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Etv. Königliche Majestät 



liaben eine so huldvolle Rück- 
sicht auf meine Untersuchungen 
über die Sprachen der Erde ge- 
nommen , dafs ich. es mir zu der 
theuersten Pflicht mache, All er- 
h ö ch s t D.ens elb en eine gedräng- 
te Uebersicht der Ausbeute dieser 
Beschäftigungen in tiefster Vereh- 



^ 



Tiing und mit dem innigsten Ge-» 
fiihl für König, ^ Vaterland und > 
"Wissenschaft zu übeirreichei^, 

Ew. Königlichen Majestät 






> 



ojleruntertfa änigster 

Johann t^eyerin Vater. 




V o r r e*d e. 



Spracffaen sind der Scblussel der Völker- und 
schenkuiide^ wo andere Nachrichten inangeln. Spra- 
kunde ist an sich ein würdiger Gegenstand der Be- 
ftigung denkender Männer. Eine ausgewählte Litte- 
: derselben in. ihrem weitesten Umfange schien, mir 
irfhifs zu seyn, theils um immer deutlicher zu raa- 
!, wie grolsen Nutzen Völker- und Menschenkunde 
jener Wissenschaft ziehe > und so das Ii^teresse da- 
mmer mehr zu wecken > theils um dasselbe zu leiten 
so weit es Kürze verstattet ^ zu befriedigei^. Un« 
anglich noth wendig waren dabey bestimmte Anga- 
der Völker und Länder , wo die Sprachen geredet 
ien> von deren Namen einige hier zuerst in das 
se Publicum übergehen« Manche dieser Bestimmun- 

ist durch mühsame Forschungen gewonnen^ und 

hat diese Angaben als die zusammengedrängten 
iltate meiner vieijährigen Untersuchungen über die 
chen» ihre Geschichte und BeschafiBenlieit anzusehen; 
lafs darin auch Männer vom Fache manclies Neue^ 

die Freunde einzelner Sprachen weiter führende 
aben Enden werden« Aus den Geographien werden 
entlich nun viele unrichtige Bemerkungen über 
Sprachen besonders entfernter Lander verschwinden, 
xiach des übrigens so sehr verdienten Gatterer^s An- 
teil und Ueberslchten viel bestimmter, als es die 
laüge Ke^t^tniTs jener Länder erlaubte, wiederhohlt 
den sind, -r- Eine ausführlichere Darlegung des' 
lelnen der Geschichte der Sprfiche, und die Auf- 
iung aller L^xica und Grammatiken war dem Zwecke 
ter Zus^mmenstellong nicht ang^piesse;i| imd hatt^ 
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die Uebersicht dei Ganzen beschränkt. Ich verweise in 

4 

Betreif dieses Emzelnen auf den Mithridates, von 
welchem die letzte Abtbeilnng des letzten Theils nach 
Besiegung aller Hindernisse nun wirklich zu Berlin ge- 
druckt wird. Kenner w^den leicht ersehen^ warum ich 
bey gegenwärtiger Auswahl der litteratnr gerade diese^ 
nicht andere Bücher anführte: ohne das Alteste zi^- 
übergeben bielt ich mich an das Brauchbarste. Völlig«^ 
Gleichheit des Mafsstabes der Behandlung war nnradg-' 
lieh bey einer Menge von Sprachen , von Welchen maä' 
oft schon zufrieden ist, auch nur Einiges zu wissen. 
Sprachen, von welchen auch nicht einmal kleine Wörter-* 
Sammlungen vorhanden sind^ blieben ausgeschlossen 
aus einem Buchlein, welches die Hülfsmittel lexicaB^ 
scher und grammatischer Kenntnisse von den, Spraisheä' 
aufstellen soll, und ich -verweise in Rucksicht derselben': 
wiederum auf .den Mithridates» Aber in dem uner- ! 
melslichen Felde des Sprach- Studiums ist auch meiner I 
anhaltenden Forschung manches entgangen.^ Was nach dem '• 
Plane des gegenwärtigen Werkchens zur Vervollständi- . 
gung und Berichtigung desselben von Gewicht ist: werde . 
ich mit grolsem Danke aus gutig mittheilenden Händen i 
empfangen; mufs aber sehr bitten, solche Ahgabea \ 
nicht an die kostspielige Post, sondern durch Gelegen- i 
hcit, zu Berlin in der Fr. Nicolaischen, zu Halle in der 
Hemmerde und Seh Wetsch eschen oder zu Leipzig in der F# 
C, W. Vogelschen Buchhandlung zur Beförderung an 
mich abgeben zu lassen. Man rechte nicht mit mir, ob 
icli die Nachrichten über eine Sprache unter dem '. 
oder jenem Namen derselben gab, da ich bey den ubri-' 
gen auf jenen verwies, oder darüber, ob ich ah besondre 
Sprachen anführte, was man Dialekte genannt ha t^ Nä- 
here Kenntnifs derselben wird mein Verfahren oft be- 
währen: ich suchte wenigstens Bequemlichkeit und Rich- 
tigkeit. Das Inter^se der Wissenschaft und des Auslan- 
<les forderte, meine Angaben auch Lateinisch beyzufü- 
gen, aber nicht gerade eine buchstäbliche üebersetzung. 




Lecturis. 

s. 

^fetae pretium feeisse mihi videorp conatus linguas 
W&m terrarum orhis, ^iiarum vel ^ammaticae insti- 
tM^ones vel Jexica vel solvent vocabulorutn ooüectiones 
euant, ita reoeAsere, uty quam fieri potuit, bre» 
vissime et descriptio accureua populorum, jjiii iis 
ttwttur, suppeditaretur ^ ipsinsqne Linguae indoles et 
Vitaria adumbraretur ^ dein ntrumque sollertins eo- 
ptofcendi quanquam non omnia, ea tarnen subsidia, 
^uae .delectu facto- antiquis&itna et praecipua i^isa 
wttß enwnerarenCur, yiam propositi mihi indicavit 
^Im' Marsden, qui tarnen plane aliud consilium se^ 
Utas est, cuiusque praestantissimus Ubellus*) vix in 
lUas quam J^iri CL. amioorum manus pervenit, 

Haud prius edidi Jiunc linguarum reoensum, quam 
Tnensus totum huius litter arum generis campum, quan* 
um^ quidem fieri potuit, finitoque opere, cui Mi* 
hridates inscribitur^^-^) quod a b, Jo. Cht^ 
idelungio. coeptum huius e mandato equidem con* 
inuan* TJberrima disquisitio de Unguis totius orbis. 



" dicHi 



*) JVilL Marsden^s cataiogue of dictit>Jiariei , Kfocabiäaries^ 
grammars and alphabets Lond, 1796. 4- 

^^ .Mithridatea oder allgemeine Sprachenkuüde niit dem 
Vater Unser als Spracfaprob*e in beynafae 5oo Sprachen und 
Jtlinidarten von Jo. Chr. Adelung T. L Berlin i6o5< 
T. II aus dessen Papieren fortgesetzt und bearbeitet von 
Jo. Sev. Vater Berlin 1809. T. HI mit Benutzung einiget 

> Adelungischen Papiere fortgesetzt und aus zum .Theil ganz 
neuen oder wenig bekannten Hüifsmitteln bearbeitet von 
J» S4 V* Berlin i8X2 sqq« 
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qi^ad notae sunty iis etianty quarum exacHus cognos 
darum subsidiis caremusy illarumque indole adi 
plcfarumque speciminibus subsidiisque in illo Oy 
rcperitiir, 

Librorum, ijui de -his Unguis soripti sunt y ?ru 
TTium apparatum se congesturum promiserat vir de 
litteris bene mericus b, Chr, G, de Murr. Se 
venditis mihi scftkdulis y qiiibus per plus quam, JL 
nos collegerat librorum eiusmodi titulos ^ operis < 
ficiendi provinciam tradidit. At cum, equidem : 
edendo Mithridatis opere functus sim , praestat , 
alius vir doctus earundem, litterarum, amantissi 
Bibliothecam illam glotticam sive uberrimam su 
lectilem, librorum., quibus linguarum, ratio expendi 
peregrinarum, specunina continentur , paret. Ci 
adornandae cqnsilium cui et lubentius et stüdi 
linguarum, magis consulturus , tradito illo appai 
Murriano suader epotuissern, quam, viro et eruditissx 
et in his litteris versatissimo Fr id. Adelungio , 
tropolitano , am,ico meo sincerissimo, cuius curay 
solet, sollerti illa bibliotheca glottica prodibit. 

: Spero fore, ut probate opusculo meo emenda^ 
id edendi occasio mihi obdngat. Qua de caussa et 
peto , ut quibuscumque Universum linguarum studi 
cordi est^ de libris linguarum p'='regrinafum , qui 
latuere, certiorem m,e red der e velint , 71 on alia tan 
lege, quam ut occasionem. nacti vel Uam^burgi hui 
nissimis bibliopolis' Perthes et Besser, vel t^iennae 
ipsa bibliotheca aulica viro doctissimo deque lin^ 
Slupicis meritissimQ D, Kopitar, eins dem bibliothe< 
Imper, Reg, scriptoriy notitiam, eiusmodi tradendam, 
renty ne portorii molestia graver , neque dubite 
mecum illa iri communicatum* Regiomodti JVo 
JuniisJODCCCXK, 




Litte ratur . 

der 

(kammatiken , Lexica und Wörter- 

sammlimgeiit 

aller Sprachen der Erde 

alphabetischer Ordnung. 



^ / 



Catalogus lingucirum alphabeticus 

quarnm 

grammaticaßß lexica^ öollectiones 
vocabulorum indicatttur. 



\ 
/ 



t ■ ■ » I 



J\f 



ABAC V. CapuU 

ABASSEN, ABASA. 

Im westlichen Gebirge des Populus in montibus o^ 

Kaukasus 9 die Nord- Ost- cidentalis Caucasiy ad sep^ 

Küste des. schwarzen Mee- te?itrionaLi^ Orientale littus 

res entlang^ im Süden des Ponti Euxini, fluminis Cu" 

Plasses Kuban, sie nennen ban a meridie degenSy qui 

sich selbst: Absne. se ipsi Absne vopant. 

s. 

!• V. Rlaproth Reise in den Kaukasus isnd nach Geor- 
gien in den Jahren 1807^ 8. Halle 1812. 6. T. I. C. aa. 
pag. 446 sqq. T. IL Appendix: Kaukas. Sprachen, 
pag. 246 sqq. 



Wörter. 



Vocabula* 



s. m 



J*Ä. Guldenstädts Reise durch Rulsland und im Gau- 

• ... 

casischen Gebirge. Petersb. 17Ö7. u. 91, T. IL pag. 
627 sqq. Vpcabular. Catbarinae n. iia. 113, Klap- 
roth L c. T. II. Append. pag. a52 sqq. 

ABESSYNIEN *. Aethiopien. 

A 2 
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ABIPON. 
Ein Sud - Amerikaniscbes Populus Americae merU 
Volk aus der Provinz Chaco dionalis provindae (^aco, 
um den 28*^ S. Bn gröfsttn- circa gradum XXf^III, 
theils über den Parana - latüudinis meridionalis , 
Strom unter den Schutz der nunc jnaximawi partim flu- 
Spanier in die Colonie de men Parana trunsgressus, 
las Garzas gezogen; Stamm- Hispanorum tutela^ cor um» 
Verwandte der Adocoby. ijue colonia de las Garzas 

, ptitiea, Eiusdem sdrpis 
sunt, ac Mocohy quos v, 
Wörter« , Kocabula^ 

«.in 
Dobritzhofer Geschichte d. Abiponen. Wien. 1784. 

T. IL Auch Lateinisch: 
Dobritzhofer hisioria de Abiponibüs. Vienn, 1784. T. 
IL pag. 161. sqq. ^ 

Mithridat. T. III. pag. 500. sq. 

Einen Abrifii der Gramma- Adnmbrationem grammad^ 
tik ' ces hujus linguae 

V. in 
Dobritzhofer 1. c. 
Mithridat, T. III» pag. 498 sqq. 

ACADIA s. Souriquois. 
ACHAGÜA. 
Ein Sud- Amerikanisches • Fopulus Americae merU ^ 
Volk am mittleren Orino- dionalis fluminis Ori(ioco, 
^o. et quidem medii aceolae. 

Einige Wörter Aliquot vocabula 

in 
Hervas Origine e formazione degli Idiom TaS. XH. 
MitJbridat. T. III. pag. 63 1. 1 

ACHEM. ^ 1 

Im nordwestlichen Theile In parte septentrionali' i 

von Smnatra« occidentali insulae Suma^A 

trae in mari Indico. 



r 
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Wöner l^ocabula 

' s. ia ^ 

W. Mars den history of Saraafcra. Lomd. ij^ pag. i60. 

überf. Leipz. 1786. pag, 217, 
KlUliridat. T« i pag. 591.! 

ADAMPi •, Akra^ 

AEOyPTEN s. CopteBL 

A£OLISGl| 8. Giciecbisctu 

AETHIÖPIEN. 
Dia AeihiopiscI^e Sprach^ Lingua ""^ethiopica in 
Ut die V ehemalige Haupt- Aiessynia olim ifoTninata, 
imd ^adhi djie gottesdienstliT njmc in s/icris obeundis 
•che Sprache in H^besch oder serva^a, iUic G^eez voaa^ 
;Abessymeh,. dott die Geez-^ ca, vel a metropoli pro^ 
che genannt. Sie >vird vinciif>e, cui propriß esset ; 
bisv^eileh auch von der äl- u4zumitica; iinffUßSy^ra^ 
tem Hauputadc Azc^m , jetzt bicae spron^ 
AxQia bexiaiüiyt. 

S< e X i c 
Jac. Wemm^es dictionarium Aethiopicum. cnnji laiiitur 

tionibus grammaticis. Rogi. i6i3d. 4v 
lo b. L u d o 1 f lexicoa Aethiopico - Latinum ex omni- 
i; byds libris injpressis. nonx\uIlis<i^u^ msptis qol^ectum 
(«0^ 1661« 4. auct.'ed. Francof. 169^» Fol; 

G iR a m m. a. t^ 
(M^iiani Yiotorii) Ghaldaeae s«; Aetbiopicae Ikignae i»- 

ttitntiones. Rom,' 1649. i552% 4* ^3o* B. 
Job. Ln4ol£ grammatica Aethiopica. Frfcft 1702« £» c 

diasert» da ocigine natura et usu ling. Aethiop^ 

p ■ ■ ■ 

^S..F. G. Wahl {^Igemeine Geschichte der morgeiüändi- 
»■ sehen Sprachen uivi Litteratur. pag. 501; sqq. 



AFFAHDEH. 4 

Hilf Land in Afrika, za Regio Jfneae,regno Bi 
dem Reiche Borna geböng, nu subjecta, ejustjue < 
in dessen Osten es liegt. Oriente sita^ 

•Wörtti- • yocäbula 

s. in 
Mithridates T. III. pag. 232. 234* 

AFGAN. AGHUAN. 
Das Volk, welches iminer Fopulusp qui montes Pt 
in den' Gebirgen zwischen siam ab Bactria separam 
Pcrsitn, Indostan und Bak- ab antiquisinde temporib 
trien gewohnt hat, und jetzt incoluit , nunc in orienu 
hl dem östlichen Theil des parte regni neo^Persici lü 
Nen - Persischen Reichs bis dominans, fere Usque i 
fast zum Siiid herrscht« flumen Indum. 

8. 

J. V. Kla'proth Archiv für Asiatische Litteratur, Q 
schichte und Sprachkunde. T. I. (Petersb. 1810.) S.^ 

Wörter Vocabula 

s. in 

Guldenstädt Reise durch Ruisland« T. U. S. 535 sq 

Vocabuiar. Catbar)n. n. 73. 

KS^iftproth 1. c. pag. 92 sqq. 

AFNÜ. 
In Afrika unter dem öst- Regio Africaemagni d 
liehen Theile der Wüste serti Saharae, eiusqueqi 
$aharA^..I>c^yden£ii^ebomen dem partis Orient atis 
so oder Haussa, bey den meridie, illudvelHauss 
Ar jbisehefn Sphriftätellern^ nomen inter indigenas g 
Sudan, genannt, ren^., Sudan in Arabic 

scriptoribus appellata. 

Einige Wörter von daher Aliquot vooabuia huii 

terrae 
8. in 
Mithridates T. III. pag. i53. cf. 138. 






AGAGI 
auch Jagga^ Schaggäer ifuietiant Ja gga, S^ftag- 
genannt^kriegerische Haufen, gaei ^ocantur ^ et ex 
welche ini innem südlicheix imeHoribus ' meridtonaüs 
^ AMka hinter Nieder-Guineä^ jifricae terris Guineam 
Congo u. s, w* durch Streif- inferiorem, regnum Congo 
zuge Schrecken verbreiten, proximaifue alia inoursio* 

nibus infestant. 
Einige, Wörter AUquot vocabula^ 

a. in 
Ifithridates. T. III. pag. 264. 

AGQW. 
21ahkeiche. Stämme in Ntimefcosße gentis^tribus:^^ 
Abesspii^n^ unfern dem Ur- in Abessynia prope. fontes. 
tpnmge des Tacazze und Nil. y7n/rzmi//is Tacazze: Afi Ifili» 

Eisige Wörter von denen^ Aliquot vocabula^ tribus. 
um Tschera und im Nor- eins, quae in vidnia 
den des Reiches^ Damot « vrbis Tsc/iera^ alfusquCp^ 

tfuae regniiyamot asep^. 

tentrione degity 
s. i» 
Mithridates T. in. p. 127. cf^ 121. 122. 

AIMARA. 
Eine^ verbreitete Sprache Lingua super Amerioaa^ 
ni beiden Seiten. des 20.^ S. regiones ab utraque gradus 
Br. os^ich vom sudlichsten ^X /ä^. merjAoT^. parte 
Thcil de«, eigentlichen Peru diffusa, meridionaliumPe^ 
bis gegen Cuzco und PotosL ruvia& propriae finium ab 

' orientef^ versus, urbes Cuzca 
et Potosi. 

Wörter f^ocabula^ 

• ^' 

«• m, 

Wolf. Bayer oratio Aimar. c. verr. Lathaa^ Sn Murr 
Journal für Kunst n. Litter. T. L p. ii2. T.ll. p.a77. 
T, III. p. 55 sqq. 



8 , 

Hervas vooabolario ipoliglotte. p« i63 s^c(. 
Miihriilates T, IH. p. 647. 

G r a m m a tf 

Lud, Bertonio ^rtp bxßse de I4 lengua Aymara, 1 

i6p3. 8, 
Lud, Bertonio arte y grammaUca muy copiosa < 

}engua Aymf^r^. Kom. 1603, i6|9« 8« 
Mithri4^tes J. c. p. 539, 

AINOS, 

Bewohner der Halbinsel Jncölae peninsulae ( 
Sachalin, die sich vom insiilaej Sackalin, cjua 
Ausflnfs dei Amur südöstlich Amuri ostio versus qt 
erstreckt^ d6r Japanischei) t^m et meridiem exten d 
Insel Jesso und der sQdli* insulae Japonicae Jess 
eben Kuril^a« metidionaliwn insuta 

Kurilicarumn 

L e X i c, 

A, J. V. Krusenstern Wönersammlungen aus 
•6pi;achen einiger Völlier des östlichen Asiens und 
Nordwesikusie .von Amerika, Peterfib, j8i3. 4. 
1 sqq, 

Dialekt, 
Die Wörter, vrelche auf ^Vocahnla in Zm Pp 
Lj| Peröuse^s Reise in der itinerm in parte wteri 
'Langle-Bäy im Süden von näli insulae Sachalin, % 
Sachalin^ oder, wie es dort ibiTschocauacatur^nc 
heißj:: Tschoka^ aufgenom« vel dialectum in m 
mea worden sind^ geigen difßirentem * vel Ung 
einei;i stark verschiedenen peregrinis accession 
Dialt;kt oder eine ander« mutatam produnt^ 
woher gemischte Sprache» 

f. 

La Perouse voyage .autour du monde ch, ai« ul 
Beri, 1799, T, IL p. 125. 

AKADIEN fi. Sonriquois. 
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AKKIM, 

Ein Volk an der Südwest- GensAfricaeoeciientalis 
küste von Afrika am Meer- eiusque i/uidetn liHorU, 
bösen von 6uinea> nahe b^| qti^od anreum dicUur, in 
Aquamboe und Akiuril. sinus Gnine(ie parte s^P' 

fenCrionaliy haudprocula 
tePFa Aquan^boe e( urbe 
4kra. 

Wörter Kocahula 

a, in ' 

CO. A, Oldendorp Geschichte der Mission derevan- 
gelischeA Bruder« Barby 1777. T. 1. p. 346. 

AKKRÄ. 
^ eben derselben Küste^ Eiusdem orae Afri^ana^^ 
Wörter Vacckbvia 

t, in 
Oljendarp 1. c. 

P. £, Is^rt Reise »ach Guinea. (Kopenb. 1788.} p. ao3. 
G. Schon hing de ti Ba(jl^ det apostoliske Sjmbolum 
og Fader Vor, Over$a,ttQ \ det Accraiske Sprog. 
Kipbenh^ 1805, 

Gramniat. . 

Chr. P rotten, en nyttig grammatictlsk indledeke til 
tfende hidindtil gand$ke ubekiendte sprog Fanteisk 
og Agrai^k (paii Gold-KÜ9(en udi Qt^^ecij. Klobe^b. 
1764. - - 

MUhridiitQ^ T. III. P- '9^ 

Dialekt 
Sprache der Bergneger . "Nigri Adampi, quojh' 

Adampij^ Tamhi^ ehemali- dam Aocrensiam servil 

ger Sdaven von jenen und nunc in wcinis mufUibus 

in der Nälie derselben« ver^aiuur^ 

Wörter Vocabuta 

a* in 
Oldendorp 1. c. 
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AKRIPON. . 

Ein Stamm in eben der Eiusdem regionis A/rU 

Gegend von Afrika. oanäe tribtis. 

Wörter Vooabülä 

8. in 

Oldendorp L €• 

AKÜSCHA. 
Ein Gebirgsvolk von Lcs- Populus LesgicUs in mon' 
gitchem Stamme im östlichen tibus Caueasi, qua orientem 
Theile des Kaukasus an den spectat ^ ad fontes fluminis 
Quellen des grölsem Manalk- Manas fnaioris degens* 
Flusses., 

Wörter Vocabulä 

s. in 

J. V. Klaproth Archiv für Asiatische Litteratur, Ge- 
schichte und Sprachkunde. Bd. I. p. 82 sqq. 

J. V. Klaproth Reise in den Kaukasus und nach Geor- 
gien. T. IL App. p. 59. 74 3qq. 

Güldenstädt^s Reise durch Rufsiand. T. II. p.5ao.sqq.~ 

ypcabuli^r. Cathannae. N» 119. 

Dialekt. 
KubitschL 

3. 

« 

J. V. Klaproth Reise 1. c. p. 7a. 74 sqq. 

ALBANIA. 
Die Albanesen wohnen im Albani in orientäli part^ 
ehemaligen östlichen Illyrieii lUyriae veteris ei EpirM 
und Epirus, waA, zei^xxexjX passimqite in Dalm^Hc^^ 
iiber Dalmaticn^ Bulgarien^ Bulgaria, Romania viyun^» 
Romelien. \ 

Wörter Vocabulä 

a. in 

Vocabular. Cathannae N. 45- 
Htervas V6cabo)ar. poligt. p. 163. 

L e i( ic. 
Fr. B 1 a n c h i dictionarium Latinb-Epiroticnm. Rom. i635. 8* 
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Th. Anast. Kaballioti Protokiria. Vened. 1770. 
J. Thonmann Untersuchungen über die Geschichte der 
östlichen europäischen Völker. T. I. p- i8i sqq. 

G r a m m a t. 

Ft. Mar. de Lecce osservazioni grammaticali nella lingua 

Albanese. Rom. 17 1& 4* 

Mithridatea T. IL p. 795. 

^. 
ALEMANNIA s. Ger man. 

ALEÜT, INS. 

Im engeren Sinne fuhren E cacena insularum inter 
zunächst die westlichsten von Kamdschatcam et AmerU 
. den Inseln zwischen Kamt- cnm, glacialem diffusarunt 
schatka und der N.W. Küste Uli proximae proprie hoc 
von Amerika diesen Namen^ nomine appeliuntur, Co* 
im weiteren auch die Fuchs- gnatae sunt linguae eanun 
undAndreowskischen Inseln, et Andreas et Vulpensium 
Die Sprachen aller dieser insularum quae latiore 
Inseln sind verwandt; s. sensu Aleuticarum nomine , 
unter comprehenduntur et quas 

xide in 
Andreowfikl^ Fuchs -Inseln^ Unalaschk». 

ALGONKIN. 

Ehemals eins der mäch- Popultis olim potentissi* 

tigsten Völker von Nord- mus Americae septentrio" 

Amerika^ im Norden des St« nalis^ fluminis S. Laurentii 

X^renz-Flnsses und der damit et magnorum Canadae la* 

Verbundenen grofsen Seen« cuum a septentrione^ Lin- 

Ihre Sprache macht mit der gua eorum eiusdem stirpis 

der Chippewayi Mohegain u» 0J^^ ao Chippewaeorum^ 

s. w. Einen Stamm ans. Moheganorum, quot vide, 

Wörter Vooabula 

f. in 
LaHontan memoires de TAmerique septentrionale« 
Amst. 17234 & Tn IL 



J, Long voyages and traveh of an Tndian Interpreter 

and trader Lond» 1791- 4* ubers. Hamb^ *79'« . ö- 

p. 273 sqq. 
AI. Mackenzie vojrages from Montreal on.the river S. 

l^aureha^e tbrpugh th,e cpntiaent of North america« Lond. 

xi{oi. 4. ubers. Hamb, 180^. 8. p« Ii5 s<I<I^ 

ALT -PERSISCH $. P^hlvi, Zend 

G. Bnvtoni lelpsana veterls linguae'Persicae> quae apud 
priscos scriptores Graecos et; Latinos reperiri potaerunt 
Lond. i657> 8^- auct. a J. H. v. Seelen» Lub. 1720. 8« 

H. ReIaQdi dissertationesi xxu^ceUaxi. Tri^i. ad lUi^ 1717« 
8# P. II. p. 95. sqq. 

ALT-PREÜSSISCH s. Litthauisclu 

AMAl^RG 8. Be^ber^ 

AMHARA, 
Eine s&dliche Provinz vom Proi^incia Ahessyniae 
Abesftynien im. Westen des Tneridfortßlis jf^ flujoicrds 7a- 
Tacazze^ aus der dos jetzige cazze ah occidente, unde 
• Regentenb aus abstammt^ u^d ijuae nunc Abessyniae re- 
dere^ Spracjbe daher Hof- gfitini ten^et, fmpilia origir 
undHanptssprachevonAbes- nem duxU, ac cui propria 
synien ist. Auf diese Spra« lingii^ in aula principis, 
qh^k hat zwar die sogenannte pertiue to^umregnurn damU 
A^thipp^sche oder Geez- nacur, A^thiopicaß (quam 
Sprache bedeutenden Ein- vide} nee soror nee filia, 
Kufs gehabt ; aber sie ist quanquam per samt ali^ 
ß'iJ^e eig^nejy alte ^pr^c^.e. quqncum immutata^ sedet 

^ingularis lingu^^ ^f anti' 
' qiia^ 
L e X i c, 
Job. Ludqjf lexico^ Amharico - Latinum. FrcEU. \^^ F. 

G r a m m a t. 

Job. Lüdolf grammatica linguaeAmhaFicae. Frft. i^8.F. 
Mithridates T. III. p. iii. cf. T- L p. 4x0. 
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AMINA* 

Bitte mächtige und rver- Fopnhis'Africne ocoiden^ 
. breitete Nation in West-Afri» talis et ^fuidem iittoris^ 
kaaof derOoldkQste^ deren ifuod aureum vooatur^ nu*' 
Sprache mit denen vonAk« merosus potensque, cuiits 
iSiD.> Akripon ;, Fante > Fetu lingtia eiusdem ^tirprs esc. 
Einen Stamm ausmacht. ac regionum Akkim^ jikn- 

pon, Fante, Fetu, 

Wörter f^oeahula 

s. iii 

C. d. A. Ol den dorp Geschichte der Mission der evas* 

geli«chen Bruder. (Barby 1777.) '^^ ^ P- 346* 
Mithfidates T. III. p. 193. cf. p. 186. 

ANOAMAN. INS. 
Ostindische ^Jnseln im We-> * Ifisulae tndiae orientaUs 
sten von Slam. regni Siam ab occidente* 

Wörter yocabula 

i. in 

Aiiatical Rescarchcs. T. IV. N. XXVII. p. 393. cf. T. X. 

p- ai8» 

ANDt 

Ein Stamm der Lesgi im Gentisltesgieaeet^uidem 
nordöstlichen Kaukasus^ und Avarontm (ijuos vide) po^ 
swar zunächst ein Zweig pnUis in Oaücaso septer^ 
des Awarischen Stamms^ s. trionati-occidentali» 

AwarL ' 

Wörter yocabtäa 

Bk in 

GüI4®n<tädt Reise durch Ruisland und das Caucasischo 

Gebirge.. T. 11. p. 5ia. 
J. V. Klaproth Archiv für Asiat« litteratur. T. L p 3g. 
J. V. Klaproth Reise in den Kaukasus. T. II. Anhang* 

p. 35 sqq. 

. ANDREOWSK. INS. 
Diese Inseln liegen zwi« Mediae sunt inter Aleu^ 
ach^A den Aleuiiscben und tUas propriesic dUtas et 



'4 . 

Fachsin$eln, und ihre Spra* f^ulpenses, ^/uas vide, eiuS" 
che gehört za demselben de/m/ue stirpis Ungua utun* 
Slainme. tur. 

Wörter Vocabula 

<• ilA 
Putesch estwie Kap! tftnt Billingsa tschres Tschukotsknia 
«einlju. (St* Petersb. lön«) P- i^i <<19* 

ANGELSACHSISCH. ANGLIA. 
8. England. 

ANGOLA. 

Auf der Sud - Westküste In littore meridionali^ 

von Afrika, sudlicher als occidentalis Africae, regtd 

Kongo; die Sprache ist ver- Congo a meridie, cuius Un^ 

ivandt mit der von Kongo. guaeAngolica cogmUa est* 

Wörter Vocabula 

s. in 

Gentilis Angollae Edei myiteriis instrüctus per Ant. de 
Coacto et Ant. Mar. Prandomontanum. Rom. 
1661. 

Mithridates T. IIL p. 223. 

G r a m m a t. ^ 

P. Dias arte da llngua de Angola. Lisb. 1697. & 
Miihridates T. III. p. 219. 

ANNAM. ANAIVf. 

Der Name des Sprach- Linguae in ora oriattali 
Stamms der Ostseite der peninsulae Indicae trans 
Hinter- Indischen Halbinsel, Gangem ac maxime regrd 
und besonders der Sprache Tunkinensis hoi^ nomine 
von Tunkin. appeüantur, 

Wörter Vocabula 

,s. in 

•Vocabular. Catharin. N. 182. 

Asiatical Researches. T. X. N. III. p. 273. 

L e X i c. * 

AL de Rhodos dictipnariom Annamiticam.Rom.i65i'4' 






►I'^ 
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% G r a in m a t. 

AL de Rh 'ödes linguae Ahnamiticae aut TuncJiineilsiA 
brevis declaratio^ v». dictionar« 

ANTZUCH.' ANZUG. 
Ein Lesgischer Stamm auf Les^icae gentis et ^fuidem 
dem Kaukasus «m Ssamur ^varorum ,4fuos vide, po* 
unter EUibutsch s. Awar. puli tribus in Caucaso ad 

flumen Satnur^ 

ARABIA. 

Die Arabische Sprache ist Lingua Arabiea, Aethio* 
verwandt der Aethiopischen, picaegenuinasoror^Hebrai^ 
Hebräischen^ Syrischen^Chal- cae, Syriacae, Chaldaioae 
däbchen^ weit verbreitet consobrina, Saracenorum 
durch die Eroberungen der aliorum^ue Muhammedit 
Saracenen nud anderer. Be- sectatorum victoriU late 
keimer des Islam« - • • propagata* 

S. 

Ol. Celsii historia lingnae et emditionis Arabum« Ups. 

i^ 8. 
J. H. Michaelis historia linguae Arabicae. Hai. 1706. 4« 
Meninski' de f atis^ linguarum orieutalium , Ära bicae 

nimirum^ Persicae et Turcicae Gommentatio. Vienn. 

1780. F. 
Chr. Fr. de Schnurr er bibliotheca Arabica. Hai. 

i8n. iB. 

L e X i c. 

Franc Rapheleng lexicon Arabicum. Lugd. Bat. 

' 161S. 4. 
•Ant. Gig geil thesauraaT linguae Arabicae. T. I — IV. 

Mediol. i632. F. 
Jac Golii lexicon Arabico- Latinum. Lugd. Bat. i653. F. 
Fr. a Mesgnien Meninski ihesaurus linguae Arabicae 

s. lesdcon ArabicTum^ Persicum, Turcicum. T. I— IV. 

Vienn. 1680 — 87. F. ed. auct. a Bern, a Jenisch. 

Vienn. 1780-^803. F. 



■f.' 
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« 

Abu Nasri Isroaelis £bn Hammad AI Gievharii .Para- 
biensis puriofis sermonis Arabici thesaurus vulgo dic- 
tus liber Sehall s. lexlcon Atab. Part. t. e codd. msptis 
ed. et vers. lat. instruxit £b. Scfaeidius Marderv. 
1776. 4. * 

J. Richardson Persian, Arabic atid Ehgllsh Dictionary. 
T. L n. Oxf. 1777. F. N. ed. by C.WUkias, T.LIL4 

G r a m m a K 

Pedr. de Alcada arte para ligeramente saber lalengna 

Araviga. Granad. i5o5;. 4- 
Grammaticft Arabica dicta Caphiah (Geitialeddln A^ä 
^Amruben Ibn Alhageb) (Arabice) Rom. iSgsi 4* 
Petr. Kir^teüii grammaticae Arabicae libri tres» Brest 

1608-*- i6ro. Fi 
Thom. £rpenii gfamtnadca ArAbica. Ltigd. Bat. i6t5. 

4* (ed. ancta i63G. per L Golium i656. pef Alb. 

Schultern 1748« ed. Sstiv. M. Morso c» fab» Locm. et 

glossario Panormi 1796. 80 
Gramm atlca Arabica dicta Giammia et libellus centam 

regentium c. vers. lat. et comment* Th, £rpenii. Logd. . 

Bat. 1617. 4» 
fr. Martelott institutionei llnguae Airabicae* ^001. 

1620« 4« 

Grammatica Arabica Agrutnia appellata c. vers. Lat c' 
dilucida expositione Th. Obicini. Rom* i63i. 8. j 

J. Dav. Michaelis arabische Grammatik £rpenii abge- 
kürzt > vollständiger und leichter gemacht. Gott 1774. 
Ed. II. 1781.^ 8. 

J. Richardson grammar of the Arabic laAguage. Lond. 
1771- 181 1. 4* • 

J, Jahn Arabische Sprachlehre. Wien 1796* 8. 

The Hve books upon Arabic grammar, ( iVIeeüt^ Arne!« 
Shurhn Maeüt Amel; Mesbah, ti.edo)rut-on-Nuhvre 
Kafeea) collate4 with the most ancient and accnrate 
M^ts by 3. Baillie Calcutu 1802^4. Vol. I^QL 4. 
(Arabif e)* " 

A.J, 



/ 
/ 

/ 
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JL J. Silvextre de Sacy grammaire Arabe a Tnsage 
des elive$ de i^ecole speciale des langues oxientales 
Vivantes. P. L H. Paris 1810. 8. 

D i a 1 e c t. 
Joh; Gott f. Eichhorn über die verschiedenen Mi;ind- 

arten der Arabischen Sprache; vor: Richardson Ab- 
handlung über die Sprache^ Litteratur u. s. w. der 

morgenländiscben Völker^ übersetzt von Federaus. 

Lpz. 1779. 
Gabr. Sionitae grammatica Arabicä Maronitarum. Roni. 

1616., 4» 
Germania Silesia f abrica linguae Arabicae. Rom. 

i639- F. " 

Germ an. a Silesia dittionario overa grammatica della 

Jingua volgare Arabica et Italiana. Rom. 1656. 4. ~. 
Franc. Ga£[es grammatica Arabigo-E^pa^ola vulgär y 

literal. Madr. 177a- 4* Diccionario EspaSol^ LätinO- 

Arabigo. Madr. 1787. T. I— 111. F. 
A. F. J. Her bin developpemens des prindpes de la 

langae Arabe moderne^ suivis d'nn recueil de phrase^. 

Paris i8o3. 4* 
Franc, de Bombay grammatica linguate Mapro -Arab. 

iuxta yemac.« idiomatis usum acc. vocabularium Lat. 

A9auro- Arabicum. Vienn. 1800. 4* 

Wörter f^ocabula 

Arabico - Aegyptia 
s. in 
Hervas vocaboL poligl. p. k66. 

ARAKAN. ARRAKAN. 

Die Westküste von Ava Ora occidentalis terrae 

in Hinter - Indien ; Ruck- Ava in, India trans Gan- 

heng heifst die Sprache der gem. Ruckhing appella- 

ursprünglichen' Bewohner tur lingua indigenarum, 

\ Arrakans^ sie selbst nennen qui seipsi Yakain nomi- 

• lieh Yak a in, und heißen in nant, in Bengalia aiUem 

Bengalen gewöhnlich Mug. vulgo Mug vocantur. 

B 
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Wörter. $^ocabula 

Fr. BuchanÄH comparative vocabulary of the läi 

ßea of the Btinna-empire, in Asiatk. researclie 

V. N. XVIL p. 224. 
Jk "Leydeti on tbe langaages and Iheratnre of th« ] 

Chinese nationsi in Asiatical resea:rches. T. X. N 

p. 236. 

O r a m m a t. 
J* Towers observations on tbe alpbabetital syste 

the language of Ava and Rac^haih, in Asiat, rese 

T. V. N. xn. p. 143. 

JL Leydea 1. c. p. 24!' 

D i a i B c t. . 
Yo oder JRo anf der Ost- Yo Del Rry in p 
seke der Arakanischen Ge«- orientaH monnum ^ 
birge« ^anensium. 

' Einige Wörter Aliquot vooahula 

s* ili • 
Baciianan 1. Cb 

ARAM. 
D6r alte Name von S3rrien PrUcttm nohten Syri 
tmdBabylonienoderChaldäa. Babyloniae, s, Ckßldae 

y. Syria, Cbaldäa. 

ARAÜCANA. 
' Araucanen oderMoluchen, Araunani sive Moli 
sind die Haupt -Nation der populns princepsindig 
Eingebornen von CfaiU in rumterrae Chili in Amt 
Sud-Amerika. meridionali, 

^ Wörter f^ovaBula 

8. in 

G. Barlaei historia rerum in Brasilia gestarum. A 

1647. F. 
J. Ogilby America. Lond. i6yi. F. p. 635 sqq. 
Oapper America, p. 629« 



; ' - . 
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Hervas vocpollgl. p. i63* ^ao. aritmetica dellenaziohi 
P- 95* origine, fonnauone^ xneccanismo degl' idiomi« 
p. 164. • ' 

Mithtidates T. IQ. 402. 4aa. 

L e X i c. 

Lnis de Valdlvia arte gramatica^ vocabulario en la 

lenguade Chile. Liiii. 1608. 8* 
A. A. Febres graünatica y diccionario de la lengua de 

ChiU Um. 1765. 
Bern; Havestadt Chiliduga s. res Chilenses s. de- 

scriptio regni populiqae Ghilensis inserta suis- locis 

perfectae ad Cbilensem linguam introductioni Monast. 

X. I. U. 1777. 8. 

G r a m* m a t. 
Vi da vre compendio della storia del regno Chile. Bologn. 

1776. übers. Geschichte von Chili. Hamb. 1782. p. 115. 
G. J. Molina saggio snlla storia del Chili. Bologn. 178a- 

8. p. 554. 
Mithridates T. III. p. 404. 

D i a 1 c c t. 
Die Patagonier imSu- Patag onii, terrae CJtili 
den von Chili haben dieselbe a meridie, lingua Araucana 
Sprache mit einigen Abwei- aliquant um immucatautun^ 
chongen. . tur, 

Tb. Falkner description of Patagonia and the adjoimng 
parts of Souih - Araerica. Heref. 1774. 4* P» ^52. • — 
Beschreibung von Patagonien n. s. vr. a. d. Engl. 
Gotha 1775. p. 163 sqq. 

ARAWAK.^ 

In der Nahe von Surinam In vioinia Surinamiae 
in Sud-Amerika. in ora septentrionali Ame^ 

ricae meridionäUs* 

Wörter "» Kocabula 

s. in 

J* de La et novus orbis Antv. i633» F. p. 64^« 

B a 
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Lexic. Grammat. 

G Quandt Nachriebt von Sariname und seinen Einwolm. 
nem^ sonderlich den Arawaken^ Waranen und KäraX 
ben — u. der Sprache der Arawaken« GdrlitE 1807. ß 

Mithridates T. III. p. 667. €97. 

ARGÜBBA. 

In Tigre, der Provinz von In AhessyrUae provUicia 
Abessynlen. , Tigre, 

Einige Wörter Aliquot vocabula 

s, m 
Mithridates T. IIL p. 120. 

ARINZL ARAL. 
Eine ehemalige Völker- i^uondam accolaefiutmm . 
Schaft am Jenisei^ die einen Jenisei in Sibiria, diaUcto 
Ostiakischen Dialekt redete, linguae Ostiak usi. 
Mithridates T. L p. 569. 

V. Ostiak. 

ARMENIA. 
Zv^ischen dem Kaukasus. Media est incer Cauca 
Klein-Asien^ Syrien und Per- sum et Syriam, Asim 
sien« . minorem et Per^iam. 

X J« Schröder de antiquitate^ fatis^ indole atque uso 

linguae Armenicae. v. Thesaur. 
yfi et G. Whiston de litteratura Armena^ in praefiit, 
edit. Mosis Chorenensis. Lond. 1736. 4. 

L e X i c. 

Deod. Nierszesovlcz dictionariam Latino Armenum. 
Rom. 1695. 4* " 

Jac Villoe dictionariam Armenum. Rom. 1714. F. 

(Mikhitar Yartabiet) Lexicon veteris linguae Ar- 
menae Tenet, c. 1727. T. I. IL 

Gabr. Villa dictionarium V lingnarum^ Armenicae vul- 
garis^ litteralis, Latinae^ Indicae et Gallicae. Rom. 178O' 

Kleopatr. Saraphöwa kniga soderscha schttcfaifa 



^ 
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«lowar Arinjanskawo iasyki S. Petersb, X7iB8. 4- (-^ 

meiu et Russ«) ' 

G r ft m- m a, K 
Cl Qalani hi^torja Armexjiae natioi|is c. graininajdea> 

logic9 et dlctiönario. Rom. i645- 4* 
Jo. Agop puritas Haygica s. pammatica Armenica. Rom« 

1675» 4- 

J. I Schröder! Aesannis liaguae- Ärmenicae antiqcbae 
et novae.. Amst. 17U., 4«^, 

• ASSANL 

£id6 fact ausgestorbene Popiilu^ tiemium Tionröm-^ 

Völkerschaft am Flosse Us- nino extinc$ns ad fiuvium 

>ika aaf d^ rechten Seite Ussolca in ripa^ dextnt- 

e&, Jenisei In Sibirien. Jluminis JenUev in Sibiria*, 

£ixii^e Wortes Aliquot. voc^uiUi. 

ocfibnlas. Gathadnae. N, i5o^. 

ASSIANTHT:. 

£iit beträchtUcbes. Reich. yalidw^ nigrorum 99 

2r I|7egem im Norden, d^r A/rica r^gnuni orae den^ 

)fan->und Goldkuste ^n tium aureasijfuö fk i^^tßnr- 

uc jp^ordseite des^ obem, trione i^d Hittu fluminU 

io-Volta# Voltae superioHf. sep^enr 

, tris>nale.: 

Einige. Wortes Aliquot vacoBula, 

s. in 

: £. Isert Reise nach Guinea, (Kopenb* 1788» &} 

p, zo5 sq. 
lishridätes T. Ut p. a3o. 

•ATNAIt 
£i» von Makkenzie en^ PopulusyqußmMaekßnde 
ler Nord - Westküste von ?$aud procul a litiore 
^erika unfern der Sndsee australis in America Si 
im den 52.** N. B. gefundenes tfintrionaU^oceidßntaU dar» 
iToIk, welches amcb : Kinnr f» gradum^ LII tat. bor^ 
Indianer genannt wird» invenii. 
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Wörter Vocabula 

6. in 
AI. Mackenzie voyages from Montreal to the pacüm. 
Ocean. (Lond, läoi*) S* ^U^* über«. Hamb. |802« S 

p. 4i8. 

• ■ • ■ 

ATTICA 8. Graec 

AVA 6« Arrakan» Barma« 

AWAa, 
Ein Hauptzweig der Les- Gentis Lesgicae in Cau-^ 
gischen Völkerschaften auf caso ramus insignis^ r^/i« 
dem Kaukasus^ welcher im quarum ejusdem stirfii 
Osten der übrigen und im propaginum ah Oriente, 
Norden eine« Tlieils von partis Georgiae. a septeih 
Georgien, zwischen den Flus- frione, inter flu^ios Aksai, ' 
sen Aksai, Koissu ,und Ssa« Koissu, Samur sedes , in 
mur seine Sitze, und in urSe CAunjag principem 
Chunsag oder Kchunsach hahens^ 
seinen Chan hat. 

Wörter Vocokbüla 

s. in ' ■ ' \ 

Yocabularlam Catharinae N. 48« i 

J. V. Klaproth Archiv für Asiatische Litterntor und 

Sprachkunde, p. 39. j 

J. V. Klaproth Reise lA den Kaukasus T. ü. P. UAa- ' 

hang p. 35. i 

G r a m m a t. j 

!♦ v: Klaproth 11. cc. p. Si. p. a6. 

• 

D i a I e c t. 
in Antzug, Dshar. 

% 

Wörter Focabulm 

«. in . 

Vocab. Cathar. N. 5a 5i^ 

J. V. Klaproth 11. cc. p. 7S. p. 71- 

AXUM. AZUM. f. Aethiopia« 

AYMARA. s. Aimarü. 
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JIAMuBAJNfDl L Macatt«. 

BALI. ' . 

Ostiadische Ifis^I im Osten Indiae oHenUdU infabh, 
von Jav% zwischen dieser Jaifae ab Oriente, hanc inm 
und SombayiEi mi|, sqhvjra^eil ^^r et.SumhaHum si^,, in^ 
£iay;roiu|^na. eplae nigH sun^^ 

^Jbt%^ f^aoabnla, 

s. in 
l & &a d itm aJc ei: Yerhandelingen^ van het Baftaviaasch. 
G^noptscba^. ( Batay, 178P -^85. 8« ) T. IV. p* 

BAI^GA. 

Ein von d«m BanuHmi- Fopubts regno Barm^ifi 
fJic^ Reiche i|i Hinter- In* Ißdia tran^ Gangem, sub^ 
Üen ipiterworf enes > nprdli« fectus^ ^usquß' a. sepUfn^ 
heres Voll(.^ ' m, dessen trione degens^ langua alU 
prache isich Einfluls der quides^BindQ^ßnUiikf^ß^ 
lindo^tai^chen. zeigt. bet. 

Wörter. Vofiubulßt, 

St i&, 
^siattcal reiearckes. T. Y. N. XVIL Pv^Sa^ 

BA&ABRA. BAflBEaiNv 

Eine schwa^ NaticHix in^ Nigti.^Afrii^ sepfwUio^ 
Sford-Qst-Ahika am Ein- nali^prient^^is, ubi ßu9mi 
9n$SB des Tacazze ii^ 4m Tacaix^ in Nilum influU. 

Wörter, f^ncabuh 

S, lA. 

Mithridätes T. HL p. i3o. 



24 . 

S. BARBARA. 

Ein Canal mit Jnseln auf Insnlae fred, a S. Ba^^^ 
der Nord - Westküste von bara appellatif ad oceanurn 
Amerika > der zu Neu -Call- pacificum , orarhcjuey ifiu^io 
formen gerechnet vnrd« . California nova vocatur-, 

^mericae septentrionaU' oc- 
• eiderualis. 
Wörter F'ocabula 

f. in 
Miöiridates T. lü, Abth. III, Noi^d- Amerika. Abiclm. 
I. 4, 



BARMA. 

Dah machtige Reich, wel- VaHdnm imperHtim, ad 
ches d*n Westen der Hin- indiae trans Gangem pars 
ter» Indischen Halbinsel be* orientalis paret, qtiodquevd 
herrscht, und auch Burma sie 7>el Burm.ak Del Bit* 
oder Blrma , die Sprache m a scribüur. Incolae ipsi 
auch die Bomamsche ge« se.Myammaw neminant, 
nannt wird. Die Bürmah nen«' 
nen sich Selbst Myammaw. 

. Fr. Butrhanan on thc.religion and literature of the 
Barmas ji in; Asiatical researches T. VI. N» VIII. p. 
i65 sqq-. 

Wörter . Vocähula 

s. in 
Asiatical rescar<Aes T. V. N. XVIi: p. 224. T. X. N. III. 
P- ^36. 

G r a m m a t. 

Alphabetnm Barmaüum s. Bomanum regni Avae finitima- 

rumque regionum Rom. fcöügr. d. 'P. F. 1776.* 8. 

BASCHKIR s. Tatar. 
BASKISCH s. Biscaya. 



i 
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BASSlANEN. 



Ein Tatarischer Stamm auf Tribus Taiarica in Cau» 
dem Cauoasus im Westen caso degens Qssetarum ab 
der Osseten« occidente. 

s. Tatar, 



BATTA, 
Die alte Sprache der Be- Antitpui lingua iTicolaruin 
wohner der nördlichen Half» partis septentrionaüs insulae 
te von Sumatra, Sumatra^ 

s. 
Asiatical researches T. X« p. 204 sq<j« 

Wörter Vocahnla 

s. hl 
VV. Marsden historj of .Sumatra. Lond. 1784* 1789* 4» 
p. i68* *- Beschreibnng der Insel Sumatra. A« d. £n|^. 
Lpz.^ 1785« Abscfan, X* XL p. 217« « 

BEETJUANA. 
Westliche ]Kaffern-Stämme Trihus Cafronlm ooeU 
Ja Süd- West-Afrika. dentaliüm 4» Afrka merir- 

. dionalL 
Wörter • Voeabula 

t. m 
H. Lichten st ein Reise im | südlichen Afrika. Berl. 

181 !• 12. 8- P* 620 sqq. 
H. Lichten st ein Bemerkungen über die Sprachen der 
Süd -Afrikanischen wilden Yölkerstamme, nebst einem 
kleinen Wörter* Veraeichnisse aus den gebräuchlich» 
sten Dialekten der Hottentotten und Kaffem in : 
Bertuch und Vater ethnographisch -linguistischem Ar- 
chive. T. t p. 306. 

G r a m m a t. 

H. L ichtenstein 11. cc. 
Mithridates T. IIL p. 285. 



BEGffiMA. .^ 

Yolk nud Sprache im In- Popülus Africae iruerioris \ 
nera de« nordöstlichen Afrir sej^teiUrionali''Qrisntalis,4in-\ 
l^a^ g^a propria loquens. • 

Einige Wörter Aliquot. vqqabuUi , j 

I^ithrijlates T. ül ]^. i52. 

BENGALEN, 

Am Ansflusse des .Ganges Z<9rra Gangis ostiis pro^ 
^. Ostindien, Die Sprache xinta , cujm lingua Sajru^ 
ist eine Tophier ^des SigOiSt? credapiipae ßlia est^ 
Wtt. 

Worte« Jfocahul0, 

SL io^ 
TocAbiilar. Gatharin« N. i68« 
,]^. C. Altfec üb^si; die iSainskrd^imspbe Sp»iche^ Wl«c» 

L e 3^ i q^ 
F. Maaoel voca]>'ularlqL em idipmii BengaBa e Poirtn« 

gueza, Li3b. 1743. ß«, . ' 

Axt English and Bengal vootbulary together wlih a gravir 

matica) introduction. Caicutta 1798' 
{'erster Bengalee and Engiisfi vocahula^. T« L 11^ 4«^ 

' G. r a m m a t. 

Jif^th^ BjTMsey Hal,hea..d i^engal gr^iomajr ^^Pgl}: in 

Beogal« 1778* 4* 
W« Gar ey Bengalee gtamma^. O 

BERBER. BREBER. 

In Nord* Afrika voib Fufse ^aHp sup^AfH&imsep* 
^s Atlas bis %u den Gran- tentrionalem inde a mgo ^ 
zen Aegyptens und' in den momU AUanMUi usijue ad 
bewohnbaren Plätzen!/ deti Aegyptum superque Gaset 
grofsen Wüste Sahara^ ohne deserti diffusa^ sine dubio 
Ziyeifei Heste. der Ursprung- venerum indigenaram räh 



u. - 

■fJi-. *'■ 



:heii Völker dieser Länder, ifuias eompticteipSi, ad^dam 
i Westen am Adas unter' ^iV radicei: .Amazirg, 
5m Namen; Amazirg, Algeriae a Tneridie: C a^^ 
atcr Algier und Tunis un- byli vel Gebali vocata* 
r den.Namen: Kahjlen, Tuarjrck, ijui regni Bez^ 
reb^li bekannt, von wcK zanensU a meridie ver^ar^ 
tien die Tuaryck u^ter^wr, moolae oasU Syunh^ 
ezzan^ in der Nähe voi^t ac vßrisimilUer eti^am Tibf 
'ombokta und in der Oa- bo in regiofdbus p^mU^ 
lo^ SytKth ui^d wahrsclieiii- niagis versus Aussrum süis^ 
ch auch die noch südö;5tli- ejus^em Uirpis simi* 
heren Tibbo Stammvej^« 
rai^d^e sind. 

Warter fTocabula 

a. in 

eo^ Hpest eiterr^tninger cm Mardkos 6g/Fe& Kidbenh, 
1779. 4- P- 1^8 scjq. Deutsch: Hoests Nachrichten 
nber Maroko und Fez. Kopenh. 1781/ 4* P* iS^ ^Vl' 

ezT. lones dissertatio de llngna Shflhensi, and Cham« 
berlayne's oratio Dominica. Amst. 17 [& 4. p^ iSou 

rh. Shaw*s travels into several parts of Barbary and the 
tevant. Oxf. I758» F^ P^ 5*^ Vx)cahnlary of the Sho- 
"wiah-tongue, 

Fr« Harnemann Tagebuch der Reise von Caira nach 
Murzuk. (Wcim. i8o30 P- ^ YayÄge de Fr, Hor- 
nemann dans TACrique septeutrionale; augment^ de 
notes et d'un memoire sur les Oasis par L. Langles. 
(Marsden> Venture.) P^ I il. Paris 1803. p. 57. 14& 
4o5. 4l3. 43o^sqq. 

Grammel» 

Venture he, 
Midiridatei T. IIl p. 5x« 

BETOt 

Ein Volk im nordwesiÜ- Popubu s^ptentrionali ^oc* 
diea Sud -Amerika unter d. ^'demalis jforUs Anmrida^ 






1 

5.^ N. Br. am Flnste Casa- meridionalis suB V^gradu j 
nare. Ihre Sprache ist mit lat. bor, ad fluvium Casd- l 
der der Yarura* und eini- nare. Linguae eorüm , Ya* f 
geiv .andern benachbarten ruraet finiti/narumtribuuM ' 
verwandt« cognatae sunt. 1 

Wörter VocabulOf» \ 

8. in j 

Hervas vocabolario poliglotfc. 
Mididdates T. lU. p. 65o^ 

G r a m m a K 
Mitbridatea T. IIL p. 641 sqq|;. \ 

BIARM 5. Pevra^ 

BilMA. 

Sprache des unabhängigen Insvlae Sumhai^a partem 

Staats der 6ima> welcher orientalem^occidental^m in-^ 

den östlichen Theil der In- sulae Mndtij, qut*e i/traque 

shX Sumbava und den gros-* insulae Jasfa nb Oriente ia^ 

$eren^ besonders, westlichen cet, popuhi» inhabiüat^. in- 

Tbeii der Insel Ende im ter t^utnf, ec, Bugis (qaosv,} 

Osten, yosx Java, begreift« Javanensesque atiqua inter^ 

Sie steht in Yerhaltnils txx cediC linguajß necessittido: 
d^xx. Sprachen, der Bugia und 
^vanesen*. 

Wörter t^ocah^lik^ 

' sw in 
Asiatiical vesearches T; X. p« 199 s^^ 

BIRMANISCH &. Rarm*^ 

BISCAYA. 
Diese Provinz im nordli- In hap S^pamae 4ep^mt^ 
ehexk Spanien und von da trionalis provinciaetuerin* 
die Gegenden zu beydto que adradice^ffnonnumPf" 
Seiten der Pyrenäen bis renaeQnunlingua^iina&iuUß 
Fai^ipelopa. haben d^jSpra^^ CeUorum (iermanicarunuff 
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: die der alten Bewohner pcjndorum imctaraanet iiUm 
dieses Landes vor dem Ein- dominaretur, etiamnam ser" 
Aafs der Gelten, Römer, vaia iridetur, Ungma Va^ 
Germanen erhalten, die comca, jolün Caniabri^ 
Vaskische ( Baskische ) ca. 
Sprache. 

Wörter Vocabula 

V. in 

Arn. Oihenart notitia ntrinsqoe Yasconiae. Pac i638> 

4. C. XI — XIV. p. 35 sqq. 
J. B* Bullet memoire snr la langoe Cddqne. Besang. 

1769. F. T. I— HL 
Hervas vocab. poligl. p. i65 sqq. 
Tocabular. Ca^barin. N. i5. 

L e X i c. 

Tresor des trois langaes, Francaise, Espagnole et Basqoe 

Bayonne 1706. 
Man. de Larramendi dlcdonario trilingne d^ Ca- 

stellano, Bascnenze i Latin. S. Sebastian 1745« T« 

IILF* 

G r a m m a t. 

Man. de Larramendi: el impossible vencido: arte de 
la lengua Bascongada. Salamanca 17^ & 

M. Harriet grammatica Escoares eta FrancesezBajonan 
1741. 8- ' 



BISSATA. 



V 



Die Sprache, welche über Idngua super plurUna^^ 

Tiele von den Philippini- insulas Philippinas diffusa^ 

sphen Inseln verbreitet nnd vel Tagalicae soror, vd 

ant der Tagala verwandt hujrts vocahulis aucCa. 
oder vermischt ist* 

8. 

researches T. X. p. 2i5. 
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Wörter P^ocabula 

s^ in 

A> figafettt prämier voyage aatour du mondew p. 

»43. 
Hervas vocabol. poligl. p. 163« Aritmet^ d» sau p. 

140» 

L e X i Cb 

Math. Sanchez vocabnlario de la lengua Bisaya» Mt- 
nill. 17x1 F^ 

BÖHMEN. BOHEMU* 

Die Sprache dieses Släwi«- Bohemi ^ i/ni s6 Cteckos 
sehen Volkes , welches sich: nominatU^ lingua utuntur j 
Czecben^ nennte gehört zu ad ramunt occidentalfm 
dem Westlichen Haaptaste gentis Slavicae fertineiue. 
'des Slawischen Stammes. ^ 

Jos. Dobrowsky Geschichte der Böhmischen Sprache \ 
und X^tteratur. Prag 1792. S. / 

Wörter • Vocabula 

V. in 

Hervas vocaboL poIigU ' 
yocabnlar Catharin« ^ 

L e X i Ck i 

• j 

Dictionarinm titum Itngnarum: Germanica«, Latinae, 60- \ 
hemicae T. I— HL Prag. 1700^—1706. 1722. 1742^ . 

, 1747- 4- j 

C Tham Deutsch- Böhmisches National -Lexicon. Prag \ 

ü. Wien 1788. 8. ' 

Fr« Joh. Tomsa voUstaadiges Böhmisch - DentschrLatd- 

msches Wörterbuch. Prag 179 1. 8» 

"^ G XL a m m a t. 

Byn Kurrze Ynderweisung beyder Sprach deutsch und 
. behemisch zu- lernen lesen und reden. -^ Nauczenif r 
kratke obogij reo i j Pilsen i53i. 8» 



Si 



a 



nz. Jolh Rosa Cecboreenost 9» Grammftdca lin^ae 
Bohemicae. Prag. 167a. 8. . 



Job. Tomi a Bqbmi^che Sprdcblebre. Prag i'^2. & 
. Mart. Pelzel Grundsätze der Böbmificben Spracbe^ 

^^^ I795- 98-8. 

h. Negedly Böbmiscbe Grammatik. P. I« U. Prag 

1O04. i8o5. 8. 

s. Dobrow^ky vqllstaHdiges hehtgfMnde det Bofa-i» 

hiisoben Spracbe zur gründlicben Erlemang derselbe 

für Deutsche und vollkommnern Kenntnüs für Bob*' 

men. Prag 1809. 8* 

D i a 1 e c n 

r SlDWakeh oder Sla- ^lov^hi s, SlaPnki^ in 
iken an d^n östlicbeA örienpalibns Moravia^ fim 
anzen Mährens und faier nibus et alitjuibu^ HuHga^ 
d da bfi Ober V« Ungarn ; riae locisviventesy ^fU^iion^ 
3 Formen und Wörter tum differünt a Soke^nis 
rselben sind aufgesteUt ec vocaäulis eorum^jfue d^ 

clinatione^ 
A.nt. Bernolak grammatlca Slavica. FnesK 179a. 8* 

X 

I 

- X 

BOMAN Sw Barmaw 
BORNEO Sv Malajr», 

BORNU. 

Das groise Neger -Reich Pt>tentissimum higrorum 

I nordöstlichen innern impennm in interiori^fri' 

rika, in welchem neben ca, qua et septentrioHem 

Qer Menge von Sprachen et onentem spectßtty ubi et 

ir abhängigen Land^ die multae iinguae regionum 

gentliche von Bornu, Bar* subjeetarwn et propria 

ä oder Birni selbst geredet terrae Bomu, Birni vel 

ird. BarnUß usurpantur. 
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Die Zahlworter . Nomina numeralia 

s. in - 

Froceedings of the association for prompting the discoveij 
6f the interior parts pf Africa* Lond. 1790. übers. 
Nene Beyträge zur Lander- tind Völkerkunde. T. 
V — VII. — E. W. Cnhii Sammlung merkwurdf- 
ger Reisen in das Innere von Afrika. T. U. 
Magazin von merkwürdigen neuen Reisebeschrei- 
bungen. T. V. p. 53o. 

BOSJESMAN s. Hottentotten. 

BOSNIEN, BOSNIA. v. Servien. 

BRASILIEN. BRASIUA. 

In Süd -Amerika mit ei- Vasta Americaß mery> 

ner Menge von Sprachen, dionaUs terra y populorum ., 

unter welchen aber nur die Imguarumque f^rax^ e^ui* ; 

der Tupj, nahe verwandt bus Tupi Lingua utiuntuTf ^ 

mit der Guaraniscben , den quae , Guaranicae soror^ i 

Namen: Brasilische führt. sola Brasilioa voam sol^, ^ 

Wörter Vocahula * 



8. m ' 

Ant. Pigafetta pr emier voyage autour du monde. p. i 
241. . ' 

J. de Lery histoire d'nn voyage eh la terre de Brasile. j 
Rochelle 1578- (Latin. Genf i586. Deutsch, Münster ]' 
i«7940 Cap. XX. ' 

AUgem. Historie der Reisen T. XVL p. 263 sqq. 

De Laet novus orbis p. 599. 

Dapper Amerika p. 4i3- 

G. Marcgravii historia rerum naturalium Brasiliae. (L 
B. et Amst. i648' Amst. i6580 P» ^76- 

Relandi dissertationes misceüan. T. III. p. 173. 

Hervaa vocabol. poligl. p. f63 ^(\^^ 

Gram- 
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G r a m m a t. 
de Anchieta' arte de gramatica da lingoa raais 
ada na costa do Brasil Coiipbr. iSgS. 8« 
n-av, Reland IL cc. 

gueira gramatica de la le'ngna del Brasils LUb. 
idates T. lil. p. 44a* 

« « 

BfiATSKi 8. Mon'goten. 
BREBER V. Berber. 

BRETAGNE. BAS-BRETON. 

i Bretagne in Nord- .QuiBretaniam, Franeiae 
vreich, das ehemalige sfiptentrionalis.pro9inciam, 
►ricfl , bewohnende Völ- oUm Annöricam dictsim, 
haft ist jnit den Kymri incolic poipuhis f ejus dem 
aks von einerlei Stam- stirpu est ac C jmbriae 
die Sprache beyder ist incolae, ifui trajecto fretcf 
verwandt^ Kymri oder illuc se corUßlerunt^ ubi 
em sind beruber ge- tarnen linguaaccessionibus 
nen, aber ihre Sprache peregrinis aliquante magis 
n diesen südlicheren mntata S4t. 
isitzen gemischter. 

Wörter Vocabitla 

f. in 

foland catalogns vocum qnarnfidain Armoricaram^ 
lae Hit>emic«e deprefaensae simt , in Tdland : eol- 
cüon of several pieoes (Lond. 1726. 8*) P« ^^ 

vas vocaboL poligL p. i65 wp^^ 

^aicqner de Kosko£F dlctiönaaire et eoUoqnef 
rancojs et Breton. ^Sorlaix 1626. 8- 
g. de Eostrenen «üctioonaire £as*Bretan oaCei- 
üqceRennes ijSi. 4- 

C 



J« MonidoiY ' dictionaltev' grammaire et liyntax^ de h 
langue Armorique, Qiiimpcr Gorentin i659* 8- •^- ^^ 
L'hnyd Archaeologia Brittanfcft« Oxf. i^. F. 1 

Gt. de RöBtreneti grammäira Frän^he-Celtfqat tti^ 
Fran^oise-Bretoiiue» llenn, I738» 8. 

Le Brigant elemens de la hmgne ;de "Cekei '6o-. 
merit^ ou Breton8> avec un voeabiihiire« * Sthub. 

1779- 8* . 

A. Dumoulin gtamifeiatica Latitiö - Gehica. fti^, 

i8oo. 8. 
3. J. M. M« A. Legöhidat gra^maire Cetto^Bretontte, 
contenant les principes de Tortbographe, de la pto* 
nenciation^ de la construction des mots et dei pbira- 
ses Selon -le genie de la langiie Geltö-Bretoime. Per. | 
1Ö07. 8. I 

ID i a ^ e c t. y 

t>e GfaalonsL dictionaire Bas -Breton et Fraii90is. Vdtm. 

I7i3. 4. 1733. 1^ . ; 

bictioiiaire Francois-Btetoh ou Celti^e dtt diatecte de ! 

yaimes. ILeiden 1744* 8* \ 

BUCHAREN, BUCHARU. i 

An den tlussen Gibon Terra fiuminihus Vxo et '^ 

und Sordarja und bis nach Jäxar^e rigata , us^ue ad | 

Tibet hin ^ Sogdzana und Tibet extensa , veteram \ 

Bactriaiia der Alten. Die Sogdiana et Bactrfana, in 

Sprache der Buchareh ist cujus liHgua Turco^Tata- 

ein Gemisch vom Türkisth* rioa etPersica fnixpasmt, 

Tatarischen und Persischen> ^sOei/ue utrorumque de 

selbst in den Flexioneiu cütuitiones vocabulorum^ 

Wörter f^ocahula 

Yocabular. Catharinaa N. loa. 



'. BÜGIS. 

.Die ursprüngliche und Jndigenae insulae Cele^ 
Hanptspracfie der Insel Ce- bes in India ämtrali , in" 
lebes im Osten von Borneo sulae Bomeo ajb Oriente. 
in Ostindien. Ein pusge- P^alidttsimae trihns Mung- 
leicbiieter Stamm der. Bä^ kdsar s. Maoassar, a qui» 
gis: die'Mungkasar oder ^iat ipsa insula uppellari 
MacassiAr, nach Welchem solebat y diälectuj est ali- 
anch die ganze Insel so ge- quantq divetsa. 
nannt worden ist^ hat seinen 
eignen Diaiect. 

Wörter yooahü{a 

# fiügis tilid Mungkasar 

s. in 

Asiatical f^searches. T. X. p. 199 sqq. 
Yerhandelingen van het Batav. Genootsch. Vol. IV. p. 
265 sqq. 

BULLAM. 

An der Westküste von Jn ora Afritafi occiden* 
Afrika und zwar zwischen talis et quidem inter flu^ 
dem Gambia und der Pfef« men Gambia et littus a 
ferkuste, nicht- weijt von der pipere dictum, hand pro* 
Colonie Sierra Leone, näm* cid nb Anglorum colonia 
lieh etwai nördlicher. Sierra Leone, paullo magis 

versus septäntrionem. 
Wörter f^ocabula 

. ■ ■ • 

«, in 
Th. Winterbottom acconnt of the native Africans 
iu the neighbourhoöd of Sierra Leone. Lond. i8o3. 

8-: 



Ca 



sa 



• c. *) 

CABO LOBO GONSALVOS, 
GA3LBRA, CAMACON. 

Von den Sprachen dieser Trium harum rßgionnim 
drey nördlich von Loango tantum non omnino ipsi 
nm die Mitte der Westküste aequatori subjectarum, re- 
vo;ii Afrika in der Nähe des gni Loungo a septentrione 
Aequators befindlicher Ge- in ora fere media Africae 
gendea s. wenige Wörter occidentalii sUaruni ^M- 

€juoi vocabula -enumenui» 
lur 
in 

Arthus Orient. Ind. T. VI. p. iia. 
Mithridates T. III. p. 206. ^. 

CALIFORNIA. 
8. Gochimi, Laymon, Waic.ur. 

CAMBA. 

Nahe bey Loango^ südlich Hand jfrocnl' a twm j 
davon xind im Norden Von Loango ejus ■ a wnerifiej 
Congo. regni Congo a septentrio' . 

ne, 
Wörter , Vocabula 

' ' s. in < f'h 

C«- G* A. Oldendorp Geschichte der Mission der evan- 
gelischen Brüder. ( Barby 1777. ß.) p. 346. jfoj 

\\\ 
CAMI^aA V. Kymri. kj 



*) Quae non sub littera C inveneris nomina, quaeras 4it- 
tera K. 
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GANADA. 

I 

I» Nord -Amerika s. AI- In America septenirio^ 
gofikin u. a« Völker dessel- naü^v. Algonhin, aUasijue 
bea Stainroef., Unter jenem episdenL stirpu gentes» Sub 
Noamen sind indessen VVpr- CanadenHum nomine ali^ 
tev i^sammelA V*^^ vocabula coiieeea v» 

in ' « 

Champ^atn voyage de h. nouveHe France (v. Massig 

-Brebochif). Paic. i632u 
B. Sijbith»I(a'rton liew views of the ovigikie of the 

naiiona of' America ed. a. Philadelph. 1708« 8% 
Hervas ve<^ab. poligl. append. p. 239 sq. 

CAJCIAB, INS. B. Guan^beB. 



€ANARA., 

Eia R^ch auf de« Ostinr Terra, peniHstilae iHdi» 
disdidi Halbinsel diesseits cae eis Gängern, Malaba- 
des GapgM im. Korden von riae a septenprione , usqtie 
r Malabair bis^ an de« Fluls ad ßuviunK Masgani pa» 
Masgani.maS]^rachestammt^ tens, Lingua ejus^ mfini"- 
wie andere auf dipser Halb- ' tiniarum..regionum e Sanu-^ 
ixuel nrsprüiiglicb' ^omSans-t credßmicaß sHrpe procesr 
kriit ab* ^>^* 

WorteB Vocabultk 

m 

s« in 
(B. SchnU) orientalvidbi. und ocddeijiaL Spcachmeister. 

p. 212. 

Tocabnlar^ Catbarin. N. 176. 

Alter üb. d. Samskdam« Sprache. Wt^i^i799* & 

Hervas. vocaboL. pollgh p. i65 s^q. 

G B a m m & t. 

Tb. Es^taVao arte de lingoa Canarina» Goa 16^0. Q. 

CANTABR. s. Biscaya. 



/ 
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CAPÜL, 

Eine kleine Insel vor dem Fßrva insula CaroüiiU 
östlicben Eingange des Ca- ad Pfiilippinas navigand, 
nals zwischen den Philippir fretunüfiis ^ {juod ha* ab 
nen und Magindanao^ deren insula Magindanaö *epa^ 
£inwobner sich Abac nen-^ r^^ü introituro oppasUß^ 
nen. Die Sprache scheint ciijtis i/iool{ii0 sc ipsi \^ b ß o 
mit der Tagalischen und nominant^ Lingua cum 
noch meiir mit dei* Bissayi^ Tagalica haud raro^ eonPO' 
sehen verwaiidc. nit, saepius. eeiatm cum 

Wörter f^ocabuluk 

•^ in 
Hervas vocahoL poligl^ p. 164. 

% 

Eine nicht blofs über die Oens natt solhm juper 

kleinen Antillen oder Garai-^ insulaSf^ qnae ArUilla\ämU 

bischen Inseln« sondern über nores vtd Carßibican ^vo* 

die Nord - Ost -> Küste von ca^tur,, s&d e^apt super 

Süd -Amerika, und hier ehe-^ oram ^eptentrion^li-'Oriei^ 

mals noch weit meJir 9\^ talem Amarioae/t ibi^uc 

jetn verbreitete Nation. Auf ante aliifuo^ ^aecula cpiam 

den . Inseln unterscheidet latius^ ifuam nunc diffusa, 

sich die Sprache der M^n-i Lingua virQrurn in Ulis 

ner und Weiber beträchtli« insujis magis diffe^S a foe- 

eher von einander ^ als in miiiärum » quant pi aUii 

andern Gegenden /anerU Amcricae terris» 
kas, * 

Wörter f^acahula 

I 

s. in 

Mithridates T, III, p, 696. sqq. 

Lf e X i e, 
P. Boy er in d. Relation du voyage da Sieur de.BKeÜf 
gny a rAmeriqde cn 1643. (Paria 1664. 8.) p. 19S 
sqq. 



/ 
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A. Biet ¥oyage en Viüb de G^eiwe^ enti^cl^rit par let 

Fxan^oii en i652l Par« i654* 4* 
Pell.eprat imroduction a la. langne de Galibit. Par. 

ijS55. 13* ^ d- Relation des Peres de la Ck>nipagn}e 

df^; Jesps dans les isles et dav^ la tqrre fei^ne. de VAc 

meri^e meddionale. 
De StpQhefort bistoire iex isles, Antilles de FAmerir 

qne. Roterd. x658< 65. Qi. 4. .Yocabulaim C«raibe 

p, &7a sqq. 
Raym. Breton dictionaii!^ Caraibe^^Ftancois et Fraiir 

i^is^Caraibe mesle de ^antit^ de. remarques histori« 

mies pour resclairdssexnent de lai lui^e« Anxerr. 

i665w 8*; 
Dictionaire Galibij, presente spns. denx formes L, eommen<*, 
^anfe, par le mot FrancoiSj II. pair le mot Galibit pr6f 
cede d'oQ essaji. d^ tir^jimi^e pai: M. Q. L. S« Paf. 

.1763- & ; 

Q T. a m. « II, t^ 
BUt. P«lU«p,rat, M. D^ L §;, U, «^ 

CABJSUSCä GAKJ^IJb^ 

CARNiHEN, CABJWpIJA. 
s. Wijpdeiii. 

CARTHÄGISai s. l^^uaL 

CAÜCASÜS. 

Di^. vielen Sprachen, der Pluriitiae sunU, liaguß^ 
Under^wischendemsch'Wiar- fiopuhrum, Caspium mar^ 
ten and Ci^piscbea. Meer inter et F.QPUum Euxinwn 
<• unter ^egen^ium, ^uas v. suk. 

Abasa^ Georgien, Lesgij, Mizdsdieg^ Os^et, Suan^, 

Tscherkess, Tatar. 



I 

CAYÜBABA. '; 

Ein Volk in der Mitte von Populus mediae AmerU [ 
Sud -'Amerika in den Mis- caemendionalis^provinciae - 
sionen der Provinz los M0XO8 los Moxos, circa gradum j 
nm den 12.** S. i3r. ' XII lat. merid. \ 

Wörter VocabiUa j 

«•in -j 

Hervai vocab. poligl. 
Mithridatas. T, III. p, 671. 76* 

CAYUGA- 

Eme von den (5) 6 (ver- Vmts e» (ifvinque)^ sex 
bundeten, Nationen in Nord- populis foederatis AmerU 
Amerika südlich* von den cae septentrionaiis^ Tnagno» 
grofsen Canadiscben Seen^ nun Canadae lacnum a 
welche' ihre Wohnsitze am meridie, cujus sedes laiius, 
v^estüchsten^ bis an den quam ceterortun » ocdden^ 
Nord-Arm des Susquehannah tem spectant , rqrnwnque 
hat« occ\dentalem fiuminis Sus» 

ijuehannah attingunt^ 

Wörter " Vocabvla 

'8. in 
. B. Smith - Bar ton new vlev^s of the origiii o( the 
tribes and nations of America. PhiladdplL 1798. 
8. ' 

Mithridat T. III. P. IH. S. HI D. 

CELEBES s. Bügls. 

GELTEN. CELTAE. j 

Von diesem, ehemals von Nationis CehUfae olim a \ 
Pannonlen bis fast an die Pm^onia fere usqua ad 
Pyrenäen , und vom Aus« inontes Pyrenaeos st^er- 
flufs des Hheins bis jenseits que insulas Britanieos ei 
der Alpen verbreiteten Vol- inde ab, ostiis Rheni frans 
kCf s.> die Reste nnier ülpes usque sedes euiasex' 
Bretagne 9 Galiscb^ Mscb/ iendeniis reliquias v. suh 



i , 
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Kiimri, Wortersami^lungen vocojSretania, Gal. Irii6!i, 
der alten Celtischen od^r jKimri, Colleeta . sunc CSl* 
[ Keltischen Sprache über« iarum veterum w}eahuiah 
lianpt sind 

in 

Alteserra remm Aqaitanicarum Iibr, (Toulons. x648»4.) 

p. 127 sqq. " 

J. B. Bullet memoires snr la langue Celtique« (Besanc« 

1754. F.) T. n. IIL 
Court de Gebelin nronde j^riinitif. T. Y. 
Stan. Bardetti della'lingua de' prizni abitatori ddil ' 

Italia (Mod. 1772. 4.) p. 58 sqq. 67 sqq. 
Mithridate« T. II« p. 4o sqq« 

CEYLON, s. Cingales* 

€HALDAISCH. CHALDAEA. "* 

Die Sprache von Babylo* Chaldaiea Ungua vettis 
nien, dessen Beherrscher Bahylönia usa est, regibiis 
yom Stamme der Chaldaer e geale Chaldaea oriun- 
waren, (denn welche Sprache dis parens fnam qiiae 
diese eigentlichen Clialdäer Chaldaeöntm proprie sie 
cwischon Mesopotamien und dictorum in finibns Meso» 
Armenien redetm, läfst sich potämiÖB Armeniaeque de^ 
nicht näher bestimmen) eine gemiujn vera lingtia fne^ 
Schwester der übrigen so« rit , definire vix licebit)^ 
genannten Semitischen Spra« JÜa soror est Unguarftfn 
chen, und ftunächst der Sy* ijuae Semiticae vocaniur, 
Tischen , daher sie auch: mäximeque Syriacae* 
Ost-Aramäiach, genannt wofw 
den ist. 

L • X i c» 
J; Bnztorf ii P. lexicon ClTaldaico-Talmudicnm et Rtb* 

• bilitcnm. Bas. tSSg. F. 
J. ' Bnxtorf ii F. lexicon Chald. Sjrr« Bas. 1748. 
F.* 



4^ \ 

G r & m m. a t. .4 

1 
Jw D. Michaelis grammatica Chaldajca. «Gott. 1771. 8* 

IfU^pitiones ad; hrndamenta Chaldaismi hibHidu Ulnv ^ 

CHEBRAKt ' 

In Nord«- Aneifka auf dei; 7;^. jinuriciL ^epfentrio* 
Oftseite des Mpsisippi im nali , fijipninU Misrisipjd 
Süden jd^ Ohio^ im Nor- ah Oriente , flunwa^ Q^ 
de|i der Cbikka«ah^ im a meridie, pqpuli Oleosa 
I^prdpsteil der^ Kata^ba* a. septentrUme , popuU^ Ko' 

tabfi a sepfentriar^ ef^ orh 

eiUe. 

Wörter VocabuU^ 

«• in 

Adais history of Am^ripa. p. 43^.sqq, 

Smitb BartQn i^w views of tfae origia q(. tbji tiibes 

and naUons of Ajaieric<|, Pbilad. 1798«.^ 
B^OirickueiL T. I^L ^.,111,/$.. 1% B, 

CHEPBWYAN. 

Eine zabbrcijichc^ Natio^ Nhn^roia nqfio lat* hör, 
zwischen dera;^ 60 19. 65^ N« gradug a LX u^ßue i^ 
Sr. vox^^ dei^ Hudsons- Ba^ LJ^J^ o^cupanß inde auau 
bis %n der SudfSe^ über Hud^on^is u$4pie ad^ tprrtu 
d^ Kxiist.en^aHx nndAtnab^ pQpuk)run% ^nifteMWQ ejt 
frst dorcb Makkenzie näber et ^tnahß ante AngR 
l^ekanat und von den nach- Mackenzi^ iter vijsjßota, a 
her anzufuhrend^il Cbipp^ Chippewßeis, (quosv.J k^ 
Yf^txa wterschii^den« v^ dUtingy^enda. 

Worier. yoQabula^ 

s* in. 

A^tb* PobM. accQiint df. the qo^ntry adjqii^og, tp 

' to Httdson's Bay LpnA 1,744, 4. p. aoQ sqq,. yo«t- 

bulary ,of th« Indians OQ th^eNortb^West.part of übA' ' 

son^s Bay. , 



) 
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li^fakKensie vQyages. ihrough ibß coniinent of North- 
America^ die iroa^ and pacijücOceans in'tlieyeajr«, 
^789 an4 1793«; (.hofid. igoi. 4..) DiB^üjch: Hamti^ 
igpa. p^ 145. 

MijthrUti^s T. JfLF.UL S. lY.^ 

In. Nord-^AniQrika a^dei; In jimßrie0 s^etinßriqr 
Osj^t^ 'dief Mi^isippi ujn nali, ßumini4 MÜ4isippi ab 
deigi 3&*» N. Br. in deirMitt^ qrißntfß cjrca XXXV grjx^ 
KYi^ui^beQ ^en Fluss|?a Uli'*, ißm iat^ bqn ijifer ßi^i^os 
nojj i^i^d Motöla iMn die. Illinois et Moiiff ad. hu^ 
Q^ljen dei^ KweTwestliche^^/»^. ra^ios sßpte^frion^^t. 
Kxja^t 4fi&^PW^.^^ WtAyiett'^ ^orurfi aii austrty pop^lu4i 
lifih von deKi li^skohge^ Muskohgü, s. Qreek vivU. 
Sie li^ilsen . bey altere^. Jlli n scriptoMus arUiquio^ 
Schiil^tsteUeno^ auch. Chic a-, ^A^s, Qh icacha appelm 
cha und siad nähere Stamme, iamur^ eorufnque et'popuU 
yerYiraA4^ dtx QbQj^ti^ Chohtah propingua -est eo^ 

'gnaeio, 

■ 

I Adjals.histoiy of America, p. 38 Biiqf 
Smiüi-Bartpn ne^ views o{ the origoK qf \biß f?rljbtea wd 

ivitions of America. Philadf i7SS*. 
MiOvridaUtt. T- HI^ P, flX, S., V^. 9^ 



I 
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CHmESISqH, CmNA, 

Die meickward^e Sprijche Idngmi eonsiderationa 
diesem. grofseu Ost-.Asia^ impfimü 4fg^^ imntßn^ 
sehen Reicba hat die uijn. Asißm. orüntalU impßriif, 
sprünglichste EUhbuMeit und </i^i>F^# primUiiiam nmptif 
eine sehr besciiränkteAAzahl oimtmn, curtamfue sono^ 



1 
44 . j 

formloser *) Laute ^ welphe^ runt »mni declinaiione de* . 

selbst durch viererley Arten stitutomm *^> ftefu», mum \ 

des Tons unterschieden^ ^uatuor aocentus wiödis du ^ 

nicht für den Umfang un- stinguantttr, notionum hiu -\ 

. serer B>:'grifFe ausreichen^ manarufn afnbituni eaiplmu j 

sondeni eine Menge von tiwti, ideo^ue muldpliciter ] 

Zusammensetzungen aothig componendorurn si^aMedi^ \ 

machen^ neben einem, ganz lern prüe se ferens, cta ce^ 

ausser Verhaltnisse zu*jener tarum ntens summa copia 

Beschranktheit» höchst kunst^ anißciosisnmorvm ^ signo- 

lieh und umfassend ausge- riim, 4fuidus nön söni lü- 

bildeten schrifUichen' Aus« terarum, sed notiones ei • 

druck aller Gegenstände und auidem omnis get^erie ex- ^ 

Yerhältnisse durph Begriffs- primufüitr^ i/va in rm soU ^ 

aeicben, yrorin sich scharfe lerUs subtilisque dUHnctuh \ 

sinnige BeobiSchtung nnd n^is et meditationis ars om' S 

Nachdenken erschöpft hat> nis sese quasi exJiausisse, . - 

und die Geistes -Cultur det totaque ofdmi cuUura gen^ 

in anderer Hinsicht zurück- tis alioquin in studiis pa- 

gebliebenen und an hexs rum progressae,. quodque - 

kömmliche Einrichtungen antiquitiu usu propagatum 

jeder Art gefesselten Nation erat , id' solum anxie Se^ 

fast allein besteht. Man- fgeiitis consistere videtur. 

darinen - Sprache oder Mandariniva s. Kuafu 
Kuan « hoa heifist die s^mhoa appellatur dialeetus^ , 

Hofe in denResidenzenlind qua. impermtoris aula, me- 

Staatsgeschäften herrschen- erojfoles^magistratusquekH 

de MundartyWelche eigentlich quunCnr, provinciae Kiang 

der Provinz Kiang nan, denii nan^ imperii olim sedi, 

ehemaligen Sitze der Kegie^J propria^ 
rnng angehört. 



'^•^ 



*) Nur im gemein«! Leben *J Nonnisi in v^a commurU 

werden einige Abwandelun- ali(fuot casus nomiHum ac 

gen der Nenn- mrd Zeit- umpora *üerhorian junetU 

lYÖrter durch angehängte particuHs indicantur» 
^Partikeln ausgedruckt.' 
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S. 

i"Th. S. Bayeri mnseuih Sinicum Petrop» 1730. 8. . 
>.Steph« Fourmont meditationes Sinicae. Par» 1737. 

F. 
Ho well Ißtters Aberd 1753. & (essay on the Chinese 

ianguage.) 
( Tfav'Hyde syntagma dissertat ed. G. Sharpe (Oxon.i767. 

4*)* ^® lingua Sinica. 
I (P^ Amiot) lettre de Pekin snr le genie de la langne 

Chinoise» Brux. i773* 4* i?^* 8. M 

T. Philosöpi)« TraniactioQS Vol. LIX. F^ IL p» 439 
t sqq.: 
^ J. Barröw travels in China, (Lond. 1804. 4.) Ch. VI. 

übets. Weim. p* 284 sqq.' 
(A. Montucci) temarques pbilölogiqnes' snr les voya^ 

ges en C^ine de Mr. de Gnignes« ßerl. 1809. & p. 

39 sqq- 

■ 

Wörter. t^ocabtUa. 

I • 8. in 

Fourmont, Hyde, Barrow, Montucci IL cc 

H. Relandi dissert. miscell. Traj. ad Rh. 1706. 8' VoL 

in. p.^ iia sqq^ 
(Chnrchill) collection of voyages and travels Lond.. 

'I732. F. T. VIII. p. 52. . 

VocabnU Cathar. N. i64* 
Hervas vocab. poiigL p. 164* 
Klaproth Asiat. Magaztn. 
Klaproth Leichenstein auf dem Grabe der Chine« 

sischcn Gelehrsamkeit des Dr. Jos. Hager. 

L e X i c. 

In'Ath. Kirch eri China illusträta. Amst. 1667. F. 
^ F. S. Dalquie dictionaire Chinois et Frani^ois. p. 5^4 
sqq. 
Boymi diction. Sin. in d. trad. Franc. Amst« 1670. F. 
Chr. Menzeln sylloge minutiarum lexici Latinp-Slnici 
cliaracteristici. Norimb. i685.- 4' . 






) J. V. 
/ J. V. 
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Tbk S.. Bayer 1. c. 

G r a m m a t* 
Franc Värö arte de la lengua Mändatiha). &s^t 

1703. 
Th. S. Bayer 1. c. 
St. Fourmpht .linguä« Smänmik Maiidärmicila meSn>||lj« 

pbicae grammatica daplexw Par« 174^« F\ 
X Barrow 1. cw 
MithridaDB||T» I. {>. 43 9qqj. 

iD i ä 1© b i 

Graitiinatica tiri>iik ^Öhin^-Cheu (Tsching^l^^hett^ provinc 
Fo-kiem) ih Th..S. Bayer! mm. Bin. T/ L )p. iZq tqq. 
cf. Vocab.. Catharüiae N. 164* ^ot. , . 

Numeral. provin'c. Qmton v« BarroWL c« 



CHDPPEWAY; 

Det Ast des groTsei^ Al^ £x papüldHim Chippe- 
gongin - Chippcway ^ Del4- ^ay, AlgöHhi^^ Mohegan^ 
Ware =»- Moheganschen Völ- Detawafe magna sHrpe \ 
kerstamtnesi welcher zwi- Ökippewayi ipn iyeciderua» < 
sehen den westlichen grofsett les Cänadas iatus inter ei 
Seen von Canafdä und dem flnmen Missisippi degimt, \ 
Missisippi> den Nadöwes-^ Najowessiis 6ppasitii 
siern^ ihren Feinden, g^g^^n 

über wohnt. '• 

Wörter Pbcaiuia '1 

» 
J, C arver travels in North -America.' Lond» 1778^ 178' 

8. p. 4^^ ^Vh übers*. Hamb. 1780. 8. p.,35o sqq. . 
J. Long voyages and travels Lond. 1791. 4. übers.Hamb. 

1791. 8. p. 274 sqq. 
B. D. Voyage a la Louisiana et snr le continent de TA- 

merique septentrionale« Par. igoa. 8* P* 355 sqq. 
Miihridates T. IIL P. IIL S. IV* 



i • 
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Eiji Sdd - AiDie^kaiiisdie^ IPopubii 'Amätieaä inün-^ 

Yolk In der von ihnen be- dit>naHs ad flumen Para^ 

AdÄntto Provinz am x>bei'n guay in fßrovincia ak ipsis 

Päragnay zwischen dem nominata irHer ftavinoiiKf 

Chaco, der Provint , lo^ Chacc^, los iäcxos 0t :Bra^ 

*" • * 

IfexOs tm'd Brasilien« siÜam. 

•f. j&i 
<jili j si^gio di ^toila Ainericiüs. Bmb. ^^^ 8* % HX. 

Herva« vocab. pöligK p. 1613. 
Mithiid^et T. UI. p. 570. 

G r « itt m H ti 

Oiii) K c. ^. ä44 tqq. 
Mitfaiidates K ci p. bpQ sqq* 

CHIWA. 

Ktk der Oit *- Küste des 1» tittore öH^mt^HiHant 
Caqpiicfaen Meere»« Vaspici. 

i. Türe. . 

CHOCTAH. 

EiA Nord-ÄiäiißHkahisches Gi^ns AmäribitiB sepfep^ 
Volk im , Osten des Miss!« triönalis flurnttis Missisip-' 
•ippi um den ^5 ^ N. Br. pi ab 'Oriente , circa 
auch Ghactaw oder Chat- XXI1I<^ lat. bor.: Chahr 
ka genannt. Die Sprache /iä^ ifuo^ue vel Chatka 
Ut mit d^ der Cfaiccasah appeüantur. lAnguae eo* 
«ehr verwandt. irtilH ec CkiccasaU propin^ 

ifua 0st cognatio. 

Wörtct Vocabulä 

• ' s« in 

Adair history of America p» 36 sq<}. 
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B. Smith Bar ton new views of the origin of thetribea 

and nations of America. Rhilad. 1798* 
Mithridate« T. lU. P: lU. S. IIL B. a. 

CHRISTENEAÜX. CHNISTENEAUX. ' 

Der am weitesten nach Numerosa gens, ^ttae c^. 
Westen reichende Ast des teris stirpis Algongin-^ 
groCien Algonkin - Chippe- Chippeway* Mohegan-Da^ 
way - Delaware - Mobegan- laware pröpaginibtis latius 
sehen Völkerstammes im öccidentem versus sedes 
SQden d^ Ghepewyan tmd suas extendit, et populi C/te» 
der Hudsons- Bay^ bey Um- pewyan (quos t>»J et sinus 
freville: Clisteno, Nehe- Hudsonis a meridie. Ah 
, thawa. ' Vmfrevillio Cli'steno $. 

Neh et ha w a vocantur, 
Wörter Vocabtüa 

s. in 
E. Umfreville the present State of Hudsons -Baj. 

Lond. 1790. 8. 
A. Mackenzie voyages from Montreal through the 
continent of North - America. Lond. 1801. 4. üben. ' 
Hamb. 1Ö02. p. 118 sqq. 
Lewis and Clarke travels in the years iSoi^— 6. 
Miihridaies T. HL P. UL 5. IV. 

I 

CHÜNSAG. s. Awan 
WAlBRISCH s. Kimri. 



CINGALESL 

Die Bewohner der Küsten Incolae littoris iiuulat. 
der Östlndischen Insel Cey- Ceylan, quorum üngM 
lan, deren Sprache beson- praesertim SämscredamU 
ders mit Töchtern des cae filiahns, sed Malaiaae 
Sanskritt, ^ber auch mit quotpie cognata est, ec cu* 
dem Malayischen zusammen- Jus dialectus itt vicinia 

hängte „r- 
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rl Vingt, und wovon die Mund- urhis Colcmho praesidis 
•rt von Colombo, der vor- olim Batavi sedis usicata 
nehmsten ehemals Holland!- praecipue illud nomen ge^ 
ichen Niederlassung zunächst rit. 
jenen Nainen fuhrt« 

JVörter Vocahula ^ 

s» in 

Hob. Knox historical relation of the Island of Ceylon. 

Lond. 1681. F. p. 104 sqq. 
Hadr. Relan di dis^ertationes miscellaneae Traj. ad Rh. 

1706,-8. Vol. III. p. 82. 
yocabul. Cathar. n. 174. 

* G r a m m a t. 

J. Rnell grammatica of Singaleesche Taal -Kunst zynde 
een körte methode on de voomaamste fondamenten 
van de Singaleescbe Spraak te leeren. Amst. 1708. 

J. Chamberlayne orat. Dominica. Amst. 1715* praefat. 
^ilkinsü p. 27 sqq. 

COCHIML 

Im Innern von Califor- I/i California intdriori 
nien um den 3 1 ° N. Br. circa XXXI lat, bor. 
i besonders in der Mission praese?'tim in missione S. 
S. Xaver. Die Sprache ist Xaverii. Lingua haec et 
mit der Layraonischen ver- Laymonica cognacae sunt 
wandt. . ' 

Wörter Vocabula 

s. in 
Hervas vocäb. poL'gl. p. 164 sqq. Aritmet. d. naz. p. 

Ii3. 
Mithridates T. UI. P. HI. S. L a. 

COCHINCHINA. 8. Annam. 



D 



/ 
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COCHNEWAGOES. 

Ein Nebenzweig der Mo Colonia populi Moluiwli, 
hawks; ' ^uem v, 

s. Mohawk. 



CONGO. 

Ein, besonders ehemals, Nigrörum regnum in 
naächtiges Neger -Reich auf Africae oecidentalis ora 
der Süd -West -Küste von meridionaU ^ praesertim 
Afrika, von dessen Beherr- olim potens^ a tfuo finiti* 
scher die benachbarten Län- ma^ regiones dependereru, 
der abhängig waren, und ei cujus lingua cum düt- 
mit dessen Sprache sie, na- lectif harum regionum, ut 
mentlich Loa>igo und Ca- Loango, Cacongo^ Ango- 
congo, Angola, 'Mandongo, Ja, Mandonga, Cambapro' 
Camba Einen Sprachstamm pinquam habet cognatio' 
ausmachen. nem* 

"Wörier Vocabüta 

• s. in 

Dapper Amerika. j 

Aligemeine Historie der Reisen. T. IV. p. 65i. F. 
(Churchill) collection of vojages and travels. (LfOnd. : 

1732. F.) T. K p. 686. T. V. p. 5i2. 
C. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission. Barbj 

1777- P- 34Ö. ' * ' 

Grandpre voyage a la c6te occidentale d'Afxiqat. p 
(Par. 1802.) T. L p. 156 sqq. ' , 

Baudry de Lozieres second voyage de la Louisiane. Par. 
1803. 

G r a m m a t. 

Hyac. Brnsciotti a Votrulla reguTae quaedam pro 
difficillimi Congensium idiomatis faciliori captu «d 
grammaticae normäm redacta«. Rom io5g. g. 



>f-^^ 



\ 



GOPTEN, COPTI. 

Die /ilten Bewohner ,Ae* Aegypti Jfnsci iheolae, 
gyptens> deren Sj)raclje wir tpiorum lingua in bibUo^ 
ans den in den ersten Jahr- rum versioiiibus Saec. II 
bunderten nach Chi*. Geb. vel III post Cfir. n, scri- 
verfertigten Coptiachen Bi^ ptis cernitur : etiam anti'- 
bei -Übersetzungen kennen, i^uioris vestigia auctores 
wo sie schon mit Griechi- classici htibent vocabula 
schem gemischt ist, und, in AegyptifUca afferentes, Di/- 
den Anführungen Aegypti- ferebat A^gypti inferioris 
scher Wörter bey den alten h. e. ^Memphitica dia» 
Glassikem noch weiter ver* lectits a snperioris i, Sa^ 
folgen« Sie Unterschiedsich hidica. Posteriorispaullo 
imNieder-Aegjrpäschen oder diversam rationem fuere, 
M e m p h itischen , und dem. ^ui Baschinu ricam vel 
wohl reineren Saidischen Ammonicam appellarent. 
Dialekte. Einen Neben-Dia- 
lekt des letzteren hat man 
den Bas ch murischen oder 
Ammoniscfaen nennen woU 
len. 

4 

s. 
Ath. Kircberi lingua Aegyptiaca restituta. Rom. 

1644* 4* 

Dav. Wilkins dissertat. de lingua Coptica, in Cham« 

berlayne oratio DomiU, p. 76 sqq. 
S. T. G. Wahl allgem^ Geschichte der morgen!. Sprachen 

und Litteratur. Lpz. 1784* 
Fr. Munter de indole versionis Sahi^cae Hafn. 1789. 

Et. Quadremere recherches critiques et historiques 
tur la langue et* la litterature de TEgypte. Par 
1808. 8. ' 

Wörter Vocabula 

s. in 

D. Wilkins 1. c. p. 94 5qq* 

Da 



5a ' . 
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Hervas vocab. pöligl. p. i€6 sgq. 

P, E. Jabloifski coUectio atque explicdtio vxjcuift'Ae- 
gyptiacaram j quarum mentio iapud scriptores veteres 
occurrit. v. Jablonski opüscula ed. J. W. de Wa- 
ter. L. B. i8ü4. 8. T. I. p. 1 sqq. Cf. - f. 4a5 
sqq. 

L e X i *c. 

Lexicoh Aegjrptiaco ^liatinum ex vetel^lms illio^ lingual 
monumentis sammo studio coUectam et elabordturn a^ 
Mat. Veyssiere.la Croze, quod in üömpendionrs. 
redegit^ ita ut nullae voces Aegjrptiacae > nullaequ^ 
earam significatiohes omitterexitur Christ. Sc hol ^ 
not. et ind. «djecit C. G* Woide. OJcon. 1775. 4. 

G r a m m a t. 
(Raph. Tuki) rüdimehta lingufle Copticäe s. Aegyp- 
tiacae in 11s. colleg. urb. de propaganda fide. Rom« 

1771. 4- " «V 

Christ. Scholz grammatica Aegyptiaca utriusque dia- 
lecti quam breviavit, ülustravit, edidit C.^ G. VKoide ' 
Oxoü. 1778. 4. 

Didymi Taurinensis (Th. Valperga) litteratnrae 
Copticäe rudirnentum. Parm. 1783. 8« 

Withridates T. III. P. I. p. 87 sq(J. 



■I 



CORA. ) 

! 

In- Neu -Mexico in den Populus terraa Mexica- \ 
Missionen von Nayarit^ die nae novae ad fluvium Na- 
Sprache ist auch wegen ih- yarit, cujus linguam irUer 
res Verhältnisses zur Mexi- ac MexicanaTti nexus e^ 
canischen merkwürdig. contemplatione dignus^, 

Wörter Vocabula 

s. in 

Hervas vocab. poIigL p. 164 sqq, 
Mithridates T, QL P. HL S. IV. 



>^ 
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I* e X i . c. 

Jqs^ ^e Ortega vocabulario en lengua Ca^t^Uai^t. j; 
Qorii. Mexic. 1732. 4* 

G r a m m ä t. 
Orteg^a L c. praefät. 
Mithridates I^ c. 

CORANA 8. Hottentotten. 

COREA, CORÄBCEN s. Korea. 

\ 

\ ■ 

/<;OKNISGH, GORNWALES s,. Kymri^ 
COROMAMDEX. •. TamuJ. 
CpEKS ., Mmikpb^e. : 

eRjEowsca 



-*. 



Verdorbeiies oder ver-i Lingua Batm^runff Oef'^ 
stummeltes Hollandisch i^idL maniae inferiorU (vel 
Niederdeutsch (oder auch eJfiam Anglorum) corritpta 
Englisch )> wie es sich unter mutilataque loquuntur nüf 
den Neger- Sclaveu. auf der grl insulae a S, Crnee 
Amerikanischeil tnsd Sw appellatae Ua ut proprio^ 
Cxs>vK, zu einer hesondem tjuasi dUUectus constüujß^ 
Mundart gebildet hiit. tur. 

C. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission der evavr 
gesehen Brüder auf den Garaibischen Inseln St 
Th^mias^ St^ Cxoix und St^ J^n. Bjtrbj 1777. 8^ Tl L 

G c a m m a ti^ 

J. M. Grammatica over de Creolske sprog paa deDanska 
eilande i America. Kiöbenh. I770* 8« 



s 
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CROATIA. 

Die Croatische Sprache Croatiae lingiia aceen^ 
gehört zum südöstlichen iendä e^t meridionali ^ orU 
Aste des Slawischen Sprach« entalibns SUn^icae. gentis 
Stamms und ist dem Servi« propagimbiis, Servicae et 
sehen oder Illyrischen ^ wel« Illyricaet cujus namen af^ 
cheii letztem Namen sie feetat, propior quam Bo" 
auch fuhrt, näher als dem hemicae et Folonicae^ 
Böhmitchen und Polnischen, 

L e X I c, 
Jo. Bellost'enecz gazophyiaciain I^itino - Hl jricum. 

Zagrab. 1741« 4* 
Andr. Jarabressich lexicon Latinum interpretatione 

lUyricai Germanica, et Hungarica 1742. 4* 

G r a m m a t. 
Kroatische Sprachlehre für Deutsche, Warasdin 1783. 8t 
Fr. Körnig Kroatische S|>rachlebre für Deutsche. Agram^ 
I795» 8. , ' 



D- 

DALMATISCH t.' Serwien. 

DAMOT V. Agow, 
DAMUUSCH s. Taroulisch, 

DÄNISCH. DANIA, 

Diese Sprache macht mit Danica lingua ejttsqu» 
ihren noch nordlicheren etiani magis septentrioiM- 
Schwestern den Scandinavi« les sorores eae sunt stk» 
sehen Hauptast des Germa- pis Germamcae propapnu^ 
nischen Sprachstammes ans. tpiae Soandinaviaae voean' 

tur» 






( 



SS 

L e X i c. 

^^ ^^ ^^ # 

Dictionaire Francois-Danols et Danois-Fran^i^ T. I — III. 

C. G* Relaler Dansk-Tydsk haandlexikon« T. L IL 
Kiöbenh. 1799. verbessert voa Primoxv T. I — III. 
1810. 8- • 

J. L e t li Dansk glossarium. Kiöbenh, igoo. 

G. H. Müller Däniscb- Deutsches Wörterbuch. T. L IL 
Schlesw. igoo. Detftscb- Panisches Wörterbuch« revK 
dirt von Goldborn^ T. I— IIL Kiel 1O07— lO^ 



DAR - FUR^ 

im Innern Afrika i^ Westen, in Africa interiori^ Nubiae 
von Nubien« zwischen dem ^ occidönte, irUer XI et. 
II. und \^^ N. Br. XV l"^ lat. bor. 

Wörter Vocabula 

f s. ia 

\ Miihridates T. III. P. L p^ «43 sq. 

i 

DAR - RUNGA^ 

«neb im Innern Afrika's in in interiori jifrica eädem'^ 
der Gegend von, Dar ^ Für., ^ue ejus -parte ^^ ubi terra 

üarfur^ 

Wörter Voeabidß * 

8«, in 

Browne travels ip Africa^ ^gyp^^ Syria» Lond. 1799» 
p. Sil $q<^ übers«, im. MagaziA der Reisebeschreib« p. 
428 sqq. 

Mithridatea T. IIL F. l p. 2^. $q. 

_j, * 

DARIEN. 

Die Erdenge zwiscIienSüd- Isthmus "Americant meridi^ 
vmd Mittel- Amerika« onalem mediae septentrio" 

nalii/ue iungens. 



y 
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Wörter Vocabula 

8. in 



L. Wiafer voyage and description of tbe isthmus of Ar 
rica. Lond. 1699, .8. p. 181 sqq. übers, i. d. Voya 
de G. Dampier. Atnst. 1705* p* 250, L d. AlJg< 
Historie der Reisen T. XV. p. 280. 

DELAWARE 

"Waren besonders ehemals intar Tneridionales magr 

eins der HauptvÖlker des gentium Delaware - Mo 

^Südlichen Astes des grolsen gan , Algonkul - Chippe^ 

Delaware- Mohegan-AIgon- stirpU^propagines, olim, \ 

kin-Chippewayschen Sprach- primis validi , tum fit 

Stammes in Nord - Ameri- Americae septentrionaHs 

ka^ näher dem Flusse ilires iis appellßti, accolae, 

Namens. 

Wörter Voeabula 

s. in 

£. Sihith-Barton naw views of the origin of tbe 

bes and nations of America. Philad. 1798. 
Mithridates T. UI. P, fll. S. IV. 

DEUTSCH. 
Die Sprache des obeAi Supetix>ris mediaei 
und mittleren Deutschlands^ Germaniae, in copia a 
welche neben einer Menge leotorum idiotismis sin 
mehr oder weniger abwei- lorum locorum, plus m^ini 
chender IVlnndarten einzel- refertarum, una eadenii 
ner Gegendei^ eine gemeiiir est lingua classica ati 
same Schrift - nnd Bucher- scriptoria^ qnae, qua cuh 
Sprache > das Hochdeutsch est^, prae^iphe a^o sim^ 
hat. ( Plattdenuch s. beson« citer Teutonica s. C 
ders a. s. O. und alte Dia- mofuea appellatur: (O 
lekte unter German.) septentrionaHs lingnam \ 

Flfittdeutsch , veti 
Germaniae diafectös v 
Qerman.)* 
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}. C^ G. Rüdiger Uebersicht der neuerei^ JLitteratux;, 
* der teutschen Sprach künde s* Gotischeden kl^ Nach- 
trag und Fortsetzung ;(a Reichards Geschichte im : 
Neuesten Zuwachs der teutscben fremden n. allgem« 
Sprachkunde. St. IV. (Halle 1785.) p« i 8({q, 

4* e X i c. 

Jo. Chr. Adelung grammatisch -kritisches Wörterbuch* 
der Hochdeutschen SAu^dart mit Vergleichung der 
ijjbrige]> Mundarten besonders aber der Oberdeut- 
schen. T. I-rIV. Leipz« lyyS-r-go* N. Aufl. 1793— 

1.801. 4- i 

CPh. Moritz grammatisches Wörterbuch der deutschen 

Sprache fortges. v. Stutz ^ Stenzel^ Yollbeding..T. I-^ 

lY. Berl. 1794 — 1800. 8. 

(T» G. Voigtel) Handwörterbuch der Deutschen Spra- 
che mit besonderer Rücksicht auf die Synonymen. 
Hall. ^804. 8. 

Taschenwörterbuch der Deutschen Sprache. Leipz. 1897« 

J. H. Campe Warterbuch der Dcsutschen Sprache^ T. 
I-r-V, Braunsch^. ^807 — ii- 4» 

G r a m xn a ^, 

J* Qe. Scb.ottel Teutschi^ SprachkQ|(ist^ darin die voll- 
kommene^ uhralte , IJauptsprache der Tentschj^q aus 
ihren Gründen erhoben ji . deren Eigenschaften yöl- 
Qg^ entdeckt ujqid also in eine, ric^)|ige ^orn|L der 
Kunst zum ersten Mahle gebracht worden* Braunschw* 
1640 u^ i65i. 8. 

J. Ge* Schottel der teutichen Sprache EipLeitung* Luh. 
1643. 8. 

J. Ge. Schottel ausführliche Arbeit \Qn der teutichen 
Haiipt Sprache. Braunsch. i663- 4* * 

Jo. Rod^iker Grundsätze^ der deutschen Sprache. Berlin 

1690 — 1746* 8. 
Jo. Ch. Gottsched Grundleguiig einer deutschen 
Sprachkun'st, Lpz. 1748"^ 1776. 
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C. 60 dm er Grnndsätze der deutschen Sprache. Zürich 
1768. 8. 

J. Fn Heyn atz Deutsche Sprachlehre für Schulen. T« 
I. IL Berl. 1770 — i8o5. ' . 

J. GJir. Adelung Deutsche Sprachlehre zum Gebrauch 
der Schulen. BcrK 1781--' 1806. 8. 

J. Chr. Adelung ugiständliches Lehrgebäude der Deut- 
schen Sprachlehre zur Erläuterung der Sprachlehre für 
Schulen. T. L IL Lpz. 1782, 85. 8. 

C.Ph^ Moritz Deutsche Sprachlehre in Briefen. BerL 

1782. 8- 
Th. Ueinsius I^ntsche Sprachlehre« besonders zum 

Gebrauch in Schulen^ T^ L IL BerU 1797 — 1801. 

8. 
K« IL L« Politz Lehrbuch der Deutschen Sprachein 

ihrem ganzen Umfange^ L<^ipz. i8o5 u. 18 io. 8- 
J« G. P. V. St ein heil Lehrgebäude der Deutschen Spra« 

che mit einer Geschichte dieser Sprache überhaupt^ 

und jedes Redetheil^ ins besondere. Stuttg. 1812* 8« 



G. F. H. Wendeborn introduction ta German gram- 

mar^ Lond. 1774 n.- 1797. 8. 
K. H. Schade new grammar of the German langoage. ^ 

Lpz. 1805. 8^' 
J. S. Vater grammaire abbregie de la langue AUemaxi- 

de^ Halle 1807^ 8* 

D i a I e c t^ 

L S. y. Popo witsch. Versuch euier Verehiignng dar 
Mundarten von Deutschland. Wien 176Ö. 8. ^ 

F. K^ Fulda Versuch einer allgememea Deutschen Idio« - 
tiken- Sammlung« Ber). 1788- Ö. 

Ant. V. Klein Deutschet Provincial-Wörterbuch* Mannb. \ 

' '792- 8. ^ 
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. J« Stalder Versuch eines Schweizer« Idiotikons T. I. 
II. Bas. 1806. 8. 

1. Hof er die Volkssprache in Oesterreich vonugÜch 
ob der Ens, Wien i8oo. Ö- 

Fr. Adelung) Pauselippe« Pctersb, 1801. ^p. 87 *?<!• 
Wiener Glossarium« 

los, V, Hormayr Geschichte d« Grfsch. Tyrdl. Tub. 1806. . 
T. I. F. L p/i34 sqq* Idiotikon der Qmbri um Ve- 
rona und Vicenza. 

Fr. V, P^aula Schrank Baierische Reise« 1786. p. 139 
sqq. 

J. Ch« Schmidt Versuch eines Schwäbischen Idioticons« 
Berl, 1795. 8, 

K. Cfa« L« Schmidt Westerwäldiscfaes Idioticon mitety« 
mologischen Anmerkungen und Vergleichungen ande* 
rer alter und neuer Germanischer Dialekte. Hadamar 
1800. ft ' 

Fr. A. Jäger Briefe über die hohe Khane in Franken. 
Amst, 1803. T. II, 

W, F, Ij« Reinwald Hennebergischea Idioticon ^t ety- 
mologischen ^ Anmerkungen und Vergleichungen ande- 
rer alter und neuer Germanischer Dialekte« P« L II. 
Berl. 1795,-1801. 8* 

IG. Bock Entwurf eines Preulsischen Wörterbuchs.* 
Konigsb« 1769. 8* 

G. E. S. Hennig Preußisches Wörterbuch« Konigsb. 
1785« 8« 

Das -Rigiscbe Recht mit einem vollständigen Glossar toq 
G. Oelrichs, T> I. II. Brem. 1773. 80. ^ 

Idioticon der Deutschen Sprache in Lief* und Esthland. 

R>g- »795« 8. . 

Journal von und für Deutschland. i784'* p- S^S. 1785. 

T. I, p. 404 und N- XI. 1786. N. VI u. YIII. T. IL 

p. a35 u* 430. 1787 T. L p. 48. ^z, K. X. T. II. 

p. 153. air. 413, 1788 N. IL N. Vü. p. 33a. T. II. 

p. 179. 4z3. 1789 N. I. IV. V. T* IL p. 166. 1791 
N. VIIL p. 879. 



6» 

Fr. Nicolai Reisen durch DentscW^nd- T. I. Bcyji. p. i?54» 
T. V. Beyl. p. 70 sqq. T. VL Beyl. p. 96. T. Vll 
Bjpyl. p. XXXV. 179, 

DIDO. 



Elq. nnabhängiger Lesgi- Res publica in Caueofo 

scher Stamm auf dem Cau- ad fönt es flnvii Samur^ 

casus an den Quellen des Lesgicarum linguarum diä^ 

Samur^ dessen Mundart lecCum cum pägo UnsoFe, 

auch im DistriCt Unsoh im communem fiabnnSy voca^ 

»«•■«•■ 

Nordosten von jenem ge- bulis aUus linguaaadniixM^ 
sprochen wird, und Spuren 
der Beymischung einer an- 
dern Stammsprache enthält. 

Wörter V^cabula 

f. in 
J. A. Gülden Stadt Reise durch Ruisland und im Cau- 

casischen Gebirge T. IL "p. 5i2 sgq» 
«Ypcabularium Cath'arinae N. 05. 
J. V. Klaproth Archiv für Asiatische Litterator. Ge- 

schichte und Sprache. Petersb. igio« p. 75. 
J. V« J^laprQth Reisj^ in den Kaukasus 1^^ ü, Aidu p^ 
72, * ^ 

D. i a 1 e c t 

des Districts K ab u t s c h an pagi Ka hutseh ad rU 
Bächei^ deis Samur. vulos in fluvium Samur i^ 

fluentes, 

Wörtej? HocoBm^ 

a. in 

J. V. Kla'prc^tl) U. cc^ 

DORES V. Griech, 



DSCHAR $: Awar. 
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DUNGALA. 

Im sudlicbbn Nubien auf In Nubia meridiitnali, 
der Westseite des Nil. Nüi ab €fcoidörice^ 

Wörter Vocahulu 

» 

s. in 
Mhhridales t/ IIL R L p. iSxi. 

DUGOR «. t)«sct. 



E. 



_ EGGLEMACH i. Escelen. 

» 

ENGLISCH. 

Die Sprache £nglandk Ahgliae lingua oun^ 

geht theils zur Zeit der Ladnae stirpU est, inde a 

Bömischen Herrschaft^ und aomanorum illiic extenso 

der Besitzungeti in Frank* imperio et postea ob An^ 

reich von dem Lateinischen^ gliae in Franco - GaUia 

theils durch Angel - Sachsen possiessiones , tum etiam 

nnd Normaann vom Ger- magis Germanicae^ ifidppe 

manischen Stamme aus^ de- potissimum ah Anglo^Sa- 

len Wörter, und Formen sie xonibus. Normo nnis Da^ 

verbunden^ sich aber dabey nisque profecta : utriusque 

mit Selbstständigkeit ausge- et vocabula et eorum fle^ 

bildet hat. xiones mixtae sunt eum 

delectu ingeniöse facto* 

▼. 

Sam. Johnson history of the English language, in 

Lexic. 
iT. J. P e y t o n history of the English language. Lond. 

J> Ch. Adelung Versuch einer Geschichte der Engli- 
schen Sprache s. Lexic. T. L p. xiii sqq. 



0» . 

Tbree philological essays cbiefly translated from tbe 
4 German of J. Ch. Adelung by A. F. M. Willich. 

Lond. 1798* &• 

L e X i c. 

Guil. Somneri bistoriae AngUcanae . scriptores decem 
' cum glossario. Lond. i652.. F. 

S. Skinneri etymologicum linguae Anglicanae. Lond. 
1671. F. ' 

Rob. Braday introdnction to the old Englisb bistorj 
with a glossary expounduig words rn oor andern re- 
cords^ laws and bistorlans. Lond. i6d4* F. 

W. Baxter giossarlnm antiqaitatum Britannicaram. Lond. 

173^. 8- 
Fr. Junii etymologicum Anglicannm ed. Ed. Lye. Oxön. 

1743. F- 
Ge. W. Lemon Englisb etymology. Lond. 1783* 4* 



/ 

j» 



Natb. Bailey universal etymological Englisb dictio- 

nary. 
Sam. Jobnson dictionary of tbe Englisb langnage. !• 

L n. Lond. 1755. 1783. 8. ^^ ' 

(J. Gh. Adelung) neues grammatisch »Icritiscbes Wor- ^ 

terbucb der Engl. Sprache ^ vornämlich nach Johnson. ] 

T. L II. Lpz. 1783. 96. 8. i 

Tb. Sheridan complete dictionary of the Englisb lan- i 

guage. Lond. 1789. 97. 8» " 

J. Walker critical pronoundng dictionary. Lond. 1791. 

8. 
J. Ebers neues und vollständiges Deutsch - Englischet 

Wörterbuch. Lpz. 1796. T. 1— lil. 8- Auszug T.LU. 

Halle 1800 — f8oa. 8* 
N. Bailey Englisch -Deutsches n. Deutsch - Eiiglisches 

Wörterbuch gänzlich umgearbeitet von J. A. Fa-bren- 

kruger. T. L iL Jen. 1797. i8oi. Q. 
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I 

S. H. Wilcocke new and complete dictionaiy of tte 
EngUsh and Dutch languages. Lond. 1798» 8* 

G r a m in a t. 

B.Johnson English grammar. 

Gathrie English grammar» 

Priestley radiments of English grammar. Lond. t76a« 

68; 8. 
J. Ch. Albrecht kritische Englische Grammatik.. Haue 

1784-8. 
Tb. Sheridan elements of English. Lond. t.786. 

Fish er grammar improved by various afnendments in 

orthögraphy and prosody f^om Sheridan a. o. and in 

etymologie and Syntaxe prüicipally from R. Lowth by 

J. Wilson Lond. 179a. 'S» 
L Murray English grammar. Lond. 1797. 8. * 
fi. Postlethwaite grammatical art iropröved in which 

the errors of the j;rammariaxis and lexicographes axe 

exposed. Lond. 1795. 12. 
A. F. G« Wagner vollständige Engl. Sprachlehre für d. 

Deutschen. Braunschw. 1802. 8* 
I. Ebers theoretische und praktische Grammatik der 

Englischen Sprache. Halle t8i3* 8. 

I> i a 1 e c t. 

fo. Ray collection of English words not generally used 
in two alphabetical catalogues^ the one of such , as 
are proper to the northem^ the other to the southem 
counties. Lond. ,1674. 8- 

Fr. Grose) classical dictionary of the vulgär tongae. 
Lond* 1785. 8« 

?r. Grose prövincial-glossary. Lond. 1787- 8. 

V. Rehniett parochlal antiquities of Oxford and Bucks 
with a glossary Oxf. i6g5. 4* 

Aarshall rural economy of Yorkshire with a copious 
glossary and prefatory obs^rvations concerning tlie 
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provincial language of Yorkshixie. T. L IL Lond. 

' 1788. 8- 
Marsh all rufal economy bP Norfolk Lond. i^Ot- T. iL 
♦ P' 3?^* *^^* provincialism«. 
Marshall rural economy of the Midland connties Lond. 

1790. 8. T. IL p. 4^3 sqq. provincialisms. 
Collier view of the Lancashire witfa a glossary. Lond. 

1746. 50. 8- 
An exmoor courUhip in the Devonsbire-Dialect with c 

vocabülary 174Ö. 8- 
J. Ralph miscellany of poems withj a glossary of the 

Gamberlaod-Dialect Glasg. 1747« 8« 
A. W. Westmore dialect with a glossary KeJKlal« i790. 

12. 
Th. Percy reliqaes oC ancient English poetry with a 

glossary of obsolete and Scotish words» T. l-^VL 

Lond. 1765. 75«. 95. 
T. Tyrwhitt the Ca^terbnry tales of Ghaucer with a 
' glossary T. I — V. Lond. 1773. 8* 



Jo. Sinclair observations on the Scottish dialect Lond. 

1782. 8. ' • ' \ , 

Th. Ruddiman glossary of the old S^ttish langaa- 

ge, in G. Douglas Virgil's Aeneis. mdinb. 1710. 

F. 
J. Jamieson etymological dictionary of the Scottish \ 

language with a dissertatioA of its origine T. L tt ■ 

Edinb. 1808. 4. 

f 

Von der alten Angel- Anglö-SaxoT^um ve^ 
sächsischen Sprache selbst terum ling uae vestigia tan* 
fehlt nähere Kunde ^ wphl tum non omnino desunt, 
aber kennt man die Sprache in Anglia ipsa iam ä/J- 
der Angel- Sächsich- Däni- quantum immutatae , ä 
sehen Periode, welche eine cum Danorum, marüimis 

Mi-, ir> 
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[iscbung des damals schon incursionibus advectorum 

1 England selbst etwas um- dialecto mixtae ratio^ no^ ' 

estalteten Angelsächsischen tior est, ^uae ipsa^ si^nplU 

Dit dem Dänischem ist^ ge- citer Anglo~Saxoniea ap" 

ivöhnlich aber geradehin An- pellari solet. 

gebächsisch genannt wird. Dialecais Scotica antea 

Das vorher angeführte eommemorata- matri huic 

Sdiottisch - Englisch e (von Germanicae etiamnum p ro* 

Nord -Schottland s. Gaiisch) pior est (Linguam Scotiae , 

ist dieser Germanischen septentrionalis v» s. Gull- 

Gmndlage näher geblieben, caj. 

L e X i c. 
G. Somneri dictionarium Saxonico - Latino "- Anglicanum^ . 

acc. Aelfrici Abb. (f io5i) grammatica Latino -Saxo- 

nica cum ejusd. glossario Oxon 1659* F. 
Th. B e ns o n vocabularium Anglo - Saxonicum. Oxon. 

1701.- 8. 

G .r a m m a t. 
Ge.Hickesii institutiones grammaticae Anglo - Saxc^ni» 

cae et Moeso - Gothicae Oxon. * 16Q9. 4> Grammat. 

Anglo -Saxon. ed. E, Tbwaites, Oxon. 171 1. 8- 
Elis. Elstab Rudiments oF grammar for the English- 

Saxon tongue.' Lond. 1716. 4* 

EPIROTISCH f. Alb an. 
ERSISCH s. Irisch. 

ESKIMO s. Grönländisch. 

ESCELEN. 

Auf der Nord -Westküste In ora ieptefitrionali^oc- 
Ton Amerika im Osten von >oidentali ^mericae, portus 
Monterey, bey Bourgoiil^: M&nterey- ah Oriente, vo- 
Eslenes^inlaPerouse'sRei- cantiir qnoque velEslenes 
se Esclemach es genannt, ^el Esclemaoh'es. 

E 
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Wörter f^oeahula 

i. in \ 

Bonrgoing relation d'on voyage Irecent des Espagnols ' 

sur les c6les nord-ouest de TAmerique septenirio- 

nale. 1792« 
Archive« lUteraires 1004. N. IV. p. &J. 
AI. de Humboldt essai poJitiqne de la Aouvelle Espa- 

gne. p- &ZZ sq. 
La Perouse voyage antour du monde T. L ch» XU ^. 

übers. Berl. 1799. T. I. p. 3Ö8. 
Mithridates T. UI. R IlL 5. S. L 3. ^ 

ESTHEN. \ 

Zum finnischen (Tifcbu- Fennicorum populorum 
dlschen) Völker- u. Sprach- propago Esthones .suftt, 
stamme gehören die Esthen^ rurü ooloju in Ldvonia sep* 
daS'Landvoik im nordöstli- tentfionali^^rien^li, lin^ 
chen Lieäand : Hauptdia- gua in multas dialeetus dU 
lekte ihrer Sprache sind der viditur, qnarum praed- 
R e V a Ische und der D ö r p- puue sunt R e valiensis e" 
ter. Beyde umfafst Dorpatiensis, Vtramque \ 

ownplectitur 

A^ W. Hupel Esthnisdie Sprachlehre und Wörterbuch. 
Rig. 1780. 1806. 8. ^ 

s. auch ' 

Vocabular. Catharin. N. 65« 

ETRÜRIA. 

Forschungen über die Inqidritur inlingtuunve- 
Sprache der alten Etrusker, teris Etruriae, Romas con- 
der Nachbarn und Vorbii- '/»»x et quod in mukis 
der d€(r Römer j. imUaretur exempli 

L. Lanzi saggio di'lin^a Etrosca e di altre antiche d!l- 
talia per servire alla storia de' popoli delie lingne e 
delle^'eUe arti. Rom. 1789. T. l—ÜL 8. 
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F. 



FALÄSGHA. 

I 

Ein der Jüdischen Reli- Gens Aßricae orientalis 
^on zugethanes Volk in und et in ipsa Ahessyrda et in 
Toun Htbe^ch in Ost -Afrika, ejus viciniadegens, Mosaik 

ds sacris addicta. 

Einige Wörter Aliquot vowUfula 

f. in 
Mitbridates T. in. P. I. p. 117. 

FALL - INDIANER/ 

Im innem Nordwest- Gens interioris Amerieae 
Amerika nordlich von den septentrionaH - accidencaiis, 
Qudlen des Missari^ von fluminisMissuri aseptentrio" 
Wasserfallen, an denen sie ne, a cataractis, quarum 
wohnen, bey den Nehetha- in vicinia versa tur y illud 
wa (s» Ghristeneaux) so ge- nomenger ensinterN^hetha- 
nannt. wäi (v, Christeneauxji 

Wörter Vocabula 

f. in 

£. Umfreville the present State of Hndson's Bay. 

Lond. 1790. 8* 
Mithridate» T. IH. P. III. 3. S. DL i. 

FANTE. 
FETO. 

Zwey Neger -Völker, an Topidi Africae occiden^ 

der West - und zwar der talis et quid^^m Uuoris, 

Gold - Küste von Afrika, quod aureum diciBur, m^ 

com Amina Sprachstamme gri, utrique stirpis AminUy 

gehörig; Fante unweit Akra (quam v. ) Fante Land 

an der Küste, Fetn um procvl ab Acra, Fetu drca 

4 60' N. Br. 4"* 50' Uu. bor. 
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Von beiden s. Wöriet 
in 
Mithiidates T. III. P. III. p. iga sq, 

von Feta 
in 
W. J. Müller Africanische ^ Landschaft Fetn. Hamb 

1675. 8- 

Xt r a m m ä t. 

Cht. P r o 1 1 e n en ny ttig grammpticfilsk itidledebe ti 
tvende hidindtil gandske ubekiendte sprog Fanteisko^ 
Adt-aisk paa Gold-Ktisten udi Guinea, efter den Danskf 
pronunciation og udtale Kiobenh. 1764- 8« 

Mithridates 1. c. p. 189 sqq. 

FELUP. 
Ein Volk in West -Afrika Fopulus ^J^ieae vcdden- 
in Senegainbien> an den ealis in "ora , qitu^ Sene- 
Ufem «des Casamanca. gambia vocatur, ad rip^^ 

fiuvii Casamanca. 

Die Zahlwörter s. in 
Mnnko - Park* 
Mithridates T. lU. P. III. p. 1^0. 

FIDAH s. Widah. 

FINNENw- FENNt 

Völker Vom Finnischen Fenmcae S^ . Tschudicat 

Sprachstamme, der auch der stirpis propagines orienta- 

Tschudische genannt wird^ lium maris Balcici liuorun. 

wohnen und wohnten an den accolae sunt , septentriQ- 

östlichen Küsten des Balti- nemque versus se eoUende- 

fchen Meeres nnd von da tunt. Plus Tnintuve gen- 

nord-ostwärts. Manhatmeh- tiimi *) ad illam sHrpem 

xere oder wenigere Völker refertur, Esthones certe re- 

dazn gerechnet *) , sicher fhrendi sunt* 



*) Lappon. Wogul. Wotjak» Tachuwaach, TscheremiCi. Penn. 
Sirjän. Morduin. Ungar. 
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gehören die^ Estben dazu^ Finnig Fenni, Fennones 

Die eigeatlichen Fianen be- p^roprie sie dicti^ Pinnl^n» 

wohnen Finnland und das diiim teiißrit yicinasqu^pro» 

benachbarte Cnrelien und vincias Olanez, et CareUam* 

01|vaeZ|^ wo besondere Mun^r quae singularil^us.dialeclU 



5, 
Kfh. Scblotzer allgexa. Nordische Geschichte, p. 246 
sqq. 3oi sqq. 

}{| &. Qyarm.athi afHnitas Linguae Hungaricae qnm Ikiguh 
^ennicäe oiiginis. Gott. 1799. 8. 

Finnische Wörter KoQßbula^ Fennica 

5. m 

Ji, Tl^nniii ann. Untersuchungen über die, ajte G^ 
schichte einiger nordischefx VölKer. Berl. 1772* P* 89 
sqq. 

Ypcabolar. Catharinae. N: 54* 

Xi e X i c. 

ypcabnlariiHH Latinum com Suecioa et Finnönicar inter- 

pretatione. Holm. 1664. 8. 
tVocabularium . Latino - Suecico - Germanica. - Finnicum. 

Hohn. 1695. 8- 
Bt4B, Jusleaii tentamen l^ci Finnici. Hplm, 1745. i^ 

G r a m na a n 

Mk Martinii grammatica linguae Fennicae. Holm. 

1609. 8. 
Anvisning til Finska och Svenska sproket. Stockholm 1772. 

1782. 8. 

Dia 1 e c t^ 
Wörter von Carelien und Olonea 

* * * * 

\ .. »-in 

i^ Vocabular. Catharin. N^ 56 u. 6^' 

f ^ . ■ 
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FLAMISCH. FLAMLANDISCH. 

Die Mundart der Nieder- Dialeotu^ $Hrpis Germa* 

landischen Sprache^ welche nicae saec. XIV in aula 

sich im XIV Jahrhundert -principutn Brabantinorum 

an dem Hofe von Flandern et Flamiricoruin exctdca, 

und Brabant ausgebildet postea Hoüandicae prine^ 

hatte, hernach aber, von patum oßdens^ nee nuiin 

der Holländischen Mundart vUa communi servata, 
verdrängt, blosse Volksspra- 
che geworden ist« 

Wörter Vocabula 

f. in 
Hervas vocab. poligl. p, i65 sqq. 

L e z i c 

Com. Kilian Dnill. etymologicnm Tentonicae linguas 
I6ÖÖ. Ö. cd. G. Hasselt Utrecht 1777. T. L IL 4.^ 

FORMOSA. 

Insel an der Ostkuste Insula Chinae, et qiddem 
von China, de? Provinz Fo- provinciae Fo - fden ab 
kieii gegen über. orience. 

Wörter Vocabtda 

s. in 
D. Gravius formnlier des Christendoms in de Sidei^ 

Formosansche Taal. Amst. 1660. 4. 
Mithridates T. I. p, 56o. 

FRANKISCH s. German. 

FRANZÖSISCH. FRANCOK. 

Die Französische Spi'ache Franco - Gallica lingua 
ist eine Tochter der Latei- Latinae filia est, Docabw' 
nischen, bereichert durch lis aucta Celticii sub Ro- 
beybehaJtene Keltische Wör- manorum imperio servatis, 
ter bey der Herrschaft der poH magna Germanioorum 
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Romer^ und ntch derselben maxime Franeieorum co» 
durch eine grofse Menge pia. Franoo • Galliae ho^ 
Germanischer^ nämlich be^ diemae communis et scrip» 
soiidißrs Fränkischer. Die toria Lingua artius^ quam 
allgemeine Umgangs- und, cum meridionali^ (v, Pko» 
Schrift -Sprach^ Frankreichs, ven^aiy cohaeret cun^ au- 
gehl mehr von der äheren tiquiore sepCfntrionali diu-- 
Sprache des nördlichen leeco , quae paul/o quidem 
Tbeils, (langue d'oii oderr s&rius,^ quam ilia, saec. 
d'ooi)^ . als. des südlichen JT//. JCIII, simiU tarnen 
(s. Provencal) aus; \en.e moilo a^ scripporibus^ poesi 
hatte sich, etwas später alr et iPt prindpum, aulis ea> 
diese, unter ähnlich begun- ouha est. Cum Farisii 
stigt^nden Umständen, vom non soluvn regum totius 
Xil. und XIII. Jahrhundert gentis^ sed etiam littera' 
an, gehoben und ausgebil- mm. uni'versitatis , undecun- 
det Unter die Ursachen que frequentatae sedes cS" 
ihrer Verbreitung^ über die sent, ejus^dominatus caus» 
ganze Nation gehörte unter sae facile intelliguntur,, 
andern der FinHuls der da- 
mals überall her besuchten 
Universität Paris. 

■ 

fionamy sur Fintrodnction de la langue Latine dans lea 

Gaules L Memoir. de TAcad. d. Inscr. T. XXIV. 
Ducios sur Torigine et les revolut^ons de la langue 

Francoise i. Memoires. de FAcad. d. inscript. T. XV. 

XVII. 
De la Curne de 3. Palaye sur la langue Francoise 

des X.I et Xlllme siecles comparee- avec la langue 

Prouencale, Italienne et £spagnole i. Membir. de TA- 

cad. d. inscr. T. XXIV. 
Court de Gebelin monde primitif T. V. prelim. p. 

3a sqq. 
Ob erlin essai sur le patois Lorrain. eh. II. 
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Les poesies da roy de Nav^rre aveo des notes et un 

glos;5aire Francois Pan 174a« T. J. II. 8. 
Lacombe dictionaire du vieux langage Francois Par, 

1766. T, I, II. 8. 
Dictionaire du vieux langage Francois contenaht aussi k 

laiigue Romance ou Proven9ale et la Normande. Par, 

1786U T. I. IL 8. 
Grand vocabulaire Francois (p. Champfort^ Gnjrot 

etc.) Par. 1769 — 74. T. I— XXX. 4. 
Roh« Kelham dictionary of ihe Norman or old Freocb 

ianguage Lond. 1779« 8< 

G. Menage dictionaire ^tymoJogique ou origines de 

la langue Francoise. P^r. i65o« 4* i6q5. f. ;75o, T. 

I. II. f. 
C« du Fre&ne etymo}ogicam Unguae Galljcae^ Par. 

1682 f. 
J. E^ Siosch Versuch e. nähern Bestimmung d» gleiche 

bedeutenden Wörter, T^ IV^ Kritische AnmerKungen 

p» 317—451- 

Le Long et Fevret bibliothe<jue bistorique ie. I« 
France. T. II. p. ai sqq. 

L e X i c. i 

Dictionnaire Francois - Lathi. Paris R, S^epha^. 1549* 

f. 
Dictionnaire de Tacademie francoise Par, 1644« 1^94« '^' 

1 — IV. f. Par. 1799. T. I. IL 4. 
J. Fourtiere dictionnaire univers.eL Haye. T. I-^IIL 

1690. p. Brutel de la Riviere.'T. I— IV. 1725. 
P. Ricbelet dictionnaire de la langue Francoise . an- 

cienne et moderne. Gen. 1680. T. L IL Pan 171^. T. 
^ I— IIL f. 
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Lctionnaire nniyersel Francols et Laiin ^ Trcvoipc 1704. 

T, L U. f. Par. 1^71. T. I-^VIU. L 
icUoimaire etyxnologiquQ , gtammatitpicf ei critique de 

la langue Frauooise T. I. II. Hai. 1784« 4- . - 

)&la Veaux dictioiinaire Fcancoh - AUemaad. Ber). 

^784. B^aunschw. 1806. T. h U. 8. 
2br. Fr. Schwan dictlonnalre de la langite Francoise 

et AHemande Maanb. 1787 — 93. T. I — IV. 4. 

Sopplement 1799. Extrait. Tub. 1799. ^600t T. i-r 

IV. a. 

O r a m m a t. 

f. S. Regn» des Maraia histoire de la granuiudre 
Francoise. Par. 1706. 12^ 

Sallicae grammaticea^ liljtellus Par^ R« Stephan. 1569» 
8. 

&^ Favre d,e Y äuge las remarques snr la lacgue Fraz|* 
9oise — avec les notei de Th. Corneille T. I. IL jfiSjß 
de l'aqad. Franc. 1714^ 4^ 4® Patru T. I-^UI, Par, 

1738. la. 
5ela Touche Part 4e bien parier en Francois^ T» I. 

IL Amst. 1696. 12* 
^, 'S. B.egn. des Marals girammaire Fran9oise Par; 

1707. 12. 
üestant principes gen^raux et raisonnables de la granir 

maire Francoise. Par. 173a 8.. * 
jirard principes de la langue. Fi'ancoise. Amst. 1747* 

8. 
!^. Fr* Wailljr principes de la langue Franc, Par. 

1754 — i8o4- 
Sicard tiemeos de la langue Francoise, Par. 1787. 

12. 
Nouvelle Grammaire raisonnee (par Ginguene, La 

Harpe, Suard eta) Par» ^1795— 1802. 8* 
1. B. Daubnoy Französ. Sprachlehre. Dortm. 1797. 8« 
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S. Deboriale Frahxösische Grammatik. Hamb^ 1797, 

1808. 8. 
De Levizoc Part de parier et d'ecrire la lang. Fran^. 

Lond. 1797. par- le Tellier Par. 1802. 

W. Mila und J. Ph. Cournon systematische AnwPi- 

' lung zur Erlernung der Französ. Sprache. T. I. II. 

Berl. i8oo. 8- , 
Mozin Französ. Sprachlehre. Tüb. iBoa. T. I— IV. 

I8i3. i8i4- 8. ' 
Lärdillon Observation! sur la gi^ammaire Franc. Par. 

1804. 8- 
D. Domergue manuel des ctrangers amateurs de la 

langne Franc« ouvrage utile aux Francois eux memes. 

Par. i«o5. 8. , 

S. Dufresnoy grammaires comparees deslangues FraH" 

coise et Aagloise. Par. i8o5. 8» 

D i a 1 e c t. 

Gotirt de Gebelin monde primitif T. Y. prelim. p. 65 
»qq. 

J. J. Ghampollion - Figeac nouvelles recbercbes sar 
les patois on idiomes vuJgaires de la France et en 
particulier sur cenx du departem€>ht de I'Isere, suiviei 
d'un essai sur la litterature Dauphmoisa et d'un ap- 
pendix contenant des pieces en vers et en prose pen 
connues^ et d'un vocabulaire. Par. 1809. 8. 

V. Murr Journal für Kunst und Litteratur T. VI. p. 236 
xsqq. Bibliotheque Patoise. • 



Dictionnaire des Halles Bmx. 1676. 12. 

Dictionaire Roman -Wallon^ Geltique et Tadesque« Boxüll. 

1777- 4- 
Ob er 1 in essai du patois Lorrain des environs du cöfOt4 

du Ban de la Roche ^d'Alsace Strasb. 1775. 8. (Gram- 
jnat. et Glossaire) 






le Brnn et Petit Benöiit diclionaire ComtoU-Fran« 

cois 1753« 4« 
loels Bourguignons de Gai Barosü Dijon i7ao* (et gloa- 

saif e ) 
E. Bet trand'snr les langues andennes et modernes de 

la Suisse principalemeat da paya de Yaud. Gen* 

I75b- 8. . 



» . V 



FREÜNDSCHAFTS- INSELN. FRIENDLY ISLANDS. 

In der Sudsee , westl < h In mariaustrßli, insuläm 
von den Gesf lisch afts*Inseln; rum.sooietatis ab oociden* 
die Sprachen beider sind te* Est inter finguas u^ra» 
nahe verwandt. Die Oocos- rurmfue propinqua oogna^ 
nnd Hörn -Insel gehören zu tio. Insula Cocos et Hörn 
ersteren* ad Ufas peninent. 

Wörter yocabula 

a, in 
7* Cook voyage to the paciEc ocean in the years 
1776 — Sa (Lond. 1784O T. II. p. 417 sq* Append^ 
N. 5. 
Vocabular. Catharinae N. 196. 
La Billard iere voyage a la recherche de la PerQuse* 

T. II. App. p. 47 «*W* 
H. Relandi dissert. miscellan. T. IIL p. laS sqq. 
D a 1 r y m p 1 e historical . collection of voyages in the South 

pacific ocean. App. p. %o sqq. 

FRIESISCH ». German. 

FULAH. 

Eine zwischen dem Gam- Gens late dUsipata su» 
bia und Senegal, und süd« per Afrioam otcidentalevm 
lieh von jenem bis Sierra inter flumina Gambia et 
Leone und nördlich von Seriegid', üUtis ,a meridie 
diesem bis über den Gülbi usque ad montes Sierra 
nach Ainu und Feizan hin Leone, hujitsque a Septem- 
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verbreitete Nation^ in ienen trione^ iiis€pie aar flv^nen 
westlichen Gegenden läng^ Nigruni,^ et ciüa orientöm 
bekannt > in der dstMchffn' versin usiiue^adterras Af* 
Ausdehnung , jenseits A%% nn et Fezian, in Ulu ord, 
Gülbi über Afina oder Haut» ecddentali diu nota, Ni^ 
ta und. die Sahara ,. yro aie gri in septentrione j ubi 
den Namen P h e 1 1 a t a fuh- riomen P kellat a. - Arth 
ren, erst bekannt geworden, bum. genrnt, ante hos pmh 
Aul dem Zusammen treffen cos dnnos d^teeta. Consent 
der, Sprache erhellet die sns lihguae lUrorum^uß de^ 
£jü^eit^ der Abstamniiang, monsfat^ eanden^^ Aano 

^ssä gentem, 

Wörter Kocabula 

s/ in 
JF. Bar bot description des c6tes de Guiiiea p. '4t6 ^fl*. 

^Engl. trad. Lond. 1746. p. 413 ^^^.' 
Allgemeine Historie der Reisen. T. lil. p. 222 sqq^ 

Phellata-Diaheck 

Königsberger Archiv für Philosophie, Theologie^ Spracb- 

kutjLde u. Geschichte T^ I. p. 5i «qtj. 
Miihridates T. lU. S. L ]p. x53^ 



G. 



GAFAT. 






Im sudlichen Abessynien in Ijp Abessynia. meridio* . 
der Nähe von Damot an den nali ad ripam J^ili haud 
Ufern desi Nil. prooul of regna Damot, 

Einige Wörter^ AUquoP vocabuia 

, ' ■"• ^«L in 
Mithridates T. IIL S. !._p^. \%-i. ' 



> 
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GAOSCH. 

Die Sprache ^s fiördli- Idngtta GaUöa Scoliae 
:ben Schottlands odf r Hoch- septentrionali propria eat^ 
landesy unter den Celtischen inter priscos ejus incolMS 
Ür - Einwohnern und den Cehicos ejusdem^fue ^tirpis 
aus Irland eingefallenen gentes ex fiib^ida iUuo 
Schotten, auch Celtischen irrumpentes ita conJormOf 
Stammes , so gestaltet, und ta ^ poed culta^ 
durch Dichtkunst «nsge bür- 
det. 

John MaCpherson critical dissertation on the origine, 
antiquities, kinguage ol tbe aßßxwA Galedonians. Lond« 
1768. 4. 

Wortet P'ocahvla 

Vocabul. Cathar. N. 17. 

Hervas vocal^ poligl. p. 165. »qq* 

L e X i c. 
K\. M'Donald Galic and £n^h vocabulary. Edinb. 
1741. fr \ 

D i a 1 e c t. 
Die Insel^Man zwischen Insula Mona Angliam 
England, Schottland und Ir- inter et Hiberrdam Scoti'- 
and hat einen mit Wallisi- amque dialeoto uHtur vo*- 
chem. Norwegischem, £ng- cabuUs CßmbriciSy Norve^ 
ischem gemischteren Dia- gicis uinglicisque mixta. 
ect. 

• ». 

i. Rowland Mona antiqua restaurata wlth an appen-^i 

dix containing a comparative table of ' primitive and 

derivative words. Lond. 1766* 4- 
F. Kelly, practical grammar of the «icient Galic or lan- 

guage of the isle of Man usually calleU Mansk Lpnd. 

i8o3. 4. 



/ 
\ 
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GALLAS. 

Ein grofses Volk im Sud- Gens numerosa et har. 
weiten von Abessynien^ und hara Ahessyniae a merilie 
weiter in das Innere von et occidente, latius^ue in 
Afrika verbreitet üb ermach« interiorerii Africam ex- 
tig in jenen Gegenden und t^nsa. 
roh. 

Einige Worter 'Aliquot Vooabüla 

f. in 
L'ndolph historia Aethiopiae L. L c i5. l6* 
Mithridatei T. IIL S. I. p. aSö. 

GALLEGA •. Spanisch. 

GARROW. 

Bewohner der Gebirge im Incolae montium BengO' 

Nordosten von Bengalen» liae ab Oriente et sepien- 

in ihre Sprache ist Benga- trione. Lingua aliquid a 

liscbes eingemischt. Bengalica traxit* 

Worter. Voeabula^ 

•* in 
Asiatical researches. T. IIL p. 34* 

GEBZ s. Aethiopia; 

GEORGISCH. GEORGIA. 

Georgien oder Gni^ien, Georgia s. Iheria Cau' 

ehemals Iberien genannt» im casi in meridie et occi' 

Sud^n und Südwesten der dente-in utraque Cyriripa 

übrigen Bewohner des Gau- propHamlifgua'*! ha^et^ei 

casus zu beiden Seiten des antiquam ifersionis bibtio' 

Kur» mit seiner eigenthum« rum in saoris usitatam, ^t 

liehen Sprache , der alten hodiernanif quae in pro* 

kirchlichen und der beuti- vinciis Karduel^ J^aöhethi^ 

gen Umgangs -Sprache, wel- Imirette, Guria et inter 

che in dem nördlichen ipsos, qui in Fe/siae ter* 



,» 
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I 

irthli od. Kardnel,. dem ras daducd suftt, Georgias 
östlichen Kachethi, in vix diversa est, sed et in 
I westlichen Imirette od. MingreUae et in Uuiorum 
etsnien und Gurien und usque ad Drapezuniem sese 
st bey den 1622 nach emtendentium dialeetis ma^ 
iien naci) Astraba'Ü weg- gis dijjerp. 
ihrteii Georgiern wenig 
chieden ist, aber sowohl 
nordwestlichen Mingre« 

ais dem Südlichen La- 

, welches bis Trebi- 
ie reicht^ abweichende 
tjkte hat. ^ 

Wörter Voeahnla 

f . iit 

tsen Noord en Ost-Tatarye T. DL p. 5o6. 526. 

. G u 1 d e n s t a d t Reisen durch Roüsland und im Cav- 

rasischen Gebirge T. II. p. 496 sqq* * 

abular; Catharin. N« log. 109. 

r V a s vocab. poligl. p. 164 ^m\* 

C. Alter über die Geprgianiscfae literator. Wien 

[798. 

. Klaproth Beschreibung der Rjossitchen Provinzen 

zwischen dem schwarzen und kaspischen Meere. Berl. 

G r a m m a t. 

Lkaja Gruslnskaja Gramraatika (Russ.) Petersb. 
(802. & 

GERMANISCH. GERMANIA VETOS. 

►er Germanische Sprach- Ad tinguas Germanioae 
im begreift ausser dem stirpis non solum tjfuae in 
itsclien, wie dieses jetzt hodierna Germania domi" 
Deutschland gesprochen natur (v. Deutsch f Platt" 
j (s. Deutsch und Platt- Deutsch), sed eUam Da» 
lUch) noch das Dänische^ nica, Suedoa, Norvegica, 



8o " 

Schwedische^ Norviregiscfae^ Islan.dica» jH^ollandtca^ ex 

Isländische^ Holländische, parte etiam Anglica, re- 

znm Theil auch das Engli- Jerendae sunt, Antcqnam 

sehe. Aber theils vor der illae propaginei divelle- 

Trennung dieser Zweige, rentur et paMo post, aliae 

theils kurz hernach lebten diaiecti Germaniae flore» 

mehr oder weniger lange bantp Möso-Gothiea, Fran- 

andere alte Germanische cica^ Alemannica et tjua 

Mundarten , das Möso - Go- tisque ad saec. XV^ ^cri* 

thische^ Alemannische, Frän- -Gentes > tisi sunt, Frisica, 

kischö, Friesische (letzteres JSx vetemm haram dialeo' 

am längsten und bis zum torum nvonumentisy et 

XV. Jahrh. in schriftlichem tum singularium tnm om- 

Gebrauche^ seit dem eben so nium lexicis » gramma- 

wie das Alemannische nur ticis universae kujus lin- 

^och als Yolks-Dialekt.) Die guarnm fämiUkle jnotUia 

Denkmäler und Bearbeitung /lauritur*. 
gen dieser einzelnen alten 

. Mundarten dienen zur Kun«> 
de des ältesten Zustandes 
des gesammten Germanischen 
Spra'chstammes. Zunächst 
folgen die seine Geschiebte 
und Etymologie überhaupt 

. behandelnden Werke. 

V. ■ . » ■ 

J. G. Eccardi historla studii etymologici llnguae G«r- 

manicae> ubi scriptores plerique recensentur, qai in 

origines et antiquitates linguae Teutonicde, Saxonicae, 

Belgicae, Danicae, Suecicae^ Norwegicae, Islandicae 

• inquisivernnt Hanov. 171 1, 8* . 



C 



J. Schilteri thesaurus antiquitatupi Teutonicairam ed. 
J. Chr. Simonis et J. G. Scherz T. I— UU. Ulm 
1728. F. 

l G. 
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f. G. W achter! gloMafinm Gennanicaiii. Lipi; 1767. T. 
l. n. F. 

C G. Haltans gloüsariam Germaniciini medii aevi I4ps« 

1753. T. L n. F, 
M. Gerberti iter Alernannicniiii sequuntnr gloaaaria 

Theodisca ex codd. Mstis 8. Blasii 1766. 8. 
J. G. Scberzii gfossariam Germanicam medii aevi ed.* 

}. J. Oberlin Argent. 1781. T: I. IL F. 
F. C. Fulda Sammlung Germanischer Wurzelv^örter her^ 

ausgegeb. v. J. G. Meusel Halle 177& 4« 



Geo. Hickes thesaums Ungnarnm vetemm septehtrio- 
nalium Oxon. 1705. T. I. institutiones grammat. Anglo* 
saxon, Mosogoth^ Francotheotifc. Island. 

üiiguarmn veternm septentrionalium tbesauri grammatici 
ancu GcHickeno tönspectos brevis p. Gu. Wattonum 
Lond. 1708. 8. 

'Z. Michaelis tabniae parallelae antiquissimarum Ten* 
tonicae linguae dialectoram Oenipont. 1776. Q. 

L Chr. Adelung älteste Geschichte «der Deutschen^ 
ihrer Sprache und Literatur bis zur Völkerwanderung 
Lpz. 1806. 8* ^ 

[ J. P. Wil 1 e n b n c h e r ) praktische Anweisung cur 
Renntnifs «der Hauptveranderungen und Mundarten 
der Deutschen Sprache von den ältesten Zeiten bis 
ins XIV. Jahrb. Lpz. 1709. Q. 

f. Chr. Adelung -Magazin für die deutsche Sprache. 
T. i. a Lpz. 1783—85* 8« 

f. p. Grat er Bragur ein litterärisches Magazin der Deut« 
sehen und nordischen Vorzeit T. 1 — III. und: ßragur 
n. Hermode T. I— IV. Lpz. 1791^1802. (j, 
♦ * 

P 
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Fr« Jnnii Gothicnm glossarinm Dordr. 1664« aact« et 
illustr. per Ge. Stiernhielni. Holm 1670. 4« 

£d. Lye dictionarium Saxonico- et Gothico • Latinam. 
X^rammaticam ntriusque linguae etc. praemisit O* Man- 
ning. Lond« 1772^ T. L IL F. 

Mösogotbische Sprachlehre and Glossar von F. K. Fnida 
verbessert von j. Chr. Zahn und W. F. H. Rein- 
wald, in Ulphila^ Gbthische Bibelübersetzung heraus- 
gegeben von J. Chr. 2^hn. Weissenf. iQoS« 4« '^^ 
IL 

T. D. Wiarda Geschichte der ausgestorbenen alten Frie« 
sischen oder Sächsischen Sprache. Bremen 1704« 

8. ' 

T. D. Wiarda Alt • Friesisches Wörterbacb* Bremen 

1786. 8- 

GOTHBCH s. Germanisch. 

GRANTHAMISCH s. Sanscritt. 
GRAUBÜNDTEN s. Romanisch. 

GRffiCHISCH. GRAECL 

Die durch ihren herrlichei^ . Qtiam artißoiosa indcUSp 
Bau und schriftstellerische scriptorunKfue ingenia in 
Ausbildung ewig .merkwfir- generis humani decus eaf- 
dige Griechiche Sprache tuleruni, linguaGraeeiaef 
geht von Stammen im sud- quantum quidem nopimus, 
östlichen Thessalien aus» primordia cepit a tribubn^ 
welche verbunden den Na- thtliioticis, quae junctae 
men: Hellenen, erhaheui H^llenum nomen com^ 
und durch ihre Eroberun*. mune ieuttere , et lerrü, 
gen , besonders die der Do- quam Graeeiam vocamnSf 
rer, über ganz Griechenland^ indidere. Mixtis aliis.ha' 
verbreitet habt^n. Mischun-l tm/ti regionum incolis pär» 
gen mit den übrigen^ zum tim antiquioribus, qui va- 
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Theil alteren^ unter dem go nofnine Pelasgorum 

EinHüfs Aegyptiscb-Pbonici- oomptehendüntur ^ et int er 

•eher Col<,>nieil geitandenen <^»oj illuc antiifuüus de~ 

Bewohnern des Landes mit ductae Aegyptiorum Phoe» 

dem unbestimmten Nafneni tiicirnique colonvaefHeraru: 

Pelasger^ genannt > a^am et libertas HAlenum, et, 

Tb eil selbst Zweigen eines in ijiiani coaluefe söcietas^ 

ursprünglich Sprach - ver- ifisa ejus conservandae ad^ 

wandt* A Sta mm'es, Frey beit jumenta^ et ingenii t^nimi» 

und £inheit der Hellenen» ^'^^ uiertds et iuiltmitas 

ieJii^st die Mittel zur Erliäl* eatn vim kabuerutit^ üb 

tung der letitereh> Höhe tarn ädntirabilit Ünguae 

und Fülle des Geistes und confortnätio in Jtot Joüi" 

GemuthS der ^^atioii sind cae^ Aeolieaet Jböri^ 

die Ursachen 4^r Gestali cae et Atticäe diaUcti 

ihrer Sprache « wie Sie in SctiptoribuS cerhatur;^üam 

dem Jonischen^ Aea> ifuani et aliae incuttde 

lisch - Dorischen und diälecti /uere. Post Gräe^ 

Attischen Dialekte der- ciaä rerUm publicänifn 

selben erscheint^ neben blo- evers/önem tihgüd Gttieca 

fsen Volks- Mundarleii uiid communis extitit eu forma, 

'Verändttohgen der Sprache qnae Macedonica, Alexan-- 

seit dem Vtrtall der Grie- drina i. Helletiisticä dia^ 

chiscfieii Staaten, wo^ü def lectiis dicitUfi 
AlexandriHische oder soge- 
nannte Hellenistische Dialekt ^ 
gehöret 

L e X i 6 

Jttl* Pöllocis oiioitiastifcön ed. ii H. LedefliÄüs et T. 

Uetnsterhusius Amst. 1706. Fi 
; Stfidae lexicoil c. L. Kusteri t. i--liL Cäritäbir* 1705. 
>. F. ; 

-' BtymoiögicuMi fnägäärt. c. #* Sylbiirgii Hei<ielbi 1594. 

f. 
»'; He^yefaii lexicOn Gräectiiii d J. Albetti, T. L IL L. B. 
*• 1746. F.- 



/ 
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J. Zoaarae «t Photii lexica Graeca ex codd. niscr. 

primuoi edita> illastrata, mdicibus insuaou T. I. II. 

Zonara^e lex. ed. J. A. H. Tittniaiin> T. lU. Photii lex. 

ed. G. Hermann. Lips. 1808 8. 
H. Siep^ani thesaarus Graecae Uiigaae T. I — IV. c. 

append. Gen. 1572* F. 
J. Scapulae lexicpn Graeco • Latinum Bas. i579* '^5* 

F. 

Scot appendix ad th«>sannim Graecae lingnae H. 8re- 
phani et lexica Cpnstantini et Scapulae T. I. H. Load. 

17^5. F. • 

J. D. Lennep etymologicum linguae Graecae ed. E. 
Scfaeidias P. I. IL Ultiaj. 1790. 8. 

J. G. Schneider kritisches Griechisch - Deutsches Wör- 
terbuch. Jen« u. Leipz. iSo5. T. I. IL 4* 

C. du Fresne glossarium ad scriptores mediae et lofi«, 
mae Graeciiatis T. (. IL Lugd. i68ä- F« 

G r a m m a t. 
Theodor. G^azae grammaticae inkitutionis L IV. Yen. 

1495. F. 
Constant. Lascaris de VIII partibus orationis L IH 

Gr. et Lat. Yen i5i2. 4* 
Fr Yigerus de Graecae diictionis^ idiotlsmis. Par. i544* 

ed. Hoogeveen 1742. Zeune 1777. Uerrmann. 
N. Glenardi institutiones linguae Graecae c sdu P. 

Antesignani Col. i553. 
J. Welleri grammatica Graeca Amst. 1696. c. J. F. R* 

acheri L. 1756. 8. JL F. Fischeri animadversionnm 

ad L Welleri grammat. Gr. spec I— HL L* 1798— 

i8<5i. 8- 
Ph« CatUerl gaeophyladnm Graecum c F. L. Abreidi. 

Uhraj. 1757.' * 

Ngo^i/T« B8x»g^cr. 1768. 4. 
Ph. Buttmann Griechische Grammatik. BerL 179a 
1810. 6. 
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j. Herrmftna de eraendandtf Graaamfttica Graeca. P.L 
Li. i8ou 8. 

L Matthiae aasfuhrllche Grammaük der Grieche Spra- 
che. U iäo7* & 

D i ft 1 e e t 

jreg. Corinthfts de dialectis ed. G« Koen L. 6. 

1776. 8. 
kl Maitiaire Graecae linguae dialecti Hag, I738.'e. E. 

G. Sturz L. 1807. 8* 
^en. Porti dicuonarium Doricinn et Joaknm Frcft. 

1603. 8. 
'brynichi eclogae nomihum et verbomm Alticorum 

Gr« et Lat. ed. J« C. de Pauw Uitraj. 1739. 4, 
Joeria Attirista ed. Piei^on Lond. i'59. 8« , 
iarpocrationis lexicon X oratorum Graeconm e. H. 

Yalesii L. B. i685. J. Gronovü L. 6. i6j6. 4. 
rbomae Magistri eclogae vocam AtticaruHi c. Blancard 

et Bos L. fi. 1698^ Beraard U B. 17^7. 8. 
^ G. Stura de dialecio Alexandrina. Ups. 1786-^94* 

GRÖNLANDISCa 

Die Sprache der Bewob« ^d linguam kominum, 
ler des nordöstlichsten i/ui oras Amerieae ^epten^ 
Unerika> von welcher Dia- tnonaliSf qua maxime Orient 
ekte auf der Küste aB der tem spectat^ liuus Orientale 
iadsona Bay und auf der sinus Hudsonis et Lahra* 
Custe Labrador geredet Wer- dor ineolunt^ atteintus anU 
KeUj ist merkwürdig durch mug miraCur innumeras 
lie aufserordeDtlTche Menge fire ßeociones ^ artificiosam» 
ler Formen der Verben que conforFnatioaem verbo^ 
ind ihren künstlichen Bau^ rum, miratur propinquam 
»nd merkwürdig durch ihre ejus eognationem cum Un^ 
iahe 'Verwandtschaft mit den guis remonssimae orae. 00- 
»prachen des weit entfern- cidenCalis ejusdem Ameri'' 
en nordwestlichsten Arne- oaesepterUrionalis ipsorum^ 
ika^ die selbst bis ins Land que Tsohuktsohorum» qui in 
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der Tscfau1(tschen in Asien Asias Uli proodma parte 
reichen. Man pflegt diese sed^nt. Sol nt hi poptdi et 
so. wie in der Sprache auch lin^na et corporis ^üihitu 
im Körperbau sich sehr ahn- f^älde similes Eskimo, 
liebe dem Not d- Pol nahe Bsq uimaux vocari ad 
Menscbenart den Eskimo- ifnos etiam Konaegi^ Tsckii^ 
Slamm zu nennen, zu dem gazzi, pertin&nt, tjiuos vide. 
auch Tscbagazz6n> Konagen 
und die sessbaften Tscfaui^t- 
schen gehören^ s. diese Völ-. 
ker. 

M. Woldike mejetema de linguae Gr6nlandicae origine 
eJDsque a ceteris lingiiis differentia v. Semestr, 6oc« 
Hain. 1746. P. n. p. ;37 sqq. 

l« e 1^ i c. 
J. Anderson Nachrichten von Island, Grönland und 

der Sfra%i Davis. Hamb. 174t). p. 2^5 sqq. 
T; Eged« ctiction^k^m Qrpiiiandico * Oanico - Latinum 

Hafn. 1700. 8* 

G r a m tn a t. 

P. Egede gramipaUc^ Grönlai^dic^ Danico - Latina. Hafn. 

1760. 8. . , 

D. Crantz Historie von Qrönlan^. Parb, 1770» p. 277. 

Thorhallese^ Schema verW Grönlandici Hafn. 1776. 
O. Fabripius forsög tU en forbe4ret GröiUandsk^'ram- 

matik Kiobenh. 1791. 8, 
Mithnd^te^ T, UI, P. UI, S, V, 

D i 9 1 e c ( 
der ^kirao auf Labr04or n, ir^ iittor^ Labrador et d* 
an der Hudsons Bajr. nus Hudionis. 

A. Dobbs accQunt pf tue coüQtries ^djoining to Hud- 

son's Bay, Lond, 1744. 4. p. iio3 sqq. 
Mitbhdft^es 1. c. Yocab-ji gr^mmi^t. observat. 
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I 

GRUSliN B. Georgien* 

4 

GUAICÜR «. Mbaja. 

GUANCHEN, 

Die in den CanarUcben In insulis Canaricis in^ 

Inseih vorgefundenen Ein- ventornm inoolarUtn lingtta 

wobner , der^n Sprache sich z/f dudeqtqs Canariae , Te» 

in die- Dialekte von Gana- neriffae-, Lanzerottae^ Go' 

ria, .Teneriffa^ Lanzerota, fi^erae divUa 0rut , habm» 

Gomera theilt^ und Ahn« ^z/e, vocabula Berb^riois 

lichkeit mit der der Berber similia* 
»eigu 

Wörter Vocabula 

■*•-•• • 

«* ii| 

G, Glas history of the jCanary « Island« 1764« 4« P« '74 

sqq. übers, Lps. 1777, p. 1H4 sqq^* 
Bory de S. Vincent Geschichte und Beschreibting 
'der Canariscben Inseln, ubeirs« Weim, i8o4- P* M 

sqq. 
Mithridate^ T. m« P. I. p. 60. 

GUARAjnr. 

Ein über diis östliche Siüd- Sujier ^m&riea^ meridt> 
Amerika weit yerbreitetf^r onaiis panem orientalem 
Sprachstanini^ von welchem la^ dijjusße linguas pro^ 
die Brasilische, so wie die pagine^ s^n( et Brasilica 
Sprache der eigentlichen et 4fuae propHe Guaranit^ 
Guarany im Sudosten von iicUur Bi4uüia0 et a meri" 
Brasilien;! S^Weige sind. die et ab oocidente dornt' 

nans^ 

Wörter Vocabula 

$f in 

Hervas vocab« poligL p, i63 sqq. 

G 1 1 i I saggio di stQna Americana« T. III. p* 357. 

sqq. 
Mithridates T, III. P« II, p, 458 «q- 
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L e X i e* 

A. Rniz de Montoya tesoro de la l«ngua Gnarani^ 
qne «e usa en el Peru, Paraguay y Bio de la Plau. 

Madr. i659- 4* 
A. Ruiz de Montoya arte y vocabnlario de la lengna 

Gnarani. Mad> i6^* 4« 

Grammat. 

Gilij'l. c. p. a49 sqq. 
Mitbridates 1. c. p. 431 sqq. 

GUIPUSGOA s. Ba Skis eh. 

* * ^' .. 

t' 

GÜZÜRATE, GüRJARAi 

Die Spradie des nord^ Pars sepfenirionalüocd' 
westlichsten T^eils der Halb- denialis peninsulae Indicae 
Insel jenseits des Ganges, eis Gangem^ insulae Born» 
mit Inbegriff der Inseln d^zy, Elephante et SalseUe 
Bombay, Elephante nndSal- magnificisantiquorumtem» 
sette, welche beyde durch plorum monumentis insi- 
die ältesten und kunstreich- gneSy terrae Candesh et 
sten Tempelbaue der Hm- Malva lingua uturUurHin-^ 
duf merkwürdig sind, so wie dostanicae vülgari HauU 
auch des ehemaligen Can- Uma. 
desh und Malva, ist dem 
llilidi sehr ähnlich» 

Wörter Voeabula 

f. in 
(X F. Fritz u. B. ^xJitilz) orientalischer und otcid^ir 

talischer Sprachmeister. (Leipz^ t748* 8*) P* ^li* 
Hervas vocabol. poligl. p. 229 sq. 

- G r a m m a t. 
Drnmmond Gnzerattee grammar iQou F» 
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H. 

HABESCH I. Aethiop. 
HAIKAN s. Armen. 

HATTL 

Der alte Name der Insel y y^tus nomen insulae Da* 
Domingo in Amerika ;Wor- mingo s. HUpaniolae in 
ter der Sprache ihrer ausge* America^ Vocabida inoola» 
rotteten Bewohner s. rum ^exstirpatorum v. 

in 

/ 

Gilt) Saggio di «toria Americana. T. OL p. 22a 

' - 

HAVA8A 

in der Provinz Tigre in Abes* Vrhs ^ regio proidneiae 
synien« Tigre in Abessynia, 

Wörter Vocqbula 

I. in 
Mithddates T. UL P. L p. lao sq. 

HEBRÄISCH. IIEBRAEI. 

Die alte Sprache Palästi- Antiqua Falaesünaelin- 
nas, am nächsten mit dte gua ardssimo cum Phoe^ 
Phonicischen, nahe mit den nicum lingua, artoyinculo 
tibiigen Zweigen des Sdmiti- cum reliifins Semincae stir» 
sehen Stammes verwandt, mit pift propaginibns conjuncta, 
der Zerstörung des Jüdischen' post primam • Hierosolyma^ 
Keichs durch Nebukadnezar rum epersionem emor^ua, 
nach nnd nach. ausgestorben^ sed in bibliis ser^ata 00» 
aber erhalten im alten Te- runuiu^ in usum a^nduo 
stamefity mid vix dessen Er* studio ülustrata. 
kiärnng vieliacb bearbeitet* 
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V. 

J. Simonis introductlo grammatico - critica in lixignam 
Hebraeami qua de linguae illius appellatione , online 
et antiquitate^ fatis et subsidiis disseritur. Hai. 

1753. 8- ^ 

J. D. Michaelis Benrrheilung der Mittel^ welche man 

anwendet» die ausgestorbene Hebräische Sprache tu 

verstehen. Gott. 1757. 6- \ 
W. F. Mezei Geschichte der Hebräischen Sprache nnd 

Litteratnr. Hall. 1776. 8» 
J. Chr. Wolfii historia lexiconun Hebraicorpm Vlteb. 

1705. 8. (u. Bibtioth. Hebr. T. IL p. 5^6 sqq.) 
G. W. Meyer Hermeneutik des A. Ti T. L p. 448^ 

5oo sqq» . 

L e X i c, 

Alb. Schültensii origines Hebraicae Franeq. 1724* 

1761. 4. ' 

I. D. Michaelis Snpplementa ad tezlea HeBraica P.I— 

VL Gott. 1784— 9Ä« 4* 

J. Pagnini thesaurus linguae sanctae ' Lugd; 1526. 4* 
Antv. 1678* 8. 

lo. Buxtorf iezicon Hebraico-Ghaldaicnin. Bas. 1607— 
. i663. F. 

Lexicon et commentarius sermonis Hel^raici et Chaldaid 
post J. Cocceji curas digestus« locupletatns , emen- 
datu4 a J. C. F, Sc^bulz T. i. IL 1777, Hai. 1795. 

95» 8. 
Jf Sipionis lexicon manuale Hel^raicnm T. I, IL HaL 

1756. ed. J. G. Eichhorn HaL 179?. Q. 
Pf C« Mojter l^con öianuale Hebri^cnm p% Chald, Ulm 

1795. 8- 
^. Gesenius Hebräisch->Dentsches Handwörterbuch über 
4ie Schriften des A, T* mit Binschlufs der geographi- 
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sehen Namen nnd der Chaldaischen Worter beim 
Daniel nnd Esra. Lps. igro — la. T. I. IL 8. 

6 r a m m a t* 

J. Bnxtorfii thesanma grammaticna . lingnae S. Hebr 

Bai. i6ij. 8. 
S, Glassii philologia sacra Jen. i6a3* I7i3. 4* ^P^ 

1776. 8. 
l A. Danzii litleralor Ebraeo • Ghaldaicut ita. 1694; 

1766. 8. ' 

Alb. S^hnJtenfii infttitntionet ad f ondameiita lingnae 

Hebraicae L. B. i737. 4. 
J. J. Ran Anfangsgrunde der Hebr. Sprache. K5nigsb» 

1738. D. G. D. I^ypke ebds. 1749 ö. 
J. D. Michaelis Hebräische Grammatik. HalL I778> 

8. 
N. G. S ehr ö der i instituciones ad fimdamenti ling. Hebr. 

Grpn. 1766. ühn 1785. 8. ^ 
W. F. Uezei ausfülirl. Hebr. Sprachlehre. Hall. 1777. 

8. 
G. C. Storrii observationes ad analogiam et syntaxin 

Hebr. pertinentes Tab. 1779« i^^- ö- 
r. S. Vater Hebräische Spracliletire Lpz. 1797« i8l4* 8* 

Curs. I. II. Lpz. 1807. 
L M. Hartmann Anfangsgrunde der Heb^. Spr« Marbt 

1798. 8. 
L Jahn grammatica lingoae Hebraicae. Yienn. 1809. 

8- 

W. Gesenius Hebräisches Elementar-Bncb. T.L Sprach- 
lehre Hall. i8r3. 

HELLENBCMER SPRACHStAMM 

s. Griechisch. 

HETAURIA «. £trnr. 
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HINDOSTANISCH, fflNDI. 

Hindostanisch als aH- Hindostaniea lifgua 

gemeine Sprache des eigent- indefinite communis Indute 

liehen .Hindostan hat dem- proprium srmo signifieatur, 

nach eine nnbestimmte Be» Sed probe distinguenda est 

deutung* Man mufs das Hindostaniea pro- 

jetzt eigendich so genannxe prie sie dicta h. e. UnF 

Hindostaniy d. i, die gna, tfua cultiores Indios 

gi^bildete Umgangssprache eisgangetanae et peninsu» 

von Hmdostan und Decan lae Decan incolae in vüa 

(worin Gildinsts Schriften} communi utuntiu (in qua 

zunächst verwandt mit Sans- Gilckristii libri scripti sunt) 

critt und Pracrit (mit wel« inprimis cognata Samscre» 

chem letzt ern es verwechselt damicae^ ejus^ue filiae 

worden) wohl nnterscheiden Pracrit (cujus nonten inter* 

l) von der auch alten Volks- dum geritj cupi ab incuUo 

Sprache Hindo^stans^ welche vetere populi Indieisermo' 

eben so giöfstentheils San« ne , ^ui in cr^berrimo vo» 

tcritt -Wurzeln, aber mit noch cabulorum Samscredunüco» 

weniger Flexionen hat, u^d mm usu ptiucis eorifm ße^ 

bestimmter Hindi heilst; xionibus utitur, dtfinitiuS" 

noch mehr aber 2) von der ^ue Hindi vocatur; tum 

seit der Herrschaft des gro- a bar bar o idiomate re^ni 

isen Moguls und auch jetzt Indico - Mongoiioi ^ etian^ 

noch unter den dortigen num ibi inter Europueoi 

Europäern und ihren einge- ^orumque indigenas servoi 

bomen Dienern verbreiteten propagato, ^iiod plurimk 

Jargon^ der die Sanscritt- vocabulis Sarnscredamids 

•VVun»'ln des Hindi* mit man- ex illo Hindi assumptis, 

chen Persischen und Arabi- Persica et Arabiea admis» 

sehen vermischt enthalt (und cuit (cujus^negrammaticae 

die beyden Grammatiken der sunt a misiioaariis sub ti' 

Missionäre aber mit ver- tülo Hindos tanioarum edU- 

schiedenen Flexionen unter tae).Ideni Moors s, Mo fi" 

dem Namen Indostanisch/rxxtf// vocatur ^ ejusque 

darstellen). £r bc^ifst auch dialecti diffemnt pro modo 

Moors oder Mohrisch^ illius mixtionis, pronundo' 
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uid ist in verschiecleneii tionis singulorum iocorum, 

[yegeocleii Vielfach dia'e.ktisch et flexionum, fuas paucis» 

rerschiedfiii« nach dem Mafse simiu habet^ 

jener ' Mischung nnd der t 

5Ttlicfren Aassprache» selbst 

in iiiren wenigen flexio* 

nen« 

Wörter ' VocahtOa 

8. In 
Vocabniar. Catharinae. N. 167. i69. 169* 
P. C. Alter über die Saniski damische Sprache» Wien 

1799- * • . . 

Hervas vocab. poligL p. 164 sqq. 

L e X i c* 

I« Borthwick Gilchrist English and Hindostanee die? 

tiunary Galcutt 4. . * 

G r a m m a t* 

r. Borthwick Gilchrist British Indian Monitor or 
the Anti - JargQnist (a short introduction to the Hin- 
dustanee language» Vilgaiy but erroneous calied the 
Moors), Strangers East-kidian Guide to the Hirldosta- 
neet and Oriental linguist to^easy and familiär intro- 
duction to the Hindustan or grand popiikr language 
oi Hindustan T. I. IL fr 

Shakespeare Hindustani gramroar. 4* 

). Scholz» missionarii^ grammaticA Hindoitanica. Hai. 
1745. '♦* 

jramihatica Indostani€tt p. Patres miadonaiios no imperio 
do gran Mogol Rom. 1778* tk 

ladley grainmar of the corrupt dialect of the Jargon 
of Hmdostan, commonly calied: Moors with*a voca- 
bulary, kiighsh and Aloors^ Moors and £i]güsb. 
8. 

HISPANIA f. Spanisch. 
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HOCHELAGA* ' 

In Nord • Amerika t efi«;- Ad cataractas fluminis . 
tnals an den Wasserfallen S, Latirentii ubi nunc urbs 
des S. Lorenz'-Fluisesi wo MantreaL Lingua siib hoc 
jetzt Montreal* Die Sprache nomine notata periinei; ad 
vrt lebe von den .WasierfäUen fätniliam Mohawk^ 
.so genannt ward^ gehört 
zum Mohawk * Sprachttam« 
me« 

Wörter Vocäbula 

f. in 
Hackhuyt collect of voyages Lond. 159g* T« IL p. 

Ramusio navigationi et viaggi (Ven« t6p60 T« lll p. 

3Ö5. ' 
De Laet novus orbis p« 4^« 

HOCHLÄNDISCH t. Galisch« 

i 

* • t I 

/ • * 

HOLLÄNDISCH. 

Dia Sprache der nördli« Lingua ytl proinHciarum 

chen ieit dt^ni Ende de^ ßetgii inde ab extremo 

XVL Jahrhundert« vereinig- saee, XVl foedmtatit pro^ 

ten Niederlande^ ein Zweig pago ÜngUarUm Garmani' 

desGöritianischen Stammes^ cae stirpisi m^rx^is Franeo» . 

Wt^lcher did Spuren der htm, Bruia^ vetätis'ß Soxo^ 

Vermischung des Altfriesi- niat^tjuei in/eHoHs diäiectis 

sehen, Niedersächsischetii und confortnatä. SpedmUia ejus 

Fränkischen an sich trägt 6 di^etni iaeoulii exAUeC t 

Vefgieichung dieser Spräche j^ 
aus vei^chiedeneu Zeitaltern 
enthält 

Abr. Mjrlii'lifigua Belgien (L< % t6i:2, 4.) p, t6ö sqq. 

L e X i cf. 
Vi, Krämer nienw Woofdenboek der N^derländsche 
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and Hoogduitsclie Taal Nfimb«^ 1719. F. v. A* A. 
yan Moerbeck l4>z. 1768- 1787* T. I. U. 4« 
). R* F. W. Win keim ann dictionaire Fran^ois-Hol. 
landoU et Uollandou-Fran.qoij. Utr. 178$. T. L IL 

P. Weiland Nederdaitscbe taalkuhdiga Woordenboek* 
Amaterd. i8oa. 8* 

Gram mxa t.'. 
L ten kate Aenleiding tot de K<>nnlue van het verbe> 

vene Deel der 19ederduitscbe Sprake Amst« 1723. T. 

L IL 4. 
P. L. S. Müller Anleitung zur Hollindischen Sprache 

nebtt e. kl. Wötterbuche von J. £• Stahlmann. £rL 

1785- 8. 
A. A. van -Moerbeck neue HoUändlsdie Sprachlehre. 

Lpz. 179 1* 8* 
Zeydeläar Nederduitache Spraakkomt. Amsterd. 1791. 
-• 8., ■ 

L. Van Bolhuis beknopte Nederdnitsche Spraakkonst« 

Leid« 1793* 8* 

•HOTTENTOTTEN. 

Die ursprunglichen Bewoh- Indigenae AfHoa^ ^ qua 
ler der Sudspitze von Afri- maxime meridiem spectat , 
la^ ^ dahin hinabgedrangt,. illne detrusi» quod Hotten* 
m» ^die Hottentottiscben tottica fiuviorufn Cafrico* 
tarnen der Flüsse in dem rum nomina demonstrant^ 
iber ihnen liegenden Kaf** Lingua jfonis , qui modo 
erlatide beweisen. Ihre plane singulari vel e gnt^ 
Sprache Zeichnet s^ch durch ture eliciuntvr vel Ungua 
luifallende Kehitone und palamm pulsitante profe» 
?in gaüz eig'-nthüoilicbes runtur, a reÜquis omnibut 
Schnaizf'n mit der Zunge abhorret* InprihtU nunc 
lus« Am genauesten ist le-* oo^nita est dialectus tribus 
Dcalisch und grammatisch Cor'ana intet ^ XXy et 
die Sprache des Stammes XXIX^ L m^ et praeter 
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Coranä btelcannt, die swi- eam Bo^jesmanienM 
sehen dem a5. und 29 <* S. cujus pairia est regio uuet 
Br. wohnen^ and demnächst fiuvium O'ahjerwier ei 
auch die der logenanhten momium iraeium, fui imh 
Bnf cbmänner oder Bos- 'tf Roggeveld per montes 
jesroan, deren wahres Va- nivales ori^uem versusvet' 
terland zwischen dem Oran- gU. » 
jerivier und dem Gebirge 
ist, das sich von Roggeveld 
durch die Schneegebirgo 
nach Osten zieht« 

^* 

H, Lichtenstein Reisen im sudlichen Africa T. 
Berl. 18 12. Anh. über die Sprache der wilden HoUen- 
totten-Stämme, insonderheit der Koranen und Busch- 
männer. 

H. Lichtenstein Bemerkungen über die Sprachen der 
Sudairikanischen wilden Vöikerstämmey nebst einem 
WÖrterv^tzeii^hnisse aus den gebräuchlichsten Dialekten 
der Hottentotten und KafiPem, in: B^uch und Vater 
allgemein. Archiv für Ethnographie und LinguistiL 
Weim. 1808. T. L p. 259. 

Andere Wörterverzeichnisse j^iias vocabuhrum eoÜeo 

tiones 
«. In 

Th. Herbert travels into divers parts of Aila andAfn- | 
' ca Lond. 16%. F. p. 19. 
De Piacourt dictionaire de la langue de Mada^ascir 

avec quelques mou de la bajre de ^ßaldi^e au Cap 

de bonne fisperance. Par. i65ö* 8t 
Ch. Junker! cornmentatio de vita et scriptis J. Ludolphi 

Fr. et Lips. 17 10. Q. Append. IL 
P. Kolbö Caput bonae spei d. i. vollständige Beschr«- 

bung des Africanischen Vorgebirges der guten Ho& 

nung Nümb. 1719. F. Holland, übers. Beschryviag 

etc. Amst. 1727, F. T. L p. 429 sqq. 

All- 
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Ugemeine Historie der Reisen T. Y. p. i4g sq. 

^ Sparrman resa til goda Hopps-Udden Stockh.i78a. 

8' p. 761 sqq. übers.. Berl. 1784. p. 616 sqq. 
j. P* Thunberg resa uti Europa 9 Ah*ica^ Asia. Upsal. 

1789 — 93- 8. übers. Berl. 1792. 8- T. JL P. It p. 62 

sqq. 
LeVaillant premier voyage dam rihterienr de FAfri- 

que. übers. Her]. 1790. p. 288 sq<I- 
I. Barrow account öi travels into the interior of son« 

them Africa 1797. 1798. T. I. II Lond. iQor. 1Ö04. 4. 

übers. Lpz. .iQoi. i8o5- 8* T. L p. 2-^2 sq. 
>. £. Ebrmann Geschichte der merkwürdigsten Reisen. 

T. XVn. p. 84 sqq. ' 

iervas vocab. poligl. p. 234 sqq. 
ÜLthridates T. III. P. I. p. 3o4 sq. 

HÜASTECA. 

Bine von dem Mexicani- Popultu Americae mediae 
sehen Reiche unabhängige ab imperio Mexigano non 
Völkerschaft im Norden von dependens , ejustjue a sep» 
Mexico und dem jeuigen tentrione. 
Yeracrm. 

Laxic Gramroat. 
C. de Tapia Zenteno notitia de la lengna Huasteca 

con cathedstno y doctrina Christiana. Mexico 1767. 4* 

p. I sqq. 48 sqq. 
Mithridates T. IIL P. III. Mittel -America IIL 4. 

HUNGARli s. Magyar. 

HURON. 

£in ehemals in Canada Topulus Canadae quon- 
aehr verbreitetes Volk, w«*l- dam late patent ^ cujus 
cbes soiB Stamme der Mo- Hngha ad sHrpem Mo^ 
liowk^Spcachen gehörig und hawk peninuUf et inprUnU 

G 
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der Sprache itach besonders dialeojo tribus Wyandot 
mit dem Zweige dessel- oognata es f. 
ben den Wyandot verwandt 
ist, 

Lexle. tjiränimat 

G. Sayard /^ftand Voyagi^ du pajs des Horons. Par. 

1631. 8- 
La Hontan hiemoi^es A6 l'Ameri<}ü<s septetitrionale ayec 

im petit dictionaire de la langue du pais AmsL iTof». 

T. II. 
Mithridates T. HL P. ffl. S. Ilt. D. 



I. 



JAKÜT. 

In Sibirien an der üiedem tn Sibiria ad flumen 

Lena bis zu ihrem AusHuIs. Lena inferius us4/ue ad 

Die Sprache gehört tum ejus Ostia, Lingua ad Ta^ 

Tatarisclfen Stamme > ist taricas peHihet^ sed *ooca» 

aber mit Motigolischem tmd bulis Mongolids et Tungu^ 

Tungnsischem gemischt« jicis tnixta est, 

Wörter. yoeabula. 

s. iü 

N. Witsen noord- en oost Tatarije T. IL p, 677. 
Yocabular. Cat,harin. N. Iq6. 

J. Bill^ng Reise h* v. Sauer p, S87* Russisch h. v. Sa- 
ritscheff p* 93 sqq. 

JALlONKA, JALüNKAN. 

Negern im Lande Jallonka- Nigri ^fticanae terrae 

^ doo und der Stadt Manna^ Jallonkadoo ei urbis Man- 

unfern dem eigentlichen Va- na, haud proeul 'a propria 

terloiide derMandingo^ mit patria gentis Mandingo, 



99 

erpn Sprache die der Jal« ovjus linguae Jallonhica si" 
>nka verwandt ist. tnilU »stk 

' Wörter f^ocahäa 

».in 

Z. G. A. Oldetidorp Geschichte der Mis^ioki T» i. p. 

346- 
jyliingort'ark tlelsen im Innern Von Afrika» äbers. 

Hamb. p. 3gS« ficrl» p> got sq. 

Neger-Votk *Wischett dem ifigri inter finmina Se- 
Senegal^ Feleme> Gambia Mgal^ felemiß^ Gambia iQt 
and dem Ocean. fna1r6 AtlanticuM. 

Wörter. yocabula 

ft. in 

F. Barbot descript d» GüinJ p« 4^^ ^^- ^ÜJ^ trad. p* 

415 »qq* 
illgem. Hiftor* d. Reis» 'T. tit p» dia iqc}« 
Descriptioli de la Nigritie» Amst. 1759* 
De Verdbü de la Crenne voyage Par« 177g. T.L p« 

ido. 
[^olberry vojrage en Afriqne« T. t p« lo3« 
Mithiidalea T. IIL P« IIL p. i58 ^ 

JAPAN. JAPONIA* 

Das grobe tnt^fieidi im Mügtui instUa imperü 
9steil von China. Sin&uis ah Oriente» 

V. 

Z. F. Thanberg observationei in littgttam Japonicam 
hl Not* Act ÜpsaL t. V» 179s« p. zSQ sq^. 

Wörter Focabula 

i. in 
eL R ei and! disserUt niscelL lt. VL p. to^ sqq. 
j. Meister oriemaL Koüst'» und Lust*Gaitner« Oresd. 

169^ 4* p. 185 sqq- 
^ocabüL Caihar. N. i6f« 
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Hervas vocab. poligl. p. 163 sqq. 

C, P. Thunberg resa uti Europa, AMca, Asia T. III. 
p. 296 sqq, übers, v. Groskurt — Epitome: Magazin 
der Reisen T. VI. p. 221 sqq. ^^ . 

L e X i c. 

Dictionarium Latino Lusitanicum ac Japonicum Amacosa 

i595. 4« 
Ra cu ya xa s. dictionarium Japomcam Nangasacid 

1598^ 
Did Gollado dictionarium s. thesaurus Japonicae lin- 

guae Rom. i632. 4* 

G r a m m a t. 
J. Rodriguez arte breve da lingua Japona. Amacao 

1620. 4* 
Did. Gollado ars grammatica Japonicae linguae Ronu 

1632. 4- 
M. Oyanguren de S. Ines arte de la ^engua Japona, 
con algunas voces proprias de ,1a escritura y otros 
de los lenguages de Ximo y del GamL Mexico 

- 1738. 4- 

f 
JAVA. 

Auf dieser Ostindischen Insula Indiae insulartm 
Insel im Süden von Sumatra Surm^tra ^et Bomeo a me- 
und Bomeo herrscht (aulser ridie^ in ^ua praeter alias 
«inigen andern Sprachen) Hngiia dominatur proprie 
das eigentliche Javanesische Javanensis dicta, cujus va- 
in mebrerley Dialekten, die riae dialecti vei ud Basar 
entweder zu dem Basa- dala^m, dialectuni cuido- 
dal am, der hohem Sprache rem interioris insulae cum 
im Innern, welche beson- Samscrdamica cognatam, 
ders nahe mit dem Sanscritt vel ad Basa^luar, diOf 
verwandt ist, oder zu dem lectum liuoris maritimipeT' 
Basa-lüar der gemeinen tinentf unde Malaica Urif 
Sprache an den Küsten ge- guä aliquid traxU^ 
hören, von welchem letzte- 
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ren das Malayische vieles 
angenommen hat. 

s. 

Asiatical researches. T. X. p. iQgsqq* 

Wörter yoeabula 

s. in. 

De Bry India OrientaL T. V. p. 6j. 

Histoire de la navigation anx Indes > orientales par les 

Holland ois. Vocabulaire de mots Javans et Malays 

esaits a Temati. Amst. ißoQ. ¥. 
C. van Heem$kerk Journal d. voy. Amstd. i6q3. F. 

Appendix. 
(Churchill) coUection of voyages T. "VIII. p. 428* 
Begin en Yoortgang 'der Ostind. Compagnie T. IL p. 43 

%(iq. 
H. Relandi dissert. miscellan. T. IH. p. 91 sqq. 
YerbandelingeB van het Bataviaasch Genootscbap. Batav* 

1780. 8- T. n. p. 292 sqq. J. van Iperen Prove 
« van Hooggeraeen en Berg - Javaans taal^ 
Vocabnlar. Catharia. N. i84* 
Hervas vocaboL poligl. p. 1S4 ^mir 

IBERISCH s. Georgien. 

IBO. 

Negervolk im ina^m west- Nigri' in interioH Africa 
liehen Africa. occidetttali. 

Wörter Vocajbula^ 

8. in 
G. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission, p. 34^ 

sq. 
Mithridates T. UL P. I. p. 226. 

JESSO s. Ainos. 
IGÜR s. Uigur. 
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lULYWSCH », Setvie». 



JLQCA, 

Völkerschaft auf X.ti?Joa, Gens inmlße Luzon, nuu 
ier gröfsien von den Phi« ^mae in$er Philippic^ t. 
li]'piAiscben oder Manili-. ManiliQOS , cujus lingua 
ichen Inseln mH einer eige^ T(3^aliQae ei Bissayieae C9^ 
»en Sprache, die mit dem gna^ P^e dici^un 
Tagalischeq und Bifisayi-! 
AQhtn verwand! »eyw «oll 

G r 1^ ni m a t. 

Fr, l« o p e « artq da U lefigua Iloca, Maiiil<( 1617. 4* 

imbatz;ki, • 

lo Sibirien w beyden Sei- iPopulufSihiri^^ inutran 
ten des Jenisei. am Unken ^//< ripa ßuminU Jemsei^ 
von dey Gegend dea oht^rn cf> simistr» inde (f> foruibus 
Ket an, besonders am rech« ßumims Ktitt maxinte in 
ten von <!ler obern Tungus^ deacira inde a Jiingask4 
Ka an« der Abstammung und supewiore^ cuju^ e$ linguM 
Sprache nach genau ver* e^ sUrpU propi/ufua es$ c(h 
vtrandi: mit den Pompo« gnatio dum PQfnpQcolu^ 
fcolen, die links am Ket igui in sinisüra Hpt^ fiuv\i 
V^ohnen f beide fälschlich ; Jiet, degufU^ P^nquß pet' 
JeniseiscbeOstiafcen genannt; per am QsnaJd ßuminis Je- 
die Sprache nähert sich in wei VQcanfur. JLinguat 
mehreren Wörtern der Kch compluria vocabuta iimilia 
towzisch^n« 4itnt Kotowzicis* 



Wörter ^eydcr 



yk}qabula utrorum^ue 



s, iA 

Yocitbular« Catharin. N. i5i u, ,152, 

IMIRETTE s. Georgien. 



INDISCH, INDOSTANISCH s, Hindi, Hindostani. 
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INGUSCHI. 

Stamm der M i z d s c h e g i- Tribus Miz dsoh egorum 
sehen oder I^istl -c ^atioi\ s, Kis^orum in Caucaso, 
auf dem Caucasns^ im We-s popi^lorufn Lesgicomr^ ab 
sten uncl Noii'dwesten der occidentej Georgtae a sep- 
j Lesgier qn4 im Norden von, terUrione^ i/uae in vicinia* 
l Georg^^ilj» jener Stamm ins« fluviorunit Kambal^, Sund» 
besondere an den ' Flüssen sha et Schalgir Aabitaf. 
Kambalei ^ Sundshi^ ußdp 
Schalgir« 

Wö:rter f^ocabula 

J. A. Gül^en^städ^ Reihen durch Rnssland undimCan- 

casiscbeA Gebirge. T,, 11^ p. So^ sqq. 
Yocf^bulair- Gatharii\. N. ^15. 
J. V. Klaproth Reise in denCaucasos. X«!« c. a8* T.IL 

Appendix p, 1^5 sqq^ 

IONISCH «, Gi^ie^hen. 

IRELAND, IRISCH, 

Die Sprach» dieser Insel, Hibernia illud nomen a 
welche auch Ersisclx heilst itocßbuio. ire s, erie i. e. 
(vox\ ijre^.eri^A west^) is^ occidens. kqbet, ab eodem 
eine T^c^^^^ der Geltischen^ lingiia nomen Erjicae, 
Die Schotte^ , die sich mit Celticae ßiia^ Scoci, i/ui 
dem VI^ Jahirh. in dem Y^exx-L $cotiam Sßec^ ipX oocupa» 
tigexi yvestlichen. ^chottl^nd nmtx ^^ Hibemia venere^ 
fest s^t^ten, geben vo^ d\ese^ üU^ migKß^onis^ gentium 
InseL aus> welche gerade ^aetäCe ah inour^fonibus tu» 
in jeney Zeit der Völf ca^ 4:lericornm monaolio» 
kerwanderung Rt^be* wepig- rumque aliundo pulsorum, 
stens von aufsen, v^djr, der et litter arumquasi ipsarum 
Zufluchtsof-t mancher, durch perfugioi quo oitius lingua 
die Yölkemige vertriebenen quoque et scripta et oulta 
Geistlichen und Mönche, est. 
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Liebe für deren Wissen- 
schaften behielt. Auch die 
Sprache wurde ziemlich 
früh gutschrieben und aosge»- 
bildet, 

Wörter Voeabula 

«. in 

t 

% 

Vocabular. Catharin. N. i6. 
Hervas vocabol. poligU p. 164 ^Vb 

L e X i c. 

M. O Clerigh lexicon Hibernicum praesertini pro vo- 
cabulis antiquioribus et obscuris Lpvan. l643* 8* 

Ed. Lhuyd archaeologia Brittaimica giving some ac« 
count of the languages, histories and cusioms of the 
original inhabitants of Great Britain from traveb 
troHgh Wales ^ Cornwall , Bas • Bretagne, Ireland and 
Scotiand Ozf. 1707* F. T. II. p. 41 ^<{<{* ^ compara« 
tive vocabulary of the original languages of Britain 
and Ireland. T. X. p. 310 sqq. an Irish - £nghslL 
dictionary p. 4^6* ^^ appendix to the Irish dictio- 
nary. 

H. Mac*Gurtin English - Irish dictionary , and Lrisk 
Graminar Par. 1753. 4« 

IL O Brien Irish «^ £ngiish dictionary Par.' 1768. 4» 

G r a m m a t, 

F- Ft O M 1 1 o y grammatica Latino - Hibernica Rom. 

1677. 1% 
Ch. Valiancey grammar of the Ibemo- Celtic or Iriih 

language Dubl 1773, 1781» 4» 

laOKESEN. IROQUOIS. 

Der ehemalige Name der Friscum nomen famiUa% 
Völkerschaften des Mo* gentium, quam nunc Mo* 
hawk » Stammes, Unter hawk appMumus^ Sabquo 
demselben s/ collecta sunt 
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Worte» Vodahula 

in 

Long voyages and travels Lond. 1791. 4* über«. Hamb. 
p. 271 sqq. 

ISLAND, 

Die Islandische Spri^che Lingua insulae hujus Eu- 

st eine Tochter der Spra- ropae occidentiaii septentrL- 

:he Norwegens, von wo onaiis\ filia esp Norve-iicae, 

aus jeAe nordlichste Insel (lua ex terra illa incoias 

Europas ihre Bewohner er- suscepie^ poe'n inter sorores 

halten hat, unter ihren inprimU culta. 
Scandinavischen Schwestern 
vorzüglich durch Poesie auS'- 
gebildet, 

Wörter. Vocahula. 

s. in 
Vocabnl, Catharüi. N. 38» 
Kervas vocaboL poligl. p. i65 sqq. 

L e X i c. 

Lexidion Lathio - Islandicum grammaticale Hafn. 1734« 

8- 
los ecclesiasticnm vetns Iia3 constitutum, c. glossa io. J. 

Thorkelin Hafn. 1775. Ejusd, jus ^ccles. Island.. 

novum c. glossar. 1777. 8. 

Kristni'Saga — Orkneyinga Saga-Hervarar Saga -<— c. 

indic, voc. Hafn. 1774. 1780. 1785. 

G r a m m a t.' 

S, Hickesii instilutiones grammaticae Anglo-Saxonicae 
et Mösogothicae ; acc. grammaticae Islandicae rudi- 
menta R..Jonae cum dictionario Islandico Oxon. 1689« 

Spitome grammatice« Latino- Islandicae Hafn. 1754« 8. 
l. Chr. Rask Vejiedning til det Islandske eller gaml« 
^ordiske Sprog, Kjobenh, 181 !• & 
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ITALIAJ^ISCH, ITAIJA. 
Die heutige Ges^mmtspra- Communis Italiae hoiier' 
che ItAÜeiXB (von <ien altern ,nae lingua (^de anti^uai 
8. EtitiiC. und Li^teiA ) ist Unguis V. Efrusc^m et La^ ^ 
ein^ Tochter des letzteren« tinam} hujus. filU^ ^tp in 
Der Yerfa^ der Wissen-^ litatii^ruim i^uina Germai^ 
Schäften und d^e über Italien carumque gentiumf in Itor 
verbrf i(eten Gr^paaiuacben H^m irrup^iQnß. ifnmiitakie, 
Yöllier hatten es verändert^. Quo( illio postea res pub- 
tind <^us je mehreren nnah^ lioae, tot fete dialecn ex» 
hangigen kleinen Staaten eUeru.nh quarnm haudpaa- 
hernach ein polier Theil oaa a comicis poe'tis excd- 
dieser Halbinsel bestand, ^ae sun( (e tjuibus eae 
eine desto größere Anzahl eantuminfrarec^nsebunl»r, 
von Yolksmnndarten war quariim v^l granjmaticn 
entstanden, und nicht weni-r. ^^/ l^xicon e^tat.J QumaUi 
ge davon durch komische ^nanto. igm euUior loqu^n- 
Dichter mehr öder weniger di usus communior es^e 
ausgebildet (von "vvelchen coepisseS^ ^ celebernmis 
hernach nur diejenigen nörd-i pQß'cU e( a principibus flo^ 
liehen ranheren und südlir ren^nis iUa di^lectus et 
chen weicheren angeführt eoQCMika eC super reliquas ^ 
werden, ober die man populäres erecia estj^ afh- 
Grammatik oder Wörterbuch rejtuinae qüoqua plebis 
hat.) Ueber euie schon her probe disiinguend^ R<h 
ghmende gewähltere Sprache ^aae usurpata » dudbut 
hoben grQÜse Dichter und praeser(im P^pis Florentia» 
der Hof von Florenz die oriundis omniian liUera- 
dasigeji durch jene ansgebiU rum fautoribus^ totius Ita» 
dete Mundart (von der fort« liße principafumt tenuif^ 
dauernden Ftorentinischen 
Yplk^spriiche wohl v^ nnler-. 
scheiden) znm Uebergewich( 
nber ajle ihre Schwestern 
empor; sie verbreitete sich 
über Rom, nndsozumTheil 
nnter dem Einflüsse der aus 
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Florenz geburtigeii, für die 
Wissenschaften eifrigen Päb- 
ste^ nm so ipehr über ^s^n 
[talieq. 

S. Dan^e 4e mlgari eloqnjo. P«r, 1572, 8. 
L A. Murntori de origine lingaae lulicae T,Ant{<|Qiti|^ 
tes Ital, med. ll«vi Ti H, p. ^g sq^, 

(Toc^bolario degli Academici delU Crnsc^ Yened. i6fa«Pc 

^ Floren» T. I-^IV, 4. 1729—35, G, P. Berganüni 

Supplement Yened« 1745, 4, 
^« do Ca stein Fontane della Cmscn overo dizionarip 

Italiano-Tedesco e Tedesco Italiano Lips. 1700* 4* ^^ 

ed. Ph. A, Fhthe 1782, T, l— IV, 
?, Alberti dictionaire Francois «Italien et Italien -Fran- 

cois T* I* II« 1722, — > Yened, 1784« Marseille > Mizzn 

1788. ^ 
l« Antonini dic^on^e Italien 4 Latin et Fran^oi« 

_T. I, n, Par, 1743, 4, ^^ Yened, I76i. 4- ^ips, 

1793- ö, 
Chr. J, Jagemann Yoc^bolario Italiano* Tedesco eTe* 

desco*Itidiano disposto con ordine eUmplogico T.LUf 

l-P** 1799- 8* 

Cbr, J. Jagemann dizionario Italiano Tedesqo ci Te« 
dciCQ ItalianQ Ups, i^. T. t Hi 8* 

G r t m m « t, ' 

E^, Lcipini} Institut. Ung. FlorenUniie Flor, 1574, 8, 

B, ^nommuttei delU lili^ni^ Tosca^i^ Ub^i da« Yeron, 

17^9 81 
G, Gigli tesioni di lin^^n« Toscan^ Yenez, i744* 8« 
F, Soave grammaUca ragiopat^ dell« lin^ui^ Ital|aiui 

Parm, 1772 -« Lpz, 1804. 8«. 
J. P, Morit« It^ücwschij Spr4<:blebre, Berl, J79»« 

8. 
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Chr. J. Jage mann Italienische Sprachlehre. Lps. 1792. ^ 

181 1* 8. 
D. A. Filippi Italienische theoretische und praktische 

Sprachlehre Nümb. 179g — 1806* 8- 
J. G. Conradi vollständiger theoretischer und piracti- 

scher Unterricht in der Italienischen Sprache T.I— ÜL 

Lpz. i8o3 — i8o5. 8. 
P. J. Flathe neue Italienische Sprachlehre Lelpz. 180S 

8. 
C, L. Fernow Italienische, Sprachlehre T. I. II. iQoij. 

8- 

D i a 1 e c t. 

Ch. Denina def des langues^BerK 1804 *^* n. P. IIL 

art. VIII. X — XII. p. 30 sqq. 
G. L. Fernow Römische Studien Zurch i8o8* T, IQ. 

p. 211 sqq. qber die Mundarten der Italienischen 

Sprache, 

«Hervas vocab. poligl. p. 166 sqq. 
M. Pipino vocabolario Piemontese. Tor. 1783- 8. 
M. Pipino graraatica Piemontese Tor. 1783« 8- 
Yaron Milanese della lengua da Milan. Mil* 1606, lySo. 

8, 
C. Margharini dictionanum Langobardicum Tar, 167a 

8. 

G. Brunacci delle antiche origini dßlla lingua volgare 

de' Padovani Vened. 1769. 4* 

Ov, Mont-Alban vindicie del parlar Bolognese e 
Lombardo Bol. i653> 4- 

Ov. Mont^Alban dialoogia della naturalezza del par^ 
lare e specialment;e del piu antico e piu vero di Bo- 
logna Bol. 1657 4* 

G. A. Buinaldi (O, Mont-Alban) vocabolista Bolo- 
gnese Bol. 166a. la. 

]^. Gagliardi vocabolario Bresciano Bresc. 1759. 8« 
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G. Gigli vocabolario delle opere di S. Caterina e d^Ua 
Ungna.Sienese v. collez. delle opere di G. Gigli. Sien. 
1797. 8. T. lt. 

G. Castelli delle origizu del]^ llngua Napöletana. Nap. 

1754. 4- 

F. Galiani del dialetto Napolitano^ Yocabolarib Napo- 
litano Nap. 1789* 12. 

A. Antonii. NebTissensis.vocabularinm I^atino-Hispani- 
<nun in serraoniem Slciliensem versum auct. L. G.See- 
bar. Ven. 1523. 

M» del Bono dizionario Siciliano«Italiano-Latino Pa- 
lerm. 1751 — 64. T. I— III. 4. 

ITONAMA. 

In Sud -Amerika in den In America meridionaU 
Missionen der Provinz los in missionibus provinciae 
Moxos. los Moxos. 

Einige grammatische Be- Aliquot grammapicae 

merkungen Observationen 

9. in 
Hervas Saggio pratico delle lingue p. 92. 
Mithridates T. III. P. HI. p. 57a. 

JUDAH V. Widah. 

JUKAGIR. ^ 

In Sibirien an der Lena In Sibiria ad Lenam et 
nnd am Eismeer in den mare glaciale non procul 
nordlichsten Gegenden der a sedibns septentrionaUbus 
Jakuten, init deren Sprache Jacutarum, quorum cum 
die ihrige Yerwandtsch'aft lingua iUorum quoque 00- 
hat. gnationem habet. 

Wörter Vocabula 

s. in 

Vocab: Cathar^ N. liq. 
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J. iBilling Reise V* M. Satiet p. Ö8^ tq^« v« G. Sarit- 
acheff p* 93 ^q* 



KABARDA s. Tscherkeil. 
KABUtSGl! t. Dido. 

KADJAK. 

tnset in KotclWest - Arne- tnsula America6 iepten- 
Hka bey.der Halbiiisel Alak- tHonali ^ occidentalU suB 
sa« Die Sprache ist sehr peniniuJa Alatsa Sita, Lin- 
tiahe vetwandt mit denen guae eorum et Tsc/iugazzo- 
der Tschügazzi und Hess*' tum TschuktsefiorUmtjue fi- 
haften Tschuktschen , und xis sedibus titentium pro^ 
ein Zweig . des Eskimo* pinqua est cognatio. 
Stammes. 

Wörter Vooahula 

s. in 

J. Billing Reise V. M. Saner p. 400 Sqq. V. G. Sarit- 

8 che ff p. 121 sqq. 
Mithridates T. Hl. P* IIL S. V. 

k 

KADSHAR Ä. Tatat. 

, KAFFER. 

Die im Osten Votf Sud-^ Africa6 metidiönaüs in 
Afrika weit vom iöjr*t2^S. parte oHetitali a X-^XiP 
B. bis gegen die Sudspit^e /» 777. i)ersti4 tneHdicnmn 
verbreitete Nation« Vetgli- ptopa^ata tiatiö, öUjus tri- 
trhen sind die Dialekte det duum Koossa et SeStJuatua 
Koossa und der an der La« et ad siniim Lagöa tarn' 
goa - Bay in Osten tmd der motantis cogfiitae sunt dia» 
der oben angeführteh Beet« iecti. 



t 



jnanen am Flusse Kuruh- 
xnaa. 

Worte» yocahula 

^. Sparrmanil Reiä til Goda dopps-Udden. Stockh* 

1783» V. p. 761 sqq. übers, p. 623 sqq. 
J. Bartow accouht öf travels iptö tbe intetior bf sou« 

tbeira Afj^ica T. I. tl. Lond. iSoi^ t8o4« üben. Leipi. 

i8oi4 i8o5» T. I. p. 27^ sq. 
White joutAal of a voytige petfotttüdd £rom Madras to 

Colornbo ahd Lagoabay with some account of the 

inbabitamis of Lagoabay. Lond. tSoo. 
H. Lichtensteiü Bemerkungen über die Sprachen der 

Süd-Airikanischeii wilden Yölkerstamme inBertuchu* 

Vater ethnograpliisch linguistischem Archiv T.L p. 1^ 

(verglichen mit Arabischen) p. 304 sqq. 
Mithridates T^ IIL P. I. p. 288» 

L e 1 i e* 

H. Lichtenst^in Reisen im sudlichen Afrika Beri* 
181 1. 12. 8. T. 1. p. 641 «qq. T* n. p. 620 sqq. 

G r a m m a t. 
H. Lichtenstein 1. c. T. L p. 657 sqq« 

KALMtJCK. 

Die Sprache dieser ehe- Popuhu quotiiam potenS 
mals mächtigen Nation in in Asia media, qm Mltai 
Mittel- Asien (auch: Elüt^ s, JSleuihi, proprie Dorbon 
Elötf eigentlich: D.orbon Orot h. e. quatuar foede» 
Orot: die vier Verbünde^ rati vocabantur, tUquetftde 
len, genannt und von Tibet a regno Tibetano usque 
bis gegen, die Wolga ver« ad TVolgam sese extetide^ 
breitet) ist genau verwandt bant. Propinqua et lingjia^ 
mit der ihrer nordlichen et Hirpis oognatiö iis est 
Nachbarn und Stammver^ oum vicinii MongoUs ^ 00- 
wandten^ der Mongolen^ und rum a septentrione patriam 
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hat Worter ihrer nordwest- hahentibus, muUa tammt 

liehen Na c hbarn der Tataren ex Lingua Tatarorum Ut 

in sich aaf|[enomnfl6nu occidentalibus eorum fini- 

, ^ bus commorantium admü' 

cuerunt. 

Wörter - Vocabula 

8. in 

N. Witsen Nord en Oost Tartarye Amst. 169a. F. p. 

n8 sqq. 297 sqq. 
Strahienberg Nord- und sudliches Europa und Asien 

1730 p. i57 sqq. 
Yocabui. c:athar. N. 137. 
Falk ßeytrage zur topographischen KenntniCi des Rosf. 

. Reichs. Petersb. 1786. 4 P« ^75« 
Bergmann Streif ereien unter den Kalmücken Riga 

1504* T. ll.'append. 

KAMASCHINSKL 

In Sibirien im Koljrwan- In Sibiriae praefectura 

sehen <70uvemement an den Ko/ywan ad fontes flumi' 

Quellen des Kama. Die nis Kama* Lingua cognata 

Sprache ist mit Samoje- est dialectis Samojedids, 
dischen Mundarten ver- 
Yrandt. 

Wörter Vocabulai 

s. in 

Yocabul. Cathar. N* 132* 

KAMTSCHADKA. 

Halbinsel in Nordost« Psninsula Asiae septen» 
Asien über den Kurilen. trionali^rientalis insidarum 

Kurilioarum a septentrione* 

Wörter Vocabula 

8. in 
TocabuL Cathaiin. N. i58. 169. 160. 

,» Jour- 
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[>nmal historiqne dn voyage de Mr. de Lesseps Par< 

1790. T. ir. p. 355 sqq, 
Ullings Reise v. Sauer i^bers. p. -Sgg sqq. v. Saritscheff 

(Russ.) p. III sqq. 
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- KANAR*) j. Cajiar. 

KANGA- 

Ein an die Fulah und Nigri Africae occidert' 
^andingo gränzendes Ne* talis in vicii/i^j populorum 
gervoHc. Fulah et Mandingo, 

Wörter Vocabula 

s. in 
C G. A. Oldendorp Geschichte der Mission d, eyang. 

Br. Barby 1777. T.-L p. 346. 
Mithridates T. III. P. I. p. 179. 

KANGATSKI %. Tatar. 

KARABARL 

Negervolk in West-Afrika, Nigri Afrioae occidefi^ * 
Kachbam dek* Ibo« talis vicini populo Ibo* 

Wörter Vocabula 

s« in 
C. G. A« Oldendorp Geschichte der Mission« p. 

346. 
Mithridates T. lU. P. L p. 226. 

KARABULAK s. Tschetschenz. 
KAR AIBEN, KARELISCH s. Car*). 
KARA KAITAK s. Kasi Knmak. 



*) Mdrere, oft mit K geichriebene Namen suche man un- 

H 
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KARASSINSKI ». Samoied. 
KARTUEL < s. Georgien. 

KARWAR. 

Wilde Bergbewohner tim Feri incolae fnontiitjn ad 

die Flusse Guttaun und Be- fluvios Guttaun et Bejool 

jool in Ost -Indien zwischen inter provincias Indiae 

Berar^ Orissa und den Berar, Orissa et Circares 

nördlichen Circars^ nicht septentrionales , fiaud pro- 

sehr fern von der Stadt Ud- cul ab urbe Udgegoor. 
gegoor. 

Wörter yocabula ' 

s. in 

Asiatical researche« T, "VII. p. go. 

KASCHNA s: Afnu. 
KASSUBEN s. Polen. 

KASI . KÜMUK. 

Ein Lesgischer Stamm auf Tribus Lesgica Cauean 
dem Caucasns in dem gro- in valle dextri brackii 
fsen Thal, welches der rech- flimi Koiszu , linguae Les- 
te Arm des Flusses Koiszu gicae propria dialecto lo- 
bildet, dessen Mundart mit iguens, qua aliquatenus ta- 
Abweichungen auch bey den men disprepante etiamtru 
Kai tak, Karakaitak und bus Kaitah, KarahaU 
in Thabasseran gespro«* t ak et provincia T/iaba^ 
chen wird., seran utuntur, 

Wörier Vöoabula 

sS. in 

J. A. Guldens ta dt Reisen durch Russland und im 
Caucasisciien Gebirge T. II. p. 620 sqq; 

Vocabul. Cathar. N. H7. 

J. V. Klaproth Archiv für Asiatische Litteratur^ Ge- 
schichte u. Sprachkunde T. I. p. 76. 
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I. V. Klaproth Reise in. den Cancasos T. II. Appendix 

p. 75 sqq. 

KASSIANTEN, KASSENTI. ' 

£in i/v^itläußges Neger-« Latins pat&ns nigrofum 
reich iil Guinea neben Ki* regnuni Assianthici a latere 
lianthe. in orü Guineaei 

Wörtei* Kocahula^ 

C. G. A« Oldendorp Geschichte def Misiioxi 'f« t p« 

346. 
Mithridates T* IIl. P. t p. aSö* 

KATAHBA. 

In Nord- Amerika im Osten In Ameticd septentrio^ 
des Missisippi ^ südwestliche Hali Jlumitiis Missisippi ab 
Nachbarn der Cheerake^ im örieiUeß popidi Cheeraka 
Westen von Catolina^ a Meriüe et otcidente^ pro-^ 

HnciaA Catolirtae ah öoou 

Wortef Vöcahidd 

B. Smith - Bartoil fleW vieWi öf the origin of tha 

tribes and nations öf America Philad« I798* 
Mithridates T. HI* P. lÜ* S, HI. Ci 

KELTEN t* C eiterte 
KIAYN i. Koloüii. 

KlKKAPöOS- 

Eine zum südlichen Aste Tribusad propaginesme* 
des Defaware ^ Mohegan * Hdio?iales Jamiliae populo- 
Chippewäy - Algonkiöschert rum Delaware, MoAegan^ 
Stammes gehörige Volker- Chippewäy, Algonkin per^^ 
Schaft« tinenS* 

Hu ^ 
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Einige Worter Aliquot vocabuld 

s» in 

B. Smith - Barton new views of the nat. of Amer. 1 
Philad. 1798. 
• Miibridates. T. ffl. P. lU. S. IV, j 

i 

KIMBERN s. Kymri. 
KINAI. ' 

I 

Um die Bay ihres Namens In ora septentrion^li^oe* 
an der Nordwestkuste von cidentali Americae, Tschw- 
Amerika im Westen der gazzorum a^ occidente ad 
Tschugflzzi unter dem 59 — ■ sirunn Kinai sub IjIJL^^ 
6:« o JS. Br. LXII L b. 

Wörter Vocahula 

8. in 

Da Wide ff i Chwostoff putescheswie w Amerika 

(Peterb. 1812.) T. II. App. p. XIIL sqq. 
A. J. y. K r u s e n s t e r n Wörter - Sammlungen. ( Petersb. 

18 15 ) p. 69 sqq. 
Mithridat. T. 111. P. III. 3- S. I. 4, 

KIRGISEN s. Tatar» 

KIRIRL 

In Sud-Amerika im Osten In America meridionali, \ 
des Paraguay in den zu ßuminis Paraguay ah ori- 
Brasilien gehörigen Missio- ente . in missionibus ad 
nen. Brasiiiam peninentibui. 

Wörter Vocabula 

s. in 
Hervas vocab. poligl. p. 164 sqq. 

KISTI 8. Mizdscheg. 
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KITA! 

'S. Vocab. Cathar. N. 162, ist Chinesisch. 

KNISTENEÄÜX V. Clmisteneaux. 

KOIßAL. 

In Sibirien im Kotmecki- Sihiriae in dwecesibus 
sehen und Krasnojarschen Kutzneck et Krasnojan 
Gebiete» Ihre Sprache ist Lingua accedit et ad Sa^ 
mit . den , Samojedischen mofedioäs et ad TatarU 
und der Tatarischen ver- cam^ 
wandt.. 

Wörter Vocahula> 

8. in . 
yocabul. Cathar. N. i33. 

KOKOS-INSEL s. Freundschafts-Ins. 

KOLUSCHBN. 

£in Volk an der Nord- Populus Americae iepten» 
Westküste von Amerika um trionaii - occidentalis^ fub 
den 57® N. B. wo die Rus- LF'IP L h, ubi Rujfornm 
sischen Niederlassungen^ bis coloniae incipi^mCf^ usi/ue 
zum Berg Elias anfangen, am ad montem EHae, ad'fi- 
Sitka- Meerbusen, der auch nuni Sitka, ^ui et Nort' 
Nortfolk-Sund beifst» Amge- /olk vocatur^ Lingua po^ 
nauesten ' ist . ihre Sprache püli maxime per - Russos, 
durch Russen^ an einzelnen aliquot locorum, iam ante 
Po ncten vorher schon durch per Anglas et Francogal" 
Englische und Französisclie los oognita est^ 
Seefahrer bekatint. 

Wörter Vocabula 



8. in 



Ge. Förster Reisen an der Nord -Westküste voö 
Amerika T. III. Porüok's Reise pag. 142. sqq. Dixon'a 
Reise pag. 
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E^ Marcband voyage autonr du monde T. L pag. 

582. sqq. 
La Perouse voyage nutonr dii monde« Berl» Ueberi» 

T. I. pag. 339- 
Dawidoff i Chwostoff pute$chectwie w Amerika« 

(Peterb. 1812.) T, II. Append. pag. i, sqq. 
A.,I. V. Kru^enstcrn Worters^iQmlungen p. 47« sq?- 

Wörter und grammatische Bemerkungen 

s. in 
Mithridate« T. III. P, IH. 3. S. I, 4. 

KONÄGEN. 

Der Name der Bewohner Nomen incolarum instdae 
von Kadjäk und der gegen- Kadjak, ijuam viJe, et 
überstehender^ Küste; s. Kacl'' lütorU "opposüU 



KOOmEi Küku 



it 



In Ost- Indiei} zvirischei), In jnontibus Indiae pru' 
Gebirgeri im Nordosten vinciae Chittagong a sejh 
der Proyinz Chittagong bey ientrione et ocddcnt^j, iaud 
, dem Pistric( Aurungabad procul ab Aurungabad, 
Sie heifsen auch I^junctas«. Jliuncta qu0€iue appeU 
Die Sprache >6teht ir^ einen^ laruur^ Eorwn Ungua all- . 
gewissen Verbältnifs zu dem (juam similüudinem /sähet 
Kukeng ixi dem b^^AchbAr- ffum fingua Kukeng vioinae 
teit Arrakai^. r^gionis Arrakan. 

Worter f^ocabula 

9* in 
Asiatical refearches T. VJL n. VI, pag. 197. cf. T. X« pag. 
231. 

KOOSSA s. Kaff er. 

KOPTEN s. Gopten 
KOtlNISCH s/Kymri. 



/ » 



' KORÄKEN. 

In Nordost - Asien ober- In Asia, qua maxime et 

und unterhalb des Stromes sepcetitrionem et ,orientem 

Anadyrundim nördlichsten spectat, in xuraqiie ripa 

Theile von Kamtschadka« fluminis Anaüyr, Kamt- 

Ihre Sprache theilt sich in scliadkae in septentrione. 

mehrere Dialekte^ und be- Lingua in plures dialectos 

sonders der der nomadisi« dividitur, quarum qua, 

renden ist sehr nahe ver- nomades Koräki uturitur, 

wandt mit der Sprach ederno- nomadum Tschuktschorum 

madijiirenden Tschuktschen« linguae simillima est, 

Wörter. Vocahula. 

f* in 

Strahlenberg Historie der Reisen in Russland/Siberien 
und d. grofsl Tartar. L. vjZo. pag. 56* sqq. 

Steiler Beschreibung von Kamtschatka» (Leipzig 1774) 
Append. S. 69. sqq* 

Vocabular, Gatharinae n» i53» i54^ i55. 

loumal historique du voyage de Mr* de Lesseps Par« 

1790- T. II, pag* 355- sqq- 
Billings Reife v, Saritscheff .(Russ.) Petersb. 1811 
pag, 102. sqq, 

KOREA. 

I 

Halbinsel westlich von Peninsula laponiae meh 
dem sudUchen Japan, mit ridionalis ab occidente, 
China zusammenhängend coniunota cum regno Si- 
und davon abhängig, nensi ab eoque dependens. 

Wörter. Vocabüla. 

s, m 
N, Witsen Noord-en Oost-Tatarya^ Amst. 1705. 

F. pag. 52« sq» 
Vocab. Cätharin, n. 176. Numeral. 183* 
Hervas Aritmet^ d, Naz. pag. 149. x 
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KOTOWZEN. 

In Sibirien am Flusse In Sibiria ad fluvium 

Kan im Osten des lenisei, Kan in ripa orientali flu- 

von welcliem sie auch minis lenisti: ab illo quo^ 
Kanski gtnannt werden» ^/-/e Kanski 'vocantur, 

Sie sind der Sprache nach Lingua prodit eorum cog' 

nahe verwandt mit dem nationem cum mortuis tri" 

ausgestorbenen Stamme der bubus Assanorum et Arin^ 

Assanen, verwandt auch zorum s, Aralorum in dioe-^ 

mit den ebenfalls ausge^ cesi Krasnojar ad fluwMn 

storbenen Arinzen, Ari- leniseu 
nen, oder Aralen im 
Krasnojarschen Bezirk am 
lenisei« 

t 

Wörter jener beyden Vocabula utrorunufue iUorum 

s» in 
Vocab. Catharinae n. 149* i5o» Arinz» n» 148* 

KOLOÜN. 

In Ost - Indien in den In saltibus Indiae inter 
Waldgebirgen zwischen Ben- provincias Bengaliam, 

galen, Arrakan , dem eU Arrakan, Barmah et 
gentlichen Barmah und dem Munnaypura. Appellantur 
Reiche Munnaypura. Sie etiarn K i a y n / eorum(jue 
beifsen auch Kiayn, und lingua similitudinem hß* 
ihre Sprache haf Aehnlich- bet cum Barmanica, 
keit mit dem Barmah« 

Wörter Vocabula 

s» in 

Asiatical researches T« V. pag, ä3i- cf. T. X, pag 232. 

KREPE- 

In Sudwest- Afrika, das In Africa meridionaU' 
ganze südliche Ufer des occidentali ad littus ser- 
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/ 

Rio - Yoltä f nnd die ganze vorum > in ripa sinUtra 
östliche Umgebung der Scia- fluvii Bio-yolta. 
venkuste fuhren jenen Na- 
men. 

Wörter der Krepeer 
s. in 
P. E. Isert Reise nach Guinea. Kopenh« 1788.- 8* 

pag. ao3» sq. 
Mithridates T. III. P. I. pag. 232. 

KROAT- s. Croat 
KUBÄTSCHA, Kubitschi. 

I 

Eine gewerbfleifsige Völ- Tribus Lesgica Avarioa^ 
kerfchaft auf dem Caucasus rum tribuum ah Oriente, 
zur Lesgischen Nation gp- dialecto Linguae Akuscha 
hörig im Osten der Awari- utens, quam vide^ 
achen Stämme., einen Dia- 
lekt der Sprache von Aku- 
scha redend^ s. Aknscha. 

KUKIs.Kookie. 

KUMÜK, s. Tatar. 

KURAH, KÜRÄLISCH 

Im östlichen Caucasus im Tribus Lesgica Caucasi 
Süden von Tabasseran^ im orientalis in regione Ta-- 
Westen von Derbend, ein basseran^urhis Derhend ab 
Lesgischer Stamm. ifccidente. 

Wörter Vocabula 

«•in 
L V. Klaproth Archiv für Asiat. Litteratur, Geschichte 

und Sprachkunde T.. I. pag. 75^ 
I. T. Klaproth Reise in d, Caucasus T. II. A|^pend. pag, 

7«- 
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KüRD. 

Da« gebirgige Kurdistan Kurd^nim terra sita est 
liegt, im Osten des Tigris Irigridis in Oriente inter 
auf der Gränze zwischen Fersdrum et Turcarum im» 
dem Persischen und Türki-< peria , sed Kurdi etiam 
sch^n Reiche; Kurden ha- super vicinas rßgiomes 
ben sich aber auch über extenduntur* ^ Lingua 
die angränzenden Lander Persicae consohrina ^ ,sed 
verbrei«:et. Die Sprache harhara^ ßexionibus tan» 
ist eine nahe Staromver« tum non caret , in plures 
wandte der Persischen^ aber divisa dia'ectos, cjuarum 
rauh und mit wenigen Bie- ^lua Amadiae utuntur, 
gungs- Formen 9 und zerfällt paullo cultior reliquis, 
selbst in mehrere Mundar- grammatioa infra notata 
ten^ von welchen dieausge- exprimitur, 
bilde tere von Amadia in der ^ 

nachstehenden Gramitiatik 
dargestellt ist. 

Wörter Vocabula 

s. in 
Vocabnlar. Gatharinae n. 77. 
Hervas vocabol. poligl. pag. i65. sqq. 
I. A. Güldenstädt Reisen durch Russland und im 
Gaucasischen Gebirge. T. II. pag. 545* sqq. 

Lexic. Grammat. 
M« Garzoni grammatica e vocabularlo della lingua Knr- 

da. Rom. 1787. 7, 
C. G* Anton Unterscheidungszeichen der occidentali- 
sehen und orientalischen Sprachen. L» 1792, pag 33. 

KURILEN. 

Inseln ' zwischen Kamt-; Ansulae Kamtschculhum in^ 
scadka und Japan. Die ter et Japnniam. Lirh 
Sprache wenigstens der süd- gua maximß meridionalium 
liehen^ ist nahe verwandt et dialectus, popuU vioini 
mit der der Aino. Aino, ^uen^ vide, valde ii^ 

mUes sunt. 
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Wörter Vocabula 

8, in 

VocabuL Gatfaar. N. 162, 

Ph. I. Strahlen berg Historie der Reisen in Rassland, 
Siberien und der grofsen Tartarey. L. 1730. pag. 56. 

KYMRI, Kimri, Kimbern, Gambrij 

Die dnrch die Angelsach^ Cambri quondojn totius 
sen nach Wallis, Comwal- Angliae meridionalis inoo* 
lis und selbst nach Nieder- lae, qui illuo ex Belgio ir- 
Bretagne zurückgedrängten rnmpentes, Celtas septen* 
ehemaligen Bewohner von trionem versus pepulerantf 
ganz. Sud-England, die, da- post Romanis suhjecti, la* 
hin aus Belgien gekommen, bente horum imperio ab 
die dortigen Völker Celti- yinglo* Saxonibus in aiixi^ 
sehen Stammes nordwärts ge^ liitm accersitis in Cambri^ 
trieben, aber selbst von den am, Cornubiam, Armori- 
Römern unterjocht worden cam, detrusi sunt. Et in 
waren, nach deren Entkräf^ Belgio et in Anglia inco^ 
tung sie ihre nachmaligen lis Celticis mixti videntttr^' 
Unterdrücker, die Angel- lingtnimque propriam con^ 
Sachsen va Hülfe riefen, formdverunt vocabulorum. 
Mit den Celtischen Urbe- quae partim Germanicae 
wohnem sowohl hier als partim Celticae, quin ei 
früher in Belgien gemischt Latinae originis sunt. 
haben sie sich eine eigene 
Sprache ausgebildet, deren 
Wörter übrigens zum Theil 
Germanischen, zum Theil 
Celtischen, auch Lateini- 
schen Ursprungs sind, 

Tb. Llewelyn historical and critical remarki on the 
British or Weish tongue and its connexion with 
other laugnages. Lond. 1769. 8. 
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Worter Vocabula 



8. in 



E. Lhuyd Archaeologia Britannica T. V. pag/aiS« 
Yocabular, Catharinae N. i8. 
Herv^as vocab. pollgl. pag. 165. sqq« 

L e X i c. 

Leges Wi»IIiae Hoeli Boni et aliorum Walliae principum c. 

interpr. Lat, , notis et gloJsario Lond. 1730. F. 
I. Dallas dictionarium antiqxiae linguae Britannicae. 

Lond. 1 732. F. 
M. Z. Boxhornii origines palHcae^ acc. antiquae linguae 

Britaimicae lexlc. Amst. i654* 4* 
Tb. lones. dictimary of Welsh and EngUsh. Lond. 

lyir. 8- 
L Roderik EngUsh und Welsh dictionary. Salop. 

1725. 8. 
Th. Richard antiquae linguae Britannicae thetaums, 
being a British or Welsh - English dictionary, to 
which is prefi^ed a Welsh grammar. Bristol 1753, 8« 

I G r a m m a t. 

X Minshaei ductor in linguas Angi. Cambro-Britamu 
Belg.^ German.^ Gall. ^ Ital., Hispan. , Lusltan. ^ La- 
tin., Qraeo»^ Hebr. , cum illarum harmonia 
etymologia. Lond. 1617. F. 

L D a Y i e s antiquae linguae Britan« s. Gambro - Brit« rudi- 
menta. Lond. 162 1. 8* 

W* Gambold Welsh grammar. Caermarth 1727. 8. 

D i a 1 e c t 

' £. Lhuyd Archaeologia Britannica T. VI. pag. 222. sqq.a 

Gornish grammar. cf.T. III. pag. 27g. sqq T' V. pag. 81 . sqq. 

W. Pryze Archaeologia Corni- Britannica contaming a 

Gornish grammar. and vocabulary Sherbum 1790. 4» 

YocabiiL Catharinae N» 19/ 
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LAGOA-BAY s. Kaffer. 

I 

I 

LAMPOON. 

Volk und Sprache auf Populus insulae Sumatra 
Sumatra in Ost -Indien. lingiia propria utens. 

.Wörter VocahiUa 

8, in 
W. Mars den history of Sumatra^ Lond. 1784. 4» pag. 
i68* übers, Leipz. lygS. pag. 217, 

LAMUT, s* Tungus. 

. LAPPEN, LAPPONES. 

An der Nordkuste yon In ora Europäer tpUL 
Europa. Ihre Sprache zer- Tnaodmeseptentrioneinspeo' 
fallt bf*y der Zertheilung der tat. In tfuot tribus popu^ 
Stämme und Haufen in lus^ in tot fere dialectos 
viele Dialekte , aberi^tinih- lingua dividiturf sed corfor» 
rem Baue merkwürdig aus- matio artificiosa Hotatuque 
gebililet, und durch densel- dignissima est, et a Pen» 
ben mit der Finnischen nica haud multufn rece*^ 
ziemlich nahe verwandt. dit. 

Wörter yocabula 

s. in 

Vocab* Cathann. N. 5Ä. 

8^ Gyarmathi afiinitas linguae Hungaricae cum unguis 
Fennicae originis grammatice demons trat a. Gott« I7d9» 
8* pag. I. sq[q. * ' 

L e X i c. 

Fiellström dictionar|um Sueco-Lapponicum« Stockh« 
1738. ö* 
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, K.Leem et G* Sandberg LexiconLapponico-Danico« 
Latin. Hafn. 1768 — 8i* T. L II. 4. 
R. Lindahl etOehrling Lexicon Lapponicum. Stockh» 

1780. 4» 

G r a m m a t. 

Fielistrom Schwedisch • Lappische Grammatik. Stockh. 

1733- 8* 
H. Ganander Lapplandilche Grammatik. Stockh. 1738» 

^ 8. 

K. Leem Lappisk Grammatica efter den Dialect, sora 

bruges of Field-Lapperne udi Porsanger -Fiorden. 

Kiobenh« 1748* 8« 



LATEIN. 

Die Lateinische Sprache Lingua Latina primor-- 
ist aus den Sprachen QeX^ dia duxü e Unguis gentium 
tischer Völker und anderer^ Celticarum aliarumque, 
zum Theil auch aus Spa- qtiae, partim ax Hispania 
nien und Illjrrien genötnme« lllyrioque advectae, ItaUae 
ner, sogenannter Urbewoh- aborigines fiabebantur, 2i- 
ner Italiens, südlich von der beris a meridia inter 
Tiber j unter^ dem Einflüsse tribtis illas .Graedg mix" 
aus Gri$?chenland eingewan-* tas cotoniis infantiam^ in 
derter Colonien> die sich Latio ac praesettiwi Ko- 
mit den dort getheilten Yöl« r.iae illant riatntam Macta 
kerschaFten gemischt halten, ^t, cjuae Romanotunt^ et 
entstanden, und in Latium in lingtiavulgaH s.tustiea, 
und besonders 2a Rom zu et inclassicas* urbana ex» 
dem Charakter gediehen, pressa cefnebatun Exculta 
welcher die Grundlage so- est hujus gtavitai singulo' 
wohl ihrer hoherri Umgangs- ris iure dicendoß in quo 
Sprache (1. classica, urbana) sota primitus scribi sole» 
als auch der gemeinen bat^ dein vtagis magisque 
Volk spräche (1. vulgaris^ inde a saec4 HL ante 
riistica) geworden ist- Er- Chr. n* elegantia, Graeoih 



stere erhielt unter dem Ein« rum auctoribus ad imUa^ 
Bxx&se ihivis früherhih einzi- tionemet comtruotionisfor^ 
gen schriftlichen Gebran* marumque grammaticarum 
ches für Gesetzgebung und eoncinnitatis ambitusque 
Rechtspflege^ und hernach adhibitU, ita ut dicendi* 
wiederum unter dem Ein- arte Romani quoqiie exceU 
wirken Griechischer Muster ler^nt. VsuslingiMe, maxU 
auf Cpnstruction der Wör- meque vulgaris, per totiiu 
ter und Ausrundung deT imperii Romani pro lincias 
Formen seit dem Ende des diffundebatur^ Admio^ds 
III. lahrfa. vor Chr.^ ihre ibi indigenarum linguae 
herrliche schriftstellerische particulis non tarn puritas^ 
Ausbildung. Besonders letz- quam nitor, in imperii litte» 
tere ward mit den Erobe- rarumque ruina omnis vi» 
rungen d^ Römer über gorperiit, itautinde a II* 
▼iele Länder verbreitet, a. Chr* nato saeculo sen^ 
Theils Gegenwirkung die« ^im vel extum^seens vel 
ser weiten Verbreitung, thrils marcescens, Germanicis po» 
Verfall des Römischen pulis super Imperium Ro' 
Reichs bewirkten den Ver- manum inde a saec. V. mem 
hm seiner Sprache' seit dem dio effusis plane degene^. 
IL lahrh. nach Chr., die rata, nee nisi semiviva ar« 
man mit dem Ueberströraen set , sed diu in omnibus 
Germanischer Völker in der publicis negotiis > etiam» 
Mittendes V. lahrh. als ganz num in Europae virorum, 
entartet und halb erstorben doctorum disquisitidnibus 
betrachten kann, ob sie wohl servata» 
noch lange als Sprache aller 
schriftlichen Verbandlungen j 
und noch jetzt der Gelehrten 
fortlebt. 

LNic« Funcciusde origine et pueritla^ de adolescen« 

' tia Latinae liuguae inde a hello Punico secundo us- 

que ad CiceroniS aetatem; de virili aetate usque ad 

Augusti obitum; de imminenti senectute usque ad 

principatum Hadriani; de vegeta senectute usque ad 
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princlpatum Honorii Marb. 1723* 1727. 1735. 173R 
1744. 4. 

C. Tr. Schönemann System der Dlplomatik T. L 
pag* 329. sqq. 

L e X i c« 

G« I. Vossii etymologicon llngaae Latinae. Anut 

i6ßa. f. 
Etymologische Untersuchungen Lateinischer Wörter aas 

dem Griechischen. Leipzig 1785. 8* 
AnctoresLatii^aelinguaeM. Terentius VaTro,S. Pom- 

pejus Festus^ Nonius Marcellus etc. in 

nnum redacti corpus^ adjectis notis Dion. Gotho- 

fredi Genev. 1622. 4» 
Rob. Stephani thesaurus linguae Latinae Par.. i545. 

T. L — IIL cur. Mar. Wizolii i557. c. annotatt. 

H. Stephani. Lond. 1754. T. L — V, f. 
Bas. Fabri thesaurus eruditionis scholasticae cur. Stiibelii. 

Lips. 1717. cur. L M. Gesneri. Lips, 1749- T. I. IL f. 
A» Calepini dictionarium YII. linguarum h. e. lexicon 

Latinum cum interpretatione adjecta curante L Fac- 

ciolatoetL B. Galliciolio. Ven. 1778. T* L IL f. 

L M. Gesneri thesaurus Latinae linguae et eruditionis 

Romanac. Lips. 1747« T. I — IV. f. 
Aeg. Forcellini totius Latinitatis lexicom PataV. 1771. 

T. I— IV. f. 
I. L G. Seh eil er ausfuhrliches Lateinisch - Deutsches 

und Deutsch -Lateinisches Wörterbuch. Leipz..i78i 

T. L — III* 1804. i8o5. T. L — VIL 8- 

I. L G. Schelleri lexicon Latino - Batavum auctornm da«- 
sicorunl cur. Dav. Ruhnkenio. Lugd. 1799. 4* 

I. F. Noltenii lexicon Latinae linguae antibarbamm 
Heimst. lySo. f. locupjiet. cur. G. L Wichmann. B^JJJ 

4 



rol. 1780. T. I, II. 8. 

Car. 






\ 
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ar» du Freine Dom. de Gange glessariton ad scrip- 

tores mediae et infimae Latinitatis Par» 1678» 

1733 — i7:>6. T. L — VI. fi 
• Garpentier glossarlam novum ad scriptores medii 

aevi. Par. 1766. T. I. — tV. t 
, C. A d e 1 un g) glossarium manual^ ad scriptores mediae 

et infimae aetatis. Hai, 1772 — 1785. T. L — VL 8* 

. G r a m m a t. 

rammaticae Latinae auctores antiqai Gharisiaj, Dio- 
medes, Priscianus^ Probusy Magno^ 
Paulus diaconnt; PhocaSy Asper, Dö- 
natuSj. Servius^ Sergius, Cledonius^ 
Victorinus^ Augustinus^ Consentius, AI- 
cninus^ Eutjrches, Fronto, Caper, Scau- 
rus, Agroetius, Cassiodorus, ßeda, Te- 
rentianus^VictorinutyPlotiuSyGaesius^ Bas-« 
sus, Fortun atianus^ Rufinus^ Gensorinus^ 
Macrobins^ incerti, quorttm aliquot nunquam ante- 
ha^ editi^ reliqüi ex rostis codicibus ita augentur 
«t eraendantur, nt nunc primum prodire vidttaniur^ 
op. et stud. Hei. Putscbii Hanov. 161 5* 4* 

al. Gaes. Scaligeri de caussia ling« LaL L. lÜSL 
Lugd. i54o* 1623. J\. 

r, Sanctii Minervas, de caussis Lat. ling. Salain* 
1587. c. additam. G. Scioppii et not. Jac. Perizonii. 
Amst. 1714. 8. c. K. L. Baueri. Ups. 1793. c. Eb. 
Scheidii Ultra j. 179^- 8» 

r. J. Yossii grammatica Latina. Amst. i635. 8« 

. I. A. Seyfert auf Geschichte und Kritik gegründete 
Lateinische Grammatik. Brandenb. 1795—1802. T. 

I. — V. 8. 

LAUSITZ s. Serben. 

LAW^ 
b Hinterlndien neben Sia^ Pöpulns Indiae transgan- 
d Osten desselben; die getanaß, ängua Siamicae 
prache ist mit der von Slam cogna^ est^ 
»rwandt. * 
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Wörter yoi;abuta 

8. in 
Asiatical rescarchei T. X. pag. 255. iqq. 

LAYMON. 

Im Norden von Califor* In Califbrma s0pwuriih 
nien. naU* 

Wörter Vocabula 

f. in 
V. Murr lonrnal für Kunst und Litterator. T. XIL pag. 

368 sqq. 
V. Murr Nachrichten von verschiedenen Landern des 
Spanischen Amerika. Halle 1809. ll. T. IL pag. 
394. sqq. 

LESGL 

Eine Nation des östlichen Quae in orientaU Cauca- 
Gancasus im Osten von si parte Mizdschegorum s, 
Karthli, im Süden der Miz- Khtorum a meriäie, Ge- 
dsheg oder Kisten. Der orgiae ah Oriente versa- 
Mundarten ihrer Stämme tur, Lesgioa natio in se- 
sind besonders sechs, die tfuerues tribus diviut est: 
der Akuscha, Audi, Akuscha , ~ Jlndi, 
Awar, Dido> Kasi-Cu* Awar, Dido, Kasi- 
ni;nck> Kttra> s. diese Cumuok, Kura, (juas 
Namen. vide, 

LETTEN. Letti. 

I)ie Lettische Sprache in Linguae Letticae usus per 

Lettland, d.i. dem westlichen Livoniam occtdentalemt 

Liefland, und noch etwas Semgalliamy Curoniameii' 

weiter an der Düna hinauf^ amque latius ad ßumen 

in Semgalen > Gurland, und JDunam et usdjue ad peninr 

noch bis zur Gurischen Neh« sulam Curonensem patet, 

rung in Preulsen, gespro* Cunt vetere Idthuaniee 
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, \^ 
chiJn» ist der Alt-Littbaui- propim/uätn habet eognd- 

icH^n^ nahe verwandt^ und tiönem et at»que ac haec 

> 

^ie diese zum gröFsteil maxime Slavicäe, partim 
rheile Slawischer, zu einem Germanica^ öriginis e4t. 
irofsen 1 heue Germanischer 
Ibkunft. 

I. Hennig über den Ursprung und die Verwandtschaf- 
ten der Lettischen Sprache, im Preutrischeh Archiv. 
Königsberg ij^6. pag. 394- «qq* i797- .P^fr 35 iqq» 

69. sqq* i4^i «qq« ^14 *qq* 

..m L e ^ 1 Ci 

. Lange Üeutscli •* Lettisches und Lettisch - Üeütschei 
Wörterbuch nach deü Haupt^Diälecteü in Lieiland 
und Kurland. T. L II. Mi tau 1772. 73. 

?h^ Kuhig Deutsch <> Lettisches und Lettisch < ik<itsch«i 
Wörterbttcfa, Mitaa 1777* 4« 

' f Gramm« t. 

C. F« Stender vollständige Lettische Gramilkük nelist 
Lexico« Braunschw« 1761 < MiL i7.83< ä< 

LiByRiEU^Ins«lxL 

Zwischen Japan ^ Förmö-* ttisnta^ intet Japoniani 
sa nnd den Philippinen« FoTmoMim et Philippinas* 

L e t t c< 

t V* Klaproth Archiv für Asiatische Litteratttf^ Ge* 

achichte mid Sprachkunde« t* L pdg« t5a sqq« 

£IM0SIN V« Spanisch. 

LITHAinaCH^ UTHUANIA. 

Pie nrsprungllciie Lithaui- VettU LitfiUßtliöä lingya^ 
iche Sprache ist eben ia, ut 40ror Lettica^ auae^ue 

1 a 
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wie ihre Schwester die Lejt- -pro sua proporUone, eBfVO-' 
tische^ in lexicallscher so- cabulis et fl^xionihus ^ utv^ 
wohl 9ls in grammatischer tur, maxime e Slavica orU 
Hinsicht snm gröfsten Theil gine progressis , aUeram 
Slawischer, zu einem andern haud exiguam partem e 
beträchtlichen Tl^eile Ger- Germanicis Unguis anU^ 

I 

manischer Abkunft^ nor nach ifuüus traxn. Mater est 
einem etwas andern Mi- tum dialecti S ehamaU 
schungs- Verhältnisse dersel- ticae, Lithucuiiaeque pro' 
ben. Von ihr geht sowohl priae, cujus arta cum Po» 
die Mundart im Sshamai- lohia. conjunctio multa VO" 
^tischen und sudlichem Grofs- eakuJa Tolonica intuUt, 
herzogthum Litthauen, wel- ^«;» Prufsico - Lithu'anicae, 
che;;^nach dessen Einverlei- ij/uae et Potonica et multa 
bung' in Polen sehr . vieles praesertim,y tjuae ad religi- 
Polnische in sich aufge- onem pertiment, ex scHptis 
nojnmen hat, als das Preu- Germanicis theologorwn 
fsisch-LithauischeauS; welches assumpsit, tum ^eferis 
auch manches Polnische und Prussicae, cujus pauca, 
demnächst manches Deutsche ^piae etiamnum extant, 
bejr dessen Einflüsse auf de6 monumenta ad dömim- 
seit der Reformation in nem harum dialectorum 
der Landessprache gehalte- /brmam propius uceedere 
nen Gottesdienst enthält^ videnfifr^ 
und das Altpreufsiche, 
von dem wenige, aber asiun 
Theil reinere, der gemein- 
samen Beschaffenheit diefer 
verwandten Sprachen nä- 
here^ Ueberbleibsel erhal- 
ten sind. * 

Ph. Ruhig Betrachtung der Littauischen Sprache^ Kö- 

nigsb. 1745. 8. 
M. Praetorii historische Nachricht von der alten Pres- 

Isischen Sprache, s. Acta Borussica Königsberg 1731. 

T. IL P. L pag. 55. sqq. p. IV. pagl 534- aqq. P. 

V. pag. 780. tqq. p. VI. pag. 883. sqq. 
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Opocz^tkach naroda i l^zyka litewskiego przez X a w. 
Bohusza. Warsaw 1808. jj/ 

lithau. Wörter Voeabula Idthuan^ 

s. in ^ 

Yocabniar. Catbar. N. 42. 

L i t h a n. L e x i c. n. G r a« m m a t. 
K. W. Haack Yocabulariiim lithaanico-Germanlciuli, 

Halle 1730. 8* 
Ph. Ruhig littauisch- Deutsches und Deutsch -Litt. 

Lexicbn nebst einer Grammatik. Königs b. 1747. 8- 
Chr. G. Mi e Icke Littauisch -Deutsches und Deutsch- 

l^tt. Wörterbuch und Anhuigsgründe einer Littaiü^ 
scheiß Sprachlehrte. Königsb. 1800* 8« 

Schamait. Wörter Vocabulor SamogU 

s. in 
Bohusz I. e. p. iig sqq. 

Lexic^.Samogit; 
C. Szijrwid dictionarium trium Unguarum Polon. Lat» 
Samogit. Wilna i642. 1713* S* 

Alt-Preufs. Wörter Vocqhula vet.lPrmsiae^ 

s. in 

Acta Borussica T« IL P. IV. pag, 540 sqq; 

LOANGO. 

Neger -Reich in Südwest- ' iVSf^r» 'AfrioM meridio- 

Afirica unter ^ dem 4 ^^<^ ^o ^^^'^^^^^^^^^^ ^^ 4 ^^ 
S. Br. Die Sprache von 5» l^P» '»«^* Lingua regno- 
Loango und dem bcnach- rum Loango, finUimi Ka^ 
bartenrKakongo gehören congo e^ Congo <ra5 eadem 
beyde zum Cöngo-Spracb- radiee ortae^^i. 
stamme. 

Wörter. yocainÜp. 

t. in 
P r o y a r t histoire de Loango, Kakonga et autres royaumet 
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d^A^qiie Par. 1776. 8- eh. XDL fibert. Leipz« 1777. 
pag. 150. sqq. 
C. G. A.. Oidendorp Geschichte der Mission Barb« 
1777. T. L pag. 346. ■ 

Graminat. Bermerk, Observat. GrammtU. 

s. in 
Proyatt L c. 
Mithridates T. III« pag, ^iz sqq. 

LUtE. 

In SQd- Amerika {m söge* In Ameriea meridionäü 
panntf^n Paraguay unweit ßt ^fuid^m in Paraguariasiö 
des Flasses Verraejo. Die dicta, prope fluvhan Ver^ 
Sprache ist mit der Yilelci mejo, Ungha haec ei VU 
verwandt, hl^ ^ognatae suntm 

Wörter Vooabula 

s. in . 

Hei^Ta« vocab, poligl. pag. 163 sqq, 
Mithridates T. IIL P. U. pag, 516. 

G r a m m a t« 

A* Machoni. Madrlt 1732. 
Mithridates L c. pag. 510. 



>i 



IM 



MACASSAR s. Bngi*. 

MADAGASCAR, MADECASSESL 

Grobe Insel im Osten von . Magna haee insuh 
SSd -Afrika ^ getheilt in tneh- AJrioae meridionalis ah ori* 
tefQ Länder^ welche ^ber^p en^e in ptures regiones di' 



135 

abgesehen von den verscbie- vüa esp, quae tarnen, i/uan^ 
denen Graden der £inmi- quam plus , minusve . im^ 
schung des Arabischen und miouis vooabulu vel Ära- 
Malayiscben, im Grunde bicae vßl Malaicae origi" 
einerley Sprachen reden nis Hngua fere eadem uU 
sollen. dicuntur, 

Yerzeichnisse von Wörtern Vocabulorum indices 



V. in 



C. van Heemskerk Journal of a voyage. Amst. ä6o3. 

4* Append. 
Fr« de Houtmann Spraak'-ende woordboeck in de 

Maleysche ende Midagaskarische taien. Amst. i6o3. 

.4. 
H« Megiser Beschreibung der machtigen und weit be- 

bpruhmten Insel Madagaskar^ sonst St.. Laurent 

nebst Dictionario der Madagaskarischen Sprache» 

Altenburg 1609. 8. i623. 12. 
Tb. Herbert travels into divers parts. of Asia and Africa* 

Lonfi. 1638. f. Pag. 22. 
Fr. Gauche relation du voyage a Madagascar^; isles äd^ 

jacentes et coste d^Afrique Pa«*. i65i. 4- P^g- f9'«> 
Et. de Fliacourt dictionaire de la langue de Madagas* 

car. Par. i658* 6* s. auch : Allgemeine Historie der 

Reisen. T- VIIL pag. SgS «qq- 
Hadr. Relandi dissertatt. miscellan^ Traj. 1706. T« 

III. pag. r^i sqq« 
Madagascar or Rob. Drnry joqrnal during bis ßfte^ 

years captiyity, Lond. 1728.. i73i:'pMg^ 45? «qq- 
(Churchill) coÜection of voy^ges and Uravels. Lond. 

1732. sqq. T. Vm. pag. 426 sq. ' 

Le Gentil voyage dans lea^ mers de Tlode. Par. 1782.^ 

t;IL pag. 386,. 577- 
Her^sraa vocab, poliglott. pag. i64 «qq- 
S. Parkinson Journal of a voyage to the South -Seas. 

Lond. 1793. pag 201 sqq. 
Rochon voyages a Madagascar et anx Indes orientales 

Par. 1802. T. IL 
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Mithridates T. IIL pag. 264 sqq. 

MAGINDANO. 

Insel zunächst im Süden Insula PhiHppinarum 
der Philippinischen^ zu wd- proxime a meridie, ijuibus 
eben sie anch öfters ge- ^aepe acoememr. 
zahlt wird. 

Wörter Vocabula 

s. in 
Th. Forrf st voyage to new Guinea nQd the Moluccas 

Lond. 1789. 4« Append* 
Yocab. CaUiannae/ Nt 188 

* ^ • 

MAGYAR. 

So nennet sich die Nation» Hoe nomine se ipae com^ 
welche am Schlüsse des IX. pellat' popuius , qui saee, 
labrh. Ungarn erobert bat, IJC esctremo Hungariam 
, und (ohne ausdrückliebe Un? occupavU^ et comwnunUer, 
terscbeidong der übrigen quantjuam non omnino ix* 
dieses , Land bewohnenden clt^is aliis gentibus /mne 
Völker) nach einem äbniiph terram inoolere pergend' 
lautenden ursprunglichen Na busj antiquUus liungaro'^ 
men: Ungarn, genannt wird« mm nomen gerit, Lingua 
Ihre Sprache zeigt, aufser eorum simüitudinem habei 
Aebnlic;hkeiten mit manchen cum Ijnguis oomplunum 
anderen j mit welchen sich populorum, ^ui^uscum ex 
die Nation bey ihren Wände« jisia oopidentalUseptentrio^ 
rangen ans Nordwest- Asien nali mque ad Ungariam 
berührte, ein etwas näheres progressi cornmeroitan hOß» 
[Verhältnifs zu den Tatari- buerunt,,tum magis etiam 
sehen, und ^u Tscbudisehen cum Tatariois et Fenff^icA 
oder damit verwandten Spra- vel huic 4imilibu4^ 
eben, zwischen welchen die 
Nation ehemals gelebt hat. 



\' ^ " 
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9. Gyarmathi afEnitas lingnae Hcmgarrcae com Iingnit 
Fennicae originis grammatice demonstrata , nee non 
vocabnleria dialectorum Tatar! canun 6t Slavicanim 
cum Hongarica comparata Gott« 1799. 8* 

Mithridates T. II. pag. 77a sqq. 

.Wörter Vocabula 



», 



ff. in 



Vocabnl. Catharin. N. 17. 
Hervas VocabuL poligl. p. i65 sqq# 
(Meninski de fatis lingu, oriental. Turc. etCi yien. 
1780 pag- LXXVI. 

L e X i c. 

A. Molnar dictionarium Latino-Ungaricum. Nürnberg 
\ 1604. 1708. 8 

^Fr. Par. Papai dictionariam - Latino Hiingaricuni. 



I ' Leutsch. 1708. 1767. 8. 



I Lv. Marton Magyar-Nemet e% Nemet-Magyar Lexicon« 
i Deutsch-Ungarisches und Ungarisch -Deutsches Wör** 

1 terbucb. Wen und Presb. 1799. 1804. T. I. II. 4. 

' Grammat. 

I A. Molnar grammatica Hnngaripa. Han. i6io« Wien 

1789. 8. 
L Parkas grundliche und neu verbesserte Ungarisch« 
* Sprachlehre. Wien 1771. umgearb. von Fr. P. de KJs 

Ssonto Presb. 1796. von L v. Marton Wien i8o5. 8» 
G« Kalmar prodromus idiomatis Scythico * Mogorico- 

Chuao-Avarici s. apparatus criticns' ad linguam Hiin- 

gailcam Presb. 1770. 8- 
L G. Nagy Einleitung in die Ungarische philosophische 

Grammatik. Wien 1793. 8* 
S. Gyarmathi kritische Grammatik der Ungarischen 

Sprache T; l II Claosenb» 1794 8* 



I 
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P. Bereg«»a«Ei Versuch einer Magyarischen Sprach- 
lehre mit einiger Rucksicht auf die Türkische zind 
fiidere morgenländische Sprachen Erlang. 1797. Q. 

L N. Ravai elaboratior grammatica Hungarica. Pesth« 

i8o5. 8- . 

Fr» Yerseghy neu verfaTste Ungarische Sprachlehre^ 
worin die verschiedenen Mund- und Schreibarten 
der Magyarischen Sprache angezeigt, und die Regeln 
aus dem morgenlandischen Bau der Sprache herge« 
Idtet werden. Pesth. i8o5- 8. 

MALA, s« Yncatan. 

MAINAS. 

Im nördliche^ Süd-Ame» In parte septentrionaU 
rika im Nordosten des Ma- AmeriodemeridionalU^fiu» 
ranon , an beydeü Seiten minis jimazonnm tum a 
des Flusses Pastaza^ bis zu septentrione tum ah orU 
den Gegenden der Quellen ente, in utraque ripafla* 
der kleinen Flüsse Nucarai vii Pastaza us4jue ad fon- 
und Chambira« tes Hvorum Nucarai et 

Chamhira, 

Einige Worter f^ocabula aliquot» 

s. in 

Hervas Saggio pratico delle iingue Cesena- 1787* P>g* 

94- 
Mithridates T. OL P. IL pag. 59^ sq* 

/ 

MAIPURI. 

In Sud - Amerikii unter In jimerica meridienat 
dem 5^ N. Br* am Rio ne- ju& S^ tat, mar. ad ßmnir 
gro» Maranon und ^exix na BionegrOf Ammonum, 
Orinoko hemmziehend, Ihre Orinoco^ LingiuB didtat 
Sprache ist die Haupte oder mater esse dialectorvnh 
Grundsprache jtoehrerer quibusfinUfmigentes jivar 
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^ Miindarteh benachbarter ne, Cavere s. C ab res, 
^ Orinoko- Völker 2 der Ava- Guinapave, e. u* uturi* 
\ ne» Cavere od. Cabres^ tur. 
Guipnnave u. s. w. 

1^ Wörter n. grammat. Bemerk. 

fs. in 
'^. P. S« Gilij. Saggio di. ^toria Americana T« Ol. pag. 
i85 aqq. SyS sqq. 
Mithridätes T. HL P. IL pag 6x6 sqq. ^ 

MALABAR. 

Bigentlich Malay-war Proprie Mcday^w&r est 
Provinz auf der Westküste regio terrae Dravita in 
. der Halbinsel diesseits des ora oecidentäli peninsidae 
Ganges^ und zwar desLan- dsgangetanae sub i% et 
des Dravita zwischen dem i3^ lat. mer. Linguae 
12 u.,i3o N. Er. Die Spra- ibi dominantis no* 
che derselben heifst T am el , men Td mel, unde D a* 
Welches in Damulisch mulica appellatur; est 
verändert worden ^ und ist filia Samseredamicae, cujus 
eine Tochter des Sanskritt^ multa vocabiila integra, 
von welchem sie viele Wör^ alia- mutata ^ontinet, alia 
ter unverjndtert, andere ver- incertae originis^ Pars 
dorben in sich enthält , aber littoris pppositi, quod Co» 
auch noch andere von zwei« romandel dicitur, ^adetn 
ffelhaftem Ursprünge, Sie Lingua utitur^ 
erstreckt sich auch über ei- 
nen TheU der Küste Coro- 
mandet* 

Wörter ^ Voeabüla 

■^ f • in 

TocabnL Catharui. N. 177. / 

' Hervas vocab. poligL pag. 164 «I<I« 
<=^ I» C Alter über die Sm^kredamische Spradie« ^ien 

1799- 8- 

i ■ ' 
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L e X i c« 

A. de. Provenza vocabulario Tamnlico con a sign! 

cacao Portugueza Ambalacatae 167g. 
- jGrammatica Portugpeza hum vocabulario em Portugi 

e Malabar. Tranquebar. 1733, 8« 
A Malabar and English Dictionary by the English Mü 

onaries of Madras Vepery n. Madras tj^^. 4* 
A dictionary of the English and Malabar« langnagea A 

pery 1786. 4* 
Malabar. dictionary T. I. IL 4* 

G r a m m a t. 

B. Ziegenbalg grammatica Tanmlica s« Malabtrii 

Halle 171& 4' 
Ghnrchill coUection of voyages . and travels Los 

1732. f. T. III. pag. 594* Introduction to the Malabi 

language. 
A grammar of the Damol or Tamul langaage Tranqae 

1734- 4- 
G. loh. Beschi grammatica Tamnlica, «et C h r. Tb. Wi 

theri observatlonesgrammaticaey quibus lingnae T 

mulieae idioma vulgare illustratur Tranqueb. ij'^g» 

The grammar. for learnmg the priiiciples of the Malab 
language properly called Tamu)^ by <he English M 
sionaries of Madras. Vipöry 1789. 8. 

R. Drummond Malabar grammar. Bombay 1799. 

MALAY. 

Die Bewohfler des sudlich- Incolae peninsutaeiran 
sten Theiles der Hinter- gangetanae, qua maxim 
Indischen Halbinsel^ w^elche meridiem versus excend 
sich und ihre Sprache von mr, et se ßt ipsorum lii 
dort aus über die Küsten guam super phtrimas insi 
der meisten benachbarten las finitimas meridionat 
südöstlichen Inseln'y die Mo- orientales K e Mo luocai 
lucken^ auch Bomeo, und Borns o et iätius^'^m 



eiter^ tftlbst westlich bis occidiEtntem versus ustfue 
ich Madagascar verbreitet /Z£{ insulao Madagasoar 
iben. Diese Sprache ist liuus propa^arunt, ^uare 
^fshalb ein allegtnelneS tfUasi communis ^ illarum 
ittheilongsmittel in dieser oranün Ungita- haec esti 
immelsgegend ; u^d hat eotju^ fadlius eps petegri^ 
n so Idchter vieles Frem- nis aliifuiti traxü. Piurünä^ 
* in sich aufgenommen, ex linguu Samsoredamica 
ieies hat sie aus A^xn, habet y multa^ ex Barma^ 
inscrit. manches aus dem nica, Siamfca^ .Arahica 
arma^ Th'ay,und hreihi- .(cLJf^JMarsdeninjärcfuie^* 
:hen, viele andere Aehn- iogia Brüan, T. VL} ne^ 
chkeiten mit benachbarten que tarnen sacis apparet, 
)rachen (s. W. Marsden quae ex cognatione quae^ 
L d. Archaeolog^ T. VI.), i,^ ex commercio acceperit, 
\iue dafs sich Ursprung- Malaicae linguae poätU^ 
Eh^ Aehnlichkeit vq'n den cus loquendi usus Basa 
Wirkungen des Verkehrs dal am, scriptoria com^ 
eher unterscheiden lälst. munis, basa jawij ps^ 
asa dalam ist die poe- pularis eaque in multßs 
sehe Schreibart^ Basa ja- dialectos divisa basa da* 
'i die allgemeine geschrie- gang , insularum örienta^ 
ene^ Basa da gang die lium duüectus, quae lexioo 
i vielen Mundarten unter- Haexli expressa videtur, \ 
chiedene Volks - Sprache, basa Timpr vocatur^ 
lasa Timor die Volks- 
lundart der östlichen In- • 
eln^ im Lexic. von Haex 
aeistens ausgedruckt. 

Wörter F'ocabula , 

8. in 

)«. Bry India Orientalis Franc. i6oi f. P. V. pag. 5/ s^« 

X v. Heemskerk Journal of voyage, Amst. 2603. 

Append. 
L Ogilby Asia. Lond. 1670« pag. 129. sq<j. 



Tb. Herbert travd^ into divers parts of Asia and 

Afrika Lond. löyy. f- pag. 366 sqq. 
Dappef Asien pag. 51. 

H. Relandi dissertatt. miscell. T. IIL pag, 57* 
Vocab, Catbar. N. iö3- 
Herva^ vocab. poligi. pag, 164 sqq. 
C. P. Thünberg resa uti £uropa, Aßrica^ Asia. üpsal. 

1789 — 93^ 8. T. IL pag. 260 sqq. 
& Parkinson- jonraal of a vogage to the South - Seas 

Lond. 1793; 4* P^ß' *84 ^OT* 
La EiiiardiSre voya^e a la recherche da Peroase 
T. II. Append. pag. i sqq. 

L e X 1 c. 
Fr. deHoutman spraeckende Woord -^ boeck in de Maley 

sehe ende Madagaskarische talen. Amst. i6o3. 4* 
C. Willens et S. Danckaerts vocabulariam Belgico 

Malaicum et Mal.-Belg. Hag. 1623. 
L Heurnii vocabukrium ofte woordenboeck . in^t 

Dnytsch en Maleys Amst. i65o. 4* 
Fr. Gueynier vocabulaer ofte woordenböeck in't 

Duytsch ende Maleys Batav. 1677« 4* 
Bowrey grammar and dictionary of theMalay language \ 

Lond. 1701* 4« 
L. Loderi Malaica collectanea vocabnlaria« Batavia 

1707. 1708. 4- T. I. IL 
Dictionariam of the Woord ende Spraackboeck in de 

IDutsche en de Maleysche tale. Batavia 1708. 4. 
Niewe Wordenschat in Neder-Ouytsch> Maleyisch en 

Portugeiscb« Batav. 178a 6- 
I. Hovyrison dictionary of the Malay tongue Lond. 

» 

1801. 4- 

W. Marsden dictionary of the Malayan langüagl. 
Malayan and English and £ngii|h and Maläyaa. 
Lond. 18 12« 4* 

G r a m m a t« 
A. CRuyll spieghel van de Maleysche taaL Amsi 161^« 4 
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^ G. K Werndly JMaIey8q)ij9 SpifaddioniU Anist. xtSo« 

i 1736. 8. 

1^ I. Hawison grammar of the Malay tongue as spoken 

? in the peninsula Malacca^ the Islands of Sumatra^ 

f Java^ Borneo etc. coxnpiled^ from Bowrey's dictto* 

^ nary and other docmnents. Lond. i8oi. 

A W. Sfarsden grammar of the Malayan -^ngnage Yiiih 

! an introdttction. and praxis. Lond« l8]f2* 4* 

D i a 1 6 c t 

Oav. Ha ex. dlctionarium Malaico-Latinntn et Latino* 
Malaicnm^ Rom, i63i. Adiunctae sunt dictionet 
aliqaae Tarnatae pag. 54« sq. 

A. Pigafetta voyage autour du monde in naVf^tioni 
e viaggi raccolte da^ G» B. Ramnsio. Yen. t6ofi 
T. 1. pag. 370. Parole dell' isola di Tidore;'* 
,_ Histoire de la navigation atix Indes orientales ptut let 
Hollandois. Vocabolaire des mots lavisins et ^alayt 
escrits a Ternati Amst. 1609. 

W. T. Hogendorp verzameling van eenige Timx>r- 
eesche woorden v. Yerhandelmgen van het Bata- 
viaasch Genootschap. Batav. 1780 T. II. p. 102 sqq. 

Hervas vocab. poligl. pag. 37. 

& Parkinson Journal of voyage. Lodd. 1793« pag. 2PQk 
Numeral. v. Ger am. 

i MALUCOtO. MANICOLÄ; 

I Insel , die 2U i|)^ Neuen Insnla^ quae nmis Hebri 

\ HebrideA^ im Westen der dibus, amioarum ab ood» 

1 Freundschafts « Inseln , ge- den^e situ, accensetur. 

I rechnet i^ird. ' 

\ Einige Wörter Aliquot voeabula^ 

'^ ^ •. in 

I. Cook voyage to the pacific Ocean. Lond 1784« T« 11, 
Append. N. a. 



'44 

L Rr Förster BemerkimgeZL auf einer Reife «m die 

Welt. BerL 1783. pag. 254. 
YocabuL Catberin N. ig4« 

MALTA. 

* 1 

bt dieser huA herrscht In pagis hujus imsulae 
aof dem' Lande eine Volks« pdpularis dialectus ArO" 
Mundart des Arabischen^ bica usurpatur, quam Hn» 
die keine Beweise eines nn- g^ae Phoenicid^ s.> Fu- 
inittelbaren Zusammenhan- ^icae filiam esse d^non- 
ges mit dem Phonicischen strari nequit, MuUas mu- 
oder.Punischen in sich ent- eationes et temporis iractu 
haltj und theils schon in et in vicinia Italioaß lin^ 
der Länge der Zeit^ theils guae, qua urbes ißsulae 
durch, viele Einmischungen utu/uur, experta esi. 
aus dem Italienischen^ wel- 
ches in den Städten gespro- 
chen wird^ Veränderungen 
erfahrt hat. 

.Wörter yocabula 

s. . in 
Abele Malta illustrata edit. Ciantar. Malt. iyj% t T. L 

pag. a65 sqq. 684« 
Vocabular Gatharinae N. 86. 
H-ervas aritmetica delle naz. Ges. lySS. pag. xSy sq. i 
I«L Bellermann Phoenlciae linguae . vestigiorom in 
Melitensi specira. Berol. 1809. pag. 7 sqq. 

Lexic. Grammat. 

G. F. Fr. Agins de Soldanis della lingua Pnnica pn- 
sentemente usata da Maltesi. / Rom ijSo. Q, 

W, G'esenius Versuch über die Maltesische Sprache 
zur Beurtheilung der neulich wiederhohlten Behaif- 
tung, dafs sie ein Ueberrest der Altpunischen scji 
und als Beytrag zur arabischen Dialektologie« Leips* 

'8»°- 8- MAN 



C 



ü 
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MAN s. Galiscb. 

MANDINGO. 

Eine am Senegal tmd Nigromm naHo in rijni 

Gambia sehr verbreitete ßuminum Senegal et Garrtr 

Neger •» Nation 9 deren &.* bia lote diffusa^ cujus 

gentliches Vaterland an propria patria äd foi^-tes 

die Quellen des letatteren Gambiae coUocaturx Lin^ 

Flusses gesetzt wird^ üild gua eörüm in illti orU 

deren Sprache ein 'ziem- tantum nott ab omnibui 

lieh allgemein Verständliches ihieUigiiün 
Mittheilungsihittel dieser Ge^ 

gendön ist. - 

Wörtef yaoabtüa 

I* In 

Bärbot descriptioti de Guinee pag* 4t5 «qq* ^ 

ÄJIgemeine Historie der Reisen T. III« pag. 430* 

C. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission T, 1 

pag. 340* 
VIiingo«-Park ttdtelsi« Appexid« Haihburg Üebel's« pag« 

4a5 sqq. 
^aithndates T. Itt. P. I. päg. t6g|« 

MANDÖN6Ö* 

Birt def Spraehö nach iiigrii quatum Hngua 

Cöit Congö verwandtes h^ dum Congensi oognaBa est% 
tiachbättes Neget-Volk- 

Wörter Vocatidck 

C, Ö. A. Oldendorp Geschichte det Missiott. fietb. 

«777- P«g- 346* 
Mithridates T, UI* P- t pag. ;8lo. Ä23* 



>■• 
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MANGREE. 

Negern im Innern der Nißri in ora interiori 
W^tküste von Afrika tm^ Africoß tyccidentalis , ßjh 
ter dem GambiH» minis Gambia u meriJie, 

Einige Wörter yoeahula uli^uo^ 

i. in 
C G. A. Oldendorp 1. c* 
Mithridateff l c pag. 179 iq. 

MANTSCHU4 MANTCHOa 



Zwischen den Sibirischen Tiingusbs SÜnFiae SinM^ 
und Chinesischen Tungu* ^es^ue et Mongolos inter et 
sen ^ Mongolen und dem flumen Amur , pemnsula6 
Amur- Strome^ im Norden Korea et Sinae propriae 
der Halbinsel Korea und a septentrione patria est 
des eigentlichen Chinesi- populi imperio Sinensi 
sehen Reiches 9 dessen sich inde a > media 9aBCk 
dieses Volk in der Mitte XyiL potitu In koe ma* 
des XVII. lahrb^ bemach- gis emeulta est lingua 
tjgte. Dort hat seine mit dialecto TaPigusortim ftU 
der Tungusischen ver* mitns cognata, qtuan Bti* 
wandte Sprache weit mehr am/mm in patria ipsa^ 
Ausbildung erhalten^ als t/uamvis ejus Brttdiendat 
fie vorher in den Ursprung- vperam nai^arunt impt^ 
liehen Sitzen hatte y und ratores Mantschu^Sinenses, 
noch jetzt daselbst, obwohl Exculta illa lingua ex- 
auch dorthin durch die pressa est in libris ^eMcn* 
Mantschurisch «Chinesischen tibtis^ 
Kaiser Civilisation verbrei- ' 

tet ist> ^haben mag. lener 
gebildetem Sprache gehören 
die folgenden Hulfsmiitel 
an» 



\ 



Yocabnldr« Cathürinae il. 163^ 

]L 6 X i 6. 

B* L. L a H g 1 ^ ^ dictioiiailre Tartäre « Mäütthöü - l^rali- 
cois* Pai'. 1789* "r* L IL 4, 

& r A tu m ä i. 

Ämyot gTÄihmaitö Tanäre - Mantchoü lii; Ibleraöil:^ 
coiiceir&dilt lä Cliillcf % XllL pag« 39 &^q< 

.iDiesd Uli forden Aet Ifatiö^ f »iia /^>^ iepteH^ 
Halbimel diesseits des Gap- trioPi/^Hi pemtiitiläe tis^ 
geil utid über das ehemalige gänigetüniää et impiäriüm^ 
Reich des grofseil Mogüi ^tto£^. fafiUhdö fhügni Mo^ 
weit Verbreitete NatiOiii gillU diöbiaiiir^ lat6, putet^ 
deren tirsptutiglichetC; Sitze pröpriatH patridni tiaheni 
ebeiiials blofs die Gebiirgs- tegiöHeM tnomosäni ^ tjuu^ 
Gegend iiil Sudetl cle§ ("lüS^ ßuvii Nörmüdä ä metidiö 
%e% Nötüiada bi^ ^ar Pro- ils^uä ad rißgiofneni Cdcari 
viiü Cöcaxi Wateii. Nicht itergiti Diatectüs ptopria^ 
sehf Wt änisetbalb dif^sef iqüäis leb bälaBandicä 
Qi^ptunglicheren Sitze hat iKtcatUt^ hon multö latius 
sich ^ die Matattische Spta- pätet^ tjuärti tÜA pätria^ 
che aulgebjreitet^ Welche fhiiltä i^oöäbüld Samscrs^ 
viele Saridttitt.\Vörter> Äii- äamicä , börniptä ialia ist 
dere verdorben üiid inil PerHois ArübioUve micuat 
dem Arabischett ütid Persi- inbertae originis alia eoH^ 
scbeii gemischt, hoch äü- ^inM» 
dere Voll unbekannter Ab- * 

stammting enthält. Sie wird 
zuweilen auch die &alaf 
bandische genannt • 
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• Wörter. Vocabula. 

f* in ' ' 

(L F. Fritz u. B. Schnlz) occidentalisöher und orien« 

talijcher Sprachmeister. Leipz« ^74^ P^g« ^^^ ^<I* 
Vocabular» Cathai^inae n. 173. 
Hervas vocab. poligl. pag. i63 sqq. 
F. G. A.lter über die Samskrdaniische Sprache* Wien 

1799- 

L e X i c. 

* 

Carey Mahrdtta dictionary Galcutta. $• 

G r a m m a t. 

Grammatica Marasta a niais vulgär^ que se practica tkO% 

. reinos do Nizamaza e Idalza. Rom 1778» 8» 
Carey Mahraita grammar Galcutta. Q. 

MARIANEN DIEBS- od. LADRONFN- INSELN- 

Inseln im Norden der Insnlae Marianae s, la- 
Carolinischen Inseln^ beyde (ronum, Carolinarum a 
im Osten der Philippinen, septentrione, utraeque Plih 
Beyder Sprachen stehen in lippinarum ab Oriente ia- 
einem begreiflichen Ver- cent, quarum inter et iUa" 
hältnisse zu der Bissayi- rum linguaif aliqua affim- 
sehen und Tagalischen tos est^ 
Sprache. 

Wörter der Marianen 
s. in 
Hervas vocab. poligl. pag. 163 sqq. 

Einige Wörter der Garo* Aliquot vocahula ex vi^ 

linen. ^ulis Caroiinis. 

f.. in 

Gobien histoire des isles Marianes. Par. lyocK 

MARQUES AS - INSELN. 
Im Nordosten der Socio« Insularum 4ooiet€Uis ah 
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tats - Inseln^ mit deren ea parte ifuae septentrio^ 
Sprache die der erateren nem inter et Orient em est: 
nahe verwandt ist» utrarumque linguae pro^ 

pinquam Jiahent cognatio* 

nenu 

Wörter Vocabuta ■ ' '. 

*• in 

!«> IL Forst er Bemerkungen auf seiner Reise um die 

Welt, p^ 254. 
Vocabül. Catharinae N. igg. 
Marchand voyage autour du monde T. L pag. 554« 

MAURISCH. MÄHRITANSCR 
s. Arftbrsch. 

MAYA V. Yucatan. 

\ 

MBAYA. 

I 

Eine mächtige Volker- Gens vaUdti 'Americae 
Schaft ia Süd -Amerika an meridionalis in ripa ood" 
der Westseite des oberen dentaH Jtuminis Paraguay 
Paraguay^ unter dem 20 et quidem superioris sub 
land 21^ S* Br« ao< et 21^ lat^ mer» 

Wörter PocdBuia , 

f» in 

F. S. G ili} Saggio di storia Americana T. III. pag. 367 
sqq. - f • 

H^rvas vociab. poligl. pag. i63 sqq. 222» 

G r a'm m a t. 

Mithridates X III. P. 11. pag^ 452 sqq. 






MEMPHITISCH s, Coptiac&< 

MESSISAÜGEEi, 

Eine %nm Chippewayitch- Jfi Ameriea septentn<h 
Df'Iaw^irisch - Mohegan - AI-i nali lacuum superioris ef 
gonkinschen Sprtchstamme f£ßronici d m^ridie^ ^44 
getiörige Völkerschaft im Sun propagines popularum 

den des obem und de« Huro- Ckippeway * J}elaware t M<h 
nen-Sees in Nord- Amerika, hegun-^lgonkin pertinenf^ 

Billige Worter f^ooabula ßUijuot^ 

tt in 
B. Smitb-Barton new viewt of thß origin of tbe V^ 
be3 of America, PbUad. 1798« 

MEXICO, 

Dieses > in der Mitte von Qiiod in media fere 
Mittel- Amerika bey dessen ^merica tempore, ifua pri- 
Entdeckung eben zu einer mum innotuit^ in quoddam 
ansehnlichen Gröfse und amhitus et poten^tae fasti' 
Macht emporgehobene krie*? gium accreperatj, ifelHcoso- 
gerische Reich zeigt beson- rum Azteeotum imperfum 
ders in seiner Spräche Spn- Hngua utehatnr intet 
ren einer Ausbildung der« Americanai irtprimi^ euU 
pelben, "V^ie sie nicht viele ta, i/uaei ejus cuhura $ 
Amerikanische Völker zei- regno propirufua et trän* 
gen; sie scheint Folge de$ qnillo jicolhuacan videtur 
Zusammenschmelzens mit profecta, Lingitam harte 
dem friiher ruhigen Staate inter ßt Cicimep/zon^m 
Acolhuacauj, und die Spra« propinqua /nie ^og^atio, 
che mit der Mundart der Similitndine , quam cum 
Cicimechi genaci verwandt Hngua Cora fuüfet, argtd' 
Vn sejn, und in ihrer nicht tur, Aztecos e septentriO' 
unbedeutenden Aehnlichkeit nali America illuc ^ vä- 
mit der Cora^ die Herkunft nisse^ 



is "Volks der Mexicaner 
1er Azteken • aus dem 
>rdlicheQ Amerika zu ver^ 
then.^ 

Wörter yocabulA 

a, in 

, & Gilij saggio di 9toria Americana T« HI« pag« 

355 «qq, 
R, Forst er Bemarknngeii au{ seiner Reise um die 

Welt F. pag. 254. 
ervas vocabtd. poUgl, pag. jiß^ sqq. 
jtüridates T. m, P, IL a, 6. IlL 3, 

L e X i c^ 

L de Molina vocabtilario en lengua Castellana y 
Mexicana Mexic, i555* 4* '^7^* ^* 
de Arena s vocabulärio mannal de las lengnas 
Castellana 7 Mexicana M^x^ 161 1* 8^ 

G r a m m a t. 
1« d,e Molina arte de la lengua Mexicana Mex« iSyf. 

& 

» 1. ■ 

nt« Del Rincon arte de ia lengua Mexicana« Mex. 

1695. 8. 
. de Gnaldo Guzman arte Mexicana. Mex. 164^. 8« 
ug. de Velancurt arte de lengua Mexicana« Mez« 

*673. 4* . 

nt. Yazquez Gastelu arte de de lengua Mexicana 

Puebla d* 1, Ang, 1693, 8* 
de Tapia Zenteno arte novissima de lengtia 

Mexicana. Mex. 1753. 4* 
A. de Aldame arte de la lengua Mexicana Mex. 

1754» 4. 
11 ij 1. c. Pag. ia8. 
ithridates 1. c. 



l5a ■ % ■ 

MIAMI, 

In Nord •<> Amerika ein In '^merioa sepienk^ 
iu dl ich er Ast des Dalaware- trionali ad fluvium Mia^ 
Mohegan- Algonkin-Chippe- mi haud procut a castello 
way- Völker - Stammes am S. Josephi prepago meri^ 
Flusse Miami in der Nähe dionalis populorum Delor 
4e9 Forts S, Jpteph« wäre ^ Mokegan ^ ^Ißohkn' 

Chippeway. 

Wörter und grammatische Bemerknngoa 

s. in 

G. F. Yolney tabl^au da climat et da toi dea etatj« 

nnis d'Ameriqae T. I[. S. 402 sqq, 
Mitbridatei T. W. P, lU, 3, S, IV, 

MICMAC, 

Ein nÖrcllicherer Zweig Ejusdem s^ripis propagot 
desselben großen Völker- in Acadia^ 
Stammes * in Acadien im 
Südwesten des Ausflusses 
des $. liOrenz -ijStromSit 

Wörter Vocabula 

s. in 

Transact. of the historical Society of Massachaset T^ VI 

Pag. 6 %Qf^. 
Mithridates T, HI, P. m/3. S. IV, 

MINGREUSGH s. Oeorgiscb, 
MKOSHEG. 

« 

Von Güldenstädt: Kisten^ A Guldemfadio Kisti,, 
bey den Russen: Tschet-i a Brissis Tscfietschenzi af- 
schenzen, genannt, im petlantur, in Cant^aso Lei" 
Kaukasus im Westen und gor um septentrionuUum 
Nordwesten der Lesgier, a septentriöne ß$ a^ occU 
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und im Süden der kleinen dente, Cabardae fninnris 
Kabarda« Von ihren drey a meridie, TY-es eorum 
Stämmen wohnen die In- trihus distingnuntur : In» 
^tischen an den Flössen gusch ad flui)ios: Kum- 
Kumbale! und Schalgir, die hatei et Schatgir hara» 
K arabulak oder Arsch- bnlao s, Arsckte in 
XB in dem grofsen Thale valle fluvii Manan, et 
4ies Martan^ und die Tschet- Tschetschem inter fluvios 
schenzen vom Flusse Kara*« Karabuiao et lac/usai. 
l>ulak bis zum lachszai« 

Wörter Focabuia 

der Inguschen und Tschetschenien 

5. in 
I. A. Guldenstädt Reisen durch Russland T. II. pag. 

5o4 sqq, 
Lv« Kiaproth Reisen in d. Kaukasus T. 11. App. 

pag«^ 145 sqq. 
I, V, Kiaproth 1. c. pag« 169 sqq. der Karabulak 

D i a 1 e c t 

der Schalcha eines Stam-> Cribus Inguschicae Schale 
mes der Inguschen. cha^ 

s. m * 

I. V. Kiaproth I. c. pag« 169 sqq. 

Die Sprache der Stamm- Cognatae Tüschorunt 
verwandten Tusch i im Unßuae, ijui Awaroruin et 
Westen der Awaren und Tschetschenzorum ab ooci" 
Tscbetschenzen, in) Norden dente, Georgiae a septen» 
von Georgien y ist stark mit trione degunt^ mutta voca» 
Georgischen Wörtern ge- bula Georgica admix60 
xnitcbt^ sunt. 

Wörter Vocabula 

, K in 
' l A. Guldenstädt, I. v. Kiaproth L L c e* 

M0AN y! M&xu 
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MOBBA. ' 

Ln ostlichen Afrika ein Regnum nigrorum AfrU 
v<m Borna abhängiget ca^ orientalis ab impmio 
Reich sudwestlich von Bornu dependens , regio- 
Dar -Für, nis Darf Ar a parte' me» 

ridionali*ocoidentaU. 

Wörter Vooabula 

s. in 
Mithridates T. IIL P. L pag. 238« 

* 

MOBILIAN V. Mowile. . 
MOBIMA. 

In Sud -Amerika in der. Jn Amerieae meriduh 
Provinz los Möxos um den nali's provincia Moxorum 
14^ S. Br« sub x4^ lat> mer^ 

Wörter Vocabula 

t, in 

Hervas vocab. poligl. pag. i63 sqq. 
Mithridates T. HI. P. IL pag. 676. 

MOCOBY^ 

In Sud »Amerika in der In Amerioae meridio' 

Provinz Chaco an den nalis provincia Ckaoo ad 

Ufern des Verinejo und ripas fluviorum. P^ermejo 

Ypita^ in naher Stamm* ec Ypita, Scirpis et: Unguae 

und Sprach -Verwandtschaft cum Abiponum propinqud 

mit den Abipon. est cognatio^ 

Wörter f^ocubula 

s, in 

■ 

Hervas vocab, poligl« pag. 163 sqq. 
Mithridates T. III, P, H. pag. 497. 506, 
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G r a m m a tt 
idithndate« I. c« pag. 5oi sqc[, 

MÖSO-GOTHISCH s, Germ an. 

/ 

MOHAWK« 

Die Hatiptvolkerschaft der Praecipua ex f&» (olim 

lechs (ehemals xvax fünf) ^uimjue) gentibus Joderam 

^er^iqigteiv Nationen in tU Americae septeniriona*' 
^^Qird i' Amerika (der Sene-^' /w (Seneca, OnoHdagQ j, 

kas, Onondagosj OneideiS, Oneida j, Cayuga , Tusca-^ 

CajugaSy Tuscacoras; wel- rora;) lila i/aidem punim 

che zuletzt znin Theil bey ^d cataractam Niagara^ 

^fiagara zum Theil jenseits partiitk prope finum Köniy - 

ijer Bay von Kenty wohnte« habüabät^ 

Wörter VocahuUi 

•.in 
Bt Smith«Barton new views of the origin of the tri« 

bes of America. Philad. 1798. 8^ 
Mithridates T. UI. P. III, S. III, D, 

Anf diesen Sprach «r Stamm Ad . eandem lingtiorunk 
beziehen sich auch die Be- stirpem perHhentj^ quae ha^ 
tnerkungen in bes in 

Philosöphical transacöon« T* 1>XIII, P^ I, Londt 1773« 
pag. 14a sqcj. 

MOHEGAN, MüHHEKANEW, 

Per nordwestliche Haupt- Quae inter^ propagines 
ÜJt des grofsen Mohegan«* septentrioriali '^ occidentales 
Delaware - Chippewajr * AI- populorum Mohegan^ De-- 
gonkin-^ Sprach* und Völ- hiware^Ohippeway-Algonn 
It^rstammes ; Die Mohegan hin primum looum tenet, 
^virQhnten zuletzt zu Oneida gens novU^imo tempore 
3n New-^York und w Stock- vel Oneidße in Novo JSbon 
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bridge im Massuch|^et« raco vel Stoekbriägae in 

MassachuseUa degic*. 

Wörter . Kocabula 

s» in. 

B. Smith-Barton 1* c; 

Wörter und grammat Be- yocahüla et ohservM* 

merkungen« grammat^ 

in 
Ion. Edwards observations on the language oF tbe j 
Muhhekaneew-Indians> in which the exteni . of thaC J 
langnage in North -AmeriGa is shewn^ its genios ii | 
* grammatically traced etc. lySD- H* 
American. Museum T. V. p. 2a« 5qq[« 141 %xf\» 
Mithridates T- m, P. III. 3. S. IV. 



MOHIUAN- 

Sprache der Comoro In- Hoc nomine appellatur 
sein zwischen der Ostkuste lingua insularunt Comoro^ 
von Sud-AMka und dem Africam meridionalem in- 
Korden von Madagascar. ter et septentrionem insu- 

tae Madagas'car süarum* 

Wörter Vocabula 

s. in 

Th. Herbem travels into divers parts of Asia and 
AMca. Lond. 1677* ^* P^g* ^7* I 



[ 



MOITAY. 

Tolk in Ost -Indien im Gens Indiae cransgan^ 

Süden von Assam^ im Nor- getanae terrae Assamame* 

den von Arrakan , zwischen ridie, terrae Arrakan a sep^ 

Sylhet in Bengalen und den tentrione^ Sylhät inter et 

Tailong, von dem Volke popuhim Tailong. Finit> 

in Bengalen; Muggaloos ma^ Bengaliae plebs eos 



\ 
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genannt^ welches Euro- Muggalpos vocat, quod 
. jpaer in : Meck^ey , verdor- Eufopaei in Meokley cor^ 
ben haben« ruperum, > 

Wörter Vocabula 

; s« üi 

I Auatical researcbe^ XV. pag. a3o sq. 

MOKKO. 

Im Inaem des westlichen In inperiorihus regionU 
\ mittleren Afrika. bus occidentalis mediae^ua 

Afncae. 

Wörter Vocabula 

s. in 

C, G. A. Oldendorp Geschichte der Mission. Barby 
. 1777. T, I. pag. 346» 

MOKSCHA 

Wird als ein Stamm der Cum M^rdmnisy t/uibtis^ 
Mordwinen betrachtet ^ mit citm in unum . populum 
denen er vereinigt^ und nn- coaluere , JVolgam inter 
ter gegenseitiger Mitthei- et Okain degunt,- Quara 
theilung mancher Wörter^ utrisijfiie vocqtbula quae^ 
z. B. der Zahlwörter^ zwi- dam communia sunt, ut^ 
sehen der Oka und Wolga numeralia, sed antiijuitus 
wohnt , hat aber nach den lingua iingularis tribui 
Sprachproben zu urtheilen, Moksoha fuic. 
^ wenigstens ursprünglich^ ei- 
ne ganz eigene Sprache. 

. Wörter Vocabula 

Js. in 
Yocabular. Catharinae n. 6a«. 

MOLUCHElt^ s. Ar au c an. 

MOLUKKEN s. Malay. 
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MON, MOAK. 

So nennt sich die Pega Quas terrant fegu ad 
bewohnende Nation längs flununa Erawade ef Thau^ 
den Flüssen £raWade nnd biayfi, inde ab Ava ei 
Tfaaulnayn^ oder von Ava terra Arratan Usque ad 
nnd der Grän2e von Arrakan Siam ineoUt gens, . hoe 
bii Slam* nQmen gerü. ' 

Wörter t^ooahula 

Aiiatical tesetrches T« V. pAg. ^35« 

MONGOL 

Diese einst weltberrschen« Late oHm dominans na- 

de Nation bat ihre Ursitte Uo Mongolica primitiu se* 

tmter dem Baikal* See ge-» des iuas habuit laciU 

babt^, nnd v^obnt daselbst Baikal a tneridie ^ nee 

tind in der grofsen Wüste d&siit ibi et iri magno ds» 

Kobi zwischen den Mant- setio Cubi ß patriafn gen^ 

ichn> Tibet und Sibirien tis Mantsohu TibetifUe 

nO€h;.nm den Baikal -See inter et Sibiriarrt Labitare, 

im Russischen Gebiet zu« Ad illum lacum hutat» 

nächst die (gleich den Kai- tiy (Russicä Bratztd) in 

mucken) der Sprache und illö ddsettö Kaikai Munt^ 

Abstammung nach nahe utriijuö a6que ac Huhtincci 

venvandten Bnrätten (quoi vide) et Mrpis et 

(Russisch Bratzki^) in jener linguae propinqiiOm öogn^ 

Wüste die Kalkas« tionem prae S4 ferentes^ 

Wörter Vocabula 

«. in 

N« Witseu Noord en Ost Tartaty« Aiust« 1692. 

pag. io3' 
VocabuL Catbarinae ti. iS5. 

Grammat. Bemerk« Obsütvatt. grammat, 
M.Thevenot relation de divers voyages cürieux T. IIl. 



\ 
\ 
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D i a I 6 c t. 
* Yocabnl. Gathar. N. i36. 

MORDWA, MORDWIN. 

ßne Völkerschaft kwi-^ Popnlus Rjistiae 'AsiatU 
sehen der Oka und Wolga ta6 oceid^ntalis et ^uü 

"^ in den Russischen Goüver« dem provirtciarum Oren^ 
nements Orehburg, Kasan^ bürg et Casan^ JVolgam 
deren Stamm £rsad (im inter et fluHutn Oka^ 

' Gegensätze der vorher er« Tribus JErsad pooabula 
Wähnten Mokscha) zunächst illö notnine praesertim Sn^ 
unter jenem Namen verstan«* telliguntur ^ nam dipersa 
den wird** Die Sprache ge^ sunt tribus Mokscha^ tpuun 
hört unter diejenigen^ wel- "vide^ lila similitudinem 
che man wegen mancher tiliqtiam oum Pentdcis^ 

i AehnUchkeiten>. aber ge-^ stirpis pero affinitatem 

- fewimgetti zu dorn Tschudi- ^o^ arguunt^ 

. sehen (Finnischen) Stamme 
gerechnet hat 

.Worter P^ocahuta • 

ft. in 
N* Witsen Noord en Oost^Tartarye päg. j6a4* 
LP* Fischer Sibirische Qeschichte> Petersb«^ 1-760* 8* 

T« L pag. 16a sqc(« ^ 

Mull er Sammlungen I8r d. Russische Geschichte« 

T* llL pftg* S84 sqq. 
Voeabulan Catharinae n. 6i. 
S«Gyarmathi afünitas lingüae Hungäricäe tum linguii 

Fennicae originis Gott* 1799* pag» 191« 



^ 



\ 



\ 



MOSQülTO- 

An der Honduras * Ray Amäricae tnediae ad 
in Mittel -• Amerika« siniftn, ijvi Honduras vo^ 



^\ catur* 



i6o 

Wörter Vocabnla 

t* in 

\ 

Henderston äccount of the British SetUement of 
Honduras Lond» 1811« 4* APP- Sketches of the 
mannert and cnstoms of the Mosqaito-Indians* 

MOSSA T. Mox«. 
MOTOR, WATOR. 

Nomaden anf der Ost« Itomades in ripa orien- 
Seite des lenisei am Flusse taii fluminis lenisei ad 
Tuba und dem Sajanschen fluvium Tuba ec montei 
Gebirge in Sibirien« Sajanos SibiHae* 

Einige Wörter Aliquot twcabula* 

s» in 

Pallas Reisen durch verschiedene Ptovineen des Rassi- 
schen Reichs* T. UI. pag. 374* 
Yocabular. Catharinae n. 134» 

M0W1L> MOBDLR 

Eine um die Bay dieses Ad sinumhujun nohtmU 
Namens und überhaupt ost-» atijne in tota ora ec oc* 
und westwärts vom Ausflusse cidentali et orieniali fhi* 
des Missisippi verbreitete fnini» - Missisippi domincp- 1 
Sprache^ welche in einem tur idioma linguae pa», ^ 
näheren Verhältnisse zu puli Chiceasah (^Jfine% J^' 
der Chikkasah* Sprache ste» ' 

hen soll. 

Einige Wörter P^ocahuld paUcä. 

fi. in 

Du Prat2 histoire de la Lonisiane^ ^^ T. II. psg. 
zi^ sq<j, 

MÖXA 



^i 
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MOXA, MOSSA. 

Eine ehemals grofs^^ auch Natio ijuondam valida 

jetzb noch über viele und Americae • meridionaiis 

zahlreiche Missions - Dörfer fere median in provincia 

verbreitete Nation fast in. der ab ipsis appellata^ etiarn^ 

Mitte von Süd- Amerika in num ibi muUo^eosque nu-^ 

der Provinz los Moxos. merosqs missionariorutn pom 

Ihre Sprache hat merk- gas inrolens , cujus Hne^uae 

würdige Aehnlichkeiten mit similitudo cum Maipurica 

der. Maiparischen« probe consideranda est. 

Wörter Vooabula 

s. in 
F. S. Oilij Saggio di storia Americana T« III. pag. 367 sqq. 
Hervas vocab. poligl. pag. 164 ^qq* 
Mithridates T. III. P. IL pag. 670. 617 ^q. 

• G r a m m a t. 

Gilij 1. €• pag. 238 sqq. 
Mithridates pag. 362 sqq. , 

MUG V, Aracan. 

MUHHEKANEW s. Mohegan. - - 

MÜLTAN. 

Im Nordwesten der Ma- Haud prooul ab ipso 

ratten, unweit des Indus^ Indo ^ pars reipuhlicue 

der Republik der Seik zu- Seikonim, Marattorum a 

gehörig. Unter diesem Na- septentrione et ab occp- 

onen stehen dente, Sub illo nomine v. 

Wörter Vocabula 

in 
Tocabular. Catharinae n* 167. ^ 
Tr. C Alter über die Samskrdamische Sprache Wien 

1799- 

L 
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MUNGHASAR s. ^ngit. 

BfUSKOHGB. - 

In Nord -Amerika auf cier In America tepfentruh 
Ostseite des Missisippi zwi^ nali in oriehtali ftunor 
sehen den Cheerake^ Oeor- ms Missisippi ripa, Chee-^ 
gien^ Ost- tind West-Flo- racos et Georgiam inter 
rida^ den Cboktab und et Tloridam- ßenles^m 
Chikk'asah, «in mäcbtiget Ohoctah et Chiecasah, 
Völkerbund y der auch Joedere juncti popuU W 
Muskogulgy oder liänfig iUud nomen gerunt^ v^l 
von den fielen kleinen Muscogulg, vel OreeV 
Fl Äsen und Sumpfen ihres 4piod a rivulis et paludir 
Landes selbst: Creek ge- hus illius regionis petitum 
uannt wird. Die Sprache est^ Lingua tium 4^kieca* 
steht in einigem Verhält- saica aliijuam^ ^simiÜtudi' 
nisse zu der der Chikka« nem habet* 
sah. 

Wörter yocabula 

s. in 
B« Smith-Barton new views of ihe origin ol the tri- 

bes of America. Philad. 1798. 
Mithridatei T. UI. P. HL 3. S. III, B. 

MüYSCA, MOZCA. 

Eine^i so gut als ausge- Gens ^fuondam vaUda^ 
storbene^ sonst zahlreiche nunc emortua regionum j 
und mächtige Völkerschaft montosarum orae septeUß j 
in den westlichen Gebirgs- trionalis Americae med' J 
ländern der Nordkuste von dionalis, in vicinia nrbit \ 
Sud -Amerika iu der Nähe S. J^idei de Bogota flumiA 
von Bogota de S. Fe und nisque S^ Migdaienae^ 
des Stromes 5. Magda*. 
lena 



1 

€ 



;t.;. 
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Einige Wörter Aliquot vocaiula 



s* in' 



Mithridates T. HI. P. IL pag. 705* 

G r a m m a t» 

Bern, de Lugo gramatica en la lengua general del 

nuevo regno Uamada Mosca Madr. 1619. 8* 
Bliüuidatel 1» c pag. 701 sqq. 

MYAMMAN v. Barraa. 

MYNGQÜESAR. MYNCKUSSAR. 

Völkerschaft im jetzigen Gens, (juae guondam 
Pennsjlvanien, in der Ge- Pennsyhaniae partem inco^ 
gend, die etiemals Neu- coluU in ' vicinia ' novae 
Schweden genannt wurde^ Sueciae , ifuae tum dicere^ 
deren Sprache zum Mo tur, Stirpi Mohawk eam 
hawk- Stamme gehört. aceenseridam esse, lingua 

prodit^ 

Wörter Vooabula 

%\ in 
Th« Gampaniutf kort Beskrifning om provincien Nja 
Swerige, som nu fortjden of the Engelske kallas 
Pensylvania. Stockh. 1702. '4* P^g* l8(> sqq. 
Mithridatel T. UI. P. UI. 3- S* UL* B. 



N- 



NADOWESS NADOÜESS. 

Eine ansgebreitete Nation, Nadowessiorum natio, a 
welche diesen^ oder bey FranoogaUis Sioux ap- 
den Franzosen den Namen peUatap lato eattensa est 

La 



/ 



\ 
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SioHx fuhrt, zwischen dem inier flumina Missuippi 
Missisippi und Missuri be- et Missuri^ maxime et in 
sonders zu beyden Seiten utraque ripa fiiwii S. Fel- 
des in ersteren einfallenden tri, ubi foedere int er se 
S. Petqr * Flusses ^ wo sie inito tranquilLius , quan- 
ctete Feinde d^ nördliche- quam sempiterni Ckippe- 
ren Chippewäyer- ruhiger v^ayorum pauUo magls 
und in einer Bundesver- septentrionem versus com" 
faissung leben ^ und an dem morantium hostes degimt; 
Missuri bis^ über den Einfall et ad ßrumen Missuri in- 
des Waddipon- Flusses > wo que ad illapsum ftiivü 
räuberische Horden dieses TVaddipon; jibi violeruis 
Stamme^ dieOeifsel aller ihrer incursionibus et deprae- 
Macbbam sind. Teton^Ma- dationibiis tribuum Na^ 
netopa, Yancton^gens dowessicarum omries ßni- 
de f e u i 1 1 e sind Namen von timi populi mirum quantum 
Nadowessicr- Stammen. Die vexantur, Teton, Mo- 
Assinipoii oder Stein- netopa, Yancton, 

Sioux im Sudosten und gens de feville sunc 
Osten der Ghristeneaux^ nomina tribuum hnjus gen- 
sind ein von dem Haupt- tis. Tribus eftiam sunt 
stamme abgesonderter Assinipoili s* Sioux 

Zw«;]g, in feindlichen Yer- lapidum , gentis CAri^ 
faältnissen mit den übri- steneaux ab austro , auU 
gen, aber in ihrer Sprache buscnm juncti popularium 
ihrer Abstammung treu« hostes evaserunt, servata 

tamen lingua , oommums 
teste origims^ ' 

Wörter - Vocabüla 

s. in 

L C arver travels in North -America.Lond. 1778. ß-pag- 
420 sqq. übers. Hamb. 178a pag. 556 SK^p^. 

B. D. voyage a la Louisiane et sxa le continexit de 
TAmerique sepientrionale. Par, löoa, pag. 348 sqq. 

Mithridatea T. m, P. Ut 3- S« U. a. 
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I 

t) i a 1 e c t. d. A s s i n i p p i 1. 

V. 

£» Umfreville the present State of Hudson's Bay 
Lond. J7Q0. 8* ^ 

NARRAGANSET. 

An der Ostkuste von In lUtore orientali 
Nord -Amerika an der Bay Amerioae septentrionalis 
dieses Namens^ mit £in- ad sinum ilUus^ nominis et 
fcbluis von Rhodeisland ; in insula Rhodeisland, 
ehemals ein ansehnlicher propago quondam fortis 
Zweig des Delaware- Mo- populorum Delaware ^Mo^ 
hegan - Algonkin - Cbippe- hegan-'Algonhin^ Qhippe* 
wayischen Stammes. way. ^ 

Wörtfer Voeabula 

s. in 

R. Williams key into the langnage of America or an 
belp to the language of th'at part caUed: New-£ng^ 
land Lond 2. 164^. 8. 

Mithridates T. IlL P. HI. 3. S. IV. 

NASSAU-INSELN s. Poggy-L 
NATICK. 

Eine benachbarte Volker- Fropago populorum De^ 

Schaft desselben Stammes^ laware - Mohegan - Algon* p 

ehemals in der Nähe von hin - Chippeway, *In vici^ 

Boston in Massachnset, in de- nia urbis Boston in MaS' 

ren Mnndiirt der Missionär saofiusetia habitarunt, cun^ 

L Elliot die ganze Bibel ndssionarius L EUiot tota 

heraus gegeben hat» bibUa in eorufn linguam 

iranrferret. 
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4 

Wörter Vooabula. 

8. iu 

B. Smith-Barton new views of the origpi of the txl- 

bes of America Philad. 1798» 
Mithridates T. UL P. UL 3- S. IV. 

G r a m m a t, 

I. Elliot the Indian grammar begun^ or an essay to 
bring the Indian language into roles Gambrid|fe 

1666. 4* 
\ Mithridates 1. c. 

NEHETHYWA. , 

Zweig der Chnisteneanx. Tribui populi Ckhiste' 
t neauxm 

s. 

E. ümfreville the present State of the Hadsons Bay. 
Lond. 1790. 8. 

NEU - GRIECfflSCH. 

Eine Volks- Sprache wie Lingua vulgaris Grae- 
•sie in den Ländern, wo das ciae hodiisrnae. Nimirurn 
Altgriechische ehemals Lan« aruiqua Graecorum Hngua 
des - Sprache war, unter in tanto dontinurum Grae^ 
niancherley Wechsel der ciae vicissitudine e^ cum 
Beherrscher derselben und peregrinisloquendicommer" 
diesen fremden Einflüssen cio sensim flexiorium co* 
ihre gegenwärtige, auf we- pia eleganeia^ue ita pri- 
niger Formen der Declina- vata est» ut ne infinitivi 
tion und Conjugation be- quidem forma supersit, si- 
schränkte^ und z. B. selbst miÜifue fere modo, ut ex 
einer Form des Infinitivs Lacina progressae ac prU 
entbehrende > Gestalt, auf mufn incultae dialt^cti po- 
ähnliche Weise, wie die un- pulares, conformata. ' Ex 
gebildeten, aus der Lateini- ifuo ConstanUnopoLis a 
sehen hervorgegangenen Turcis expugnata est, Un- 
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I^andes- Sprachen k. B. Ita- guae veterU. usus tantum 
Iiens> bekam ; besonders seit aliquis in libris virorum 
der Eroberung Constantino-^ doctorum h in sacris man^ 
pels durch die Türken^ sit ^ vulgarisqne exent' 
"wodurc]! das Aitgriecfai- plar quasi quaidam esse 
fche aufhorte mehr als ge« plane dasiit. In muUas 
lehrte und Religions - Spra- didlectos tmec divisa est 
che zu seyn/ sich ganz scribemU arta non exouU 
selbst überlassen^ und in tas. 
mancherley Mundarten ge- - 
theilty von denen sich keine 
schriftstellerisch ausgebildet 
hat. 

'• - s. ■ ■ ^ . 

* 

G« Kodrika observations de quelques Hellenistea tou- 
chant Je Grec* moderne Par. i8o3. ö. 

Coray W^o^^OfJiOt; ßißÄio^t(Kfii 'EAAwv/JCiTs Pari* 
iQoS« 8. pag. II sq. 

L e X i c. 

laujüLaßf^aso^ Pan 1709. T. I. II. 4. 
Diasionario Italiano e Greca valgare Ven. 1709 T, L 

U. 4. 

G.Constantii dictionarium IV. linguarum : Graecae 
literalls^ Graecae vulgaris j Latinae atque Italicae. 
Ven. 1786. T. I. n. C 

K, W ei gel Neu- Griechisches» Teutsch - Italienisches 
Wörterbuch« Leipz« i796* 8* 

G r a m m a t. 

Sim. Portii grammatica tJTc *Pö>/A«i'««« ^AäöWäC. 

Par. j638. ö« vj Da Fresne glossar« mediae et infi- 

mae Graecitatis«> 
Iv. Tribbechovii brevia linguäe Graecae vulgaris ele- 
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menta; praemiisa est distertatio de ortn et natura 

hu/US linguae. len. ijoS. 8* 
Petr. Mercado nova encyclopaedia missionis aposto- 

licae in regno Cypri s. institutiones linguae Graecae 

vulgaris. Rom 17J2. 4- . 

A* Antiquarii grammatica Graeca vulgiiris. Ven ^ 

i^70v ö. 
I^A. K. Schmidt Neu -Griechische Gjammatik« Leips* 

j8o8* 8. 

I. NEU- GUINEA, 

2. NEU- HOLLAND, 

3. NEU . KALEDONIEN, 

4. NEU- SEELAND. 

Von diesen sehr oder £x hü uel permagnu 
-siemJich grofsen Südsee- vel haud exif*uis jäustra* 
Inseln liegen Neu -Guinea liae insulis nova Guinea 
(auch Papua genannt) im (/^uae et P a p u a *^ ditiürir) 
Norden, Neu-Kaledonien a septentrione, noy^u Ca/e* 
aber im Osten von Neu- donia ah Oriente, nnva 
Holland, Neu -Seeland im Seelandia ab atistro novaa 
Südosten davon. Hollandiae sUae sunt, 

' Wörter Vooabula 

2. 3. 4. 

s» in 

L K. Forster Bemerkungoi anf seiner Reise um die 
Welt. pag. 254* 

i^ 2. 5. 4* 
Yocabnlar. Catharin. n. 189. ige. 191. 19a. 

2. 4. 
S» Parkinson Journal of a voyage to the South -Sea 
pag. 126 sqq. 148 sqq. 
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Hawkeiworth Gesphichte -der Reisen übers* Berl^ 

1774. T, U. pag. aÖ3. T. III. pag. a5o. 

a. 3. 
Billardiere voyage a la recherche de la Peyrouse 

T. U, App. pag. 44.. sqq. 

I. 
H. Relandi dissert. niiscell. T. HI. pag. lag. 
Th. Forr«st voyage to new Guinea and the Moluccas. 

Lond. I789« Append. pag. 12 sq. 
Dalrymple historical coUection of voyages to the 

South pacific Ocean. App. 

-4. 
L Cook's voyage to the parific ocean 1776 — 177g. 

T. i pag. 164 sqq. 



NEU- SCHWEDEN, s. Pennsylvanien. 

NICOBAR . INSELN. 

Im Westen der Malacca- Liuoris Malacca in pen» 
Küste der Halbinsel jenseits insula Indiae transgan" 
des Ganges. Die Sprache getana ab oocidente^ In» 
derselben hat das Malayi- sularuni linguae Malaica 
sehe zur Grundlage^ aber mater est, immixtis tarnen 
ixiit Einmischung fremder^ vocabuUs peregrinis ipto^ 
auch Europäischer Wörter, rumque Europaeorum^ 

Wörter Vocabula 

s. in 

Danische Missions -Berichte. Halle. 4. T. U. pag. 887- 

u. LXXXVL Fortsetz. 
Asiatical researches T. lil. pag. i56. 

NIEDER - DEUTSCH, NIEDER -SÄCHSISCH 

s. Plattdeutsch. 



\ 
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NIEDEJaLÄNDISCH s. Ho 1 1 an d i t ct. 

NOGAY «. Tatar. 

NORTFOLK-SUND s. Koluscheiu 

NORTON- SUND. 



An der nordwestlichsten In America septentria^ 

Spitze von Aifierika unter nali, qua' Asiae proxima 

dem sudlichen Ausgange est ^ freti Btseringii a m«- 

der Beerings-Strafse. Die ridie, Lingua illins oraSf 

Sprache gehört ^ so weit wir {Quantum quidem innotuü, 

sie kennen, zum Eskimo- ad propagines stirpis ßs' 

Stamme. kimo pertinet. 

Wörter Vocabula 



• 



s. in 



L Cooks voyage to the pacific ocean 1776 — 177g. 

Lond. 1784. T. IL pag. 354 sqq, App. n. 6. 
Mithridate« T. ffl. P. Ul. 3. S. V. 



NORWEGEN. 

Die Norwegische Sprache Lingua Norvegiae stirpis 
ist eine Tochter des Scan- Soandinavioo^Ciermanicae 
dixiavisch -> Germanischen propago in complures dia* 
Stammes, und wieder in lectös dividititr, quibus 
manche Mimdarten getheilt, etiam dialectus insularitm 
va denen auch die der von Orcadum accensenda 
Norwegen aus bevölkerten est, a Horvegis occupata* 
oder wenigstens unterwor- rum. 
fenen Orkadi sehen In- 
seln gehört. 

L' e X i c. 

Chr. lenssen Norsk dictionariam eller glossbog 
kiobenh. 1646. 'g. 
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C« I. Thorkelin analecta^ q^ibui historia etc. regai 
Norvegii illastrantur. Hafn. 1778* 8* ' 

D i a 1 e c t 

B. Strom beskrivelse over Söndmor. Soroe 176a. 4. 
X N. W i ] s e Norsk ordbog fra £gnen ved Spydberg 
Christiania 1780. 8« ' 

NOVA, JNEW. NOÜV. HOBO v. Neu. 

NÜTKA-SUND. ^ 

Auf der Nordwest- Küste In ora occideniali Ame^ 
von Amerika unter dem 50° ticae sepientrionaüs süb 
K. Br« 50^ lat. sept^ 

'Wörter Kooahula 

t. m 

L Cook voyage to the pacific ocean 1776—1779. T» 

n. App. N. 4* 
A« y. Humboldt essai politique de la nouvelle Espagne 

pagr 322. 
Boargoing relation d^un voyage recent cfes Espagnols 

sur les cotes nord-ouest de l'Amerique ea 179a« 

pag- 78 »q. 
Archive« Jitteraires de PEurope 1804« N. FV. - 

Mithridates T. lU. P. lU. 3. S. 1. 4. 

NüKAHIWA. 

Itauptinsel tmter den Tra&cipua ex insulis 

Wassington - Inseln im Nord- Wassingtonii insular um 

w^est der Mendoaui- Inseln Mendözae a paHe, quae 

«wischen dem 9® 3o< und inter septenlrionem e^ oo» 

70 5o' S. Br, und i39 — cidentem est, suis inter g^ 

1400 d. L. 30' e^ 70 5o' lac. mer. ei 

189^ — 140® ^o»f* 



17^ 

'Wörter Vooahula 

a, in 

G. H. V. Langsdorf Bemerkungen aaf einer Reiie nn 
die Weit. Frft. a. M. i8ia. T. I. pag. i53 iqq. 

ö. 

OLONETZ s. Finne n< 

OMAGÜA. 

Eine sonst gro&e und In u4merica meridiona^ 
mächtige^ sicii durch ihre // et quidem ripis fit iruo' 
Geschicklichkeit und Be- lis fluminis Amazoniink 
triebsamkeit in der Schiff- inde ab exUn ßuvii Napo, 
fahrt auszeichnende Nation gens ijuondam et tnpnmU 
auf den Ufern und Inseln numetosa validacpip. et 
des Maranon unterhalb des navigandi arte i/idiistrio' 
Napo- Flusses in Süd -Arne* ifue celt-bris^ cujus multa 
rika, deren Wörter aufFal- vocahula GtuiranicU ei- 
lende Aehnlichkeiten mit millima sunt^ forma gramr 
den Sprachen des Guarany- matioa differt^ 
Stammes y aber nicht in der 
grammatischen Form zei- 

Wörter Vocahula 

s. in 

F. S. Gilij saggio di storia Americana. T. IIL pag. S71 

sqq. 
Hervas vocabuL poHgl, pag. 163 sqq. origin. format» 

mecanismo ed armonica delle lingne pag. 7^ lA 

Catologo deile lingue pag 24* 
Mithridates T. lU. P. U. pag. 603. 6u. 

G r a m m a t. 
Mithridates 1. c. pag. 607 sq. 
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ONETOA. ONONDAGP. 

Zwey von den sechs Utrique ex populis sex 
(ehemals nur fünf verbün- (qnondam quinque^ foede- 
deten) ^laüonen in Nord- ratis Americae septentrio» 
Anierika^ deren Sprachen zu- nulis^ quorum dialecti 
lammen der Mohawk-Stamm conjuncUtn lingiia Mo/iawk 
genannt werden. Erstere voQontur, Oneida ab ori^ 
.wohnen an der Ostseite des e^te lucus ab ipsis ap^ ' 
^e^s ihres Namens bis zu pellati usque ad JonA 
dfn Qnellen des östlichen tes Orient ales fluminis 
Arms des Susquehanna- Susquehanna y insigne cü' 
Flusses, und sind ein merk- "vitatis bene constitutae 
WuX'digesBeyspiel von burger- exemplum, et O'nondago 
licher Cultur, letztere woh- paullo magis^ occidentem 
nen westlicher. versus kabitant. 

Wörter Vocabula 

s^ in 
B. Smith -Barton new views of ihe origin of tbe tri- 

bes of Amerfca. Philad. I798« 8. 
Mithridates T. in. t>. UI. 3. S. 111. D. 

ORKADEN s. Norwegen* 

OSSET. 

Eine Nation des Cauca- Populus Caueasiciis Mit- 

sbs im mittleren Theile des dshegorum ab occidente, 

Gebirges, im Westen der Tscherkessorum a meridie, 

Mizdshegen, im Süden der Bassianicorum Tatarorum 

Tscherkessen, im Osten der et provinciae Imirette ab 

Bassianischen Tataren und Oriente, Georgia e a septen» 

von Imirette, im Norden trione, quanquam et occi» 

voii Georgien, doch so dafs dentem et meridiem ver» 

ihre westlichsten nnd sud- sus et paullo latius sedes 

Hchsten Wohnsitze bis in patent, Linguae vocabula 

bejde letztere Länder rei- quaedam Persiois similia 
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eben. Die Sprache steht sunc. Dialectus tribm 
dnrch Wörter -Aehnlichkeit Dugori parum dij* 
in einigem Verhältnisse zur fert. . 
Persischen. Die Mundart 
.des Stammes Dugori ist 
nur wenig unterschieden* 

Worter . Vooabula 

s. in 
I« A. Güldenste dt Reisen durch Russland und im 

Gaucasischen Gebirge. T. IL pag. 535« 
Yocabular. Gatharinae n. 7g. 80. 

I 

Lexic Gramraat. 

L V* Klaproth Reise in den Kaukasus T. D. App. 
P«g. 180 sqq. 

OSTER-Insel i. Waihu. 

OSTIAK. • 

Diese Nation, welche in Haec Sibiriae natio 
Sibirien, besonders am Ob maxime ad flumen Ob in 
in Tobolsk bis an den Na- provincia ToboUk usque 
rym und die Mundung der ad fluvium Narym ßuvio-^ 
Flusse Ket und Tom lebt, rum^fue Ket et Tom exi- 
und durch die Namen Ob-* tus habicat , et eognomU 
sehe, Köndasche, Irtischi* nibus ab Ulis locis vel 
sehe, Beresowsche, Narym- Konda, Beresow, Irtisch 
sehe, Tomsche Ostiaken petitis ab aliarum geiV' 
von andern Völkerstämmen tium tribubits distinguU 
(die man wohl nach dem tur, (quanqii^m interdum 
Tatarischen Üschtäk d. i. eiusmodi quoque tribus 
Fremdling, auch, leniseische lO'tiori senm nomen Ost- 
Ostiacken nennt, s. Imbauki, iah geruht, quoniam apud 1 
Pumpokolski) unterschieden Tatar os in Universum pe- \ 
wird, zeigt in ihrer Spraehe regrinos significat,) Lin* ^ 
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r 

«ine nahe Verwandtschaft gua propifu/uam habet 
mit den Wogulen^ einige cognationem cum Wogum 
auch mit andern näheren liea, aÜ^uam cum aliis 
und entfernteren Völker- propioHbut rrnnotioribusve 
«ehaften. populis. 

Wörter - Vooabula 

f. in 

!A» L. Schlotzer allgemeine Geschichte von dem Nor» 
den (Allgem. Weltgesclüchte T. XXXI.) Halle 1771 
pag. 397 sqq. 

Falk Bey träge zur topographischen Beschrdbnag dei 
Russischen Reichs. T. 111. pag. 463 sqq» 

Vocabular. Gatharinae n. 70 — 76. 

S. Gyarmathi afßnitas linguae Hungaricae com Un- 
guis Fenn. orig. Gott. 1799« pag. 214 sqq. 

L V. Klaproth Reise in d» Kaukasus. T. IL App. 
pag. 13 sqq. 

OTAHEITE. OTAm. 

Die besuchteste unter den NoUssima inter insulas 
Gesellschafts- oder Socie- societfUiSf amicarum ab 
täts-Inseln im Osten Oriente. Utrarunujiue ut et 
der freundschaftlichen. Bey- muUarum aliarum maris 
der Sprachen und die vie- australis insularum lin^ 
ler anderen Inseln der Süd- guae propim/uam inter se 

tee sind nahe verwandt. habent cognationem. 

> 

Wörter yocabula 

«. in 

Hawkes worth Geschichte d. Reisen ubers. Berl. 1774« 

T. IL pag. 227 sq. 
I. Cook voyage towards the South -Pole 1772. Lond. 

1777. T IL App. 
I. Cook voyage to the pacific ocean. 1776-— 80 Lond. 

1784. T. II. pag. 177 sq. ^17 sq. App. N. 3. 
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I. R. Forrster Bemerkungen auf seiner Reise um die 

Welt pag. »54. 
Yocab. Catbarinae N. 197. 
& Parkinson Journal of a voyage to the South -Seas 

Lond. 1793. pag. 5i sqq. 

OTHOMI. 

In Mittel - Amerika im Americae mediae popu" 
nördlichen Theile des Tha- lus in parte septentriona- 
les von Mexico^ wo ToUan^ li vallis Mexicanae, uhi 
jetzt Tula, und Xilotepec Tttla et Xilotepeo praed^ 
ihre Hauptörter waren. Ein puap eorwh urbes fuerunt. 
Theil der Nation war auch Pars populi Cicimec/ds. 
xnit Gidmechen vermischt, mixta viveb(it, 

Wörter Vocäbula 

s. in 
Hervas vocabul. poligl. pag. 164 sqq. 
Mithridates T. HI. P. lU. a. III. 5. 

Lexic. Grammat. 

L.deNeve y Molina reglas de orthographia , diccio- 
nario y arte del idioma Othomi« Mex« 1767» 8* 

OTTOMAC A. 

Eine mächtige Völker* Gens valida ad flumn^ 
Schaft am höheren Ori- Orinoco et quidem supe- 
noko. rius. 

Einige Wörter Alii/uot vocabulä 

s. in 

F. S. Gili] saggio di storia Americana T. IIL pag. 21S 
Mithridates T. HI. P, H. pag. 65o. 

p 

* ♦ 
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P. 



FALL , 

Die alte, gelehrte und Vetus eruditorum et re^ 
religiöse Sprache Hinter- \/z^?07z/j lingua in India 
iDcliens, und de$ Innern transgangetana et in inte» 
von Ceylan> wie e^s in riori Ceylania, ut ßan^cre'» 
Vorder - Indien Sanskritt damica^.in ci^gangetana, 
ist, n^it welchem ea, so ijuacupi propinquam kam 
wie auch mit dem Zend, bet cognationem ; aliqumn 
ursprünglich verwandt er« quoque cum lingua Zen* 
scheint Der Nam^ der diöa^ Nomen illud saepe 
Sprache wird oft wie Bali pronunciatur, Fall 
Bali ausgesprochen ,. aber scribitur, sed et Lanka 
allgemeiner: Pali geschrie- basa lingua appellatur^ 
ben ; man nennt sie 
auch: Lanka -basa. 

. Wörter f^ocabida 

«.in 
Asiatical researches T« X. pag. 234 sc[* 

PAMPANGO. 

Auf den Philippinischen In aliquibns insulis PJii" 
Inseln. Die Sprache ist mit lippinis, Lingua Taga'- 
der Tagalischen verwandt, licae cognata est» 

Wörtet Vocabula 

s. in 

' I. R. Forste r Bemerkungen auf seiner Heise um die 

Welt. pag. 254- 
\ Vocabular. Catharinae n. 186. 
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L 6 X 1 c. 

D* Bergamo vocabnlario de Pampango en Romance 
y de Aomance en Pampango ManilL 173a. f. 

G r a m m a t. 

D« Bergamo arte de la lengna Pampanga* Sampaloe 
1736. 4. ' . 

PAMPTICOUGH. 

Einer von den. südlichsten Propago meridionaUs 
Zweigen des Delaware - Mo- pmpulor^um Delaware- Mo- 
hegan - Algonkih - Chippe- hegan • .Algonhin ^ Chippe^ 
wayschen Sprachstammes in way in America septen- 
Nord «Amerika in Carolina^ erionali et quidem in pro* 
wahrscheinlich schon ausge- vincia Carolina, verisimi- 
storben« ter emortua. 

Wörter, Vocabula* 

%. in 

Lawson new view to Carolina Lond. 1709^ 4, pag. 

231 sqq. 
Brickel natural history of North -Carolina Dublin 

1737- ^ 

B. Smith-Barton new views of the origin ofthe tri- 

bes of America Pbilad. 1798. 
Mithridates T. UI. P. HI. 3. S, IV. / 

\ 
PAPAA. 

Negervolk auf der mittle- Nigri littoris AfrioaB 
ren Westküste von Afrika, fere mediae occiderualis. 

Wörter Vocabula 

s. m 
, CG. A. Oldendorp Geschichte der Mission der 
evangelischen Bruder. Barby 1777. pag. 546 sq, 
Mithridates T. lü. P. L pag. 206. 
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PAPUA V. Nova Guinea. 
PARSI. 

Die alt© Sprache der ei- Vetus lingüa Persidis 
gentlichen Provinz Persis^ propriae (Fars Parsistan.) 
(FarSf Parsistan) welche y^ tempore regum inde 
aicii durch die, unter den oriundorum Cyri, maxU 
Konigen seit Cyrus auf sie mequä Därii Hystaspis «a> 
übergegangene Cultur, be- 'oulta lingua illa, sub stir» 
soadert seit Darius Hystas- pe regum Sassanidarum 

' pisy ausgebildet haben mag, Pehlvicae loco üu/ae lin» 
unter den Sasaniden^ statt gua extitit (hino a dar 
des Pehlwi^ Sprache des porta: deri appellata,) 

'. Hofes (Deri von dar: et sub Parthicis JSeO'Per'- 
Thor, Pforte) wurde und sicUque regibus mansit, 
anch unter den Parthischen doneo a SaracenU vinoe» 
und Neup eisischen Königen rentur, 
bis zur Eroberung Persiens 
duich die Saracenen blieb. 

Wörter f^ocabula 

a. in 

" Aaquetil du Perron Zend Avesta ouvrage de 
Zoroaster T. IlL pag. 4*3 sqq. übers, v. Kleuker. 
Rig. 1775. 4. 

' S. F. G. Wahl allgemeine Geschichte der morgenländi- 
schen Sprachen und Litteratur» Leipz. 1784* P^g. 

23a. 5o3- 
L C- Alter über die SamskrdÄmische Sprache. Wien 

1799* 

P ATAGONIA V. A r a u c a n. 

PATANEN V. Afgan. 

PAZEND V. Zend. 

M 2 
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PEGU V. M6n. 

PEHLWL 

Alte Mundart des ehema- Antiqua iingtia Mediae 
ligen niedern M^diens. d. inferioris i, «. regionum 
L der Gegenden im Nor- Versidis propriae a septen- 
den von Parsistan bis zum trione \ usque ad mare 
Kaspiscben Meere, zwischen Caspium, Jioc in(er et pro* 
diesem, Masenderan^ Dilem vincias Masenderan , Di' 
und <dem alten Assyrien^ lefn et veterem Assyri^im 
auch Huzwaresch ge- sitarum, Appellatur quo- 
nannt, welches Heldenkraft que Hutwar esch ^ quod 
bedeutet, also Sprache der vocahulum wni heroum, 
Helden anzeigt. Sie war itaque linguam heroum 
herrschend unter den Alt- significat, Dominabatur 
persischen Königen als Spra- sub antiquioribus regibus 
che auch des Hofes, und Persicis in publicis nego» 
zeigt merkwürdige Ver- tiis, beneque constderau' 
wandtscbaft auf der einen da est cognatio, quam ah 
Seite mit dem Semitischen altera parte cum Ungvu 
Sprachstamme, auf ^ der an- Semiticis , ab altera cum 
dern mit den beyden an- duabus aliis priscis inipe^ 
dem Hauptsprachen des rii Persici Unguis., Parsi 
Altpersischen Reiches Parsi et Zend^ cumque ipsa 
und Zend> und selbst mit Samscredamica Iiabet* 
dem Sanskritt. 

Wörter Vocabula 

s. in 

Anquetil du Perron Zend A vesta • ouvrage de Zo« 

. roasler Par. 1771. 4. T. III. pag. 423 «qq. über«. 

V. Kleuker Rig. 1775. u. Anh. T. IL P. IL 
S, F. G. Wahl allgemeine Geschichte der morgenlän- 
dischen Sprachen und Litteratur Leipz. 1784, pag^ 
234. 258* 3a5. t • 

Paulinus a S. Bartholomaeo de antiquitate et affinittie 
Ünguae Zendicae Samscredamicae et Germanicae 
Rom. 1798. pag. XX. 
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F. C. Alter über d. Samskrdamische Spracfi^e» Wien 



1799» 



PELEW- INSELN. 



' Zwischen den Garolini- Inter instilas Carolinas, 
\ schen^ Pphilippinischen und Philippinas et Moluocas. 
Moluckischen Inseln. 

Wörter VoBubula 

s. in 

G. K^ate accoiint of the Pelew- Islands trad. Pär« 1788« 

P«g- 371 «qq. übers, Hamb. 178 j. 8« 
I. P. Hockin Supplement to the historjr of the Pelew- 

Islands Lond. 1803. 4. 

^ENOBSOT. 

An dem Flusse- dieses Ad flnmen illius noTnir 
Namens in den Gränzge- nis ßnes Massachüsetiae 
genden zwischen Massachuset inter et- Afiadiam in Ante» 
und Acadien in Nord- Arne* rica septeatrionali» Lin^^t 
rika. Die Sprache gehört gf^a ad stirpem Algonhin^ 
Bum Algonkin - Mohegan- Mohegan- Delaware -' Chipr 
.Delaware Ciiippewayschen peway pertinet*. 
Stanuue. 

Einige Wörter ^ Vocabula ali(]Ui)t 

^ s. in 

B. Smith-Barton new views of the orig^ine of the 
tribes of America Philad* 1798«. 

PENNSYLVANIA. 

• Ehemals bewohnt von Haec $erra ifnondam 
Völkerschaften, die thetls habitata est a populis, 
zum " Delaware - Mohegan- qui vel stirpi Ikelamvffe» 
Algonkin-ChippeWay , tbeils Mohegan^ Algonkin •ClUp^ 
zum Mohawk- Stamme za peway , vel stirpi M^Mawk 



rechnen sind. ' Za jenem aooensendi sunt. Ad iU 
gehörten die das dama- lam pertinuit gens novae 
üge Neu -Schweden bewoh Sneciae, quae tum vocor 
nende Volk: von ihm sind biuur, ouius 

Wörter Vocabula 

t. in 
Thom. Gampanius kort Beskrifning om Provincien 
Nya Swerige uti America, $om nu förtjden af the 
Engelsk^ kallas Pensyivania af larde och trowärdige 
Manssknfter Stockh. 1702. 4* pag. i53 sqq* 

PERM. 

Die Permier, tonst Bi- Permii 4. Biarmii, 
armier genannt^ wohnen ut olim appellahantur, 
theils im Archangelschen partium in Archangeliea 
-theils im Kasanischen Gou- partim in Casanioa pro- 
vemement, in jenem neben vincia degunt, illic vidm 
denSirjänen^ mit denen> und Sirjänis , quibuscuin üs 
mit deren Sprache sie Ver- est et stirpis et linguae af- 
wand tschaft haben ^ beyde finitas , atiqua utrisqne eti- 
auch mit Mordwinen und am est cum, Mordwinis, 
Tschuwaschen« Diese Völ- Tschuwasckisifue. Gentes 
ker sind sammtlich wegen hae ob aliquot vocabida 
einiger Aehnlichkeiten mit Fennicis similiaf quae cer- 
dem Finnischen Sprach- te oomme'rcii genus pro» 
stamme > die höchsten^ nur dunt, Fennicis annumero' 
irgend eine Art von Zu- tae sunt, 
tamraenhang darthun, zu 
diesem Stamme gerechnet 
worden. 

Wörter Vocahda 

1. in 

Muller Sammlung für Russische Geschichte T. III. pi|' 

3Ö2 sqq. 
Vocabular. Cetharinae n. 6o» 



f86 

S. Gyarmathi alHnltas lingaae Hangaricae cum linguis 

Fennicae originis pag. 19 r sqq. 
L Lepechin Tagebuch einer. Reise durch verschiedene 

Provinzen des Russischen Reicht Altenb. g^j/^^^jQ. 

T/ UL pag. 163. , 



PERSISCH. 

Die Neupersische Spra- Lingua Persica kodier'' 
che ist eine Tochter des na filia. est anciqiuie, 
Parsi^ welches seit der £ro« quae Pqrsi dicitur ^ cid 
berung des Persischen Rei- patria a Saracenis eorum^ 
ches durch die Saracenen que. sacris occuputa ^ ali" 
und der Herrschaft des isque vocdbulis p^tgri^ 
Islam sich "mit Arabischen nis intrusis, eonfonnatio 
nnd andern fremden* Wör- data est^ quam nunc habet, 
tern^ besonders der nach Magni momenti est cog» 
den Khalifen Persien be- nado Hnguae Persicae 
herschenden Turkomanni- cum Germ,anica^ nee non 
sehen Völker gemischt^ und cum, Samscredamica^ 
darauf in seiner jetzigen 
Gestalt ausgebildet hat. 
Merkwürdig ist die Ver- 
wandtschaft des Persischen 
mit dem Germanischen und 
auch mit dem Sanskritt. 

Wörter Vocabula 

s. in 

Vocabular. Catharinae n. 76. 

He'rvas vocab. poligl. pag. i65 sqq. 

I. F. G. Wahl allgemeine Geschichte der morgenländi- 

Sprachen Leipz. 1784* P^g- ^'^ ^Vb 
Othm. Frankde Persidis üngua et genioNorlmb. 1809» 

8. 
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L e X i c. 

L <J61ii et Edm, Castelli lexicon Persico- Latin, 

in £dm Ca^ielli lexicon beptaglotton Loiid- 1669. 

T. II. 
Fr, a Mesgnien Meninski lexicon Arabico- Perstco- ■ 

Turcicum. Vit-n. 1680 — 87. f. ed. auct. a Btrn. a. 

lenlsch . Vierin. 178O'— 1803. f. 
I, RicbardsQn Persian, Arabic and English dictlonary 

T. I. IL Oxf, 1777. f. by C.'Wilkins. T, I. II. 4. 
Hopking vocabulary of the Persian, Arabic and 

English languages abridged hom Bichardson^i 

diction. 
A vocabulary of the Persian language Persian and 

En^iish, and English find Persian, compiled from 

IVIeninskis thesaurus, Ridiardson's dictionary, Go- 

Jius's lexicon. Gladwin and Kilpatrick^s vocabulanesi 
^ the Bibüothe^ue Orientale etc^ 

G r a m m a t, / 

Fr, a Mesgnien MeJiinski grammatica Tarcica, cnius 

singulis capitibus praecepta linguarum Arablcae et 

Persicae subiiciuntur Vienn. 1680. f. 
W, Jones grammar of the Persian language Lond. 1771, 

4. - - ed. VI. 
Fr Gladwin Persiftn moonshee Gakutta i8or» 4. 
Fr. Wilken institutiones ad fundamenta lingüae Persicae 

maximam partem ex auctoribus ineditis coUecta; 

glossario locupletata. Lips. i8o4' 8. 
M, Lamsden grammar of the Persian language Calcutta 

J810, T, L II. f, 

D i a 1 e c t, 

von Masanderan im Söd- provinciae Masanderan 
Osten des Kaspischen Mee- maris Caspici ah Oriente 
res, et_ a meridie^ . 
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ft 

Worter ' Vocahula 

f . ^ ' 

s. in 
L V. Klaproth Beschreibung der Rassischen Provinzen 
zwischen dem tchwarzen und Kaspischen Meere 
\ Berl, 1814, 8. pag. 67. 

/ PERU %. Quichua. 

PHELLATA a. Fulah. 

PHILIPPINEN s.Bissaya^ Pampango, Tagala. 

PHÖNICISCH s. Punica, 

PIANKASCHAW, 

Ein sudlicher Zweig des Propago Tnendionalis 
Delaware -Mohegan-AIgon- stirpis Delaware - Mohe^» 
kin - Chippeway - Stammes gan - Algonkin - Chippe^ 
in Nord - Amerika, v^ay in America septen'» 

trionali^ 

Einige Wörter Vocabula aliquot 

- s. in 

B. Smith-Barton new views of the origin of tbe VA^ 
bes of America Philad. 1798- 

PIMA. 

Eine zahlreiche Völker-» Nnmerosa gens terrae 
^chaft in Neu ^Mexico am Mexioanae novae ad siri 
Californischen Meerbusen num Oalijorrdae in Pime^ 
\n Pimeria alta, südlich ria aha, 3i° lat. $ept^ a 
vom 3i*' N. ,ßr, meridie, 

Wörter und grammat, Vocabula et observatt^ 

• Bemerk, grammat^ 

I. Pfefferkorn Beschreibung der Landschaft Sonora 

Coln. 1794 T. L n. 8. • . 

Mitbridates T, IlL P. IIL 2, S, IV> 5, 
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PLATTDEUTSCH. 

Schon unter den alten lam veteris Germaniae 

Germanischen Mundarten inferioris dialecU septen- 

waren die weichf*ren, nörd- trionales eaedemijue .mol* 

lieben in Nieder- Deutsch- liores propioretn cognatior 

land unter einander und nem hahtbant et inter se 

mit den Scandinavischen et cum ScandinaviciSf 

naher verbunden^ als mit ejuam cum Germaniae sum 

den Oberdeutschen. ün- perioris, . Dlgressis Fran* 

ter jenen ist die Nieder- eis inter* illas praepollc' 

sächsische oder S a s- bat Saxoniae inferioris s. 

sische^ nach dem Weg- Sassica diaiectus; purior 

ziehen der Franken die illa quidem Visürgim J/r- 

vorherrschende geblieben^ ter et Albim , paidlo ma^ 

am reinsten im grofsern gis fnixta atiarum dialet* 

Theile des ehemaligen Nie- lo'rum vooabulis trans Vi^ 

dersäschsischen Kreiset^ ge- surgim, et magis etiam 

mischter in dessen Westen trans Albim^ ubi lingua 

und noch mehr im östli- Germaniae inferioris a co- 

eben Nord - Deutsch fand, lonis inde in terras gen^ 1 1 

wohin das Niederdeutsche tium Slavicctrum traducäs 

durch dahin unter die be- pr-opagata est, ^cribenä I } 

zwungenf n Slavischen £in- usus et ars non deerai 

wohner gesetzte Colonisten ante saec. Xf^I, sed dt' 

verbreitet ward. Bis zum ficere coepitj cum dialecto I ? 

XVII. lahrh. . war sie in Germnniae superioris ver- 

schriftlichem Gebrauche, sione bihliorum et concio^ I p 

und der schriftstellerischen nihus sacris expressae ai- 

, Ausbildung recht nahe^ die suescerent inferioris im»' 

Gewöhnung an die Hoch- lae ; plebiqne sali reUett 

deutsche Bibel - Ueberse- lingua illa in multas di(^ 

tzung und Predigt brachte lectos vulgares divisa sit* 

sie aufser jenen Gebrauch; Singu arum idiotica nota»' 

und sich ganz selbst ge- da sunt: communis 9^ 

lassen^ zerspalteten sich Jioch ris linguae lexico carb- 

mehr die Plaltdeutschan mus. 



olksTnnndarten ^ wovon in ' 

mangeiung eines Wörter- 
ichs der altern Gesammt- 
un'dart^ fegende Hülfs* 
ittel anzugeben sind. 

s. 

F. A. Kind erlin g Geschiebte' der Niedefsächsischen 
oder sogenannten Plattdeutschen Sprache vornehm- 
lich bis auf Lathers Zeit nebst einer Musteruiig der 
vornehmsten Denkmähler dieser Mundart Magdeb. ' 
Igoo. 8* 

L e X i c« I d i o t i c Q. 
, H. Till ig) Bremisch - Niedersächsisches Wörterbuch 

herausgegeben von d. Bremischen Deutschen Gesell' 

•cbaft« T. L — V. Brem. 1767 — 70. 8- 
. Oelricb glossarintn ad statuta Bremensla antiqua 

Frft. a. M. 1767. 8. 
. Richey idioticon Hamburgense Hamb. 1755. 8. i. 

App. grammat. Bemerk» 
Fr» Schütz Holsteinisches Idiotikon Hamb. 1800 — 

1806- T. I. — IV. 8. 
urnal von und für Deutschland 1787. St« III. pag. 249. 

1788. St. y. 1789. St. n. pag. 161. Su lU. pag« 257. 

1790. St. VII. pag, 34 sqq. 
Chr. Strodtmann Osnabrückisches Idioticon Leipz. 

1756. 8. - 

. F. W eddigen Beschreibung der Grafschaft Raveni- 

berg Leipz. 1790 m. Idiotie. 
. de S ebneren theutonista (Glev« Idiot») Colin 

1477. f. 
eytrage zu der juristischen Litteratnr iii den PreuGi» 

Staaten Samml. V. pag. liSö sqq« (Cleve — Mark. 

Idiot.) 
. I. F. Manzel Diss. continens Idiotici Meklenburgen- 

sis iuridico-pragmatici Spec, I. Piost. 1767. 4» 
C. Dähnert piatt4eutsche5 Wörterbuch nach . der 
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alten und neuen Pommertchen und Rügischen Mund- 
art Strals. lySr. 4» • 



^c 



PLAY. 

In den Waldgebirgen In saltibus Indiae tram* \ 
von Hinter-Indien^ besonder gangetanao^ praesertim 
%^on Pegu. terrae Pegii. 

Wörter von vier Dia-« Quatuor dialectorum 

m 

lekten vocabula^ 

s. in 

Asiatical researches T» V. pag. 233 sqq^ 

POCONCHI, POCOMAK. 

In Mittel - Amerika in Americae miediae in 
GuatimaJa und Honduras; terra Guatimala et How' 
die Sprache ist mit der dnras. Lingua Maiae af- 
Maya verwandt^ finis est, 

Wörter und gramniatisclie Bemerkungen 

s. in 

Th. Gage new survey of the West-Indies Lond^ 1656. 

pag. 213 iqq. 
Mithridates T. III, P. IIL a. II. 

POGGII- INSELN. 

Im Westen von Sumatra Ins{dae Sumatras ah 00- 
mit einer eigen tbumiiclien cidente lingnam propriam 
Sprache. Imbent, 

Wörter Vocahula 

• s. in 

« 

Asiatical researches T. VI. IIL pag. 90 ^^. 
M, Sprengel u. Th. F. Eh rm ann Bibliothek der Reise- 
beschreibungen T. XXXVI, ji. ui; 

. POLABISCH. 

Pie Sprache des Restes Lingua posteritatis P^e^ 
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demordweÄlichstenWenden, nedorum Obo^ritorum; 

der Obotriten^ welcher sich ifua^e in praefecturu Lü^ 
in dpn Lüneburgischen neburgicis Danneberg et 
Aemtem Danneberg, Wustro Wustro eam servaveram* 
bey derselben erhalten ^ ^ 

hatte«. 

Worte« Vocabula 

s, in 

I. G. Eccardi historia studii etymologici Hannov/ 1711« 

pag. 275 sqq. 
Hamburger vermischte Bibliothek T. I. pag* 794 «q?* 

POLNISCH, POLONIA. 

Eine Hauptsprache' des Polonia inter propagU 
westlichen Astes des Sla- nes occidentales stirpis 
wischen Stammes, auf wel- Slavicae imprimis notabif 
che die EinFnhrung des La- lis/ Linguae Latinae usiis 
teins,, nicht blolis beyra Got- non solum in sacris, sed 
tesdienste sond«^rn auch bey etiam in publicis n^gotiis 
öffentlichen Verhandlungen aliquam vim in lianc lifi» 
mehr EinHufs gehabt hat^ guam Jiabuity quae sa^c. 
als auf ihre Schwestern, XVL late fiorebat. Cassu^ 
und welche schon im XVI, bi in Pomerania et Prus» 
Jahrhunderte das Zeitalter sia occidentali dura Ger-- 
einer vorzüglichen Blüthe manicisque vocabulis mixf 
hatte. Die Kassuben in ta dialecto uCuntur. 
Hinter- Pommern und West- 
Preufseix reden einen gro- 
ben mit Deutschen Stamm- 
lauten gemischten Dialekt«. 

L e X i c. 
G. Gnapii thesaurus Polono - Latino - Graecns T. I. II« 

Crac. 1643. f. 
M. A, Trptz dictionaire Polonois AUemand et Francois 

Leips. 174a — Ö4. T; L— 111. Q, 
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tx. S. Bandtke vollständiges Polnisch -Deutsches Wö^ 

terbuch. Breslau lOoS. 8* 
I, y» Bandtke Taschenwörterbuch der Polnisch^a^ 

Deutschen und Französischen Sprache T. L Poln, 

Deutsch., Franz«. T. IL III. Franc. Polon., Alieot 

Bresl. 1Ö05 — 1807. g. 
Stownik jezyka Polskiego przez S. B» Linde« WarsL 

1807— 1814. T. I — VI. 4. 

G r a m m a t. 
.!• Roter Schlüssel zur Polnischen u. Teutschen Sprache 

Bresl. 1616* S. 
I. Monetae Polnische Grammatik Danzig - - umgearb. 

V. Vogel. Bresl. 1804.. 8. 
(O. Kopczynski) gramatyka dla. szkot narodowych 

P. L — in z przjpisami Wars. 1784. ö» 
L Li Ca SS ins Lehrgebäude der Polnischen Sprachlehre 

Berl. 1797. 8. 
C C« Mongrovius Polnische Sprachlehre für Deutsche 

Königsb.' 1805. 
I. S. Vater Grammatik der Polnischen Sprache in Re- 

geln, Tabellen, ^eyspielen Halle J807. 8« 
(O* Kopczynski) essai de gramraaire Polo noisepratique 

et raisonnee pour les Francois. Vars. 1807. 8. 
G. S. Bandtke Polnische Grammatik für Deutsche 

Bresl 1808. 8. ' 



PORTUGIESISCH. 

Eine Tochter des Latei- Latinae linguae fiUcy 

nischen und zunächst Schwe- Hispanicae soron In utra- 
ster der Spanischen Sprache; ^ne tarnen eorumdmn 

aber theils ist das Mischungs- fontium pdullo diversus 

verhältnifs der BestandtheÜe usus conspicUur. In Por- 

etwas anders, als beymSpani- tugallica plus radicum 

sehen, und in jenem sind mehr Latinarum, efuam in re» 

Lateinische Wörter, als in den li/juis eiusdem originis 



\ 



idemTochter-Sprachendes- idiomaHhus, sed singulari 
Iben theit|hatdasPoTtugie- modo miuilatae et mutO' 
sehe gans ' eienthutnlich^ tae . sunt. Saeo. XV et 
bkurzungeti and Umgestal- XJ^l cum expeditiQnibus 
ngen jener Srammlaute. Im PortugaUorum in littorU 
Y. ond XVI. lahrhundert bus Africae et Indiae 
nrde diese Sprache über Orientalin eorum lingua 
e Küsten von Afrika und iliuo transUt^ 
^sondert Ost - Indien ver- 
reitet. 

s. 
nnez de Leao origem da lingoa Portngnese Lisb. 

1606. 4* 
Murr Journal für Kunst und Litteratur. T* IV. pag. 

273 sqq. T.. VL pag» 269 sqq. 

L e X i c. 

» Blute an vocabulario Pprtugpez e Latino« lisb« 
1712 — 1721, T. L — VIII. Supplem T. I. TL 1727., 
28. f. refofrnado e accrecentado per A» de Mo- 
raes Sylya. Lisb. 178g. T. I. IL 4- 
Marquez^ noaveau dictionaire Portugals et Franc, 
avec supplem. Li^b. 1766 — 64. T. L II. f. 

. Vieyra dictionary of the Portugueze and English 
language Lond. 1775. T. L II. 4* 

e ia Jonchere dictionaire abrege de langaes Franc. 
Lat. Ital. Espagn^ et Portugaise^ Par. 1805. 8» - 

G r a m m a t. 

» Pereira ars grammatica pro lingua Lusitana Lugd. 

1672. 8» 
WLpt de Lima gi»i|iiniatica Franceza e Portugueza 

Lisb. 175'). 4- ' ' ' 

. I. dos fVeis Lobato arte du grammatica da lingua 
Portugueza Lisb. 1771. Ö- 
A. Vv Jung Portugiesische Grammatik. Frft. a. d. O» 
. 1778. 8. 
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A. Meldola neue Portugiesische Grammatik. Leipz, 

1789- 8. 
J, D. Wagener Portugiesische Sprachlehre Hamburg 

r* I. n. ö. 

POTTAWATAMEH, PATTAWATTOML 

POUTEOTAMIE. 

Bej S. Joseph und Fort In. Ameriea septentrio' 
Detroit in Nord- Ameiika nali in vicinia castello- 
einer von den sudlichen runt S, Josephi et Detroit^ 
Zweigen des Delaware- propago stirpis populorum 
Chippeway - Algonkin - Mo- Delaware* Chippeway - AI' 
hegan- Völkerstammes, gotikin - Mohegan. 

Einige Wörter • Vocabula aliquot 

s. in 

B. Smith-Barton new views of the origin of .tbe tn- 

bes of America. Philadelph. 1798. 
Mithridates T. III. P. . lU. 3* S. IV. 

PRACRIT. 

In unmittelbarer und Linguae Samscredamicoi 
nächster Verwandtschaft mit propago proxima, V'^rid- 
dem Sanskritt^ wahrschein- militer propria dialectut 
lieh die eigentliche Mund- antiquae Bra^imanorum 
art des ursprunglichen Va- patriae regionumque, qua» 
terlandes der Brahmanen tneridiein int er et occi- 
im Sudwesten vom mittle- dentem sunt accolis meiü 
ren Ganges und Audeh Gangis et terrae jiudA 
oder Ajodja, auch die Spra- s. Ajcfdja ; quae diatedM 
che der Anwohner des et Saraswata dicitun JtM 
Seuraswati genannt^ welche dndum emortua est^ id 
aber wohl schon lange auf- praecipuum locum tentÜ^ 1 • 
gehört hat, mehr als in drantaticis JudUtt ^ 
Schriftsprache zu se3m^ als operibus, Samscredamieii^ t 

mixta 
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welche sie ' den vornehm- rnixta, Saepe oonfundUur 

sten Platz in* dem Indischen cttm cuUiori lingua Min^ 

Drama neben reinem San- dostanica* 

scritt einnimmt (öfter mit 

höherem Uindostanee ver^ 

wechselt«) 

Worter 
' s. in , 
Aaiatical researches T« X. pag. 234 sq. 

PRINZ - WILI4IAMS . SUND- 

An demselben auf . der i/4d hunc sinum in lit^ 
Nordwest-Kuste von Nord- tore occidentali Americae 
Amerika um den 62® N. septencrionalis ad 62^ tat. 
Br. wohnen Menschen vom bor, habitat g^ns, qf^ae 
£skimo - Stamme ; deren ad stlrpem Eskimo perti- 
Wörter net. Aliquoit , eius voca* 

bula 
s. ' in 
N. Portlock Reise übers, in G« Forsters Geschichte 
der Reisen an der Nordwest- und Nordost-'Küste von 
Amerika Berl. 1791- pag. i45- 
Mithridates T. UI. P, UI. 3. S. V. 

» 

PROVENCAL. 

Die altere Sprache des Lingua , qua medio j^ 

südlichen Frankreichs (lan- qnod diciiur , aevo usa 

gue d'oc, 1, occitana) zu est Francogallia meridio» 

beyden Seiten der untern nalis in ucracjne R/^odani 

Rnone, und im Süden der inferions ripa , Lige^is a 

Loire bis nach Cataionien me'idie usque ad Iber^um 

hin (daher diese Sprache in Catalania, a qua etiam 

auch wohl die Catalonische Catalanica ^no)ninabatur^ 

genannt worden ist.) Besen- Romanorum lingua et in^ 

N 
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ders die Provence hatte am genii cultura magis iiutU 
längsten und meisten onter lutjue in illam provinou 
dem EinBusse Romischer am vim habmt » iiuam iit ' 
Sprache- und Galtur gestan- reliquam Francogalliam, 
den. An den Höfen der J» aulis prindpum Pro» 
Grafen von Provence, vinciae, Jolosae, BarcU 
Toulouse, Barcellona blühte nonis poesis flornit usqm 
die Dichtkunst der Trou- ad saec. XIII ^ ubi prin* 
badonrs bis zum XIII. cipnm illorum domibm 
Jahrh.y wo nach dem Ans- vel extinctis Del aUo 
sterben oder der Yer- Cransgr&ssis, septentrtonaU 
Setzung jener Höfe, und dialecio prineipatus ddo 
dem Emporsteigen der tus est; meridionali M 
nördlicheren Sprache zur linguae popularis um 
allgemeinen Herrschaft über mansü, i/uae inprimis in 
Frankreich (s. Französisch) montosis Languedocia$ 
die Froven^ale zum Patois regionibus servata y sed 
herab sank, welch e$ sich in ubi/ßte in varias diaiectos 
den inneren und gebirgigen divisa esi, fuarum qua 
Gegenden Languedo ks am Rutenia (terra Rover gue) 
meisten erhalten hat, aber utitur , et Rutenica 
auch in mancherley Dia- appellari solet. 
lekte getheilt ist , (wovon 
der in Rovergue auch: Ru- 
tenica heiliit.j 

. ' -»* 

Miliin essai sur la langue et la litteratture Provencak 
Par, 1811. 

Wörter Vociibula 

8* in 
Hervas vocab. poligl« pag. 164 ^^^- 

Lexica, Idiotie a. 
Sauveur-Andre Pellas Di^tionaire Proven9al et 

Francoi« Avignon 1723. 4. 
Ant. Ba^tero la Crusca Provencale^ catalogo dellevod 



ProvenKali nsate degll scrittori To^cani Rom« 1724^ 

Idtionalre de la Provence et da comte Venaissin Mar- 
seille 178;. T. 1.— IV. 4. 

>e Sauvages) diclionaire Ldnguedocien Fran^ois 
Nismes 1756. 4* noav. ed. par L» D* S. ^isniet 
1785. T. I. II; Ö. 

e S. Gaudelin le ramelet Mocndi (Tolosain) id tres 
üouretos o los gentilessos de tres boulados et le 
diccionnari MoUDdi Touloüs. 1638. 8. 1644* ia. 

scueil de po^t^s Gascons P. L Los obros de P. Gau- 
delin. Dictonaire de la langae Tolosaine Amst. 
1700. t^« 

PÜMPOKÖL. s. ImbatzkL ' 

PüNiSCH. PüNICA* 

Die Wahrscheinlichkeit, Non: ' Pensimile modo 
ifs. die Sprache des alten est, antii^w/fn Canhaginis 
nrthägo eine unmittelbare linguam Fhoeniciae genu* 
ochter der PhöniciSchen inatn esse filiam^ sed tan^ 
'Wesen sey^ wird so gut tum non omnino manU 
s 2ur Gewifsheit dadurch, festum,cum illius reliquiae 
ifs neuerdings die Reste inFlauti Foenulo servatae, 
ner im Mautns mit meist aeque ao isncriptiones 
chtbarem Erfolge, und Phoeniciae, prospero oum 
)en so die Phoniciscben successu ex lingua He* 
is« hrilten aus dem Hebrai- braica explicatae skit* 
faen et klärt worden sind^ 
it dem das Phönicische 

f^greiflich zunächst ver* .{' 

andt war« 

b. Rein es ii i^o^HfJiiVcL linguae Punicae Alteb* 1636- 
4. et in I G« Graevii tjmtagmate dissertatt« tarion 

Ultraj. 1710. 4* 

N 2 



lege 

L L Bellermann Versuch einer Erklärung der Pani- 
schen Stellen im Poenulus des Plautus Berl» 1809. 
8. De Pfioenicum ' et Poenorum inscriptionibiu 



BeroL 1810« & 



Q. 



QDICHÜA. 

Die Sprache des eigent- Lingua Pernviae prth 
liehen Peru, und der Inc«^ priae ah Incis per totum 
und durch sie über ihr eorum imperiuhi propoßa- 
Reiih verbreitet, mit den ta,»cuijis cum aliis linguii 
übrigen Sprachen desselben nexum aliquem Jiahuity 
in Berührung > zunächst mit cum, Aimara cognatuh 
der Aimara verwandt, nem, 

Wörter Vocabula 

s. in 

F. S. Gilij saggio di störia Amerieana T. III. pag. 355* 

sqq. 
Hervas vocab. poligK pag, i65 sqq. 224. 
I. R. Forster Bemerkungen auf seiner Reise um die 

Welt. pag. 264. 
Mithridates T. III. P. IL pag. 547. 

L e X i c. 

Dom. de S. Thomas arte y voCabulario en la lengua 
general del Peru, Uamada Quichua. Cividad de los 
Reyes i586. 8- 

D. de Torres Rubio grammatica y vocabulario en la 
lengua gent^ral del Peru, Uamada Quichua y en It 
lengua £spanola. Sevilla i6o5 8» 

D. G. Holguin vocabulario de la lengua generid le 
todo el Peru, Uamada lengua Qquichua o del Inca 
corregido e renouado conforifae a la propriettd 



cortesano del Cuzco. Gividad de los Reyet 160Ö» 
8. 

G r a m m a t. 
D» de S. Thomas grammatica o arte de 1a lengua ge- 

neral de lo^ Indos reynos del Peru Valladolid 

l56a Q. / 

D. G, Holguin grammatlca y arte nnova de la lengaa 

Qqukhua Gividad de los reyes 1607. 8* 
D. de Olmos grammatica de la lengua genecal. Lima 

1633. 4. 
F. S. Gilij 1. c» pag. 233 sqq, 
Mitbridates L c, pag, 526 sqq. 



R. 



RABBINISCH; 

Au« dem spätenir^ ge- Ex impnro serioris 
mischten Chaldälschen dea aetatis et Talrmidico Chtilr 
Taln^nds^ einer so meist duismoy cujus potissUmitn 
blofs geschriebenen Sprache^ in scribendo usus erat, 
hat sich nach der Ruck.- grammaticorum ludai" ^ 
kehr zum Studium des He- eorum,. Rahbinorum, saec, 
bräischen selbst^ g^g^i^ clas IX^ extremo et X, ad He^ 
X* Jahrh. imd nach dem- braicosrelißionU fentesred^ 
selben eine^ auch blols ge- euntium in sCribendis com^ 
lehrte. Neu «^ Hebräische menlariis. et dis^uisitioni^ 
Sprache der JQdilchen bus de reiigione, ipsorum 
Garmmatiker^ ^ "^ehlnnkn, lingua quaedam Neo-He^ 
für ihre Bibel - Commea- braioa extiUt, quae tan" 
tare und religiöse Schriften- tum non omnes fiexiones 
gebildet^ mit Beybefaaltung Hebraicas imitata, voca^ 
fast aller Hebräischen Bie- buks , Chaldaeo^^ Tahnudi' 
gungsformen^ aber Beymi- eis srel peregrinis vel nova 
schnng jener Ghaldaischer^ signifieatione adhibitis eas 



198 

• « 

nnd fremder Wörter und appliouU.\ 

nf^er Bedeutungen / der 

alten. 

L e X i c» 

Jo« Bnxtorf lexicon Chaldaicum^ Talmuditum et Rab- 
binicum Bas. 1639- f. 

Jo. Buxtorf lexicon manuale Hebr et Chald. Bas. 1611 
8* acCt lex. rabbinico-phiiosopbicum. 

Edm. (^astelli lexicon Heptaglotton Lond. t66o. f. 

Ex Micblal Jophi ^^ comnientario R. Salomonis Ben Me* 
lecb una cum spicilegio R. Jacob! Abendanae parti- 
cula complectens prophetiam Jonae; versione latina 
et indice illustr, E» Cbr« Fabricius Gott. 179s. 

G r a m m a t. 

Henr. Opitii Chaldaismus thargumico - thalmndico- 

rabbinicus Kilon 1696. 4* 
Cb. CeUarü Habbinismus t. inatitntio grammatica Rab- 

t)inon|m scriptu legendi« et intelligezidis accommö- 

data Ciz^e i684* 4* 
H* Relandi analecta rabbinica» in quibut continentnr 

Genebrardi I<ai|;ogejf Cellarü rabbini^mus etc. Ultraj. 

170a* 8t 
Ol, G, Typb^en elementa dialept^ Rabbinlcae Butz. 

1765. 8. 
X E. Faber Beiperkungen zur Erlernung des Talmudi- 

fpb^n und Rabbiiüsqben Gott, 1770. 8» 

REJANG, 

Eine Völkerschaft mit ei- iPopnlus in insula S»* 
Uer eigenen Sprache Iq Su- matraj, quipropria Ungaa 
matra te Ost ^Indien. utUur^ 



V. 
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Wörter. Voeabula* ' ■ 

s* in 

W. Mars den history of Sumatra Lond.' 1783. 4* P^fr 
168. übers. Leipz. 1785. pag. 217, 

RHATISCH. ÄOMANISCH 

Eine Volkssprache des Lingua vulgaris Bhae* 
gröfsern Theils von Gran- Hae et Engadinae^ quae 
4>Lindten und £ngadin^ die se ipsa antiquissm 
sich: antiquissm lan> langaig de Vaulta 
gaig de Taulta Rhae- Rhuietia vooat, eodem 
tia nennt y eben so ans modo ex Latino et indU 
dem Latein und Ursprung- genarUm sennone ~ vrta, 
lieber Landessprache ent- quam aliae Latini ßliae* 
standen^ wie andere Töch- Cum vero hae saee, XL 
ter der Lateinischen. Statt et XI L excolerentur^ 
dafs aber diese ' sich seit (quanqimm partim postea 
dem XL und XII. Jahrh. plebi denuo reüctae) in 
ausgebildet haben^ freylich illa forma BJiaetica per» 
auch zum Theil wieder in mansit. Duae inprimis 
Gebirgs Volks - Mundarten huius dialecti spnf, Rum 
herab gesunken sind ^ ist das monica ad fontes Rhenij 
Hhätische oder Romanische et Ladinica ad for^tes 
oder Churwälsche auf Oenü, f^Nom^en Romanum 
dieser Stufe von jeher ad declarandum nexnm 
stehen geblieben. Es theilt cum imperio hoc eiusque 
sich in zwey Haupt •? Dia- lingüa et aliß^¥^ regio* 
lekte: dem* eigentlichen ntim dialecti affeotarunt^ 
Rumonschen im ehema-. iit WaUachica ett antiquio» 
ligen obem Oder grauen ris Francogalliae la lanr 
Bunde um die Quellen des gue .Romance,} 
Rheins^ und den Ladini- 
• chen im Engadln, um die 
Quellen des Inn^ und viele 
Unterarten derselben. (Den 
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Kamm: - Romanisch htitten 
demnächst auch andere 
Sprachen in Ländern des 
ehemaligen Ost- und West* 
römischen Reichs zur Be- 
zeichnung des Einflusses des-* 
selben und seiner Sprache 
bey behalten^ als : das Wal- 
lachische, ältere Französin 
sehe Mundarten: langue 
Romance.) 

s. 
JL Planta Geschichte der Romanischen Sprache Cbar 

»77^- 8. 
J. Planta account of the Romanisb language I. Philo- 

sophical transactions «776. T, LXVI. P. I. 

J. v^Horraayr Geschichte der gefürstetea Grafschaft 

. Tyrol T, L pag. ia5 s^q« 

Wörter f^ocabula 

t. in 

(Churchill) coUection of vojages and travels Loni 

1732 f. T. VI. pag. 697 sqc{^ 
Hervüs vocab. poligl. pag» 1Q6 s(}(j« 

ROOINGA. ROSSAWN, 

In Ost-Indien diesseits des In Indiae transgangf^tBn 

Ganges in Arakan sind nae regione' ^rakun dmt 

diese swey Sprachen Mi- hae linguae mixUs finith 

schungen der benachbarten^ mis . ortae sunt, Rninga» 

R o o i n g a oder R u 1 n g a ^uä Muhameäani utnntar, 

von Hindi, Rukheng (s. Ar- ea: HindoHanica^ RuJJteni 

rakan) und Arabischen, eh Arabioa, Riisdn eas i^o- 

gesprochen von den doitu- caSnlis SafnscredafnicK 

gen Muhamedanern ^ Ros- iis^^ue eorruptis^ BengalU 
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Satyrn oder Rüs.aA vom eis et Riihbeng, qua ntun^ 
irerdorbenen Sanskritt, Ben- tur secuttores , religionis 
galischen und Rukhen^^ Brahmanicae ilUo Tnven-- 
gesprochen von den dortJ,- tei. 
gen Hindu, Anhangern der 
Brahmanischen Religion» 

Wörter von beyden Vocahula utrorumque 

s, in 
Asiatical researches T. V. pag, 238 sq. 

RUMSEN. RÜNSIENES. 

Völkerschaft um Monte- Popnlui novae Califor- 

rey Ui Neu - Californien niae ad portum Monter0y 

an der'Nordwest^Küste^von in ora occidentali AmerU 

Amerikii cae septentrionalis^ 



Wörter 



Vocabula 



s. m 



Bourgoing relation d'un voyage recent 'des Espagnolf 
snr les cötes nord - ouest de TAmerique septentrio- 
nale pag. 78 s?« 

Archives litteraires de l'Europe i8q4* N, IV. 

A. V. Humboldt essai sur nouveUe Espagne pag. 
321 sq. 

Miihridates T. IIL P, lU. 5. S. I. g, 

I 

t 

RUSSISCH. RUTHENIA. 
I 
'Die mit der Ausdehnung Lingua. Russica «ft RU" 

des Ungeheuern Russischen' thenica per impiensi imn 

Reiches vom Dnepr . bis zu perii fines a Borystl^ne- 

den Cränzen des Gbinesi-;- iisque ad Sinßm ^( m^rm 

sehen pnd dem Ochorsker, Ochöisctim jt a nigra usque 

vom schwarzen H» z^m adgUiciale patentS% e^t pro* 

Eismeere verbreitete Spra- po^go. nirpi^ Slavicae 

che ist der östlichste Zweig maxime orientqlis y^ /TlV»^ 
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des Slawischen Sj^racf^tam- iiii dialecius triiuum Skh \\ 
mes^ ursprünglich die vicaf^tm in urbibus e^ Vi^ I c 
Mundart der Slawischen giqnibus Kioviae et NoW' 
Volkerschaften in und um gorod consideruium , qnM 
Kiew und Nowgorod, die siäf exüum saeo. IX. suh | 
vom letzten Viertel des IX. principibus ex genta Rut' 
Jahrhunderts an unter Für- sorum in regnum aecre- 
sten von Russischer Her- vere, in quo inde ab. an^ 
kunft zu eine^m Reiche no M. religio christianA 
wurden, in welchem ums versionisque bibliorum ve^ 
Jahr looo die christliche teris Slavonicas usus d(h 
Religion, und bejmpi Got- minatur, Cognata Jiaee 
iesdienste die Sprache der dialectus ., sacrorum ei 
Alt - Slawonischen Bibel- scriptoria lingua maniU, 
Uebersetzung eingeführt et aliquam %fiin /utbuit in 

ward. Diese verwand t^ vitae communis lingiiam, 
Mundart blieb Religions- qtiae Russica proprie sio 
und Buchersprache, neben dicta paullg ante Petrvjn 
und unter EinHufs auf die M, subque hoc imperatore 
Volkssprache des gemeinen demum scribendo excuüiff 
Lebens, welche eigentlich grammaiicisque reguHs 
Russische Sprache erst kurz aucta est, qnanqtu^^n ser^ 
vor und seit Peter d. Gr.. vatis haud paucis ex so- 
achriftUch ausgebildet und crorum djalectö potissi-^ 
grammatisch bearbeitet wor- mum in sublimi poesi, 
den ist, aber von jener got- Est aliqua prominciatio^ 
tesdienstlichen vieles beson- nis diversitas in diversü 
ders in der höhern Poesie loeis, sed non nisi duae 
beybehalt« Sie hat zwar pauUo magis discedentas 
einige öytHche Verschieden- dialecti sunt Malo^ Ros* 
heitert der Ausspri(che, aber s ica et Sus dali'ea, iUa 
nur ein paar und wenig regionis Kioviensis et fini" 
abweichende Dialekte, den timarumf häec Icfconun 
VQnKlein-RussIand (Malo- qnomndäm, in provindn 
Rossisch, der westlichen " ?FZörfww*>. 
IJkräne, und den Suida- 
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isc^hen in einer Gegend 
BS Gonvemements. Wladi- 
lir. 

L e X i c. 

R o d d e Deutsch - Rassisches und Russisch - Deutsches 
Wörterbuch Riga 1784. ö« 
owar Akaderaii Rossüskoi T. I. — VI.* Peterb. 1794. 4. 
ovvar akadetnii Rossüskoi po asbytsch nomii porjadku. 

Peterburg 1006. sqq^ 
S. Vater Russisches Lesebuch mit einem Russisch« 
Deutscht^n und Deutsch Russischen Wörter verzeich« 
nisse und einer Abhandlung über die Vorzüge der 
Russischen Sprache. Leipz. i^5. 3» 

G r a m m a t. 

. W. Ludolf grammatica Russica« OxL i6g6. 8« 
!• Lomonossow grammatika Rossiiskaja. Peterb« 
1755. 8" ubers. v. J. L. Stavenhagen Peterb* 1764- 

8. 
>e Marignan et Charpentier) elemens de la 

langne Russe. Peterb. 1768. ^. 
Rodde Russische Sprachlehre Riga 1784* 8* 
'B. Maudru elemens raisonnes de la l^ngue Rasse. 

Pan 1802. T. L IL 8* 
ossiiskaja grammatika sotsch^nennaja Imperatorskoju 
Rossiiskoju Akademija. Peterb. 1802. 1809* 8* 
Ueym Russisch^ Sprachlehre für Deutsche Riga 

1804- 
N. Sokolow) natschal nyja osnowanija Rossilskija 

grammatiki Peterb. 1808. 8. 
S. Vater praktische Grammatik der Russischen 
Sprache nebst Uebungsstücken zur grammatischen 
"Analyse und einer Einleitung über Geschichte der Rus« 
sischen Sprache und die Anordnung ihrer Grammatik« 
Leipz. 1808. i8i4r 8» , 

» W. T.appe Russische^ Sprachlehre für Deutsche init 
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Beispielen als Aufgabe snm UeberseUea aus d« 
Deutschen ins Russisciie Petersb« u. Klga, iQio« 8» 



s. 

SAHIDISCH s. Coptiscli. 
SALIVA 

Eine ebemals zahlreiche Populus quondam iah 

Völkerschaft in den Gegen- merosus ad flumen On» 

den des obern Orinoko in noko et ifuidem sttperiiu 

6ud- Amerika. in America meridionaH 

■ Wörter Vocahüla 

s. in 

F. S. Gilij saggio di storia Americana T«. IIL pagi 

383 sq. 
Her vas vocab. poligl. pag. 164 sqq. I 

Mithridates T. IH. P. II. pag. 628 sq. 
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SAMARITANISCH. 

Die unter den, nach Dialectus ineolarum fp 
Wegfuhrung eines gro(sen gionis Samariae , • (fd 
Theils der Bewohner desi regno hoc diiruto , ab At 
Königreichs Samaria d. i. syriis illuc missi in locuü 
de^ . npi^dlichen Theils von ludaeanim alio CradaetO' 
Palästina in das Assyrische rum et cum remanentM 
Reich ^ aus demselben dort- mixH mioua illa diaUtM 
hin versetzten Colonisten Syriofiae proxime cogiut^ 
und zurückgebliebenen äl- iisi suntj, minns quam ro- 
teren Einwohnern entstan- H^uae Sömiticoe ea:cjuUfi* 
dene gemischte^ der Syrischen 
fahr nahe verwandte^ na,^ 
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SLÖS • 

ter den Samitischeä am 
wenigsten gebildete Sprache. 

* L e X i c. 

X. Morini opuscnla Ebraeo'-Samaritana Par« 1657. ^^' 

G r a m m a t. 

Cb. Gellarii horae Samaritanae Fif. et Jen. 170S« 4. 

SAMOJEDEN, 

In Sibirien theils am Eis- In Sibiria 0t ad marß 
meer, von Arcfaangel ost- glaciale Fani S. Archan^ 

.'wärts um Pastosersk^ Ust- geli ab Oriente circum vü 
xelma, und Ischma; theils cos Pustosersk, Usczelmaß 
im Innern um das Altaische Ischma, et in interioribtis 

. Gebirge. Die Dialekte der regionibus ad montes AU 
nicht enge zusammen woh^ taU Dialecti tribuuin nee 
nenden Stämme weichen foedere nee sedibus 

fast wie verschiedene Spra- coniunctarum discrepant 
eben von einander ab^ ha- fere ut linguae diversae, 
ben aber doch ihr Gemein- ijmbus tarnen commune 

. saxnei. ali^jfuid inest ^ 

Wörter Vocabula 

s. in 

Witsen Noord en Ost-Tartarye T. II. pag. 89a 
A. L.'Schldtzer allgemeine Geschichte von dem Nor«* 
den. Halle 1771. (Ailgem. Weltgeschichte T. XXXI.) 

. P«g ^97- 
Vocab. Catharinae n. 120 — 129. 

Grammat. Bemerk* Obiervat t, gramm at. 

s. in 

J. S^ Vater Bruchstücke einer Samojedischen Gram- 
matik^ im Konigsberger Archiv 181 1« St. II. pag. 
• ao8 sqq. 
W.-H. Döleke Schrpiben an Pr. Vater über die von * 
ihm herausgegebene Samojedische Original «Enaii- 



^ 



t 



2o6 

lang mit ihrer Uebersetzung und grammatischen Be» 
merkungen Heiligensiadt ig 12. 8r 

SANDWICH-INSELN. 

In einerley N. Br. mit Insulae Austrdliaey qua» 
den nöidlicbsten Marianen riM% maxima Owaild f^o- 
oder Diebs-Inseln, und fast catur,' eiusdem fere lau- 
in einerley iVieridian mit (udims quam Marianne 
den östlicbsten Societäts-In- maxime septentrionales, 
sein; Owaihl ist die Haupt- eiusde(nque fere. longitii' 
inseL Die Sprache ist mit dinis, quam insulae socier 
der der Societäts - Inseln tatis t maxime orientales. 
nahe verwandt. - quarum cum lingua Owei' 

hi a caeterarnin illaram 
insular um dialecti pro* 
pinijuain Iiabtint eogna^ 
tionem. 

Worter yocabula 

8. in 

J. Cook voyage towards tbe South pole Lond. 1777. 

T. IL App. n. 5. 
J. Cook voyage to the paciEc Ocean. T. HL wrltten by 

J. King Lond. 17S5. pag. 547 *??• 
J. Dixon voyage round the world Lond. 1789« pag« 
\ a68 sqq. " 
VocabuL Catharin. n. aoo. 

\ SANKiKANL 

Ein Zweig des Delaware- ' Propago populorum De* 
Moi<egan - Algen k in- Cfaippe- lawure - Mohogan - Algam» 
way Sprachst^mmes^ im ehe- hin - Chippewgy in novo, 
maligen Neu - Belgien in der quod oUm dicebatur. Bei* 
Nähe disr Delaware - BajT gio ad sinüm Delaware 
h\$ zum 40^ N. Br. usque >ad 4o<^ fat. bar. ' 
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Wörter Vooabtda 

f. in 

J. de Laet novns orbis L. B. i633> P^g« 75- ^^• 
Mithridates T. IH, P. IJl 3. S. IV. 

SANSKRITT* SAMSKRDAM. 

Die gelehrte Sprache der Lingua erudita Brami^ 
Brahminen in Vorder -In- norum in India cisgangiS' 
dien^ -merkwürdig durch Cana, eonsideratii dignis» 
ihr hohes , Alterthum ^ da dma et ob antiquitatem 
ihre schriftstellerische Ans^ celeberrimorum eius nuc" 
faildimg wahrscheinlich in torum^ i/ui prirho ante 
das Jahrhundert vor unserer Chr. n. sacculo videntnr 
Zeitrechnung fallt; durch floruisse; oh cognacionem, 
ihre Verwandtschaft mit den tiuam cum priscis Unguis 
ältesten Sprachen Persiens: Persiae Zend et Fehlvd^ 
Zend^ auch Pehlwi» und Europas Graeca, Latina^ 

■ -* Europas^ der Griechisch en. Germanica, Slavids ha» 
Lateinischen^ Germanichen^ het; oh artificiosam, grant" 
anch Slawishen^ sowohl in maticae structuram flexio" 
Wnrzellantfn als Formen; numque copiam, muxiwie 
durch den künstlichen Ausbau in libris sacris ; ob über» 
ihrer Grammatik und den rimam scriptorum sege» 

^ Reich thum ' an Biegungsfor- temy neque poStarum m,odo. 

' men^ der besonders in den sed etiam grammMticorumi 

.alteren' Religions- Büchern doneo crudelissimis barha^ 

noch grofser ist^ und durch rorum Muliamedanismo 

die Blüthe ihrer poetischen addictorum incursionü 

Litteratur (so wie auch hus praecipuae eruditio* 

grammatisch - lexicographi - nis eorum sedes ad medi» 

eher 9) bis sie besonders um Gangem diruerentur. 

durch das Eindringen Mu- Devanagra non nisi 

. hamedanischer Barbaren in scripturae generis homen 

K ihren Hauptsitzen am mitt« est, Grandhamica lin» 

\kren Ganges zerstört war- gua vocatur a missiona^ 
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de. (Devanagra ist nur riis 'RomaHis, i/ui et lüte^ 
Name einer Schrift dersei- ris Malabaricif in ea 
beji^ Grandhamisch scribenda utuntur^ a 

aber Name des 6anskritt ^ r a /» Ja a ; Über, m tin- 
von: grand'hla: Buch, bey ^«a soriptoria, Samsen' 
den Römischen Missionären, damica non uniea ^naCer 
die sich auch Maiabarischer esC hodiemar.um Indüte 
Schrift dazu bedienen.) cisgangetanae linguanuhf 
Das Sanskritt ist nicht so- Bengalicae, Maiabancae 
wohl alleinige Mutter der s. Tamuiioae, Oris^enskt 
übrigen ihr nahe ver- Carnaticae , Maratiicae» ( 
wandten Sprachen, viel- Telingicae, Gusaratticae, 

• 

leicht selbst nicht des am fonasse ne proximanun 
tnniittel barsten damit zu- qiddem PmcrU eC Fall, 
samrneiihangenden Pracrit Scd certe taniuni itim in 
uiui Pali, als vielmehr von eas omnes habuit» uc nom 
übervviegendst grofsem Ein- Msi minima . portio vooo' 
i\vii$t^ auf die gegenwärtig bnlorum , quibus utuninr^ 
in Voi der -Indien gespro- aliunde ex idiomatibus 
ebenen Sprachen, der Ben- etiam antiqiiioribus sin- 
gftlische'n, Malabarischen gularUm regiontim mth 
od. Tamulischen, Orissa, naverit» 
Carnata, Mahratta, Telunga, . 
Guzarata, gewesen, so dals 
nur ein verhältnifsmälsig 
sehr kleiner Theil der Wör- 
ter derselben (wie z. B. 
da« Französische im Celti- 
sc'^en) in ursprunglicheren 
Landesprachen seine Quel- 
len hau 



H. T. Colebrooke on the Sanskritt and Pracritt lau* 
guages in: Asiatical researches T. YIL pag« 199 sc^q. 

' Wörter 
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Wörter Vot^ahüla 

s. ia 

''ocabnl. Gatharmae n. 172. 
[ervas vocabul. poligl. pag: i65 sqq. 
anllinus a S. Bartholomaeo de affinitate lingnae 
Zendicae^ Samscrdamicae > ^t Germanicae Rom. 

i7d8* 4* p^g* ^x ^qq* LH. sq. 

» Q. Alter über die Samskrdamische Sprache Wien 

1799- 
[ithridates T. I. pag. 150 sqq. 

?r« V. Adelung) rapports entre la längae Sanscrit et 

la langue Russe Petersb. iSii. 4. 

liatical researches T. X. pag. 284 sq. 

L e X i c. . 

anllini a S. Bartholomaeo Ameraslnha s« dictio* 
narii Samscrudamici Sect. L de caelo Rom« ^798- 4« 

. X* Golebro'oke Gdsha or dictiohary of the San- 
scrit language by Amera Sinha with an English 
Interpretation and annotations. 4* 



G r a Bi m a t« 
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Chr. Amadutii) alphabetum Brämmhanicum s. 

Indostanicum universitatis Kasi. s-.' Benares. Rom» 

1771. Ejusd. alphabetum Grandonico-Maiabaricum 
• s. Samscrudonicum Rom 1772. 8. 
aullini a S. Bartholomaeo Sidharnbam s. gram« 

matica Samscrdamica Rom. 1790. 4* 
aullini a S. Bartholomaeo Yyacarana s* locu* 

pletissima Samscrdamicae lin^uae institutio Rom. 

1804. 4. 
arey Sungskrit-grammar with examples for the cjcer- 

cise and complete list of the Dhatoos ör iroou. 4. 
1. Wilkins grammmar o£ the Sanskrita langnage 

Lond. i8o8f 4* 
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SAPIBOCONA, 

. H In der Provinz los Moxos In provinoia loj Moxos 
in der Mitte von Sud- in media America meri» 
Amerika. dionaU. 

Wörier , , yocabula 

s. in 

HerVas vocab« poligL pag. 164 sqq« 
Milhridatei'T.IIl. P. IL pag, 571. 676. 

5AVA. 

Eine noch ZU den Molnc^en Insula, ^uae Mohum 
gerechnete Insel, welche acoensetur» lin^d vero 
aber eine von der Malaji-^ u Malaica diversm tUUur, 
sehen verschiedene Sprache 
hat. 

Worter yocabula 

«♦ in 

J. C o o k voyage in the y. 1^72. T* IL Append. 
Hawkesv^orth Geschichte der Seereisen BerL I774. 

T. III, pag. 288 sqq. 
S» Parkinson Journal of a voyage Lond» I793« 4. 

pag. 163 sqq. 
Archaelog. Brittan. T. VI. pag, i54* 



SC^NDINAVIA. 

S. die Zvtreige des Ger- Videantur propagiaH 1 
manisch - Skandinavischen Germanico » ScandifuMcae 
Sprachstammes unter: linguaruni sUrpis iub 

vooo. 

Dänisch^ Isländisch^ Norwegisch > Schwedisch« ~ 

SCHAGGAI s. AgagL 
SGHALGHA s. Mizdscheg. 
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SCHAMATTISCH «.Litthauisch; 

SCHILHA s. Berber, 

SCHILLUK. ^ 

Eine Neger - Nation im Nigri terrae Dar- Fär 
Süden von ^DÄr-FAr und a meridie, Abessyräae ah 
im Westen von Habescb; accidente. Aiii brachio 
ihr Land darcbströmt der Bahher el Abbiäd rigatur 
Hauptarm des Nils Babher patria huius popuH, cuius 
Ä Abbiad. Ein Theil die- pars inde a saec. XVL 
ser Nation hat sich im An- terram ßenndr oceupavU. 
lange des XVI. Jahrh. auch 
in den< Besitz von SennAr 
gesetzt. * . 

Worter Focabula 

s. in 

Mithridates T. HI. P- L pag. aSS iq- 

äCHOTTISCHt s. Englisch^ Geltisch. 

SCHWEDISCH. 

Die Scbwedisciie Sprache Propago Germanico*^ 
ist^ ein Zweig der Germa- Scandiddvicae Hnguae 
nisch -Scandinavischen^ aber fs^aec est, sed mixta vooa» 
gemischt mit dem durch buUs Germanico^GoCfdcis, 
Oothen dahin^ und zwar in cum Gothi in Tneridionali 
<ieh südlichen Theil Schwe- Suecia consederint. " In 
dens verpflanzten Gothi- complures dialectos vulga* 
sehen. Sie zerfäHt in viele res diHditur, quanim 
Volks- Dialekte, wovon der praedpuae sunt Suecica 
«igenlliche Schwedische (wo- sensu artiori sie dicca, ad 
zu auch der Dalekarlische quam etiam Dalecar^ 
gehört) und der Gothische lica pertinet, et Gothic 
die Hauptarten sind« Auch loa, Haec fudjue lingua 

O z 
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das Schwedische hat sich in inde a saec. XVlll. mf^ 
der zweyten Hälfte desXVIIL dio ouratiu^ excüUa est. 
,Jahrh. sehr ausgebildet. ' 

f. * 
Jo. ab Ihre — J. Boethii disp. de mutationibiu lin- 

guae &aeo-Gothicad Ups. 174a* 
Witterhetts academiens handlingar 1776. T. IL 
Grat er Bragur T. III. pag. 511 sqq^ 

L e X i c. 
Jo. Ihre glöissarium Suio - Gotbicum Ups. 1769. ^. I. I?rt 
Abr. Sahlstedt observationes in. glossariam Soio- 
Gothicum Ihrii Holm. 177S 8. 

Abr. Sahlstedt Saensk orcfbok med Lathisk utt61k- 

ning Holm. 1773« i793. 4« 
J, K«-Dähnert Deutsch^ Schwedisches und SchweJUtch- 

Deatsches Handwörterbuch mit ^jranzös. Bedeaä 

Strals» 1796. 8. 
J. G. P. Möller Teutsch- Schwedisches und Schw-edisdi- 

Teutsches Wörterbuch 178a — go. Leipz. 1801 — 

1808. T. I.— ni. 4. 

J. Björlegren Fransysk och Snensk Lexicon Holm, 

1784* 86. T. l,—VL. 8. 
Lexicon Latino - Snecanum Ihr e- Lind blomianum. 

Ups. 1790. 4- 
Suensk haandordbog forDanske of J. K. Ho i t Kiobenh.i7g9. 

G r a m m a t. 
G. A. F« Wallenii project af Swensk grammatict 

Stockh. i68a. &• 
A. Heldmann Schwedische Grammatik Ups»« 175^ g. 
Abr« Sahlstedt Suensk grammatica - Holm X7S7. & 

übers. Sahlstedt Schwedische Grammatik nach 

I 

dem Sprachgebrauch unserer Zeiten Lüb^ 1796« 8* 
G. Sjöborg Schwedische Sprachlehre für Deutsche 
Strals, 1796, g. 
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Jo. Ihre-S. Uligrund de dialectis Üngnae Snio-Go-^ 
thicae Ups. lySß — 6o- 

J* Ihre Swensk - dialect - Lexicon Ups. 1766. 4. 

& Hof dialectns Westro-Gpthica ad illustrat. llngnae 
Snecanae veteris et bodiemae, vooabalormn WestrcH 
Qothicornm indice explanata Holm. 177a S. S. Lü- 
d e k e Schwad« Gelehrsamkeits - Archiv Lei^». T^ 
II. pag. 196 sq. 

Thorberg ntkast tilsen critisk hktorit om Österlandsk 
spröket Upi , 1735 8- ' 

SEMITISCH. 

Ef ist herkömmlich, ob- Usu pemf, quanifuam 
wo|il nicht ganz passend> non satis aptq, U;iguas 
die mit der Hebräiseben Hebraicae ^ansohrinas -stUi^ 
geschwisterlich verwandten JUocjue pcUssirnkm inier 
Sprachen > welche zum Be- preiandoriiAk . bibliorukL 
huf jener vorzuglibh studiert oaussa.eultm4, ui \m Noae 
worden sind, als. von filia Semo pro§imua$^ Se^ 
Noah's Sohne: Sem, abstam- midcas 2fOicare^ Praeter 
mend: den Semitischen Mebraieam igiiur Arabica 
Spr^chstamm zu nennen, aim Aethippicq, . Syriacqr.^ 
Er begreift das Hebräi- et Chaldaea cum Saniarir 
sehe , das Arabisdie- und tana hae sunt, neque pro 
Aethiopiscbe, das Sjqsche dialeotU unhis. eiiuidem^. 
und ciiaMäische mit dem f»0 pöpuli^ sed. pro lin^ 
Samaritanischen; xmd Me giäs tarn propinfua cqgnf^ 
oder mehrere dieser eigent* tioi^e iunctis^ ^uaTn Da-' 
bch nicht als Dialekte, son- nitam inter H ^uec^cßm, 
dem wie sehr nahe ve^r Folomcam inter et. Russin, 
wandte, seit der Tteaaym^ cam %nterceait^ habendae 
der Slämm.e, (gleich Aßpi sunt. Compurantur ,intfr^ 
Danischen ' und Sdiwedi» se in ffbris ßequehtäfusi ' 
^chen, dem Polnischen und * 
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Russischen) eigenthumlich . 
ausgebildelte Sprachen an- 
xusebpnden Idiome. Sie 
sind, zusammen gestellt wor- 
den ini . . , . 
Br. W'altoni dissert. de Unguis orientalibnj ▼• ejns 

Bihlia poljglotta. 
Memoires de TAcademie des inscr^tlons T, XXXVIL 
J. Ä. Tingstadii. diss. de natura et indole linguarun 

orientalium communl Ups.. 1770. 4* 
S. F. G. Wahl allgemeine Geschichte der liiorgenlandi- 

sehen Sprachen und Litteratur Leipz» 1784* 8«. 
C. G. Anton Unterscheidungs^ichen der • orientalischen I 

und occidentalischen Sprachen Leipz. 1792- & 

• • . 

L e X i c. 



Schindleri" lexicon pentaglotton Hebraicom, Chald« 
Syr. Thalmudico - Kabbln^ et Arab. i6ia. 1695. f. 

Edm. Castelli lexicon heptaglotton Uebn Ghald. 
" Syriac, ^amarit. Aethiop. Arabicum etc. acc. barmonica 
•• granunaüces delineatio Lond« 1669* ^« ^ 

G r a in m a t« » 

£r. Waltoni introductio ad lectionem linguarum Hebr. 

Ghald. Samar. Syr. Arab. (Pars.. Armen. Copt.) 

Lond. i653. 12. 
1. H. Hottingeri grammat. Hebr. Ghald. Syr. Arab. 

H'idelb. 1659. 8- 
J. G. Hasse practisch er Unterricht über die .^sammten 

(biblisch-) dri^tal« Sprachen Jen. 1786— -dö, T. L— 

IV. 8. . ^ 

J. Fefsler ins^itut. ling. Hebr. Ghald. Syr. Arab. 

Vratisl. 1787 — 89. T. I. IL 8- 
J. 0. V a t e r. Hanclbuch der Hebr. Syr. Ghald. und Ait- 

bitchen Cvtaimmatik lleipz. iQoa. & 
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SENECA. 
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JEine der sechs (ehemals Una ex sex ( quondarn' 
fuol) xfirbiindetezi Nationen quinque) gentibus foedera*^ 
in Nord- Amerika^ um Te-^ tis Americae septtihtHom 
ne^ee-casde und Fort naliSf qitae in vidnia 
Niagara mit ib^rer zum casiellorum Tenessefi et 
Mohawk »Stamme gehoilgen Niagara kabitat et ouius 
Sprache. tingua ad^ stirpeitL Mohüw 

pertinet^ 

Wörter Vocahula ^ 

a. in 

B. Smith-Barton nevr' viewaf oF the origin of tbe 

tribes öf America Philad. 1798. 
Mithridates T. HI- P. HL 3. S. III. D. 

SERAWALU, SERRAWALLL 

1 ■ . 

SERAGOLET- ^ 

. ireger-Staatiin Süden vom iV%/i ßtmdrds Senkigä^ 
Senegal > . im Osten von meridie terrae Bondn ab 
Bppdu, im Norden und Oriente ^ terrae Ifembuk\ 
Kordwesten von Bembnk«. inter septentrionetn et . og» 

eidentem. 

Die Zahlwörter Numeraßa^ . 

s» in 

llnngo Park Reise fibers. Berl. pag. 55. 
llitbiidates T. IIL P. I. pag. i6u 
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SERBEN. 
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» > 



In der Lausihs; ihttft r Sdtähi vitt Veruedi in 
"VV enden genannt» Reste Lusatia supersune e prch 
i^ nordwesdicbsten ZVrefge pajginibu/ i^tentrtiS^lt- 
^ki w^tlichen Astea de» bm MtpiP ': ' ö'etidenfäiy^ 
«ÄlawisclMin Sprachstiänades^ pt^ttfrurk* ^^HapiAtnrk*, 
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welche tich ehemals auch ijmndam et Marehiarum 
über die Marken und west- Mtsniaeque incolae ipatm 
lieh durch das Meifsnische Salam transgressi. tinß 
bis über die Saale erstreck- gua, quanquam inünisce»' 
ten. Die Sprache hat durch dis voeabuUs Germanieu 
die 'Mischung mit dem plus "minusve cortupta^ 
Deutschen gelitten, ist aber in duahuß diiüectu Mir* 
doch in den swey Haupt- vtUa ^si Lusätiae superio- 
Dialekten der 0}>er- und risetinfenoris,ifuaeqwdem 
Nieder -Lausiu erhalten, von denuo in alias dividuntur; 
deren Neben » Dialekten in illius Budissen^'sis , huiut 
jener der Budiisinische Cothusiensis puriores 
oder BauKensche, in dieser haberi solent. , Utrofue 
der Cottbusische die libris saorif , edcndis in- 
reinsten sind, worin die serviit* 
Reügions-Scfariften abgefabt 

worden. 

• 

Wörter Vocabida 

' i. in 

VocabnL. Cathanitae n. 6. 7. ♦ 

L e X i c/ 
G. A« Swotlik vocabttlariam Latino-Serbicnm Bndin. 

Gramm a t« 
G. Matthaf Wendische Grammatik Budiss. 17«!. 8- 
Character der Oberlansitzischen Sprache i. d. Launb, 

Monatsschrift« 1797. P*S' ^'^ *M* 337 *TO 
J. G. Hauptmann Niederlausitzische Wendische Granif 

snatik Lubben 1761. 8* 

SERERES^ SEaRERfiS. , 

Neger - Tolkenchaft in .J^igri in littore AfricMt. 
der Nahe, der Mandängo un«) ooßideiUafy, in • vidniß 
dtjc Ytloff ßxä dßp SJiMXe poptthrjfm ', jäandingo et 
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von Wen-AMka« Mit der Yaloff, Ungua utuntur 
Sprache der letzteren bat KorUm similL 
die Sei^erische mencherley ^ 
Berühnuigen. 

r . Wörter ^.Voedbula 

. «. in . , 

D« Yerdan de.Ia .Cs'enne' voyagefaU pw ordre da! 

Röi en 1771. 177a, Par. 1779^ T. L pag. i8o, 
Mithridatei T^ IIL P. L pag. i58 sqq. 
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SERWIEN. 
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sudöstlichsten Zwei- PropqgmftS naiionet 
ge des östl^cben. tiai^pt- Sfavicae, qyae meridiefn,- 
astes des Slawischen Sprach- iFU0r ^ pceidemem ,se» 
Stammes in Serwien^ Bos- dmu in Servia, Bosma, 
nien, Bulgarien/ niyxien Butgäria et llfyrieoj eadem 
reden einerley Sprache mit lingua uturuur, quae et 
wenig miterschiedenen Dia- Illyriaa didtur, partitn" 
lekten> welche anch die diversis dialeciis. Ser^ ^ 
Iiyrische genannt Yrird, ^iea antifuae Cyrilli U^ f 
und besonders in Serwien> bliörum versiom^ simiUop- ^ 
dem Altslawonischen der est, ^uam aliae SiaHcae,, . 
Cyrillischen Bibelübersetsung ^uanquam et in JUyrieam : 
im Ganzen näher geblieben '/20i» Unguam peregrima : 
ist, als andere Slawische muUa intrusa, . et promßmr \ 
Sprachen, aber das ge- ciatio vooabulorufn anti» 
sammte heutige Illyrische ist^ Quorum mutata est, 
davon doch durch AiUnah- i 1 

nähme fremder und durch 
verdorbene Aussprache vie- 
ler echt Slawonischer Wör- 

« 

ter merklich genug abge- 
vfiölieni' 

S» Dolci de ülyricae Bngoae vatntitte et ampKtudine 
Yenet.. 1754* 4»' - *- 



u 



Wörter ^»PocaBula 

8. in 

Vocabular. Cätharinae n. 3. 5. 

L e X i c 
Slavieno Serbskii I 'Nitoietzkü Lexicon^ Detitsch • DI jrisch 

und Illyrisch* Deutsch (Russicirt.) Wi<»n 1790. 8. 
J. Scnili Icnicott Lattao^Italk;o»llfyitöim''Ofem iaol.4* 

D i a 1 e c t. ' 

« 

V. Bosnien. ** ' v 

J. J, Micalia dictionarium Hlyricnm Lauretti 1649. 8* 

V. Slavonien. . . . .^ ./ 

M«A. Relkovich nova Slovanska i Nimacska gram* 

• matika Wien r7ÖQ. 8. **'^^ ^- ' 

M« Lan assov ich Eihleit'migziifSla Wohlsehen Sprache 

.Easeck 1789. "8. ' '" ^ ' '«■:'•:; 

SHAWANNQi SiHAWNEE, 3AWANNO. 

ß 

Einer , der sQdlichen FropägJf> meridionaUs 
Zweige des Delaware -Mo- sHrpis pofxulbrum f)elawa- 
hegan - Algonkin- Chippe r& ^ Moh^gart ^ jilgonkin' 
^ay-Sprachstammet hn 6stli^ Chippeway in American 
chtel^ord-Ametikaundawar septefUrionaHs ora oriem* 
theSlf hinter GeoffiettondCa* tali, et qtadkm partim im 
rolina am Mls^sippl m^tei^ Georgia et ' Carolina ad 
haflb des ObiOy' theils vi flnmen Missisippiy partim 
Penntflvani^n. in Pennsylvania. 

' Wörter Vocalmla 

»♦in 

« 

B. Smith-Bar ton new views of the origin of the tfi- 

bes of America Piulad. 1798. 
Mithridates T. HL P. 111, 3. S. iV. 

• SHEBAYI. 

An der Nordküste von In littore septentriondR 
Südw Amerika :in .?dM;.'Ge-» Americae hiferi^ionalis^) ad 
gend von Cayenne« ßuvium J^y/fna^t. 



k- 



• • ■■; I ■% ■ •, 



• ' • . ■ 



»19 

Wörter yqeabtda 

$. in 

J. de ii a e t novns orbis L. B« i65S. päg^ 642. 

SHOWIAH V. BerbÄir. 

SIAM V*, "Tbay. 

SJNA V. Cbin«. , 

SINGALESISCH s. Cingales. 

• . SIRJÄN. 

In Archangel- Gouveme- jtn ÜMssiae septentriqm^ 
ment im nördlichen Iluss- lis provincia ^rc&angß* 
land in der Kaehbarschäft liea, Permiis sOoniuncU^ et . 
und nahe . verwandt mit sedibus. et lin^ua., , ^uam^ 
der Sprache der. Penniex^. ß^'^.m cum Fennicis ^ali^^ 
welche einige Aehnlichkeit ^uam^ similit^dinem « i^On. 
mit der Finnischen «eigt, bet» - ,< .. ... \ 

Worte* VocabÜla ' 

s. in ' 

G^« F. Muller Sammlung Russischer Geschichte f. ^ ' 

pag- 383 «qq- 

Vocabul. Gatharinae n« 59* 

S. 6 y a r m a t h i alfinitas linguae Hnngaricae cum Fen- 
nicis pag. 184« 

J. Lepechiii Tagebuch über seine Rdise aur^h ver- 
schiedene Provinzen des Russischen Reichs Altenb. 
«774—76. T. in. pag. i53 sqq. • v t r -- / 
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SROFFEE. 

■ ■ ■ * ' j., . . ■ ■■ ■. ' ; . ■ . f '. v 

Ein nördlicher Zweig des In Aoadid, pröpägo 
AJgonkin - Mohegfln - Dela- septshtribnalU^ pcHj^iöriim 
wäre - Chippeway *•: Spraäi-' ^^AA»^ * MohegaH^'De^ 
Stammes iil Acadien.. laware^ Qhipfe^a]^^>>^' 



Wörter , Vocahula 

Transact. of the hiitoric«! fociety o£ MatsachiiaeU T. VL 

pag. iS sqq. 
Mithridates T. HL P. DL 3. 8. IV« 

SLAWISCH. 

Der Slawische Sprach- Stirps linguarum SlavU 
stamm begreift die Rnssi- canim Damnum comprg- 
sehe, Serwisch • lUynsche^ Uendü ah una parte pro* 
Windis^he und die "Böhmi" pagines orierUali - merU 
sehe, Pokiischei Wendische dionales: Russicam, Ser^ 
Sprache nm^r sich. Die vico-IlfyrioamfTf^naicam, 
Alt*Slawische oder Alt* ab altera oceidentaii - sep^ 
Slawönische Sprache ist tentrionaies: Poiofdcam, 
die Spradie der^ CjjAVL' BohenücnfHii ^ Söraiicam, 
sehen Uebersetztänfg ' des Polabieami Slavoniea 

neüta. Testamenb tmd der tmus lingha vetsioms ü. 
Psalmen im IX. Jahrhan^ Tti psälmit^rnmifise, ^näm 
derty am nächsten verwandt Cyrillus ^iustjue frater 
mit der älteren Serwische^ Methodius medio äaee. IX, 
Vi^doft t und noch die ^cripserune, in sacris Bus* 
Kircheinspracbe Serwieiis siae et Servia^ servata, 
und Rosslands« similior est hodiernae Ser» 

viäae dialecto , ^uam re^ 
' li^uis äüs. 

Woi^ f^ocabula 

'..,.•• a.-, in. , 

Vocabolar. Catharitfae n« 

L.e X i c 
Pambi Beryndae lexicon Slaveno « Russjcnm Kiew 

i6»7. i653. 
Tb. PsOlycarpi dictioQariam trijingpe h. e. dlctionott 
Slaycoicarum, Graecarnm et Mti^arum thesanms 

• Mod^. 1704. . ;4. ....... ..:-. ,; ' ,. . ', 



Petr. Alexiewitsch zerko^ tloWar T; L-*->IIL 
Peterb. 1794. 8« 

G r a m ni' A« t« 

F. C. Alter litteratar der Slawischen Grammatiken i^ 
d. MLscellaneen Wien 1799. pag. X14 sqq» 



Melitii Smotriski grammaticae Slavonicae reguläre 

syntagma Wiln. 1619. 8« 
Grammaticä Mosk. 172 1. 8* 
Abr, Mrazowics rukowodstwo k* Slawenstiei gram* 

matide Wlenn« 1794« 8* 

SOGIETÄTS . INSELN, 

In Australien ' zwischen In Australia insular 

den frenndschafdichen und Sooietatis amieas inter et 

denniedrigen Inseln. Worter humiles. Lingua earum 

ilurer Sprache sind beson- maxime innottnt • e voca^ 

ders ^ auf 'der vornehmsten bulis praecipuae, quae 

dieser Inseln^ Otaheite» auf- Otahiti dicUur, i/uäm v. 
genommen^ s* Otaheite. ^ 

SOKKO. 

« 

Ein Neger -Volk im In- Nigri in interiori ora 
nem des westlichen mittle- oceidentäli Africue me^ 
ren Afrika, an die Amina diae. Lingua simili' 
gränzend. Nach Sprach- tudinem /iobet cum lin^ 
ahnlichkeiten haben sie mit guis p9pulorum Man^ 
den Mandingo und Jallon- dingö sc Jaloff. 
ka Znsammenhang. 

Worter Vocabula 

s. in 
C G. A^ Oldandorp Geschichte der Mission der 
evangeU Brüder Barb. i777/pag* 346. 



Mtthfidat« T. III. P. L paj;;. 169^' 

SOURIQUOIS. 

Eine Völkerschaft in Aca- Popubu Aoadiae^ Un' 
dien , deren Sprache ein gua ad stirpetn Algonhn' 
Zweig des Algonldn-Mohe- Mohegan- Delaware 'Chijh 
gan- Delaware - Chippewaj- peway perünet, , 
Stammes war. 

Wörter • Vocabula 

•• in 
de Laet novus orbis L. B. i633 pag» Sa aq* 
Mithridates T. UI. P. HI. 3- S. IV. 



SPANISCH. 

Diese j sich durch Ernst Gravitate matri simiUs 
und Nachdruck anszeich- Hispaiuoa, Latinae linguae 
nende Tochter der Latei- filia^adus pronuneiaHonem 
nischen Sprache scheint in magiSf ^/uam sarores^ vide- 
der Aussprache ihrer Mut- tur conservasse. Ex ^uo 
lex am ahnlichsten geblie- Hispania. paene tota a 
ben zu seyn. Zuruckge- Saraoenis occupata est, 
drängt nach der Eroberung ijuorum linguae vestigia 
Spanrens durch die Sarace« ibi manserur^t > pulsä in 
ntn, von dem. Arabischen^ oram septentrionalem 

von dessen Einßusse noch montosam lingua vetus 
Spuren im Spanischen sieht- Iiaud prius^ quam regnum 
bar sind, i^onnte sich die Christianum accrevic , de' 
ältere Sprache nur mit dem nuo excolebatur , cum in 
Wachsthume ihres Gebietes Arragonia vidna Catah' 
wieder ausbilden^ theils im niae, cnius dialeccus Pro- 
Arragonischen Reiche in vinciali linguae cognata 
Nachbarschaft und Verbin- erat; tum in Castiliä, cu* 
dnng mit der dem Provenca- ius dialectus prae reHquis 
len verwandten Q 9l\, a\o ni" polita lingua soriptoria et 
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ichen Mundart; theils bis- cukiorum todu4 Hispa- ' 
sonders im Castiliscben^ lUae inoolarum ejcHtU. 
dessen Mi^ndart . am meU duatamae, ut et yalen" 
aten. gebildet und .die herr- tiae et Gallieias dialecti 
sehende Schrift- und höhere vulgares sunt, ^ i/uarum 
Umgangssprache desgesamm* haec PortugaUicae li^gua0 
ten SpanieTis geworden ist. similis ^t." 
Das Catalanische ist. seit« 
Gern es ganz zum Arrago- 
nischen Reiche gehört^ 
gleich der Mundart von 
Valenzia^ und der, dem 
Portugiesischen sehr ähxiii- 
chen Gallega in Galücien, 
.blolse Volkssprache. 

V. 

{Gr. de'Mayans i Siscar) origioes de lengna Espt» , 
. nola coropaestos per varios autorea recogidos 

Madr. 1737. T. I. II. 8- 
Fr. Lopetz compendio de algunos vocablos Arabicoa 

Introduddos en lengua Casteilana Antequ. i6oa 

L e X i c. 

A. Antonii Nebrissensis dictionarinm Latino - Hiapa- 
nicura et Hispanico- Latinum i56o Madr. 1751. f.. 

Dicdonario de la lengua Casteilana compuesto por la 
real Academia Espanola Madr. 1726'^ 1789. T. 
I— VI. f. 

Steven Spanish and l^glish dictionaiy 1726. 4- 

Sejournant dictionaire E^agnol^ Fran90^ et Latin 
Par. 1769. 1775. T. L IL 4. 

P. Kst. de Terreros y Pando dic^ionario Castellano 
con las voces de ciendas y sus correspondientes en 
las tres lengnas Franc. Lat. y ItaL completado ppr 
Mig. de Manuel Madr. 1786. T. I— IV. f. 

Gattel nouveau dictionaire £spagnol et Francoia . Lyon 
1794. T. L— IV. 8. iap3. T. L n. 4. • 



«»4 . 

E. A* Schmidt HmdwSrterbnch 4er Spaniidieii Spra- 

che Leips. X795* i8o5. T. I. n. 8* 

J. D* Wagener Spanisch - DenUchet und Deutsch- 
Spanisches Wörterbuch Hamb. i%ou iQo^^ T. L-r 
IV. 8. 

Taschen-Wörterbuch Beri. 1608. T. L E. 8. ' | 

G r a m m a t« 

A. Antonio de Nebrixa ars grammaticae Latino- 

Hispanicae. 
Fr* Sobrino grammaire Espagnole et Francoise 1717. 

par M. Sejonmant Par. 1777^ 
Steven Spanish grammar 1725. 8* 
Grammatica de la lengna Castellana compuesta por U 

real apademia Espanola Madr. 1771. 8«^ 

F. G. Barth kurzgefalste Spanische Grammatik £r£> 

^770* 1797- 8- 
J. D. Wagener Spanische Sprachlehre Leipz. 179S 8^ 

M. de Aue da y Leon gramatica Espanola para el nso 
de los Franceses con el anaiysis de otras gramaticss 
Espanolas qae se han pnblicado en 'Fx'ancia Madr. 
1799. 8. 

Ramirez abregt de la grammaire Espagnole Bord, 
ißoa» 12. 

J« F. Sandvoss Spanische Sprachlehre Berl. i8o4* &• 

D i a 1 e c t. ^ 

Wörter yocahila 

8. in 

Hervas vocab. poligL pag. i6§ sqq. ' 

R* Twiss travels through Portugal and Spain Lond. 

1773- 4- p*g- *^9 «q?- 

L e X i c. 
Lexicon Latino-Catalannm BarcelL ifi6o f. 
P. Lacavaileria dicdonari de tres lenguas CastellsnSy 

Francesa y Catalana Barcell. 1642. 12. • 
J. Lacavalleria gazophylacium Catalano-LatinniiL 

Subiicitor 
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Snbiidttit irregulufinm .verbornm denchns BarcelL 
i6t)6. f. 

. P. Torra dictionaiium s. thesaurus Catalano^Latinns 

Barceil. lyoi« 4* * 

■ 

SUAKEN, SÜAKEM, SÜACHIM. 

In Ost - Afrika in Nubien In Africa otientaU suh 
Im J9'^ ao' N* Br. , eine ig^ 20' lae. bor. urbs opu»- 
durch Handel reiche Stadt^ lenta negotii^ mercatorum 
durch welche dieKaravanen religio so rumque ex inte^ 
ans Sudan nach Mekka riori Africa Meccam prom 
gehen« ficiscentium. 

Wörter Vocabula 

' s. in 

Mithridates T. HL P. L pag, 120 sq. 

8UANEN. 

Volk im. nordwestlichen Populus Caucosi, i/üa 

Cancasusy in den obeni G^ Septentrionem iruer et 00^ 

ge^den der Flusse Zehe- casum vergit, haud prooul 

nifs - ixqali, £nguri und a fontibus fluviorum Zche^ 

Chobi . im Westeri der nifs - tzqaii, Enguri e^ 

Bassianischen Tataren^ im C/ioBi , Bassianorum ab 

Süden der kleinen Abasa^ occidente, Abasae.parvae 

im Norden von Mingrelien. a meridie, Mingreliae a 

Die Sprache ist der Geor- septentrione^ Linguß si* 

gisch-MingreÜschen ahnlich, milis est Qeorgicae maxi^ 

" aber voll von fremdartigen me Mingrelicae dialecto, 

Wörtern. ^^d referta vocabulis pere* 

grinis* 

Worter yocabtda 

S. in 
J. A. Guldens tädt Reisen durch ßnssland tmd im 

Caucasischen Gebirge T. IL pag. 496 sqq. 
Vocabul« Catharinae n^ iio« 

P • 
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J. V. Klaprotb Heise in den Kaukasus T« II. App.pag. 
«67 sqq. 

SUMATRA V. Batta. 
SÜMBAWA 

/ 

Die Insel Sumbava oder tn India orientaH, insu* 
Cumbawa in Ost- Indien im larUm Jß^va et Bali ah 
Osten von Java und Ball» orierUSy insulas Cetebe^ 
im 3uden von Celebes» liat a meridie. ^ In ea insuUU' 
vi den Gegenden^ welche parte^ quae regi gentit 
dem Sultan von Bima nicht Bima subjecta hon est, 
unterwor^ sind, eine ei* dominatur lingua propria^ 
gene Sprache^ welche man* quae aliquanh similUudi» 
che Beruhrungen mit der nem habet cwn lingua 
Sprache der Bugis hat. populi Bugis» 

Wörter Vooabula 

s. in 
Asiatical researches T. X« pag. 199 sqq^ 



SURATTE V. Gnsarate. 

SUSDAL s. Russisch«. 

SÜSU. 

Negern auf der Westküste HigHAn littore oceidet^ 
von Afrika im Süden des tali Africae, .ßuminu 
Gambia bey Sierra Leone. Gambia a meridie. haui 

procul a cotonia Sierra 
Leone. 

Wörter nnd grammat^ Be- Voeabula et objerpeü. 

merkungen grammat* 

S. in 

Mithridates T. HI. R L pag. 173 sqq. 
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Lexic. GTamikittt. 

A grammar imd vocabtilarjr of thd Sutoö idä^igi^ Editib. 
i8oa. -0/ 

SVRBCH. 

Die alte Sprache von P'etiu tingua AraiHäeA 
Axain> d. i, Syrien bis iiach jp* Syriaea ^ iilper Syriant 
Brtbylonien hinbist mit Aat ad Bähytonidm ii^ifue eai* 
Babylonischen odei* Chal- tensaß simillima est Baby- 
däischeü Sprache Zunächst lotiicae^ quae et 0/iäldai^ 
verwandt^ jene das West*> cä dicitut^ üa ut ex gä^ 
die^e das Ost- Araitlaische^ nUinU his sorbrihns ittä 
und beyde sjild HalbscbWe- AranUiea öccideritalts^ 

Stern des Hebräischen und hoeo öHentalis appelletun 
Arabischetl , -alle Zweige des ÜtHUsifüe cotuohrijiäe sunt 
Sehiitiscbei» Spratihstammes* HebroicA et Arabicum pror 
Sie ist bey der Verbreitutig pagines stifp^ lingüitrüm 
der Nestoriaiiischeii Kitche SemUicde. Cum ecc/esia 
tief 1X1 Asienj tuld auch NestoHana i. FersiJoa pet 
noch Eur Zeit der KeüzzQ-» mascimafit Asiaii median 
ge in Syrien geschrieben parterftpropagareeuhitingüa 
MTordeü« ' SyHoiia latitis patuity n6que 

expeditiomun oriu-iatarum 
\ f aetatä scriptoribui caruitt, 

t e t 1 <J. 

Ednt« Cästelli lejcicoh he|Jtaglottoft Lotid. r^ sq. 
£dnl« Cästelli lexicon Sytiacüttl ex eiüs letico hepta- 
gtotto seorsim typis describi citravit atque siia an- 
notata adiecit J. D« Michaelis Gotf. 1768« 4 

N. T« SyriacuMi ed* C* Schaäf Li ß. 1709, ijij. T. L 
IL 4» \ . 

N. T* Syriacum ed. Aeg* Gntbief Mamb. 1664. 4. 

G. a* Kirschii chrestomathia Syriaca a lexico Hof. 
178g. & 



1 
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G r a m m a t 

Chr. B. Michaelis Sjriasmas Hai. I74r- 4« 

(J. A. Schaltens) institutiones Aramaeae Cincomplet) 

J. D. Michaelis grammatica Syriaca UaL 1784* 

D i a 1 e c t. 

Norberg de religione et lingua Sabaeoram. 
'N. Tti versiones Syriacae> simpiex^ Philoxeniana et Hie- 
rosolymitanii illus^.^G. Chr. Adler Üafn. 178g* 4» 

6YUAH s. Berber. 



T. 



TAGALA. 

Eigentlich Ta-Gäla d« Recthis Td gdfa ser> 

U die Gala • Sprache « wel- bitur nomen linguae^ aaae 

che in den Philippinischen in insulis Philippinis ma- 

Inseln neben der Bissayai gis^ ^uam cognata Busaya, 

mit der sie verwandt ist> dominatur^ 
als fast allgemein verbrei* 
tete Sprache herrscht. 

Wörter Vocabula 

f. in 

J. R. Forst er Bemerkungen auf seiner Reise ttm die 

Welt. pag. 2^4- 
Vocabuiar. Catharipae n. 187. 
Hervas vocab. poligl. pag. 164 sqq* 
F. C. Alter über die Tagaliche Sprache Wien 1802. 4. 

L e X i c. 

Pedr. de S. Buenaventnra vocabulario de la len-: 

gua Tagala 1613. 
AI. de Mentrida vocabulario de las^ lengaas de las 

Filippinas 1637. 4. \ 



Dom de los Santos vocabulario de la lengna Tttm 

gala. Tayabas 1703, 
Juan de Noceda y Pedr. de S. Lncar vocabulario 

de la lengua .Tagala ManiiL 1754. f« 

. G r a m m a t. 

Aug. de la Magdalena iarte de la lengna Tagala 

1669. g. 
Thom. Ortiz arte y reglaf de la lengua' Tagala. 4, 
Franc, de S. Joseph arte de la lengua Tagala. 
Gasp. de S» Angustin arte de la lengua Tagala 1703* 

1787. 
Sebast. de Totanes arte de la lengua Tagala y ma« 

nael Tagaldg. Sampaloc 1745* 4« 
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TATTI V- Otahiti. 

m 

TAIGmZ. 

Taiginsen und Karagassen Taiginzi &t Karagassi /i» 

in Sibirien an der Tassewa^ Sibiria ad fluvium Tasse^ 

die in die obere TunguscVi wa , qui in supeHoJcem / 

fallt, mit den Sc^mojed^ Tunguseam illabitur, cum 

verwandt. Samojedis affinitatem ha»» 

Wörter f^ocabula 

8. in 
P« S. Pallas Beise durch verscbic^dene Provinzen . des 
Russischen Reichs T. III. pag. 374, ; A^tszng T« UU 
pag. aao sqq. 
Vocabül. Catharinae n. iSi* 

TAMANACA. 

In Sud - Amerika am Oli- In America meridionaU 
nocoji verwandt mit dem ad fiumerk Orinoco^ lin» 
Garaibischen^ noch näher gua cognaHonem habet 
mit andern Mundarten am cum Oaraibiois, propior 
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■ niedem OrinocOj nn vfel- rerf^ etiam curf% diaUcHs 
chetn dieselbe fMt überall ver? flikminu illiu^ inferiorü, 
standen wird? Sie ist aus- ubi fere ah omnibu* intd* 
gezeichnfit durch ihren ligüur, Insigrä ßexionum 
i^eichtbuni ai) Yerb^^For« '^^bomm popia gaudst. 

Yf^rxeK f^OQabuta- 

«f in 

F, S. Gilijl laggiQ di storiä Axnericana T. III«. pag. 

375 sqq. 386 «qq. . ' 

Hervas vocab» poligl« pag* 164 >??• 
% l^thridatei T« HL P* U, pag. 696 s^. 

m 

Gilij 1. c, pag« T71 sqq, 320 sq^. 
Idithridätes 1* c, pag. $56 $qq. 

TAMA^GT V, Berber, 

TAMBI V, Akkra, 

TAMÜt- V- Malabar. 

^ - • 

TANNA. '■ ^ ' ' 
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fnsel^ die 19 den neuen Insula AustnUiae^ quat 

Hebriden im Westen der ttovisi Hebridibus amici^ 

freundschaf(lic|ieii Inseln ge-i rt^m ob qcddente Htis ao. 

rechnet wird. penseti^n 

VVörtei' f^oeabu,la 

7. R. Forster Semerkung^ auf seiner Reise um die' 

Welt pag, 254. 
iVocabs Gathaxin, n, i§3, 



I 
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TANGÜT, 

Tangnt pd. Tibet>. ein Jangut j, Tibet terra 
merkwürdiges^ grofsesLand^ ampla» consideratu digna, 
der JVIittelpunct der Lamai-« ^edes praecipua rehgionis 
sehen Religion, mit einer JLamaicae^ Jjingua'/ere jmy- 
fast einsilbigen,. noch nicht, nosyllabica nondum' satis 
genug bekannten Sprache, innotuit, 

Wörter Vooal^ula 

s. in 
• P. J. ▼. Strablenberg Historie der Reisen in^ Rnss- 
land. Siberien und der |p:oisen Tatarey («eipz. 173a 
' pap. 56. 
Yocabnlar« Catharin. n. 165* 

Wörter und grammat,» yocabula et observ. 

Bemerk, grammat. 

8. in 

~ J. Gh.r« Amadntii alphabetcnn Tangntannm a« Tibet«« 
jiom Rom 1773. 8. . 

TARAHUMARA. 

• 

Im nördlichsteh Theile In America Jßspanorum 
des Spanischen. * Amerika^ maxime septentrionali, pro^ 
f^ Neu^Biscaya gerechnet, vinciae Tepeguanae ab 
im Osten von Tepeguana Oriente usque ad 30^ lat^ 
bis *um 30** N. Br. Die bor^ par^ nova Biscayae. 
Sprache, welche eine ge-^ In Hngua, regidis gramma^ 
Vrisse grammatische Ausbil- ticis non destitutap voea^ 
düng zeigt, hat manche den bula Mexicanh Hmiiia 
Mexicanischen ähnliche insuntn 

Wörter. i v 

Die Zahlwörter JfumeraKa^ 

f. in 

• ^1 * 

Hervas vocab. poligl. pag. 238/ 



\ 
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h e X i c , 

M, Steffel Tarahnmurisdiet Wörterbuch in: v* Murr 
Nachrichten von verschiedehen Ländern det Spaiii- 
schen America Hulle i8o9. T* I. n. II» 

Wprter ond grammaL yocabulaet oiserv, 

Bemerk. ßrammaip 

8^ in 
Mithridate« T. HL P. DI, 3. S. IV. 3. 

TATAR, TARTAR. 

Eine Haapt-Nation von Mit- Inprimis hötanda 'Asiae. 

tel-Asien^ neben den Mon- mediae natio post Mön^ 

golen mit welchen sie seit golos, quibusoum, ex quo 

Dschingjs-khan^s Herrschaft Dschingiskhun nirist/ite 

über beyde oft verwechselt^ imperitavity perperam, saer 

aber auch in ihren* ur- pe confunduntury sed et 
sprunglichen Sitzen gemischt revera in sedibiis patnU 

worden sind. Diese waren mixti sunt. Hos habue- 

und sind der Süden und runt Ahaicorum montium^ 

Sudosten des Alrfu^cben a meridic austroque , et oc- 

und auch des Urat-Gebir- cidentem versus usque ad 

ges, westlicher bis zur Chersonesum Tauricam 

Krimm und dem Caucasus^ Caucasumque patnere, me* 

und sßdhcher bis zu den rldiem versus usque ad se» 

ursprünglichen Si tzf»n der des proprias Turcomanno" 

stamm -" und sprächVer- runt ori^ine et lingua il" 

wandten Turkomannen oder lis oognatoram, quippe 

dem' andern Hauptaste des quibus altera pars priscae 

Tatarisch -Türkischen *Stam- Turco - lataricae stirpU 

nies. Um Tobolsk, bey den constitidtur. Ad, Urbem 

Baschkiren um Kaiharl- Tobolsk, a Bas chki ris , 

nenburg, um Orenburg, so prope Catharinoburgum, 

wohl im Sudosten davon Orenbnrgumque, hinc tum 

unter den Kirgisen und austriim versus a Kirgi- 

* in Dschagatai, als im Nord- sis, et in terra Uschth 

4 / - I - 
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wesMn um Kaztn (und gatai, tum versus septen- 

zwar in beyden letzteren trionem circum Casan, 

Gegenden vorzüglich rein) tum ^ocoiderttem int er 'et 

als im Sudwesten bis zur meridiem usque ad C/ier^ 

Krimm^ unter den Nogay. sonemm Tauricam a trim 

und den- 'Bassianen und bubtis Nogay f Bansian, 

Kum ucken indem Gauca- Cumüok, ifuarum duae 

sus (nämlich jener im nord- illae in parte Caucasi 

westhchen, 'dicfser im nord*- septentrionali^ occidentali, 

ostüchen Theile desselben) hae in orientali oomnto* 

ist das Tatarische mit mehr rar^tur, Unguae Tataricas 

oder weniger dialektischer paullo Magis minusve di^' 

Verschiedenheit National- versae dialecti (puriores 

Sprache ) und war auch die ^nidem in regionibtis 

der Volker^ ir^lche im Dscha gatai et Casan) üsur* 

Mittelalter über die Wolga pantur, eaque usae sunt 

4 

zogen ^ der Chataren^ Cu- gentes, quae media aevo 

nianer u. s, -W. Manche Wolgam traieoerunt, , ut 

dieser Mundarten zeigen Chazati, Cumani etc. Alir 

wenige Biegungs-Formen, die quot dialecti flexionibu$' 

übrigen sind auch ^fkrm tantum nor^ carere viden^ 

dem Turkfschen ähnlich, tur ; qnibus ahae utuntur. 

Die ^ Jakuten und die Turcicis similes sunt. Jgik^ 

Uignren sind stamm* und ri et Jakuti stirpe et lin^ 

sprachverwandt mit den gua cognati sunt Tataro^ 

Tataren«. rum,^ 

Lexic, Grimma t^ 

Jos. Higanow grammatika Tatarskawo jasyka sotschi- 
. nennaja w Tobol^koi glawnoi Schkolie Peterb. 

Jos. Higanow slowa korennyja nuschnjeischij^a dla 

obutschenija Tatarskomu jasyku Peterb. i8oi. 4» 
Jos«. Higanow slowarRossisko-Tatarskii Peterb ige i, 4« 
Nijä t Baku Atnometew i Jos. Higanow bukwar 
Tatarskawo i Ar^bskawo pisma, Peterb« igo^« 4^ 
pag. 16 sqq. 
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W5ite^ der verschiedenen T^ocahda variarum dia- 
Mmüdarteui auch der der lectorum, nt et eius,' i/ua 
Barabinken zwischen Barabi-nzi inter flumi^ 
dem Ob und Irtisch . n, a. tia Ob et IrtUeh utun^ 
und der^ ein mit, dem Mon- tur» et trihuum ex TatO' 
golischen vermischtes Tata- ricis ef MongoHois voea^ 
risch redenden Kangat bulis mjxta dialecto lo^ 
und Telent im Krasnpja- quentium Kangat et 
rischen Gebiet in Sibirien Teleut in praefectura 
zur linken Seite des Je- Krasnojärica Sibiriae in 
ni^ei sinistra ripa fluminis Je» 

nisei 

V. in 
VocabnL Catharinae n. 39 — loa. 104* 

Einiger aliquot dialectomm 

J«B. Scherer nordische Nebenstunden , Frkft« a. H 

1676. pag. 21« 76. 
P. S, Pallas Reise durch i^rshiedene Provinzen des 

Russischen Reichs^ T. U. pag. 678. T. HL pag. 345. 

3S5. 399- 
J. A* Gülden Stadt Reisen durch Russland und im 
Gaucasischen Gebirge T. II. pag« 545 sqq.. 

Viele Wörter und For- Muha vocabula etfle* 

men der xiones, quibu^ 

Nogay, der Karat- Nogay^ Karatsckai 

schal, welche ein Stamm Bassianorum tribus ad 

der Bassianen am Ur- fönt es Hypanis, et Kumük 

Sprunge des Kuban -Flusses utuntur 

sind^ und der Ku mucken 

V. in , 

h V. idaproth Reise in den Kaukasus T« II, ^Appead« 
pag. Z75 sqcj. 

TELEUT s. Tatar, 
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TEUNGAH, TELUNGA, TELONGOü, TELÜGA^ 
TAILANGA , TALENGA , tlLANGA. 

/ * ■ 

I 

' Unter diesen Namen >ntr« Hac qiiondam nomen 
den ehemals ausgedehnte Ge* ampla^ regionis liUorU sep" 
genden an der Nordost«« tentrianißlim arientalis ds* 
Küst^ der Halbinsel diesseits^ gangetanaelndiaej^ouiusin^ 
des Oang-^'S begriffen^ in eolamm maxima pari eti^ 
welchen, auch noch diese amnup^ arut^juäe origifiis 
Nation den grölsten Theil est, Lßngua eorum eciam 
der Bevölkerung ausmacht. ,plus ' Samscrtfdamicornm 
Ihre Sprache enthalt mehr vocabulorum Iiabet, quam 
Sanskritt «Is die andern reliijuae Jndor^m dialectii 
davon > ausgehenden Indi« 
fchen Sprachen. 



Wörtey 



yocabuia 



s« in 



Th. Hyde syntagma dissertadonum ed. G, Sharpa App«' 
T. XIIL 



Grammat. Bemerk. 



Observat^ grafnmat. 



s. m 



9. Schulz conspectus litter. Telng's. Warng. sectmh 
dum ßgurationem et vocalium et consonantiom nee 
non earundeip multifariam variationem Hai, 1747. 4. 

' ^ TEMBÜ^ 



T^mbu oder Attembu^ Nigri Afrieani Cassen^ 
AfrilcanJscbe Negern» welche ti^ et A^ninis eonfines^ ü% 
mit den Kassenti und Ami- regione paullQ ifUeriori. 
m^ grailzeni und weiter von 
der Küste als diese Yfokn 
nen. 



i 
I 
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Wörter Vocabula 

f. in 

C. G. A« Oldendorp Geschichte der Misfioa pag. S461 
Mithridatet T. m. P. L pag. 217 sq. 

TERNATE. 

Eine Molnkkische Insel. Insula Molucca. 

s. Malay« 

TEüTON. ▼. Germ an. D&mscli. 

rHAY* 

Volk nnd Sprache - von Populus et; lingiia regni 

Slam in Hinter -IndieHf wel- Sianilci in India trans' \ 

che mit dialektischer Yer- gangetana, cuiu^s dialecü 

anderung einiger Consonan- aliquot sunt int^r se paul^ 

ten in verschiedenen Ge« lufn discrepantes. . 

genden dieses Reiches ge- * 
sprochen wird. ^ 

« 

Wörter Vocabula 






14 
AsiaUcal researciies T. V. pag. aaS sq. T. X, p, vß «94 

I ■ ■ . 

■ 

TIBBO. 

In Nordost • Afrika süd- JtfHeae septentrionalh 
östlich von Fezzan und occidentalis gens , -PezzO' 
westtich der Sand wüste *^ die niae ab austro^ desertif 
an Aegjrpten reicht. Ihre quod nsque ad ^egyptum 
Sprache scheint verwandt vergitf ab occidente.* Lin^ 
mit der der Berber, gua Berberioae HmilM «9- 

detur^ ' 



' 
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Die Zablwoiter 



Numerali'a 



$. iXk' 



_. Fr. Hornemann Tagebuch. der Reise von Cairo, nach 
/ Murzuk Weim., i8o3. —^ Voyage de Fr. Uoraemaiia 
tr^d. ei augm. p. In Langles Par. i8o3* 
Mithridates T. Ul. P. L pag. 57. ' 

TIBET «.Tangut» 
TIDOR. 

/ 

Eine Molokkiacbe Im el» Iruula Molucifa. 

s. Malay^ 

TIGRE a. Argubba^ Havati. 
TIMANET. 

- • • • ^ 

An der • Westküste voxi' In UUore ocddentalh 
s?* Afrika im Süden des Garn- Africae^ Gambias a mer^ 
bia in der Nähe vcm Sierra die, haud procul a Cola* 
^ Leone. nia Sierra Leone. 

Wörter Vocabulm 

s. in 
\Th. Winterbottom acconnt of the native AfricaniB in 
ihe neighbodrhQod of Sierra Leone Lpnd. 1803. & 

TIMOR. 

Eine Molukkische InseL insula Moluoca» 

s. Maiay» . * 

I 

TIMUACA* 

Sprache nm S. Augustin^ Lingtia Floridae orienta^ 
der Hauptstadt von Ost- Us in vicinia urbis capi" 

*^*'^- *«'" * S. Augmino a/^ 

j^ellutae. 



A 



■\ 
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V 

Wörter " Vpcabuln, 

«• m 
Hervas aritmet d, naz» pag. 113. 
Hervas origin6> fotmaz* meccaiL degl* idiomi pag. ifio 
n* LXV* 

TOTONACA. 

In Mittel •»Amerika im lii America fifre media, 
Osten Von Mekico an der urhis Mexico ab Oriente 

r 

Küste. Von der eigentbüm- ad liitus maris. Ptopriae 
llcbto Spx'ache dieiei Vol- eorwn linguaa ditaö dia- 
kes sind zyiey Dialekte lectus innotueruht. 
durch Proben bekannt. 

Worter n. Grammatik P^ooahüt'a et gramtnatiten 

V. in 

Jos. Zambrano fionilla arte de lengua Tototi'acai 
Ueva anadido nna doctrina de la lenguä de Nao* 
lingo con algtmas vozes de la lengUa de aqaeiia 
Sierra y de esta de aca — author Fr» DomingueX 
Pnebla. 176a.' 4. 

Miihridates T. lU. F. lU. a. S. IC. a. 

TRUKMENEN s. Türken. 

TSCHAPOGIR s. T n n g ti s* 

.TSCHERAKE s. Cheerake *) 

TSCHERA s. Agow. 

TSCHEREMISS. 

Volk und Sprache ixt Populus Rtissiae AiU' 
Kasan und Nischnei Mow- ticae provinciarum Ckuan 
gorod an der Wolga. Die et Nischni ^ Nowgorod ei 
Sprache gehört za dcuien^ Wblgam* Lingua ad M 



♦) Eben iö TSCHIIJ, TSCEÖPPEWAY i. Chi* 
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welche tean ohne Gnind pertinet, quas Fenmcis ^. 

' zu dem Tschadischen Tschudicis accensebantur, 

\ - Stamme gerechnet hat^ ob qttanquam non nUi sinU' 

de wohl nur Beruhrungen lUudinem cum his, ae^ue 
'■. mit demselben* so wie mit ao cum Tatarids habetk 

dem Tatarischen zeigt. 

Wörter Voeabüla 

s. in . 

■\\ J. £. Fischer Slbir. Geschichte T. t. pag. 
G* F« Mullers Sammlung Russischer Geschichte Peterb. 

1733—64. T. III; pag. 382. 
Vocabuiar. Catharinae n. 
S. Gyarmathi affinitas linguae Hungaricae cttm lingnit 

Fennicae originis pag* 190 sqq. 

O r a m m a t.. 
Grammat jasyka Tscheremiss« Peterb. 1775« 4* 
Mithridates T. I. pag. 543 sq« 



h' 



TSCHERKESS* TSCHERKASS (ClRCASSlER.) 

In der grolsen und ]ilei- In magna et parva Ca^ 
nen Kabarda^ d. i. zwischen bar da, int er, f/uvios San^ 
den FJüssen Sundsha, Te-» dski/^ Terek^ Malca et ra^ 
rek^ Malka> und dem Fufse dices sununorum Cauoasi 
des nordlichen Haupt-* septentrionalU montium^ 
gebirgeS' des Caucasus« Ei-^ Aliijuot tribus Hypanim 
inige Stämme Wohnen auch tra/jßcerunt g et ponto Bu* 
jenseits des Flusses Kuban xino propius commoran^ 
nach dem schwarzen Meere tur^ - Linguae huic populo 
zu* Ihte eigenthümiiche propriae plures dialecti 
Sprache zerfallt in mehrere sunt* Cognationem alü* 
■ Dialekte^ und ' scheint Be«. quam cum Unguis Ostia'' 
ruhmngen mit den Spra* corum ^ogulorumque Ach 
chen der Wogul^ Ostiak zu bere videtuf $ i^oeabulä 
zeigen; durch gegenseitige etiam Tatarica refiepitf 
Aufnahme, bat sie manche nee Hon Abassica aliquot^ 



* I 



y 



Htfi 

I 

den Abasfiscfaen ähnliche qiumquam plus jiboisi ex \ 

Worter > auch manche Ta- Jscharkessorum lingtia tra- 

tarische, hat sie aufgenom- x^runt. 
men« 

Wörter Kooahula 

8. in 

J. Ä. GQldenttädt Reisen in Rnssland und dem Caa- 

casischen Gebirge T. U. pag. Say sqq. 
Vocabul. Catbarinae n. iii. * 

J. Aeineggs allgemeine historisch -topographische Be« 

Schreibung des Gaucasus Gotha a. Petersburg i6g6. 

8. T. I. pag. a47 sq. 
J. V« Klaproth Reise in den Kaukasus T. II. Appenl 

päg. a36 sqq. 

G r a m m a t. 
J. V. Klaproth 1. c pag. 231 sqq» 

D i a 1 e c t. 
des am Kuban wohnenden ad Hypanim hahUantU 
Stammes Hattiquähe tribiu Hattiijudhe 

s. 
J. V. Klaproth-1. c. pag« 244 ^q. 



TSGHETSCH£NZ s. Misdsheg. 

TSCHOKA s. Aino; 

TSCHUDEN s. Finnen. 

TSCHÜGAZZL 

«I 

Ein westlicher Zweig des fropagoocciderUaJis sHr* 
Eskimo - Stammes in der pis Eskimo, haud proeid . 
Mähe des Prinz Williams- a sinn principis Guiliebni 
Sundes zwischen den Kinai sedens inter popuios Kimi 
und Ugaljachmutzi^ eC UgaljachmiUsi. 

Wortflf 



\ 



Hl . 

* 

! ' Wolter Focabutß • 

■4' ■ • • > * 

\ Bfithridates T. Iir. P. m. ^ S. V. ^ * 

■ N. ■ ' • r :• 

{ ♦ TSCHüKTSCHl. 

r In 4em nordöstlichsten In AHn s^i^nirionalU 
\ Asien^ wo eSf dnrch ^»die orientalif t/ua Amencae 

Beeringsstralse von Ameri- proodma est. Pars popuU 
\ ka getrennt, fielt am wei(e^ incertis sedibtis vagßMg 

Steil bis zu diesem Welt« lingua .utHur Koraecomm, 
^ tbeile erstreckt. Die no- pars fixii sedibus gaiiMns 

ttadidrenden Tschnktschen Konaegorum - simiUima; 
' reden eine der Koräkiscbeni haep Uaque manifesio ad 

die ^sessfaaften eine der Ko« propagines orientales sHr^ 
': . nagischen in Kadjak ^ sehr pij^ JB^kimp pertinep* 
, verwandte Sprache und 

letztere gehören also zum 
; östlichen Aste des £skimo* 

Stammes« % *" 

Wörter Voeabula 

i Yocalinlftr» Catharinae n. iSj. 

Journal du voyage de Lesseps a, E. 
-, BiUings piitsschestwie Peterb« iSli. 4* P'£« loa sqq« 
' Mithridates T. I. pag. 563. T. UL 3. S. Y« 

TSCHO WASCH. 

Im Asiatischen Kussland tn Russiae Asiaii4Xai9 

in Kasan und . Ufa. Die provinciis Casan et 

Sprache hat manche Ber\lh«> Ufa. Linguae insunt vp" 

. rung mit dem Finnischen cabida FennUds similia, 

oder Tschudischen 9 und ge-* ijuam ob rem ipsis Tschu* 

hört unter die ohne hin« dids Unguis perperam ao*. 

\ langlkhan Grand zu dieton eensebatur» Majoriem vim 



Sprachstaoiine geiechneten iu eam habtät Ta^ärioa, 
Sprachen^ hat aber unter ouiüs multa vooabula ät 
einem gröberen Einflösse grammadcas flexiones nori' 
des Tatarischen gestanden^ nuUas reoepitp 
von dem es viele Wörtei • , 

und ^ammatische Formen 
angenommen hat 

Wörter • Vocabula . . 

«. in ' 

O« F. Müller Sammlnng Russische Geschichte Petefb. 

173a— 64. T. ML pag. 38» fqqr 
Vocabular. Gatharinae n» 64* 
S. Gjarmathi affinitas lingnae Hnngaricae com lingoii 

Fennicae originis pag. 189 sqq. 

G r a m ifi a t. 
Grammatika jasykiä Tschjawasch Moskw. X769« Peterb. 

TÜARYCKs. Herben 
TüNKIN s- Annam, 



Türken türcae. 

Jm altem nnd weitern Lätiori eotfueami^hM 
Sinne fuhrt diesen Namen nomine sie apn^Umtsr 
der ganze südliche Haupt- pfopagines meridionaki 
ast des grolsen Tatarisch^ magnaeTaeariik>^ Tnrcüae 
Türkischen Stammes^ nam-* stirpisy ^uae Tatar das pro- 
lieh alle die Völker, welche prie ita dictae a meriJis, 
im Süden des Vaterlandes maris Caspii ab orient9 
der eigentlichen Tataren^ habitarufUß vel inde tt A 
und im Osten des Kaspi- eimdem mfiris men» 
sehen Meeres (an dessen die progressi sese exUlfp' 
nördlichen und westlichen derunt (perpauc^e enim 
Ufern nur einzelne Truk- Mbus Tardeae maris Uli' 






m^^ttlsohe Hänfen wobnen) m a sep^entriojuf, ^na öc*^ 
von Tnrkestan über Cbo^ cidentem ^päetati commo- 
wart^m oder Chiwa nach ranturi) Quöd G^rt*jano» 
Persien herab, ihi' eigent^^ rum quo quis äudi^ior 
liches Vaterland haben^ nnd erat, in Sxefcia'SUs Roma-' 
von dort ans im Mittelalter ms mllitans^ Universaeqüe 
(gleich dem frühem Ein wir- tribus KoihänUm ifnperiüm 
ken einzelner Gl»'tnänen und invadentes^ idäni uiroifue 
dann Gefmanisicher Völker modo Tiireaef eginint sub 
auf das Westromische tiekh) Bagdädetisibus Muhatn^dis 
bey den Chalifen in Bagddd sucoessoribus , regnä in 
erst durch Kriegsdienst ^sia vioina cokdidenint 
Ansehen^ und Kdegs^rfah-» tfuoruni qüod ieriüs eori' 
rung ^ewOQnen^; dann iii debatuf Osjfiänicüm^ Eu-i 
Tnrkoiti^nnischen ^aüfen^ ropOe ipsi periculosiim,- 
1^09 den Sudw^esteil des f^unc sotuni TUrctirnm hö-i' 
Kaspischeü Meers herum ^f^e^ g^i^i ttuiu^ lirkgua^ 
iiehend, in Mittel- und qtieui liircicd ähgustiöri 
Vorder -Asieil Reiche ge- sensU et cömmuniter ap^ 
stiftet haben ^ voil detien pMatur^ in miilris vöLabii* 
ein spaterets^ das der Osmai* w eorUmquä cöristnictiohe 
nischeri Türken^ jetat aus^ ^ Persicäni et Araj^icani 
schliefslich diesen Nameii inUtatun 
fuhrt. Did Sprache det 
letzteren> > welche dier Tür- 
kische im gewöhnlichen en- 
gereii Sinne heifst, hat viele' 
WÖrtcJr und Constructioneif 
ans der Arabischeii tüid Persl- 
sehen abgenommen^ 

(B* a. Jenisch) det fati^ iingüarünt örieiitaliaiiti Arabi- 
cae nimi]^um> Pet^icaef et. Xutcifcae Vieri.- 170a U 

' L e X i c.' 

Yoeabnlarid baliano - Grectf/ Italiario fuTchof ef Itäliana« 
Tedescho Venet. 1599. flf«. 



»44 

Vt. 9i4 Mesgnien Meninslcy lexicon Arabico^-Persico- 
Tnrcicum Vien. i68a ancc a* B» a Jenisch Vicnn. 

1780 — 1803. t . 

O van Kcal i dictionar. Arab. Tnrcio« Gonstantinop. 
1728. T, I. H. f. 

J. Chr. Glodii comp^endiosum Leidcon Latino*Tarci- 
cofri Lips. 1730. T. I. II. 8. 

Dictionar» Persic. Tarcic. Qonstanünop. 174^* ^^ l*'VLL 

G r a m m a t. 

Fx» Mar. Maggii'üittitatioBes Unguae Turcioae Rom. 
167a f. 

Fr* a« Mesgnien Meninski lingaaram orientaliam 
imtitutiones s. grainmatica Turcica^ cniiis singulis 
capitibus praecepta 1mg, Arab« et Pers. aubiicinntiir < 
j;Vien. 1680. t 

J. B. Podesta cmmtt grammaticalis. lingqarum orienta- 
lium^ Arab« sciL rersicae et Tarcicae Vienn. 1686. 
T.i IL 4. 

(P« Holdörmann) grammairt •Tnrqüe ou methode 
courte et facile poor aopendre la langaa Tarqa^ 
a Constantinople 1730. 4* 

B. Pramiola grammatipa Turca^ Laüna^ Italiana 'e 
Greca volgare Padna 1781. 8. ' 

(Jos« de Preindl) grammaire Tarqae d^un? nouvelle 

methode avec un vocabulaire Berl. 1789. 8» 

■- » 

C» Comidas. de Garbognano primi pdadpii delU^' 

grammatica Tarca fiom* et lips. 1795. 4. 

- '' . ^: ^ ' 

D i a 1 « c t. 

I 

Wörter f^omMa 

u in 

Vocabul. Gatharinae n, 88* 103. loj. 
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von den Tarkomannen od. Turcomanomm, ^r. Khylba^ 
/ Kisylbaschi in Daghlstaa ^hi ' iu prQ¥irma. OaghU 

/^ stan 

8* in ■% 

J. T. Klaproth Reife in den Kaak«Bu T. II. Append. 
pag: 275 iqq. ~ " _ - 

TDNGÜS. 

Im östlicbto Sibirien <wTOm In Sibiria t>ri0rUaK in^ 
Jenisei an, auch im nord- de n flumine Jenisei, UertP' 
östlichsten Theilö des Chi- ique in imperii Sinensis ra- 
nenscben Reichs über dem ßionibus septentrionali-orir 
Amnr^ und über den Mand- entalibut, a ieptentrione 
aciinreij mit welchen sie ßuminis Anuir et Mantr^ 
der Sprache und Abs^am- sehurerum, i/uibus stitps 
xnnng nAch verwandt sind, et lingua cognati sunj^. 
Ihre Sprache zerfällt^ wie Lingiia^ ut apud gentes, 
es hej nomadisirenden^ tju/ae vel inoertist sedibus 
oder aucb bey festeren Sit- vagantur v.el tantum laxo 
zen nicht enge verbünde- spcietatisv.incuhiunguntnt:f 
. nen Haufeu eines Volkes ßeri solet, fnjtußas dialec' 
begreiflich ist, in znm Theil i^QS dii;iditur, tfuarum ali^ 
sehr abweichende Mundaf- quöt reli^ds dissimile^ev^i^' 
ten, zu denen auch die der serunt^Eiusdemlinguaedia' 
La muten zunaschst am lectis utunturet Lamuti, 
Ochotskischen Meere und mari Oc/iolsco proximi et 
der benachbarten Tschn- finitifni TschapogirU 
pogir gehören. 

Worter derselben ITocAbvia eßrum 

N. Wltsea noord en oost Tartarye T< I. pag. ^268 «qq« 
Ph. J. V. Strahlenberg Hist<nie der Reis^ in Rja^a- 

laad, Sibirien u. der grofsen Tartarej pag. 56. 
Yocabular. Catharinae n. 138— 146* 
Billings Reise zur Untersuschung des Eismeeres 

V» Sauer, übers. Berl. i8o3. pag» 387 ^Vir 
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Pntesckestwie Billingsa isdaa. Sariuchewym Peterb. 

■ 

1811 Tpag. 95 sqq. 
Jonnial hiitorique da \ojäge de Lessepl Par. 179a 

'iVfflKltf fl. All na III« 
TÜPI «. Bratil. 

• * 

TURKOMAN, a, Türk. 
TÜSCARORA. 

m 
• 

Die zuleut in deii Band Gens posermnoJn' foe- 
der techt ( vorher fünf) Na- das a i/nifuiue pojniUs 
tionen in Nordost- Amerika Amerfcße septenMojiaUs 
getretene Yplkerschaft, Wel- inUum re^epta, meridio* 
^he abs dem Süden aus nali provineia Carolina 
Carolina nördlich gesogen sept^ntrionem piersus pro- 
yf9Xf |in4 deren Sprache gressa, sedibus proxiMa 
mit den andern Zvy^igen eribui Oneida ; lingna n- 
4e8 Mobawkr Stammes ,Zii- mäü' eeteris stirph Mü* 
aammenhang bat. Sie woh« hawk propmimbus^ 
nen in' der Nähe der 
Qneidai« 

Wörtef' VoeahUa 

f. in 

Lawson new yiew tp Carolina . Lond« 1709* pag. sSi 
sqq. j 

Brickel natural histoiy pf North r Carolina DaU. j 

B. SmithrBartoii ne# yiew of the prigin of the tri- 

bes of America Philad. 1798. ! 

Mithridatet T. UI. P. HI. 3. 6. lU. D. ! 

TUSCHI s. Miidicbeg. 
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UGAUACHMUTZ. 

IfB Normen der West- /» littora ^tpfeTUrionaU^ 

> kuste von Amerika über occidenUdU Americae. 

dem ILlia^-Berge« mqntis Eliae septan^ 

irione. 

Wörter Focabula . 

e. in ; 

MühddU^s T. m. P. in. 3. S. L 4. 

ÜIGülL 

, . * ■ X ' 

Eine alte; ^ Yolkc^rachaft Iguri prisca. geaji ^Or 

Tatarischen Ursprungs^ wel-. tarioae origifus, in media 

che im Mittel - Asieii zwi^ fers Asiti^ if^t^ ur^ef 

sehen Chami und Tojrfan CUamf ei Turf an ip par- 

in der sogenannten kleinen va^, qu^e 4i^itpr^ B^eka? 

Bucfaarey wdbnte und noch ria JuibUavU et adhuctia' 

wohnt^ und durch den Ein- iMßh. mißmorach. digna ob 

flufs ihrer Schrift^ die vom vim, ijuam eim scriptiirae 

Nestorianischen Christen-, genus^verisimiliter a Chri' 

tbum auszugehen scheint;^ stianis Nesiorianis profec 

im l^littelalter merkwürdig tum, medio aevo in Man» 

ist. golorwn. imperia habuit, 

Wörter yvtnibula 

«< in 
J. V« Klapröth über Sprache toxi. Schrift der Uiguren 
Halle i8j3* 8* 
auch in 4 
J. V. Klapröth Reiae in den Kankasnt T« II« pa^. 
481 sqq. 
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UNi^LASCHKA. . 

Dia hanptsächlicbste. und Praecfpua inprimüqui 
bekannteste von den Fuchs- nota ex insulis Lupu 
Inseln. Did Sprache der- nis, qitae ^ ^letUicaj^ vo- 
selben herrscht mit dialek- cabulo latisnma signifiöO' 
tiscbeii Verscbiedenbeiten tione acoepto vooantur, 
über diese Inseln bis an »Lingua eins inde ustjue 
' die Halbinsel AIa^^a >>nd ad - peninsulam ^lacsit 
hat auf dieser Insel die dominatury paullo variajs* 
meiste grammatische Re-' Cibus iruer - se dialectU; 
gebnaGugkeit» in Vnala^cJ^ca ipsa cum- 

Hi^s ^uum alibi in for» 
^ ' mäm grarnfnaUeam radao' 

ta est^ 

Wörter Vocabula 

«. in 
J. Cook vojage to the pacific ocean t77ff*-^79. Lond» 

1784. T. II. Append. 6. 
y.Biilings Ileise von Sauer^ übess.. pag. 3^ sqg; 

Pnteschettwie Billingi Peterb, i8li pag. lai sqq. 
Büthridates T. HL P, lU, 3. 6, V. ^. 

UNGAR s. Siagyar/ 
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lVASKISGH s. Baik^ 

yiLELA, 

In Sfid- Amerika an den AmericßB ^mmridiönalU 

• Üfem des Vermejo in der in prpvfncia Chaco ad rU 

Provio» Cb^QQ va, der Nuch- pßs fiuvU V^trmeio had 
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barschaft der Lule^ mit procul a gente Lule, cuius 
deren Sprache die ihrige et illorum lingua cogna^ 
Yerwandtscbaft hat. tae sunt. \ 

» Wörter Vocabula 

s . • • • . 

«.in 
IB,^ S. G il i j SaggiO: di storia Atnericana T. III. pag. 3fi^ iqg« 
Hervas vocab. poligl. pag. i65 sqq. v < 
Mithridates T« III. P. IL pag. 5i6 sq. 

VIRGINISCH VIRGINIA. 

• Die unter diesem Namen ' Qiiae sub hoc nomine' 
angeführten Wörter gehö- notantur vocabula, stir^h 
xen zum Delaware -Mohe^ Delaware-* Mohegan sunt» 
ganseben Stamme« 

• ' i, ' 'j V. 

B. Smith-Barton new view of the origiiie' of th^ 
tribes of America Philad. 1798* 



w. 



WAICÜR. 

In Galifornien an der In media California 
Westküste von Amerika^ ^^0r/£;a# septentriönaH^ 
in der Mitte jener HaUn oecidentalis peninsula. 
inseL 

Wörter iind graiunat, Vocabula et o&sar^. 

Bemerk, grammat^ 

(Bagert) Nachrichten von der merkwürdigen Halbias^l 

Galifornien Mannh. 1773« 6* pag» 175 «9^* . 
AAitbridates T^ UL ?• UL 3- S. L 9« 
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WAIHU-INSELK. 

Änch Otter - Piingtt - In« Qüae ef Pasokatis Fmir 
sein genannt in Australien tenoostesve insulae dicuih 
nm den 27^ 8. Br. Die tur AustraUae sub 27® lab. 
Sprache ist mit der der mer, lingua utuntur eo- 
Societäts - Inseln yertrandt« gmaut diaUcHs insulantm 

\ Wörter Voeaiiäa , 

* s. in 

X R. Forster Bemerkungen auf sefnet Reise nm die 

Welt. pag. 254* 
Vocabnl. Catharlnae n. 198. 
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WALLACHISCH. 



/Die Sprache der WäUa- Lingua Valachica qua^ 
chey ist ein Gemisch der H coüuvi6s ^ est dialecto^ 
mit der Herrschaft der Ro« rum ntuUarwn^ quibus pO' 
mer dahin verbreiteten La* puli ibi vSrsanfes usi sunt, 
'teinisrhen und demnächst Latinae -cum imperi'o Kö- 
der Slawischen^ aber auch' mano illuo propagata^t 
anderer, früher von dorti- dein maximd Slavicarum 
gen Yolkem geredeter tdiatumve. Fleadones ex 
Sprachen. Die aus erste- Laiina profectae simües 
rer entstandenen Formen sunt Itaiids. Lingua, 
nahem sich of( Italieni- qnae ob illum Hexum Rth 
^chen. Die Sprache Her manicae nom^ti äffectat, 
Rumanje, wie sie sich we- duas praedpue dialecM 
gen jenes Zosammenh&n- habet, Transsylvanico- 
jges nennen, serfällt 'in Bwej Uungärieam JDfmuiHi s 
Haupt -Mundarten: die Sie-- septentrio^ie, eiNsme u 
benburgisch« Ungarische im meridie Thracicam j. Cu- 
N^den, und die Thracischp ^zo - Vaiachicam^ JUa 
oder KutKO • Waliachische grammaticis, haec lexicis 
im Süden der Doudu. £r- sequmUibjts expFse»m est. 



•terer geh6r«n die tnmfub» 
renden Grammatikeiiy letzte* 
rer die anziifüfafendieii W6t» 
terbücher an. /' 

Lex i^ 

Theod. Anast. Kaballiotl Vf^mf^itU^U^ V%net: 

1776. ..''*■ • ' 

J. Thanmann Untersnehimgen über die Gescbicbte der 

östlichen £oropai«ehen Yölket Leipz. 1774* 8* P^g* 

181 sqq. 

I 

Grammat« 
S. Klein D. G, F. Scbinkai elementa lingnae DaoD- 

Romanae s. Walacbica^ Yienn. 1780. 8« 
J. Molnar Wallacbische Sprachlehre' Wien 1788. 8. 

WALUS, YfJdJES, WELSH v. KymrL 

WALOFF i. Jalbff. 

WAAUGISCäi a. Telnga. 

t 

WATJE, 

Negern aof der Westsei[te Nigri Africae oeeidün' 
von Afrika, tiefer landein- ialis pauUo interiorejfm 
wärts als ihre Nachbaren r^^'^'Ä^t quan^ finitimi 
die Sokkoy Amina, Kas- jfopuli Socco, AitßiiUh 

W. V..-» 

senti. CasserUi,, 

Wörter Vooahula 

f. in 
C« G. A« Oldendorp Geschichte der MiMon der 

evangelischen Brüder. Barby 1777» pag; 346 t^* 
Mithridates T. lU. P. I. pag. 206. 

WAWÜ. 



Negern etit der Weitseite Kgri AfHenid 



\ 



^9 

von Afrika im Innern in /für ^ patil/oq»9 interiorii 
der Nähe von Dahomey. j?egionü, quam -finitimwk 

r^num Daäomey. 

Wörter yocabüla 

.^. in .". 

C^ G..A. Qldendorp K 1% , 

Mithridates T. HI. P^ L pag. 227 sq« 

yKENDEN «. $erl?en. ^ 

WENGfeRSKL 
Yocabnl. Cttharinae n. 47> ^ 

•.Magyar. 

' wmAH. 

Auch :f n d a h 9 f i d a h .Q/«/ et Judah , Fidah | 
genannt^ Negern in derN^-* apffeHanttiri Africae occ> 
he von Ardrah und Daho- dentalis nigri vicini re^ 
mey , letzterem unterwor- nis JärdraM et Dahomey^ 
len«. atque fmiv} subiecti sunt, 

Wörter Vocabula , 

«.in 
Des Marcbais voyage en Oninee et a Gayenne par le 

P. Labat Par* 1730. T. IV»,pag. 670 sqq. 
Mitlirldates T. UL p. I. pag. ao6# 



\ 



WINDEN. 



Der v^estlichflte Zweig ^<^% Propago moxime occjr 

östlichen Astes des S!awi* dentalis stirpis linguam» 

sehen Sprachstammes, in Slavicarum ofrientali^nu- 

Krain , Kämthen^ Steyer- ridionalis in CamioUäi 

mark und Friaul, wo diese Carinthia Styria Foro Jn* 

Sprache in mehrere Mund- Uo. Flures mus sunt ä\^' 

ar^en^ zerfällt^ die sich in leoti, quofrum qnae • «x- 
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den nachfolgenden Hulfs- pressa sie Kbris sequenei- 
hiitteln in den Örtem zei- Bus, ex loco, ubi prodie- 
^sgi^xkj wo sie erschienen lind» runt, eossistimare licet. 

L e X 1 c. 

H. Megiseri dictionarinm IV linguanun Gemi.*£at. 

IUyricäe> Italicae. Graec. 1591. 8. 
Marci a. S. Antonio glossariom Slavicum in «iip- 

. piementnm dictipnarii Camiolici Yienn« I79^* '4* 
X Gutsmann Deutsch -Windisch^s Wörterbuch Kla- 

genfort I789- 4* 

G r a m m a t. 

Ad. Bohoritsch arcticae horae suedsivae de Latino- 
Camiolana literatara^ unde Moshoviticae^ Rqtenjcae, 
Polonicaej Boemlcae et Lusaticae linguae cum Dal- 
matica et Groatica cogxxatio faqile deprehenditur. 
Witeb« i584* 8- l^ow. ed. Grammatica Latino- 
Germanico-Slavica ed. Hippolytus Labaci 1715«. 
Marcus a. S. Antonio'Kralnerisghe Grammatik Lai- 
bach 1768s 8. 
J. Gt^tsmaitn Windische Sprachlehre Klagenf. 1777* 8.» 
G« Sellenko Windische Sprachlehre Zilly 1791. 8* 
(Kopitar) (jrammatik der Slawischen Sprache in 
Krain^ Kämthen und Steyermark Laib. i8o8< 8« 

WOCCON. 

• 

"Ehemals in Nord-Amerika Populus quondam , in 
in Carolina j spater werden Americae septentrionalis 
sie nicht weiter erwähnt^ proi)ineia Carolina degens. 

Wörter f^ocabula- 

s* in 
Lawson new views to Carolina Lond. 1709* pag» 

a3i sqq* 
Brickel natural history of North Carolina DubL 1737* 
Mithridates T. HL P. IQ. 3- S* lU. C. 



I 



a54 

WOGÜL. • 

• In Sibirien |tt der Ge* in SiUrii^ haud f^ratul 

gend von Toboltk an den a Jobolsk ad fluvios /r- 

Flössen Irtisch und Kama. tisch et JLama^ montium 

nordlich vom Ural- Gebirge. Ural a septentripne. Luh 

Die Sprache ist mit- der guaGstiacicaeäffims est^H 

Osüakischen verwandt^ ist sV/ plures dialectos dinsa^ 

^ Vselbst in ^:^ehrere Dialekte ob similia alit/uot rwcih 

getheiltj und gehört unter bula perperam . Fenniw 

die, welche man ohne annumerata. < 

Grund zu dem Tschudischen 
oder Finnischjen Stamme 
gerechnet hat. 

Wörter ybcatuU» 

B. in 

G. F. Müller Sammlung Russischer' Geschichte Peterb» 
1732 — 64« T* HI pag* 382 sqq. 

A. L» Schlot 2er allgemeine Geschichte von dem Nor- 
den Halle 1771. ( AUg. Wehgesch. T. XXXL ) pag. 
3o8 sqq. 

P. S. t^ailas Reise durch verschiedene Provinzen des 
Russisc:hen Reichs 177^. Ausz. T. JJI* pag« 54 sqq. 

Vocäb. Gatharinae n. 66 -^69^ 

3^ Gyarmathi afEnitas linguae HungaHcaä cum Un- 
guis Fennlcae originis pag. igo sqq» 

WOLOSCHKI. 
in: 
VocabuL Catharmae n< 46 s. Wallache 

WOTJAK. 

/ 

Im Asiatischeot Russland Russiaä Asi^tiea^ in 
im Kasanscheä, im Süden ptovincia Casan^ Petmiis 
von Perm« Did Sprache a meridiei Maec' ^uoiftie 
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ißt va dem Ttdradiscben lingua Fennich aocense* 
od. Finnischen Stamme . g^ hatur, qudcum aUquam 
reebnet worden , mit dem simüitudinem habet, pro^ 
jie Berührun'gen zeigte aber piorem vero cognationefn 
aie hängt vornehmlich mit cum T^cheremUtioa et PerM 
der Tscheremissischen und mica. 
Permischen zusammen« 

' Wörter Kocakula 

' «• in 

Falk Beitrage znr topograpfi. Kanntnib des' Russischen 
Reichs Petersb/ 1786. 41 T.III. pag. 463 sqq. 

G. F. Müller Sammlmig Rassischer Geschichte T. JtL 
pag. S8ä sqq. 

Yocabular Catharinae n. 65. 

S. G j ar ra a t hi affinitas linguae Haogaricae cum Unguis 
Fennicae originis pag. 190 sqq. 

Y 

YACÜT s. Jacut. 

YäKAIN s. Arrakan. 

YALOFF s. JaUff. 

YARÜRA. 

In Sud -Amerika^ in den In AmeHea meridio^ 
von den Flüssen Meta und nali ad fluvios Meta et 
Casanare dorcb^trömten Casanare in ^inütra me» 

Ebenen znr linken Seite dii Orinoco ripa. Se ipn 
des mittleren Orinoko, Sie Yapuri vocant. In lin^ 
selbst nennen sich Yapuri« gum stiam aliquot Otto* 
Die Sprache hat, manche maeonim vocabuia rece* 
Wörter der Ottomaca in perunt. 
sich aufgenomn^en« 
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Wörter yocahula. 



F. S* Gilij -saggio die storiaAmericaiia T. HL pag. aia. 
Hervas vocab. poligl/pag. 164 «qq. 
Mitbridates T. m. P. n pag. 630. 

6 r a m m a t. 
Mithridates L c. pag. 638 <qq« 

YO s. Arrakan* « 

YUCATAN. 

In dieser zwischen der Peninsulae huie 'Arne- 
Campeche- und Honduras* ricae mediae inter Hnus 
Bay nach dem Mexicani«« Campecke et Honduras in 
sehen Meerbusen vor- mare prominent propria. 
ragenden Halbjnsel wurde lingua erat ^ €fuae Mala 
eine eigenthümliche Spra- vocabatur. 
che geredet, die man 
Maj a nannte. 

Wörter VooäbiUa^ • 

f. in 

Hervas vocab. poligl. pag. 164 sqq* 

■ 

Wörter' u. grammat. Vocahulit et observatt. 

Bemerk. grammat» 

" s. In 

Slühridate* T. HL P. UI. a. 0. 



z. 
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ZAMUCA. 

Im mittleren Sud-Ame- In 'American TneHdionO' 
rika in der Provinz los lis eiusque fere mediae 
Ghiquitos, ihre Sprache provincia los Chi^uüos^ 
zeigt wenige Berührungen Lingua finitimis dissU 
mit benachbarte!!^ raid wird rrdlis in tres dialeotos di* 
in dreyerlejr Dialekten ge- vidüur. 
sprochen. 

4 

Wörter f^ocabtda 

s. in ■■■# 

Hervas vdcab. poligl. pag» 163 sqq. 
Mithridates T. III. P. 11. pag. 670. ^ 

ZEND. 

Die Religions - Sprache Lingjia veteris Persiae, 

der alten Perser » erhalten cuius praecipuus in sacris 

in Zend - Avesta ( d. i. le- usus , servata in libro 

bendiges Wort^) den Reli- Z^nd" Avesta (quod: ifi^ 

gions * Schriften der noch vum verbum, significat,) 

jetzt so genannten Parsen qui etiamnum Parsorum 

(Feueranbeter, Gueber) in in India orientali religio^ 

ihrer- darin bewahrten Ge- nis regula est. ßadem 

st^It^ vielleicht vornehm- Lingua, ^uamjfnam forsi^ 

lieh mir religiösen Ge- tan- non dialecto illa sa^ 

bräuchs> aber wabrschein- crq, ^verisimiUter ^juon» 

lieh ehedem im alten Me- dam Media vetus maris 

dien im Sudwesten des Caspii int er meridiem oe» 

Kaspischen JMeers geredet^ cidenteritLque usa est. 

mit einer auffallenden Hau- Apundat vocaÜbus: simi' 

fung der Yocale. Sie steht Utudinemque habet ,non 

in begreiflichem Verhältnisse modo cum lingua et Pehl» 

R 
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SU den übrigen Sprachen vica et Parsica, sed etiam 

des alten Persiens (s. Fehl- ^piodpraetermütenrlnm'noit 

wi> Parsi) aber beiner- est^ cum SamscredarnicOi 

kenswerth ist auch ihr In dialecLo, quae Po- 

naheres Yt^ibäitnirs zum zend vel Cruebri nppeh 

Sans' ritt. Pazend oder latur, ^vocabula Zendicae 

Guebri ist ein Gemisch linguae Peßilvicis äÜisqm 

yon Wörtern dieser Reli- mixta sunt: hac serioret 

giont - Sprache' mit den hodiernique Parsi in sor 

Wörtern des Peblwi und cris utuntur^ 
anderer Sprachen beym 
ReMgjons-Wesen von den 
spateren und heutigen Feu^ 
eranbetem gesprochen. 

Wörter und grammat.. yocabula ef observ, 

* bemerk. grammat, 

s. in 
Anquetil du Perron Zend - Avesta ouvrage de Zo- 

roaster Par. 1771. 4. T. III. pag. 423 sqc^, et Me, 

moires de TAcademie des inscriptions T. XXXI. • 
iZend- Avesta ubers. v. J, Fr. Kleuker T. IL pag. .29 sqq. 

Anlj. T. II. P. I. J 

S. Fr. G. Wahl aligemeine Geschichte der morgenlaih 

diseben Sprachen und Litteratur Leipe» 1704. pag« 

184 sqq. 
P^ull. a. S. Bartholomaeo de antiqqitate et affiifr 

täte linguae Zendicae^ Samscrd^micae et Qermanicäe 

Rom. 1798. 4« 
Mithridates T. I. pag. 256 sqq. ' > 

Asiaticai researche^ T. X/ pag. zSz. 

ZIGEUNER ZINGARL 

Diese^ seit dem Anfange Cingari saeeukt Xy me- 
des. XV. Jahrh. über Vor- unte super Asiam occiden^ 
der - A^ien^i '^ Europa und talern, septantri^nalem 
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auch Norä-Afrik« eingc- j^fnoam magnam^jie En^ 

.j ■ 

wand'.rto Nation hat ein» ropae partem irnfnigra- 

eigeni hü milche Sprache mit- runt propria lingua etiani' 

gebracht^ welche^ so ver« num utentesy qxiae, quari'- 

ändert und undeutlich quam in antiquam eins 

aucfi vieles Aeltere dorch formam locu, per quue va» 

den EinHuls der wechseln- gad sunt, vitae genus et 

rfen Orts - Verhältnisse, sie ling.iue, in cjuaruni com- * 

umgebenden Sprachen und mercium veneref vim lio' 

ihre Lebensart geworden hnerunt , similitudinem 

ist, in ihrer Aehnlichkeit eiusmodi prodit cum linr 

mit den Sprachen des vor- guis Indiae eis gange tat: ae^ 

dt^rn Indiens ihr dort zu ut ' eorum patria illuc 

suchendes Yaterhtnd yer- quaerenda stti 
räth. 

Wörter yocabula 

s. in * 

J. G« C. Rudiger neuester Zuwachs der teutschen^ 
fremden und allgemeinen Spiachenkuude Halle lyöa. 
. St. I. pag. 63 sqq. 

Vocabular. Catharinae n. 166. 

H, M. Grollmann historischer Versuch über die Zi- 
geuner Gott, I7Ö7« 8- 

Szujew Reise nach Gherson Dresd. 1789. 8* 

Archaeologia Britannica T. VII. p. 38a sqq. 

Berliner Monatsschrift 1793. St, II. IV. 

Jkiolnar spf'cimen linguae Gzingaricae Dbrzin« 1798« 8* 

PanliiAi a. S. Bar tliolo maeo Anzeige dais die Zi- 
geuner Inc}ier sind und ihre Sprache ein Dialekt ist, 
der aus der Samscrit-Sprachß entstehet, in: F. G« 
Alter üb. d* Saraskrdam^ Sprache Wien 1799* 
pag. 167 sqq. 

Mithridates T. L pag« 244 sqq« 
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